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Vorbemerkung.

Mit dem „Schöffenbuch der Dorfgemeinde Krzemienica“ setzt 
das Institut seine Reihe der „Quellen zur Geschichte der Rezeption“ 
fort. Wiederum handelt es sich, wie in der als Band I im Jahre 
1919 von G uido K isch herausgegebenen „Leipziger Schöffenspruch­
sammlung“ um eine Quelle aus dem Magdeburger Rechtskreis, dieses 
Mal um eine aus dem 15. Jahrhundert stammende Quelle deutscher 
Rechtssprache auf rotrussischem Boden, und zwar um eine Quelle 
des Rechts einer deutschen dörflichen Siedlung. Gerade dies gibt 
ihrer Veröffentlichung einen einzigartigen Wert. Denn es wird damit 
der Forschung überhaupt zum ersten Male eine deutsche vollständige 
Ausgabe eines Dorfschöffenbuches zugeführt, während bisher nur 
wenige Auszüge aus einem solchen, dem Schöffenbuch von Nieder­
halbendorf in der Oberlausitz (Neues Lausitzisches Magazin Band 101), 
das noch dazu erst um ein Jahrhundert später einsetzt, im Drucke 
Vorlagen. Aber auch, wie sich hier Magdeburger Stadtrecht in den 
Rahmen eines blühenden Kolonistendorfes einpaßte, darf ein beson­
deres Interesse in Anspruch nehmen, zwar nicht als ein Stück „der“ 
Rezeption, wohl jedoch als ein Stück „Rezeptionsgeschichte“, das die 
Lebenskraft und Anpassungsfähigkeit des sächsischen Rechts in der 
Zeit vor „der“ Rezeption beleuchtet. Neben der Recht6geschichte 
werden deutsche Siedlungsgeschichte, Sprachgeschichte und Volks­
kunde aus diesem Dorfschöffenbuch Gewinn zu ziehen vermögen.

L eipzig , den 14. Oktober 1931.

S taatlich es F orsch u n gsin stitu t für R echtsgesch ich te.
Alfred Schultze.





V orw ort.

In der Ausbreitung des deutschen Rechts im östlichen Mittel­
europa und in Osteuropa hat die Forschung der letzten Jahrzehnte 
einen der bedeutsamsten Vorgänge der inneren Geschichte dieser öst­
lichen Nachbargebiete des geschlossenen deutschen Siedlungsraumes 
im späteren Mittelalter und in der beginnenden Neuzeit erkannt: wir 
sehen in ihr heute die räumlich weit umfassendere. Fortsetzung der 
Bewegung, die als ostdeutsche Kolonisation die heutigen deutschen 
Ostmarken im Süden wie im Norden geschaffen hat, eine Fortsetzung 
mit anderen Mitteln und anderen Ergebnissen, die im großen und 
ganzen nicht zu einem Wechsel der staatlichen Zugehörigkeit und 
des Volkstums in den von ihr berührten Gebieten geführt, wohl 
aber in ihrem Verfassungsleben, in ihrer Sozial- und Wirtschafts­
ordnung so weitgehende Veränderungen hervorgerufen hat, daß es in 
mancher Beziehung zu einer Angleichung ihrer inneren Verhältnisse 
an die des Ausgangslandes der Bewegung gekommen ist. Wegen 
dieser ihrer Bedeutung ist an der Erforschung ihrer Geschichte in 
gleichem Maße die deutsche Wissenschaft wie die der Völker, in 
deren Siedlungsraum sich jener Vorgang abgespielt hat, interessiert. 
Unter den Ausbreitungsgebieten des deutschen Rechts im Osten steht 
wegen seiner politischen Bedeutung in der Ausbreitungszeit, wegen 
seines räumlichen Umfangs und nicht zuletzt wegen der Intensität, 
die der Ausbreitungsvorgang auf seinem Boden gewonnen hat, das 
Polnische Reich an erster Stelle, in dessen Kernlanden sich die Be­
wegung seit dem Beginn des X III. Jahrhunderts in einer bis weit 
in die Neuzeit hineinreichenden Kette von Gründungen deutschrecht­
licher Städte und Dörfer, von Verleihungen deutschen Rechts an 
ältere Siedlungen am greifbarsten auswirkt; seit dem XIV. Jahr­
hundert erschließen sich ihr von hier aus weitere, große Ausbreituugs- 
räume mit vorwiegend ostslavischer (ukrainischer und weißrussischer) 
Bevölkerung durch die Gewinnung Rotrußlands für den polnischen 
Staat, durch den dynastischen, später auch staatlichen Zusammen­
schluß Polens und des Litauischen Reiches.



Seit mehr als einem Jahrhundert bemüht sich die deutsche und die 
polnische Wissenschaft um die Erforschung der Geschichte deB deut­
schen Rechts in Polen und seinen Nebenländern: wertvollste Erkennt­
nisse sind gewonnen, wichtigstes Quellenmaterial ist veröffentlicht 
worden. Und doch sind gerade auf dem Gebiete der Quellenver­
öffentlichung noch gewaltige Aufgaben zu lösen. Das Sächsische 
Forschungsinstitut für Rechtsgeschichte hat sich entschlossen, an 
ihrer Lösung mitzuarbeiten, indem es im Rahmen der von ihm heraus­
gegebenen „Quellen zur Geschichte der Rezeption“ eine besondere 
Bändereihe für die Aufnahme von „Quellen zur Geschichte des magde- 
burgischen Rechts auf polnischem und ostslavischem Boden“ bestimmt 
hat, um so auch durch dieses Unternehmen die Pflege der Geschichte 
des magdeburgischen Rechts, in deren Zeichen es seine Forschungs- 
tätigkeit gestellt hat, zu fördern. Und fast nur mit dem magde­
burgischen Recht und Beinen Spielarten haben wir es ja in der Ge­
schichte der Ausbreitung des deutschen Rechts im einstigen Pol­
nischen und Litauischen Reiche zu tun.

Die Quellen für die Erkenntnis dieser Geschichte lassen sich in 
vier große Gruppen zerlegen: lj urkundliche Quellen, in erster Linie 
die Urkunden, die von der Begründung deutschrechtlicher Siedlungen 
durch Neuanlage oder Verleihung des deutschen Rechts an schon 
bestehende Ortschaften berichten (Lokationsurkunden); 2) Akten und 
Geschäftsbücher der autonomen Verwaltungs- und Gerichtsbehörden 
der deutschrechtlichen Städte und Dörfer (Stadtbücher verschiedener 
Spielarten und Dorfschöffenbücher); 3) Akten und Geschäftsbücher 
der landes- oder grundherrlichen Gerichtshöfe (Lehen-, Oberhöfe) 
deutschen Rechts; 4) eigentliche Rechtsquellen: Ausgaben, Bearbei­
tungen und Übersetzungen der das magdeburgische Recht enthalten­
den Rechtsbücher und Schöffensprüche.

Die Quellen der ersten Gruppe sind in den verschiedenen terri­
torialen Urkundensammlungen Polens, der Ukraine und Weißrußlands 
schon großenteils veröffentlicht; eine leichtere Zugänglichmachung 
dieses sehr verstreuten Materials durch Ausgabe einer Regesten­
sammlung und seine Ergänzung durch eine Nachlese in Archiven und 
Handschriftensammlungen käme hier als Aufgabe weiterer Editions­
tätigkeit in Frage. Die Veröffentlichung der Quellen der vierten 
Gruppe ist einerseits und vor allem von der Polnischen Akademie 
der Wissenschaften in Erakau schon seit Jahrzehnten ins Auge gefaßt 
und vorbereitet worden — die Vorbereitungsarbeiten scheinen vor dem 
Abschluß, das Erscheinen der „Denkmäler des deutschen Rechts in



Polen“ bevorzustehen —, andererseits von der Ukrainischen Akademie 
der Wissenschaften in Kiev, soweit ihr Arbeitsgebiet in Frage kommt, 
schon großenteils durchgeführt worden. Auch die Veröffentlichung 
der wichtigsten unter den Quellen der dritten Gruppe, der Akten 
des deutschrechtlichen Oberhofs in Krakau, hat sich die polnische 
Akademie zur Aufgabe gemacht; daneben bleibt schon innerhalb 
dieser Gruppe ein gewisser Raum für weitere Editionsarbeit. Das 
größte Tätigkeitsfeld öffnet sich ihr in der zweiten Quellengruppe: 
die Veröffentlichung der Stadtbücher der größeren polnischen und 
einiger weißrussischer Städte ist zwar teils schon erfolgt, teils in die 
Wege geleitet, und die Inangriffnahme neuer Stadtbuchveröffent- 
lichungen wird in den meisten Fällen am besten den zu ihr in erster 
Linie berufenen lokalen Faktoren überlassen bleiben. Wo sie fehlen 
und ein Stadtbuch durch Alter, Inhalt oder Sprache für die deutsche 
rechtshistorische Forschung besonders wichtig ist, kann seine Ver­
öffentlichung von deutscher Seite ins Auge gefaßt werden.

Eine besondere Stellung innerhalb dieser Quellengruppe nehmen 
die Dorfschöffenbücher schon deshalb ein, weil diese Gattung von 
Rechtsdenkmälern nur innerhalb des Ausbreitungsgebietes der ost­
deutschen Kolonisation und der deutschrechtlichen Siedlung, nicht 
aber im mutterländischen Deutschland vorzukommen scheint. Ihr 
Auftreten darf als Auswirkung der für das Verbreitungsgebiet des 
magdeburgischen Rechts und seiner Tochterrechte charakteristischen 
Erscheinung der Übertragung des Stadtrechts auf ländliche Sied­
lungen gewertet werden. Die Zahl der erhaltenen Dorfschöffenbücher 
aus mittelalterlicher Zeit scheint nach dem Ergebnis der bisherigen, 
freilich nur in einigen wenigen Teilen des Vorkommensgebietes syste­
matisch betriebenen Forschungen recht klein zu sein. Veröffent­
lichungen liegen nur für Kleinpolen und Rotrußland in dem Sammel­
werk B. U lanow skis und der Einzeledition H. Polaczköw nas (vgl. 
die Einleitung) vor. Auf dasselbe Gebiet beziehen sich die Hinweise 
auf weitere Denkmäler dieser Art, die St. K utrzeba und J. Rafacz  
bieten. Ständig erhöht sich die Zahl der der Wissenschaft bekannten, 
wenn auch noch nicht von ihr ausgewerteten Dorfschöffenbücher durch 
neue Funde in Gemeindekanzleien und Herrschaftsarchiven. Die 
deutsche Editionstätigkeit wird die Aufgabe haben, auB diesem reichen 
Material die durch Alter, Inhalt und Sprache für den deutschen 
Rechtshistoriker wichtigsten Stücke zur Bearbeitung auszuwählen, 
also in erster Linie die ältesten, deutsch geschriebenen Schöffen­
bücher, deren Inhalt geeignet ist, verschiedene Seiten des dörflichen



Rechtslebena zu beleuchten. Dabei wird es sich ebensosehr um die 
Veröffentlichung noch völlig unedierter Handschriften handeln können 
wie um eine Ergänzung der trotz ihrer großen Verdienstlichkeit nicht 
in allen Punkten befriedigenden Sammelpublikation U lanow skis  
durch die Neuherausgabe des vollständigen Textes einzelner, in ihr 
durch Auszüge vertretener Bücher.

Eine Neuausgabe dieser Art ist es, die die Unterzeichneten Heraus­
geber in diesem ersten Bande der „Quellen zur Geschichte des magde- 
burgischen Rechts auf polnischem und ostslavischem Boden“ vorlegen. 
Daß das älteste Schöffenbuch von Krzemienica einer solchen Neu­
ausgabe, trotz der Bemühungen U lanow skis um die Zugänglich­
machung seiner wichtigsten Einträge, bedurfte, mögen die in der 
Einleitung gegebenen Ausführungen über das Verhältnis der beiden 
Editionen dartun; daß es durch sein Alter, seinen Inhalt und seine 
Sprache das Interesse der deutschen Rechtshistoriker, aber auch der 
deutschen Sprachforscher verdient, davon wird man sich — so hoffen 
wir — beim Studium des Textes, beim Durchblättern der Register, 
beim Durchfliegen der Einleitung überzeugen.

Wir haben noch die angenehme Pflicht zu erfüllen, allen denen, 
die sich um das Zustandekommen dieser Edition bemüht und ihre 
Herstellung gefördert haben, herzlichen Dank zu sagen: in erster 
Linie dem Sächsischen Forschungsinstitut für Rechtsgeschichte in 
Leipzig und seinem hochverehrten Leiter, Herrn Geheimen Hofrat 
Prof. D. Dr. A lfred  Schultze, der durch ihre Aufnahme unter die 
Institutsveröffentlichungen das Erscheinen unserer Ausgabe ermöglicht 
hat, dann der Polnischen Akademie der Wissenschaften in Krakau und 
ihrem um die Erforschung der Geschichte des deutschen Rechts in Polen 
so mannigfach verdienten Generalsekretär, Herrn Universitätsprofessor 
Dr. S tan islaw  K utrzeba in Krakau, der mit größtem Entgegen­
kommen die Erlaubnis zum Abdruck der in der Verwahrung der Aka­
demie befindlichen Handschrift des Schöffenbuches erteilt hat, weiter 
Herrn Universitätsprofessor Dr. Eberhard Freiherrn von K ünß- 
berg in Heidelberg, der aus dem von ihm geleiteten Archiv des 
„Deutschen Rechtswörterbuches (Wörterbuches der älteren deutschen 
Rechtssprache)“ und eigener reichster Kenntnis unermüdlich den Her­
ausgebern Weisungen und Winke gespendet hat, die für das Wort- 
und Sachregister vielfach grundlegende Bedeutung gewonnen, aber 
auch die Textgestaltung in einzelnen Fällen beeinflußt haben, und 
schließlich zwei hervorragenden Kennern der Geschichte des deut­
schen Rechts in Polen und ihrer Quellen, Herrn Universitätsprofessor



Dr. Teofi l  Emil Modelski in Lemberg (früher Wilna), der dem Erst­
unterzeichneten die erste Kenntnis der Handschrift des Schöffen­
huches vermittelt und ihn auch später durch wertvolle, aus genauer 
Kenntnis der Ortsgeschichte seines Entstehungsgebietes geschöpfte 
Angaben gefördert hat, und der Privatdozentin an der Universität 
Posen, Fräulein Dr. Helena  Polaczkdwna, Archivarin am Staat­
lichen Landesarchiv in Lemberg, die ihre einzigartige Vertrautheit 
mit den Quellen und Einzelzügen der Geschichte Rotrußlands unter 
polnischer Herrschaft auf Bitten des Zweitunterzeichneten in liebens­
würdigster Weise dem Orts- und Personennamenregister und den 
historischen Teilen der Einleitung hat zugutekommen lassen. Außer­
dem haben beide Herausgeber Herrn Dr. Kurt  Lück in Luck 
(Wolhynien) und Herrn Privatdozenten Dr. H a n s T e s k e  in Heidel­
berg, Mitarbeiter am Archiv des Deutschen Rechtswörterhuches, für 
einzelne wertvolle Hinweise zu danken.

Unsere Zusammenarbeit hat sich so gestaltet, daß der Erstunter­
zeichnete die Abschrift und Kollationierung des Originalmanuskripts 
besorgt und, namentlich vom sprachwissenschaftlichen Standpunkt 
aus, die Grundlagen für die Textgestaltung geschaffen hat, deren 
endgültige Feststellung dann unter Mitwirkung des Zweitunterzeich­
neten erfolgt ist. Das Ortsnamenregister ist von beiden gemeinsam 
angelegt, das Personennamenregister sowie die glossarartigen (kursiv 
gedruckten) Beiträge im Wort- und Sachregister, schließlich die Ab­
schnitte I I —VII der Einleitung (mit der Beilage 3) rühren von dem 
Erstunterzeichneten her, während der übrige Teil des Wort- und Sach­
registers, die Übersicht der Einleitungsformeln und der Abschnitt I  
der Einleitung (mit den Beilagen 1 und 2) vom Zweitunterzeichneten 
verfaßt sind.

Wilna/Graz,  im Oktober 1931.

Franz A. Donbek. Heinrich Felix Schmid.
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der in der Einleitung und in den Registern verwendeten 

Abkürzungen und abgekürzten Literaturangaben.

AGZ. ■■ Aktm grodzkie i ziemskie z czasöw Rzeczypospolitej Polikiej t  Ar* 
chiwum tak zwanego Bernardyfiskiego we Lwowie w skutek fudMjri 
ip. Alexandra hr. Stadnickiego wydane etaraniem Galioyjskiego 
Wydzialu Krajowego (Burg- und Landgericbteakten aus der Zeit 
der Polnischen Republik au« dem «og. Bernhardiner-Archiv in Lem­
berg auf Grund der Stillung weiland Alexandere Grafen Stadnioki 
herautgegeben auf Veranlassung des Galizischen Landesausschusees), 
Bd. I —XIX, Lwow (Lemberg) 1868—1906.

Alf TT. =  Archiwum komisyi historyczne] (Collectanea ex archivo oollegii 
bistorici), Krakow (Krakau), seit 1878 (AkademieTeröffentlichung; 
AKH. I —V sind in die Serie Scriptoree re rum Polonicarum als 
IV, V, IX, XU, X III eingereiht).

AXP. “  Archiwum komisyi prawniczej (Collectanea ex archivo oollegii iuri- 
dici), Krakow, seit 1896 (Akademieveröffentlichung).

AÖG. ■= Archiv für österreichische Geschichte, Wien, seit 1848 (Akademie­
veröffentlichung).

DWB. =  Deutsobes Wörterbuch von J. und W. G rim m , Leipzig 186411.
DR =  Deutsches Recht.
Gö. — A. G oetze, Frühneuhochdeutsches Glossar, Bonn 1912 (Kleine

Texte für Vorlesungen und Übungen, herausgegeben von IL L ie tz - 
m ann, Nr. 101).

H. ■= M. H eyne, Deutsches Wörterbuch, 8 Bände, Leipzig 1890—1896.
Jel. =  Fr. J e lin e k , Mittelhochdeutsches WÖrterhuoh zu den Sprachdenk­

mälern Böhmens und der mährischen Städte Brünn, Iglau und 
Olmütz [XIII.—XIV. Jahrhundert], Heidelberg 1911.

Kaindl =  R. F. K aind l, Beiträge zur Gesohichte des deutschen Reohtes in 
Galizien IX—XII (Verzeichnis der Orte mit deutschem Reoht im 
westlichen bzw. östlichen Galizien), AÖG. C, 1910, S. 309—499.

KDMP. =  Kodeks dyplomatyczny Malopolski (Codex diplomaticus Poloniae 
Minoris) wydal (herausgegeben von) F. P ieko sin sk i, 4 Bände, 
Kraköw 1876-1906 (=  MMAH. IU , IX, X, XVII).

KH. =  Kwartalnik historyczny (Historische Vierteljahrschrift), we Lwowie,
seit 1887.

Lex. =  M. L exer, Mittelbocbdeutsches Handwörterbuch, 8 Bände, Leipzig
1872-1878.
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MPH.

P.
PDL.

PNL.

RAU.

BAU., WF.

RWB.

Soh.-L.

8Q.

SHPP.

SPPP.

Weig.

ZRQ.

=  Monumente medii aevi hietorica ree geetae Poloniae illustrantia, 
Cracoviae, seit 1874 (Akademiereröffentlichung).

b  Monumente Poloniae Hietorica, 1, I I  heraueg. von A. B ielow ski, 
I I I—VI von der Akademie der Wissenschaften in Krakau, Lwöw 
1864—1893.

=  H. P au l, Deutsches Wörterbuch*, Halle 1908.
=  Pomniki dziejowe Lwowa z archiwum miasta (Historische Denk­

mäler Lembergs aus dem Stadtarchiv), Bd. I—IV, we Lwowie 
1892-1921.

=  Pnewodnik naukowy i literaoki (Wissenschaftlicher und literari­
scher Wegweiser), we Lwowie, seit 1873.

b  Rozprawy i Sprawozdania z posiedzeh wydzialu historyczno-filo- 
zoficznego Akademii Umiejqtnosci (Abhandlungen und Sitzungs­
berichte der historisch-philosophischen Klasse der Akademie der 
Wissenschaften), w Krakowie, seit 1874, von XXVI (2. S., I) an: 
Rozprawy Akademii Umiejqtnoici, Wydziat historyczno-filozoficzny 
(Abhandlungen der Akademie . . . ,  historisch-philosophische Klasse).

=  Rozprawy . . . (wie oben) . . . wydzialu filologicznego Akademii 
Umiejqtnoici (Abhandlungen . . . der philologischen Klasse . . .), 
w Krakowie, seit 1874.

=  Deutsches Rechtswörterbuch (Wörterbuch der älteren deutschen 
Rechtsspraohe), herausgegeben von der Preußischen Akademie der 
Wissenschaften, Weimar 1914 ff.

=  S ch ille r u. Lübben, Mittelniederdeutsches Wörterbnch, 6 Bde., 
Bremen 1871—1881.

b  Slownik geograficzny Kröleetwa Polskiego i innych kr^jöw slo- 
wianekich (Geographisches Wörterbuch des Königreichs Polen und 
anderer slavischer Länder), wydany pod redakcy^ F. S u lim ier- 
sk iego , Br. C hlebow ekiego, Wl. W alew skiego (herausge­
geben unter der Redaktion von F. S u lim ie rsk i, Br. Chlebow- 
eki, Wt. Walewski), 16 Bände, Warszawa 1880—1904.

=  Studya nad history^ prawa polskiego (Studien znr Geschichte des 
polnischen Rechts), herausgegeben von O. B eizer, we Lwowie, 
seit 1899.

b  Starodawne prawa polskiego pomniki (Alte Denkmäler des pol­
nischen Rechts), I, I I  herausgegeben von A. Z. H elcel, w War- 
szawie 1866 bzw. w Krakowie 1870, von I II  an w Krakowie (Aka­
demieveröffentlichung).

b  F. W eigand, Deutsches Wörterbuch*, herausgegeben von H. H ir t , 
2 Bände, Gießen 1909 f.

b  Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte, Weimar, 
seit 1880.



E i n l e i t u n g .

I. Der Entstehungsort.
Krzemienica liegt etwa 3 km westlich von der Stadt £ancut, lang­

gestreckt im Tale deB Baches, der den gleichen Namen trägt wie 
die Ortschaft und sich etwa 2 km nördlich von ihr in den Wisloh, 
den bedeutendsten Zufluß deB San von der linken (westlichen) Seite, 
ergießt.

Mit der Stadt Lancut ist Krzemienica Beit den Anfängen seiner 
Geschichte bis in die Gegenwart aufs engste verbunden. Diese ge­
meinsame Geschichte iBt die des „Districtus“, des Verwaltungsbezirks 
von LaAcut, zu dem Krzemienica Btets gehört hat1.

Die quellenmäßig gesicherte Geschichte dieses Gebietes beginnt 
erst mit den letzten Jahrzehnten deB XIV . Jahrhunderts. Damals 
bildete es administrativ einen Teil RotrußlandB, d. h. des von König 
Kasimir dem Großen von Polen (1333—1370) nach dem Aussterben 
des heimischen, ostslavischen Fürstenhauses Beit 1349 eroberten Terri­
toriums mit ukrainischer Bevölkerung, dessen politisches Zentrum 
von alters her die Burg und Stadt Halicz2 bildete9. Nach voniber- * *

i Spezielle ortsgeschichtliche Literatur über Krzemienica und Lancut gibt es 
nicht; für die neuzeitliche Geschichte von Lancut bietet einige Angaben im 
Rahmen einer wesentlich baugeschichtlich gerichteten Betrachtung die vorläufig 
nur im Auszug vorliegende Untersuchung von J ö z e f  P io tro w s k i ,  Zamek 
w Lancucie, Cz$ii historyczna i opisowa (Das Schloß in Lancut, Historischer und 
beschreibender Teil), Sprawozdania Towarzystwa Naukowego we Lwowie (Sitzungs­
berichte der Gesellschaft der Wissenschaften in Lemberg), Jg. VITT, 1928, Lwöw 
1929, S. 67—72, nr. 372. Mit Vorsicht zu benutzen sind die in ihren auf die 
mittelalterliche Geschichte bezüglichen Teilen unkritischen Artikel Krzemienica, 
SG. IV, S. 776, und Laficut, das. V, S. 679-683.

* Von der großrussischen, nicht bodenständigen Form des Namens Halicz 
(ukrainisch Halyo) ist die lateinische Benennung „Galicia“ abgeleitet, die dann in 
dieser und in ihrer deutschen Form „Galizien“ zur Bezeichnung der Gesamtheit 
der von der Habsburgisohen Monarchie in der ersten und dritten Teilung Polens 
erworbenen Gebiete Verwendung gefunden hat. Da sie dadurch auch auf die 
niemals zum Haliczer Staat gehörigen Teile Kloinpolens (mit Krakau) ausgedehnt 
worden ist, wird sie, wo es sich um die Verhältnisse vor den polnischen Teilungen



gehender Lockerung des Zugehörigkeitsverhältnisses Rotrußlands zu 
Polen in der Zeit der Herrschaft des ungarischen Zweiges des Hauses 
Anjou in Ungarn, Polen und Rotrußland (12Ä0—1387) — während 
deren zeitweise ein schlesischer Fürst, Herzog Wtadyslaw (Ladislaus) 
von Oppeln, eine für das Land sehr bedeutsame, so gut wie unab­
hängige landesherrliche Tätigkeit in Rotrußland im Aufträge des ge­
meinsamen Königs entfalten konnte (1372—1378)* 1 — wurde Rot­

handelt, besser vermieden. Im allgemeinen deckt sieb der Umfang des im 
XIV. Jahrhundert mit Polen vereinigten rotrussischen Gebietes mit dem des in 
österreichischer Zeit sog. Ostgaliziens. Doch wurden damals gerade die Gebiete 
von Rzeszöw, Lancut nnd Przeworsk wegen des Fehlens einer bodenständigen 
ukrainischen (ruthenischen) Bevölkerung zu Westgalizien gerechnet. Im neuen 
polnischen Staat ist durch ihre Unterstellung unter die Wojewodschaft Lemberg 
der historische Zusammenhang wieder hergestellt worden.

1 [Zur vorigen Seite.] Vgl. darüber im allgemeinen die neueren Darstellungen 
der polnischen bzw. ukrainischen Geschichte zur Zeit Kasimirs des Großen von
0. H alecki, Kazimierz Wielki, in Historya politycznaPolski (PolitischeGeschichte 
Polens) I, Encyklopedya Polska V, 1, w Krakowie (Krakau) 1920 (Akademiever­
öffentlichung), S. 340 —343 , 360 —303, 372f., J. D%browski in Dzieje Polski 
iredniowiecznej (Geschichte Polens im Mittelalter) I I , Bibljoteka Historyczna 
Krakowskiej Spölki Wydawniczej (Historische Bibliothek der Krakauer Verlags­
genossenschaft) X, Krakow 1926, S. 30—32, 46, 64—69, 86f., 103f., M. B obrzyn- 
ski, Dzieje Polski w zaiysie (Grundriß der Geschichte Polens) *1, Warszawa 
(Warschau) 1927, S. 173—180, bzw. M. H rusevkkyj, Istorija Ukrajiny-Rusy (Ge­
schichte der Ukraine) IV s, Kyjiv (Kiev)-L’viv (Lemberg) 1907, S. 19—62, im ein­
zelnen die ausgezeichnete Monographie von H. Paszkiew icz, Polityka ruska 
Kazimierza Wielkiego (Die rotrussische Politik Kasimirs des Großen), Rozprawy 
Historyczne Towarzystwa Naukowego Warszawskiego (Historische Abhandlungen 
der Warschauer Gesellschaft der Wissenschaften) IV, Warszawa 1926.

1 Vgl. I. E B re ite r , Ze studyöw nad wiekiem XIVtym (Studien zur Ge­
schichte des XIV. Jahrhunderts) I: Wtadystaw, Ksifl; Opolski (W., Herzog von 
Oppeln), Lwow 1889, S. 46—108, O. H aleck i, Dzieje Unii Jagiellohskiej (Ge­
schichte der Jagiellonischen Union) I ,  Krakow 1919 (Akademieveröffentlichung), 
S. 77—81, J. D qbrow ski, Ostatnie lata Ludwika Wielkiego (Die letzten Jahre 
Ludwigs des Großen) 1370—1382, w Krakowie 1918 (Akademieveröflentlichung), 
S. 287—317, denselben , Czasy andegawenskie (Die Zeit der AnjouherrBchaft), 
Historya polityena Polski I, S. 423—431, denselben in Dzieje Polski srednio- 
wiecznej II, S. 176—180, H rnsevkkyj, Istorija IV*, S. 101—113, A. G ilew icz 
Stanowisko i dziaialnoid gospodarcza Wiadyslawa Opolczyka na Rusi w latach 
(Die Stellung und die wirtschaftliche Tätigkeit Wladyslaws von Oppeln in Rot- 
rnßland in den Jahren) 1372 — 1378, Prace historyczne wydane ku uczczeniu 60-lecia 
Akademickiego Kola Historyköw Uniwersytetu Jana Kazimierza we Lwowie 
(Historische Arbeiten, veröffentlicht zur Fünfzigjahrfeier des Akademischen Histo­
rikervereins an der Johann-Kasimir-Universität in Lemberg) 1878—1928, Lwöw 
1929, S .71—106 (dazu die Besprechung durch H. Polaczköw na, KH. XLIII, 1929,
1, S. 674—678, und die Replik von G ilew icz, das. XLIV, 1930, I, S. 266-268.)



rußland 1387 durch Königin Hedwig endgültig für Polen gewonnen1. 
Rotrußland — seit der Einführung des polnischen Rechts und des 
polnischen Verwaltungsapparates von seiten König Wladyslaws U I. 
durch das Privileg von Jedlno (1434) die rotrussische Wojewodschaft
— zerfiel in vier „Länder“ (terrae): Sanok, Przemysl, Lemberg und 
Halicz1. Das Gebiet von Lancut gehörte zum Lande Przemysl, dessen
— in erster Linie für die Vermögensangelegenheiten des Adels zu­
ständiges — Landesgericht außer im Landesvorort auch in Przeworsk 
Tagungen abhielt *. Die Przeworsker Landesgerichtsakten, die seit 
1437, dem Jahre, in dem wahrscheinlich mit ihrer Führung begonnen 
wurde, wenn auch nicht ohne Lücken, erhalten sind, bieten die wich­
tigsten Quellen zur Geschichte des Laiicuter Gebietes im XV. Jahr­
hundert4 S.

Die vorpolnische Zeit hat in ihr keinerlei deutliche Spur hinter- 
lassen: das spätere Lancuter Gebiet gehörte zu dem breiten, sied­
lungsarmen, größtenteils wald- und Bumpfbedeckten Grenzsaum, der 
bis zur Zeit Kasimirs des Großen das ukrainische vom polnischen 
Siedlungsgebiet trennte6. Östlich von ihm begann um Przeworsk',

1 Vgl. St. S m o lk a , Wladyslaw Jagietto, Historya polityczna I ,  S. 466f., 
D ^brow ski, Dzieje II, S. 221 f., H ru sev ik y j, Istorija IV 1 2 *, S. 117—124.

2 Vgl. H ru s e v tk y j ,  Istorija Ukrajiny-Rusy V, 1903, S. 307—321, St. 
K u trz e b a , Historja ustroju Polski w zarysie (Grundriß der Verfassungsgescbichte 
Polens) 1°, Lwow-Warszawa 1926, S. 106.

* Vgl. St. K u trz e b a , Sqdy ziemskie i grodzkie w wiekach trednich (Die 
Landes- und Burggerichte im Mittelalter) II, RAU. XLU (S. II, XVII), 1902, 
S. 212—221, auch die Einleitungen zu den in der nächsten Anmerkung zu er­
wähnenden Editionen.

* Die Przeworsker Landesgerichtsakten sind herausgegehen in AGZ. XIII, 1888 
(1437—1468, von X. L iske) und XIX, 1906 (1468—1606, von A. P rochaska). 
Die für unser Gebiet gleichfalls wichtigen Przemy&ler Landesgerichtsakten sind 
außer in AGZ. XIU (1436-1468) veröffentlicht in AGZ. XVIU, 1903 (1468-1606, 
von A. P ro ch ask a).

6 Vgl. darüber namentlich M. K orduha , Zachidne pohranyce Halydkoji Der- 
iavy miz Karpatami ta dolisnim Sjanom (Das westliche Grenzgebiet des Haliczer 
Staates zwischen den Karpathen und dem unteren San), Zapysky Naukovoho To- 
varystva imeny Sevcenka (Mitteilungen der äevcenko-Gesellschaft der Wissen­
schaften) CXXXVIU—CXL, u L'vovi (Lemberg) 1926, S. 169—246, auch WI. 
S em kow icz , Geograficzne podstawy Polski Chrohrego (Die geographischen 
Grundlagen des polnischen Reiches Boleslaw Chrohrys), KH. XXXIX, 1926,
S 304 f.

■ 1281 als rotrussischer Burgort erwähnt, vgl. K o rduba  a. a. O., S. 221 mit 
Anm. 7.

Doubek, Schfiflenbuch. Einleitung. 2*



Jaroslau1 und Przemysl1 der geschlossene ostslavische Siedlungsraum. 
Von den später zu Rotrußland gehörigen Siedlungen des Grenzgtirtels 
seihst haben nur das südwestlich von Lancut gelegene Rzeszöw und 
das südlichere, schon zum Lande Sanok gehörige Erosno eine in 
die Zeit vor der Angliederung Rotrußlands an Polen hinaufreichende 
Geschichte* *; es ist möglich, daß sie ihre Entstehung polnischen Macht- 
und Siedlungsvorstößen verdanken4.

Gekreuzt wurde der siedlungsarme Grenzgürtel jedenfalls auch 
schon in vorpolnischer Zeit von einem west-östlichen Verkehrsweg, 
der bei Rzeszöw den Wistok überschritt und nach Jaroslau und 
Przemysl führte. Er benutzte jedenfalls den Lößstreifen, auf dem 
Lahcut liegt, und führte in dessen Nähe vorbei. Es ist möglich, daß 
in dem Namen eines Nachbardorfes von Krzemienica — Straszöw, 
richtiger Strazöw — die Erinnerung an eine zum Schutze jenes Weges, 
sei es von polnischer, sei es von rotrussischer Seite errichtete Grenz­
wache weiterlebt, und daß auch die deutsche Grundform des Namens 
von Lancut — Landeshut — die Erinnerung an einen ursprünglichen 
ähnlichen Zweck dieser Siedlung wach erhält*.

* Jaroslau ist als ostslavischer Burgort jedenfalls im XI. Jahrhundert ent­
standen, vgl. W. A. W ag n er, Handel dawnego Jarostawia do potowy XVII 
wieku (Der Handel des alten Jaroslau bis zum XVII. Jahrhundert), Prace histo- 
ryczne (wie oben S. 2* Anm. 1), S. 123.

* Przemy&l wird zuerst 981 als eine der Hauptburgen Rotrußlands genannt; 
vgl. über seine ältere Geschichte namentlich A. Lew icki, Ohrazki z najdawniej- 
szych dziejöw Przemysla (Bilder aus der ältesten Geschichte von Przemyil), Prze­
mysl 1881.

* 1364, Codex diplomaticus Poloniae editus studio et opera L. Rzyszczewski 
et A. M uczkowski, I, Varsaviae 1847, S. 209, nr. 119, verleiht Kasimir der Große 
dem Johannes Pakoslaus, hercs de Stozyscz, die Stadt Rzeszöw cum suo toto 
districtu in terra Russie situm, secundum quod antiquitns per serenissimos duces 
Russie extitit limitatum, und verfugt, daß in Stadt und Bezirk das Magdeburger 
Reoht gelten soll. Ein phantasievolles Bild der Bedeutung Rzeszöws in vor- 
polnischer Zeit entwirft auf Grund dieser Angabe 0. P e len tk y j, Rjasiv, zaohidnja 
tverdynja Halydkoji derzavy (Rzeszöw, die westliche Festung des Haliczer Staates), 
Juvilejnyj Zbirnyk na posanu akademyka M. S. Hru&evikoho (Jubiläumsschrift zu 
Ehren des Akademiemitgliedes M. S. Hrusevskyj) I, n Kyjivi 1928 (Akademie­
veröffentlichung), S. 166—164. — Krosno erscheint 1282, R iedels Codex diplo- 
maticus Brandenburgensis A XX, Berlin 1861, S. 189, nr. 19, unter den polnischen 
Besitzungen des Bistums Lebus.

4 Vgl. darüber Semkowicz a. a. 0., S. 303f., K orduba a. a. 0., S. 224f., 
229 f.

* Vgl. Semkowicz a. a. 0., S. 304f. und die dazugehörige Karte, K orduba 
a. a. 0., S. 243.



Zur eigentlichen Erschließung des Lancuter Gebietes für die Be­
siedlung ist es erst nach der Eroberung Rotrußlands durch Kasimir 
den Großen gekommen. Eine späte, mit der quellenmäßigen Über­
lieferung im Widerspruch stehende Tradition bezeichnet den großen 
König als Gründer sowohl der Stadt Lancut wie des Dorfes Krze- 
mienica. Sie weiß auch zu berichten, daß jene ihren Namen von 
bayrischen Ansiedlern nach dem bayrischen Landshut, dieses den 
seinen von sächsischen Kolonisten nach der oberungarischen Berg­
stadt Kremnitz erhalten hat1.

Tatsache ist, daß der König im Zuge seines großartigen Kolo­
nisationswerkes, das sich ebenso wie auf das neugewonnene Rot­
rußland namentlich auch auf das erst seit Beginn des XIV. Jahr­
hunderts allmählich der Besiedlung erschlossene kleinpolnische 
Karpathenvor- und -waldland erstreckte, vielfach deutsche Siedler 
herangezogen hat und gelegentlich auch ausdrücklich deren Zuwan­
derung aus dem deutschen Siedlungsgebiet in Oberungarn ins Auge 
gefaßt hat1 2. Den Hauptstrom der Zuwanderer aber hat zweifellos

1 Diele Tradition geben die oben S. 1* Anm. 1 genannten Artikel dei SO. 
wieder: Der Artikel Erzemienica berichtet, der Ort lei 1342 von Kasimir dem 
OroOen unter dem Namen Kremnetz oder Kremnetzstein gegründet worden. In 
Wirklichkeit fehlt jedes urkundliche Zeugnis über beide Orte vor dem Jahre 1381 
(vgl. unten S. 6* Anm. 6). In den ältesten Listen der Städtegründungen Kasimirs 
des OroOen fehlt Lancut: so in der Chronik Jankos von Czarnikau (erntenden 
1376) MPH. II, S. 626 f., nnd in der Historia Polonica des Johannes Dtugosz (ent­
standen 1466—1480), Joannis Dhigossii Opera omnie cura A. P rzezdzieck i 
edita XII, Cracoviae 1876, S. 324. Und auch der in dem Artikel Lahcut zitierte 
Bericht des Martin Kromer, Martini Cromeri Polonia sive de origine et rebns 
gestis Polonorum libri XXX, Coloniee Agrippinae 1689, 1. XII, S. 214 b, führt die 
Oründung von Lahcut nicht ausdrücklich auf Kasimir den OroOen zurüok.

2 Vgl. über die Kolonisationstätigkeit Kasimirs des OroOen im allgemeinen 
die oben S. 1* Anm. 3 angeführten Darstellungen von H a le c k i, Historya I 
S. 404f., D qbrow ski, Dzieje II, S. 146f., für RotruOland insbesondere P aszkie- 
wicz, Polityka ruska, S. 266f. mit S. 267, Anm. 6, auch R.F. K aind l, Oeschiohte 
der Deutschen in den Karpathenländern (Allgemeine Staatengeschichte III. Abt., 
VIII. Werk) I, Ootha 1907, passim, H. F. Schm id, Die rechtlichen Grundlagen 
der Pfarrorganisation auf westslavischem Boden und ihre Entwicklung während 
des Mittelalters II, 3, ZRO. L , Kan. Abt. XIX, 1930, S. 368 -361, 472 (in der 
Buchausgabe, Weimar 1931, S. 630—633, 644), mit weiteren Literaturangaben. 
DaO Kasimir der OroOe die Zuwanderung von Kolonisten ans Oberungarn ins 
Auge gefaOt hat, ergibt sich aus der Bestimmung seiner Lokationsurkunde für 
Kroicienko (im kleinpolniachen Karpathenland) aus dem Jahre 1348, Materyaly 
arohiwalne wyjqte gtöwnie z Metryki litewskiej wydal (Archivalische Materialien, 
hauptsächlich der Litauischen Eronmatrikel entnommen, herausgegeben von) 
A. P ro ch ask a , Lwow 1890, S. 8, nr. 12: Item quicunque de partibus Ungarie



das benachbarte Schlesien geliefert: für eine ganze Reihe von Fa­
milien, deren Mitglieder im ausgehenden XIV. und XV. Jahrhundert 
als Grundherren in Rotrußland auftreten, läßt sich die Herkunft aus 
Schlesien nachweisen1. Schon deshalb spricht die Wahrscheinlich­
keit dafür, daß auch die Bürger und Bauern, die vielfach diesen 
Grundherrn folgten, aus Schlesien stammten* 1 2.

Eine besondere Stärkung mußten die Beziehungen Rotrußlands 
zu Schlesien, mußte auch der Zuzug schlesischer Einwanderer er­
fahren durch die landesherrliche Tätigtkeit Wladyslaws von Oppeln3: 
zwölf durch ihn vorgenommene Gütervergebungen an Schlesier sind 
urkundlich bezeugt4.

Mit großer Wahrscheinlichkeit darf man annehmen, daß auch die 
Besiedlung des tancuter Gebietes während der Regierungszeit Wla- 
dy&laws von Oppeln erfolgt ist. Denn drei Jahre nach deren Be­
endigung (1378) ist I.ancut schon eine Stadt deutschen Rechts mit 
Vogt und Ratsherrn, Krzemienica ein deutschrechtliches Dorf mit 
einem Schulzen. Und auch der Begriff des Districtus von Lancut 
ist schon gebildet. Die Urkunde5 Uber die Aussetzung (Lokation)
de Cypi et de aliii partibus ad manendum in prefatam civitatem transibunt cum 
rebui ipiorum, null um tbeloneuro eolvere tenebuntur.

1 Vgl. darüber Wl. Semkowicz, Uwagi metodyczno-krytyczne nad pocho- 
dzeniem i rozsiedleniem rycerstwa polskiego wieköw srednich (Methodisch-kritische 
Bemerkungen über die Herkunft und Verbreitung dei polnischen Rittertums im 
Mittelalter), Akademie Umiejqtnoici w Krakowie (Akademie der Wissenschaften 
in Krakau), Sprawozdania z czynnoici i posiedzeh (Tätigkeit!• und Sitzungsberichte) 
XVI, 1911, w Krakowie 1919, nr. 7, S. 16, P. D ^bkowski, Stosunki nsrodowo- 
iciowie ziemi sanockiej w XV stuleciu (Die Nationalitätsverbältnisse des Landes 
Sanok im XV. Jahrhundert1, Lwow 1921, S.-A. aus dem PNL., denseben, W;- 
dröwki rodziu szlacbeckich, karta z dziejöw szlachty halickiej (Wanderungen von 
Adelsgeschlechtem, eine Seite au9 der Geschichte des Adels des Landes Halicz), 
Ksiqita pami^tkowa ku czi 0. B%lzera (Festschrift für 0. Balzer) I, w Lwowie 1926, 
S. 183—226 (dazu die Besprechung durch H. Polaczköw na, KH. XL, 1926, 
S. 436-447).

s Vgl. dazu unten S. 69*f. die Untersuchung der Sprache unseres Denkmals 
durch F. A. Doubek. Zu entsprechenden Ergebnissen ist gelangt M. Kawczyn- 
ski, Badania nad j^zykiem zapisköw niemieokich w ksiqgach miasta Krakows 
(Untersuchungen über die Sprache der deutschen Einträge der Krakauer Stadt- 
büober), RAU. WF. X, 1884, S. 1—18; vgl. auch die Bemerkungen von A. Czo- 
low ski in der Einleitung zu der Ausgabe des Lemberger Schöffenbuches aus den 
Jahren 1441-1448, PDL. IV, S. VIIL

» Vgl. oben S. 2*.
4 Vgl. Gilewicz a. a. 0., S. 94—102, dazu Polaczköw na in der Besprechung 

a. a. O., S. 676.
5 1381, AGZ. III, S. 63, nr. 34: In nomine domini amen. Cum omnes emp-



[Forteetxung der Anm. 5 von voriger Seite.] 
ciones, vendiciones, donaciones et resignaciones aeu qualescunque contractu« nnlluro 
robnr perpetue firm i tätig per «e valeant optinere, nisi aolempni titulo littermrum 
teatinmqne annotacione fuerint roborate, ea propter noa Otto palatinu« et capi-' 
taneua Sandomiriensia, dominus hereaque de Pilcia, volentea et cupirntea ampliare 
et äuge re cenaUB, redditua et proventus nostri dominii in ailvia et mericia opacia et 
condensya in diatrictu Lanaauth noatre civitatia aituatia, de quibua nobia noatriaque 
anteceaaoribua penitua nullua fructua et utilitaa proveniebat et oriehaiur, in pre- 
fatia itaque ailvia et mericia villam decrevimua collocare aeu eciam aituare, nomen 
eedem (!) ville Langyn Aw inponentea. In qua quidem villa provido circumapectoque 
viro Lang Hanayl auiaque liberis ac legittimia aucceasoribua aculteciam in perpe- 
tuuro iure hereditario damua preaentibua et asaignamua. maturo conailio multorura 
proborum super eo preaccepto. In prefata itaque villa Langyn Aw prefatua Lang 
Hanayl centum et octo laneoa aeu mansos iure Meydburgenai menauratoa collocare 
debet et tenetur. Quos centum et octo laneoa non alteriua iurisdiccioni ad collo- 
canduro subdere promittimua, niai iuridiccioni (!) aculteti prenotati alias Lang Han­
ayl, de quibua quidem centum et octo laneia aepe tacto sculteto Lang Hanayl auia­
que liberis ac legittimia aucceasoribua quatuor mansos aeu laneoa liberoa ab omni 
nostra solucione et colleccione damua et asaignamua. Item pro ecleaio (!) duoe et 
pro tempe alias acotnicza (poln. akotnica =  „Viehweg“) aimiliter duos mansoa 
damua et asaignamua. Ceterum prefato sculteto damua et conferimus duas tbaber- 
naa, duo molendina, quotquot rotaa in hiadero molendinia facere potest. Item 
damua aepiuadicto sculteto quinque artifices, acilicet fabrum, carnificem, aertorem (!), 
sutorem et pistorem et hiis quinque artificibua unicuique pro orto unum quartale 
agri; damua denique dicto sculteto aextam partem de cenaibua ville ex eadem 
provenientibua et tercium denarium de re quacunque iudicata; qui quidem acul- 
tetua auique liberi ac legittimi aucceaaores iudicare debent et posaunt omneg cauaas 
magnaa sive parvaa gecundum exigenciam iuri (!) Meydburgenai (!). Heo itaque 
omnia et aingula prenarrata aepisaime tacto aculteto Lang Hanayl auiaque liberis 
ac legittimia successoribns ab Omnibus noatria aolucionibua et laboribus libera 
facimus preaentibua et aoluta, ut autem prenarrata villa nostra Langyn Aw eo 
ciciua et faciliua poaait collocari, omnibua et aingulia kmethonibus et incolis in 
dicta villa comanentibua vel comanere volentibua a data prearncium viginti an- 
noruro per apacium damua et concedimua omnimodam libertatera ab omnibua 
noatria aolucionibua, laboribua, angariia et perangariia et aliia quibuavia colleccioui- 
bus, quibuscunque nominibua vocitentur. Qua itaque libertate elapsa aeu ezapirata 
omnea kinethones et incole in prefata villa Langyn Aw commorantes nobia noatria­
que liberis ac legittimia aucceaaoribus cenaua et honorea aolvere aint aatricti se- 
oundum modum et conauetudinem aliarum noatrarum villarum in diatrictu et vi- 
oinio Lanaauth civitatia noatre locatarum. In recompenaam vero premiaae noatre 
donacionia multociena tactua acultetua auia cum liberia ac legittimia aucceaaoribus 
ad quamvia ezpedicionem cum basta nobia noatriaque aucceaaoribus aervire tenea- 
tur; prandialea vero aliaB obedne ipae acultetua quolibet in anno per quatuor acotoa 
aemel nobia ordinabit aeu preaentabit, kmetbonea vero omnea et ainguli ibidem 
peraeverantea aimiliter per quatuor acotoa et hoc bia per annum nobia dabunt et 
preaentabunt, et hoc libertate premissa ezapirata. Quam quidem aculteciam in 
dicta villa Langyn Aw prenarratua acultetua Lang Hanayl auia cum liberia ac 
legittimia aucceasoribua tenebit, habebit ac pacifice poaaidebit, vendet, donabit et



Ton „Langyn Aw“ (Langenau)* 1 zu Magdeburger Recht, der wir diese 
Nachrichten verdanken — die erste, in der jene beide Siedlungen 
erwähnt werden — ist für uns aus verschiedenen Gründen besonders 
wichtig: einmal ist sie die einzige Gründungs (Lokations-)urkunde 
für eine Ortschaft des Lancuter Gebietes, die wir besitzen. Im Hin­
blick auf die Gleichartigkeit der Verhältnisse in seinen deutsch­
rechtlichen Siedlungen1 in späterer Zeit dürfen wir annehmen, daß 
auch die Lokationsurkunden für die übrigen von ihnen, falls solche 
überhaupt ausgestellt worden sind, im wesentlichen den gleichen In­
halt gehabt haben. Auch die Zustände in Krzemienica, die unser 
Schöffenbuch widerspiegelt, lassen sich sehr gut auf ein Siedlungs-

comutabit et pro aua suorumque successorum voluntate convertet; ut autem pre- 
missa omnia robur perpetue firmitatis poaaint optinere, presentes litteras confici 
fecimus, nostri sigilli maioris munimine ipsos (!) roborantes. Actum et datum 
Lanssuth in die beatie Clementis pape anno domini millesimo trecentesimo octua- 
gesimo primo (23. Nov. 1381), presentibus Michaela Truth Fraw („Trautfrau“ ; der 
Name „Trautfräulein“ kommt in Lemberg im beginnenden XV. Jahrhundert vor, 
vgl. die Indices zu PDL. I I —IV) advocato, Niclone alias Tropar, Nicolao Bar...dar, 
Manczlone, Petro alias Q-ostnar consulibus civitatis nostre Lanssuth, Hannus Ow 
Stachar (wohl — mit Eaindl S. 334, Anm. 1 zu nr. 368 — als Hannussio Stachar 
zu lesen: der Familienname wird dann der gleiche sein wie der des in Lemberg 
im ausgehenden XIV. Jahrhundert führenden Patriziergeschlechtes der Stecher; 
vgl. über sie J. Skoczek, Studja nad patrycjatem lwowskim wieköw srednich 
[Studien über das Lemberger Patriziat im Mittelalter), Pamiqtnik historyczno- 
prawny Bechtsbistorisches Archiv], herausgegeben von P. v. Dqbko wski, VII, 6, 
Lwöw 1929, S. 9—20, wo S. 16 der Vermutung Ausdruck gegeben wird, daß der 
Schulze von Krzemienica Bürger von Lancut war) sculteto de Crzemenicza et aliis 
multis fide dignis. Scriptum autem per Mathiam de Lgotha heredem, notarium 
curie nostre.

1 Der Herausgeber X. L iske identifiziert (AOZ. III, S. 64, Anm. 1) Langyn 
Aw mit dem späteren Handzlöwka, in dessen Namen der des Schulzen von Langyn 
Aw, Hansyl, weiterzuleben scheint (so auch noch jungst K ordnba a. a. O., S. 222): 
gegen diese Annahme spricht aber die Tatsache, daß in der Urkunde von 1384 
Langhenhow (= Langyn Aw) und Henselsbow (= Handzlöwka) nebeneinander ge­
nannt werden (vgl. unten S. 12*. Anm. 1), und daß Hanzlöwka in den Steuerregistern 
aus den Jahren 1616 und 1689 als eine Siedlung von nur sieben Hufen erscheint, 
in der man kaum das Langyn Aw der Urkunde von 1381 mit seinen einhundert- 
undacht Hufen wird wiedererkennen können; vgl. A. J a b to n o w sk i, Polska 
XVI wieku pod wzgl^dem geograficzno-statystycznem (Polen im XVI. Jahrhundert 
in geographisch-statistischer Betrachtung) VII, £rödta dziejowe (Qeschichtsquellen) 
XVIII, Teil 1, Warszawa 1902, S. 137,11. Vielleicht wird man deshalb in Langyn 
Aw eine nicht lange nach 1384 wieder eingegangene Siedlung zu sehen haben. 
Vgl. anch unten S. 12* Anm. 3.

* Vgl. unten S. 33*—36*.



Programm, wie es eine Lokationsurkunde entsprechenden Inhalts 
hätte enthalten können, zurückführen1.

Dann ist für uns der Umstand wichtig, daß unter den Zeugen 
der Langenauer Lokationsurkunde neben dem Vogt und den Rats­
herren von Laricut nur der Schulze von Krzemienica auftritt: viel­
leicht darf man daraus schließen, daß zur Zeit ihrer Ausstellung 
außer der Stadt Laricut nur erst Krzemienica als ausgebaute deutsch­
rechtliche Siedlung innerhalb des districtus von Lancut bestand1 2 *. 
Daß gerade unser Ort unter den dörflichen Siedlungen des Bezirks 
einen gewissen, wahrscheinlich durch sein Alter bedingten Vorrang 
einnahm, darauf läßt auch die Tatsache schließen, daß er in der 
Zehntverleihungsurkunde von 1384 an erster Stelle unter ihnen ge­
nannt wird9.

Von allergrößter Bedeutung ist schließlich der Umstand, daß uns 
die Langenauer Lokationsurkunde den Lancuter Bezirk als geschlos­
sene Grundherrschaft in den Händen ihres Ausstellers, des damali­
gen Wojewoden und Starosten von Sandomierz, Ottos von Pilica 
(PilcaJ, kennen läßt. Wann und wie ist diese Grundherrschaft ent­
standen? Urkundliche Nachrichten darüber besitzen wir nicht. Eine 
alte Tradition, der auch die neuere historische Forschung Glauben 
schenkt4 5, besagt, daß Wladyslaw von Oppeln Tyczyn, Lancut und 
Kanczuga Otto von Pilica im Tausch gegen dessen Erbgut Tyrawa 
(im Lande Sanok)6 * * verliehen hat. Obgleich sie durch urkundliche

1 Vgl. unten 8. 45*—49*.
2 Gegen eine solche Annahme scheint der Umstand zu sprechen, daß in der 

Langenauer Urknnde von dem „Gebrauch und der Gewohnheit (sc. der Zins- 
leistung) unserer übrigen, im Bezirk und der Nachbarschaft unserer Stadt Lancnt 
angelegten Dörfer“ die Rede ist: doch entstammt diese Vorschrift augenschein­
lich dem Formular der Lokationsurkunde.

9 Vgl. unten S. 12*.
4 Vgl. u. a. L ew icki, Obrazki S. 188, Jab to n o w sk i, Polska XVI wieku 

VII, 2 (Zrödta dziejowe XVIII, 2), 1903, S. 278, K o rdnba  a. a. 0., S. 221 anf 
Grund der Angaben eines Manuskripts von F. S ia rczy n sk i aus dem Jahre 1829 
(vgl. über ihn D oubek in dem unten S. 30*, Asm. 2 zu nennenden Aufsatz, S. 66, 
Anm. 2).

5 Vgl. SG. XIII, 1892, S. 719, Artikel Tyrawa (1), und besonders SG. VI, 
1886, S. 771, Artikel Mrzygtöd (2); danach war Tyrawa knrz vor 1431 aus einem
Dorf zur Stadt erhoben worden, ln  seiner unmittelbaren Nähe befindet sich die
Burg und spätere Stadt Mrzyglöd, deren ungewöhnlicher Name („Hungerleider“ 
oder „Ginster“) mit dem eines kleinpolnischen Burgortes übereinstimmt, der stets 
als Zubehör des Stammsitzes der Herren von Pilica, der Burg Pilica selbst, er­
scheint (vgl. unten S. 20* Anm. 4). Wahrscheinlich ist der Burgname durch sie
nach Rotrußland ühertragen worden.



Quellen nicht gestützt ist, hat diese Tradition alle Wahrscheinlich­
keit für sich: Tyczyn und Kanczuga bilden später, neben Lancut, 
die Mittelpunkte der Grundherrschaft des Hauses der Herren von 
Pilica (Pilecki) *. Jenes ist 1368 von Kasimir dem Großen als deutsch- 
rechtliche Stadt begründet worden1 2 *, unterstand also damals noch un­
mittelbar der Herrschaft des Landesherrn. Aus einer Urkunde aus 
dem Jahre 1404 können wir schließen, daß es gegen Zahlung einer 
Summe von fünfhundert Mark an Otto von Pilica Ubergegangen war9. 
Ob dieser für Laiicut und Kanczuga auch einen Geldpreis zu zahlen 
hatte oder oh die Hingabe von Tyrawa — das ihm jedenfalls von 
Kasimir dem Großen verliehen war4 — als Gegenleistung genügte, 
wissen wir nicht: hei Tyczyn handelte es sich ja auch um eine schon 
angelegte Stadt, während wir hei Lancut und Kaiiczuga nicht wissen, 
ob sie bereits als Städte an Otto übergegangen sind oder oh er nur 
ihr späteres Territorium erworben und die Städte selbst ins Lehen 
gerufen hat.

Besser sind wir über den Grundherrn selbst unterrichtet: Otto 
entstammte dem angesehenen kleinpolnischen Adelsgeschlecht der 
Starz vom Wappen Topör („Beil“, lat bipennis)5 * * *. Er gehörte zu

1 Vgl. unten S. 18*—23*.
9 1368, KDMP. 1, S. 360, nr. 294: König Kasimir gibt provido viro Bartholdo 

dicto Tyczner den Auftrag, in dem königlichen Walde am Flusse Biata, in der
Nähe des gleichnamigen Dorfes, eine neue Stadt zu Magdeburger Recht, wie es
die königliche Stadt Neu Sandec (Nowy Sqcz) genießt, mit 112 fränkischen Hufen
anzulegen, und verleiht ihm die Vogtei dieser Stadt, die Tyczczyn (Tyczyn) ge­
nannt werden soll, mit sechs Hufen und den üblichen Vogteirechten.

9 1404, KDMP. IV, S. 93, nr. 1084: Schiedsleute entscheiden in dem zwischen 
König Wtadystaw Jagiello von Polen und den edlen Frauen Hedwig, der Witwe 
Ottos von Pilica, des Wojewoden von Sandomierz, und ihrer Tochter Elisabeth, 
der Gattin des Vinzenz von Granöw, des Kastellans von Nakel, um die Stadt 
Tyczyn mit den zugehörigen Dörfern und den ganzen Zalesie (=  „hinter dem 
Waldeu) genannten Bezirk geführten Rechtsstreit, daß der König ein besseres 
Recht auf die Streitobjekte habe als die genannten Franen, wenn er diesen fünf­
hundert polnische Mark, pro quibus predictum oppidum Tyczin cum villis ad 
ipsum spectantibus et districtu Zalesse empta fuerunt, auszahle.

* Da es ja nicht vor der Erwerbung Rotrußlands durch Kasimir den Großen 
in den Besitz Ottos von PUica gelangen, also nicht dessen ererbtes Gut bilden 
konnte.

9 Vgl. über Otto von Pilica im allgemeinen und seine Abstammung F. P ie- 
k o s ih sk i, Rycerstwo polskie wieköw irednich (Das polnische Rittertum des 
Mittelalters) 111, Krakow 1901, S. 420, nr. 2451, K. P o tkansk i, Jeszcze sprawa 
restytncyi (Noch einmal die Frage der Restitution), RAU. XLII (S. II , XVII), 
1902, S. 43—46, Wt. Semkowicz, Röd Patuköw (Das Geschlecht der Paluki),



dem Kreis der Männer, die das besondere Vertrauen Kasimirs des 
Großen genossen: 1353 erscheint er — als zweiter Träger dieses 
Amtes — als Starost (capitaneus) von RotruBland1. Sein rotrussi­
sches Amt legte er nieder, vielleicht um — im Jahre 1371 — aus 
den Händen der Königin Elisabeth, der Statthalterin König Ludwigs 
des GroBen von Ungarn in dem ihm nach dem Tode Kasimirs des 
GroBen zugefallenen Polen, das Amt eines Generalstarosten von Groß­
polen in Empfang zu nehmen, das er freilich schon im folgenden 
Jahr wegen des Widerstandes, den der großpolnische Adel gegen 
die Verwaltungstätigkeit eines Landfremden an den Tag legte, wieder 
niederlegen mußte. Er wurde mit dem Amt eines Kastellans von 
WiÄlica entschädigt, vor 1376 zum Starosten und Wojewoden von 
Sandomierz ernannt1. 1386 verzichtet er freiwillig auf diese Würden 
zugunsten des Johannes von Tamöw; hald danach wird er gestorben 
sein3. Jedenfalls gehörte er zu dem Kreise jener einflußreichen 
„Krakauer Herren“, in deren Händen während der Zeit der Anjou­
herrschaft die tatsächliche Macht in Polen lag4. Seine Gattin Hed­
wig zählte zur vertrauten Umgebung der gleichnamigen Königin 
von Polen. Bei der Taufe JagieUos (1385) gehörte sie — neben 
Wtadyslaw von Oppeln — zu den Taufpaten. An den Bemühungen 
der Königin Hedwig um die Wiederbelebung und Ausgestaltung der 
Krakauer Universität nahm sie lebhaften Anteil* *.

In diesem mächtigen Mann also lernen wir den Begründer der 
Grundherrschaft haricut kennen. Es ist sehr möglich, daß er selbst 
auch Krzemienica als deutschrechtliche Siedlung begründet hat, wie 
er Langenau durch den Schulzen Lang Hansel anlegen ließ. Denn 
daß er eine bedeutende kolonisatorische Tätigkeit entfaltet haben

das. XL1X (S. II, XXIX), 1907, S. 198, und besonders D ^brow ski, Ostatnie 
lata 8 .196f. Unzuverlässig sind die Angaben bei S. U ruski-A . A. K osinsk i- 
A. W lodarsk i, Rodzina (Die Familie) XIV, Warszawa 1917, S. 14, s. v. Pileoki 
b. Topör.

1 Vgl. die von A. P ro cb ask a  veröffentlichte Urkunde, KH. X, 1896, 
8. 813-816.

* Vgl. Di^browski a. a. O.
* Vgl. F .P iek o sin sk is  Anmerkung in dem von ihm herausgegebenenKodeks 

dyplomatyczny katedry krakowskiej i. Waclawa (Catbedralis ad S. Venceslaum eo- 
clesiae Cracoviensis diplomaticus codez) II, MMAH. VIII, 1883, 8.126, ad nr. 347.

* Vgl. D ^brow ski a. a. 0.
* Vgl. darüber jetzt H. S trze leck a , Eltbiete Melsztynska (Elisabeth von 

Melsztyn), Piece historyczne (wie oben 8. 2* Anm. 1), 8. 109—119 (dazu die Be­
sprechung durch H. Polaczköw na, KH. XLI1I, 1929, I, 8. 378, und die Replik 
der Verfasserin, das. XLIV, 1930, I, 8. 268).



muß, dafür haben wir einen Tollgültigen Beweis in der zweiten Ur­
kunde1, in der Krzemienica genannt wird. Sie stammt aus dem 
Jahre 1384, ist von dem Kardinalpriester Demetrius, Administrator 
des Erzbistums Gran und päpstlichen Legaten in Ungarn und Polen 
ausgestellt und enthält die Bestätigung einer Verleihung von Zehnten, 
die der erste residierende römisch-katholische Bischof von Przemysl, 
der als Organisator und Kolonisator hervorragende Lüneburger Erich 
von Winsen (1377—1391)1 2 zugunsten seines jungen Domkapitels vor­
genommen hatte. Die Zehnten, um die es sich handelt, kommen in den 
Kirchspielen des Bezirks Laricut auf, von denen elf genannt werden, 
„Cremnecz“ — unser Krzemienica — an erster Stelle nach der Stadt 
„Lanchuth“. Die übrigen neun Kirchorte erscheinen — soweit sie mit 
später bezeugten Siedlungen zu identifizieren sind — im XV. Jahr­
hundert sämtlich als Zubehör der tancuterGrundherrschaft der Herren 
von Pilica (Pilecki)3: wir dürfen daher annehmen, daß wir auch unter

1 1384, AGZ. VIII, S. 21, nr. 14: Demetrius, Kardinalpriester tituli sancto- 
rum Quatuor coronatorum, gubernator perpetuus der Kirche Grau und Legat des 
Apostolischen Stuhles in deu Königreichen Ungarn und Polen und den ihnen 
unterworfenen Ländern, an den Dekan und das Domkapitel zu Przemysl; er be­
stätigt auf Bitten des Bischofs Erich von Przemyäl die Erektion des Bistums Bowie 
die diesem durch die Königin Maria von Ungarn gemachten Schenkungen, end­
lich die Zehntzuweisung des Bischofs für sein Kapitel: decimas ecclesiarum in 
districtu Lanchudensi constitutarum et presertim infra limites ecclesiarum infra 
specificandarum consistenteB cum earum novalibus presentibus et futuris et primo 
in Lanchuth cum advocacia eiusdem, in Cremnecz,Wyasoka, Helwygeshow, Mar- 
kenhow, Cossyn, Czetyes, Nawedorph, Langhenhow') Schonerwalt, Henselshow cum
ceteris villis id (!) ipsum districtum concludentibus etiam et plantandis in futu­
rum ipsi decano et capitulo Primizliensibus incorporandum duxit, tradendum 
et perpetue asignandum cum earum utilitatibuB et quihuscunque iuribus con- 
sistentibus, ad ipsum dominum episcopum iure dyocesano pertinentibus . . .

3 Vgl. über ihn Wl. Abraham,  Powstanie organizacyi Ko&ciota lacinskiego 
na Rosi (Die Entstehung der Organisation der lateinischen Kirche in Rotrnß- 
land) I, we Lwowie 1904 (Veröffentlichung der dortigen Gesellschaft zur Förde­
rung der polnischen Wissenschaft), S. 311 f., 326—332, Schmid,  Die reohtlioheu 
Grundlagen II, 3, a. a 0. S. 466 (Buchausgabe S. 638).

9 Vgl. unten S. 20* Anm. 4. Nicht identifizieren lassen sich Nawedorph, 
Langenhow und Schonerwalt. Das erstere wäre nach Erklärung von L is ke ,  AGZ. 
VIII, S. 22 Anm. 3, mit dem heutigen Nowa Wie& oder Zalesie, einer nordwestlich 
von Krzemienica gelegenen Siedlung (vgl. die Karte) zu identifizieren. Dagegen 
spricht die Tatsache, daß das Waldgebiet im Norden des Wistok augenscheinlich 
erst im XVI. Jahrhundert der Besiedlung erschlossen worden ist, vgl. unten S. 24*. 
Die OrtschaftsverzeichnisBe der Laficuter Grundherrschaft auB den Jahren 1460, 
1478 und 1616 nennen keine Siedlung in diesem Gebiet. Auch die Vermutung 
Kordubas  a.a.O., S. 221 und auf der dazugehörigen Karte, daß es sich um einen



dem Bezirk Laiicut unserer Urkunde nichts anderes zu verstehen haben 
als diese Grundherrschaft selbst. Sieben von den elf Kirchorten tragen 
ausgesprochen deutsche Namen, „Lanchuth“ (Landeshut) selbst, „Hel- 
wygheshow“ (-au)1, „Markenhow“ „Nawedorph“ *, „Langhenhow“ * 1 2 * 4, 
„Schonerwalt“5 und „Henselshow“6. Nun ist gewiß die Verleihung 
deutscher Namen, namentlich an Städte und Schlösser, im kleinpol* 
nischen und rotrussischen Kolonisationsgebiet des XIV. Jahrhunderts 
mehr oder weniger eine Modeerscheinung gewesen7, die nicht unbe­

ala „Neudorf“ bezeichneten Ortsteil von Borek Stary in der späteren Grundherr- 
sohuft Tyczyn (vgl. die Karte) handele, hat, wegen der großen Entfernung dieser 
Ortschaft von Lancut, wenig Wahrscheinlichkeit Tür sich. Da ein „Neudorf“ im 
Schöffenbuch genannt wird, kann es sich auch nicht — wie wir das bei Langhenhow 
angenommen haben, vgl. oben S. 8* Anm. 1 — um eine bald wieder eingegangene 
Siedlung handeln. Schonerwalt möchte L is ke  a. a. 0. mit dem 1460 genannten 
Sonina gleichsetzen, augenscheinlich nur wegen der wenig überzeugenden Ähnlich­
keit der Namen. Vielleicht läßt sich ein Anhaltspunkt für die Identifizierung der 
drei Siedlungen aus der Feststellung gewinnen, daß die Zahl der Hufen in den 
ältesten, 1384 bezeugten Siedlungen des Lancuter Oehietes durchweg eine größere 
gewesen ist als die in den neueren, augenscheinlich später begründeten: vgl. nnten 
S. 26*. Von den 1460 zuerst genannten Siedlungen weisen drei, Kraczkowa, Gad 
und Malawa, verhältnismäßig hohe Hufenzahlen auf: möglicherweise dürfen wir 
in ihnen die drei nicht sicher identifizierbaren Siedlungen der Urkunde von 1384 
erkennen. Natürlich könnte Kraczkowa, wenn es, was allerdings zweifelhaft er­
scheint, tatsächlich unter diesem Namen im Schöffenbuch erwähnt wird (vgl. daa 
OrtsregiBter), nicht mit dem dort auch genannten „Neudorf“ identisch sein. — 
Da dieses letztere unter den Nachharsiedlungen von Krzemienica im Schöffenbuch 
bei weitem am häufigsten erwähnt wird, wäre vielleicht auch die Möglichkeit in 
Betracht zu ziehen, es mit der bis heute zum Gemeindegebiet von Krzemienica 
gehörigen Neusiedlung Krzemienicka Wola („Freiheit von Krzemienica“, Wola ist 
eine für deutBchrechtliche Siedlungen sehr beliebte Bezeichnung; auch Markowa 
wird gelegentlich als Markowa Wola „Freiheit des Markus“ bezeichnet, vgl. unten 
S. 20* Anm. 4, S. 23* Anm. 1) zu identifizieren, die allerdings in keinem der Ort- 
schaftBverzeichnisse ausdrücklich genannt wird, also immer als Zubehör von Krze­
mienica gegolten haben müßte. Bei solcher Annahme bliebe die Identität der 1384 
genannten Siedlung mit der im Schöffenbuch erwähnten zweifelhaft.

1 =  Albigowa, vgl. das Ortsregister.
2 =  Markowa, vgl. unten S. 29* f.
9 Vgl. die drittletzte Anmerkung.
4 Die 1381 begründete Siedlung, vgl. ohen S. 8* Anm. 1.
9 Nach LiBke (vgl. die fünftletzte Anmerkung) Sonina, vgl. SG. XI, S. 73.
• =  Handzlöwka, vgl. SG. III, S. 26.
7 Vgl. im östlichen Kleinpolen: „Keyzerswald“ (verschwunden, hei Tarnöw, 

1342, Kaindl S. 361, nr. 130), Sonwald >= Szynwald (also wohl „Schönwald“, 1844, 
das. S. 362, nr. 190/192), Scheinberg =  Szymbark (1369, das. S. 370, nr. 236), Frien- 
stat — Frysztak (1374, das. S. 377, nr. 272), Rosenbarg =  Rozembark (1390, das.



dingt auf die deutsche Stammeszugehörigkeit auch nur einer Mehr­
zahl der Einwohner der so benannten Siedlungen schließen läßt. Wo 
es sich aber um ländliche Siedlungen handelt und wo wir, wie das 
ja bei unserem Gebiete der Fall ist, auch anderweitige Zeugnisse 
für das Vorhandensein einer lebenskräftigen, ethnisch-deutschen Kolo- 
nistenbevölkerung besitzen1, dllrfen wir die deutsche Namengebung 
wohl als einen Beweis für eine von vornherein wesentlich von deutsch­
stämmigen Siedlern getragene Kolonisation betrachten. In ähnlicher 
Weise hat auch schon ein polnischer Historiker des XVI. Jahr­
hunderts deutsche Ortsnamen auf kleinpolnischem und rotrussischem 
Boden in Verbindung mit der Erhaltung der deutschen Sprache in 
einzelnen Siedlungen ihres Vorkommensgebietes als Anhaltspunkt für 
die Schilderung der Ansiedlung deutscher Kolonisten durch Kasimir 
den Großen verwertet1.

8. 372, nr. 247) und, nach Ko rd ub a  a. a. O., S. 219, Anm. 6, auch Honatath- 
Wysazokiemeato (1366, Kaindl S. 404, nr. 422), das danach nicht mit Jatliaka im 
Lande Sanok, Bondern mit dem Dorfe Wyaokie bei Neu-Sandec gleichzuaetzen 
wäre; in Rotrußland: Cuntzendorph =  Porat (1383, Kaindl S. 410, nr. 460), 
Byacopeawalt =  Jaaionka (1386, daa. S. 381, nr. 292), Lobecancz (Lobentanz)-Brzo- 
zowo =  Nowotaniec (1419, Korduba  a. a. O., S. 204), Zalczbork-Slone <= Stara- 
aöl (1421, Materyaty wie oben S. 6* * Anm. 2, S. 32, nr. 44), Kaltborn =  Kombornia 
(1426, Korduba  a. a. 0., S. 207), angeblich auch Eremberg =  Kamieniec-Odrtykön, 
L iake in AOZ. V III, S. 61, Anm. 1, Hatzfeld, Hatehof oder Hetzhoff =  Haczöw, 
Lewicki ,  Obrazki S. 107, Kor dub a  a. a. O., S. 183, A. Prochaaka  in der Ein­
leitung zu AOZ. XVII, S. XLII, Zirkhoff= Cergowa, Prochaaka a.a. O. (unwahr- 
acheinlich, vgl. Kaindl S.380, nr.287). Pelen&kyi, Rjaaiv, a.a.O., S. 161, vermutet, 
daO der Name von Rzeazöw auf ein urapriinglichea „Reichahof1- turiickgeht. Eine 
Znaammenatellung aolcher deutacher Ortanamen (ohne Quellenangaben) bietet jetzt 
P. Dqbkowaki,  Szkice sredniowieczne (Skizzen aua dem Mittelalter), Kai^ga 
pamiqtkowa ku czi Wl. Abrahama (Featacbrift für Wt. Abraham) I ,  we Lwowie 
1930, S. 176: doch iat hier die Gleichaetzung von Lancut und Langhenhow 
(= Langyn Aw) natürlich irrig. Vgl. jetzt auch K. Lück,  Der Umfang dea mittel­
alterlichen deutachen Volkabodena im polniach-ukrainiachen Oaten, Dentache Hefte 
für Volka- und Kulturbodenforachung I, 1930/31, S. 300 f.

1 Vgl. unten S. 28* f.
* Vgl die Erzählung Martin Kromera am oben S. 6* Anm. 1 a. O.: Qui (ac. 

Cazimirua) cum Polonium atque Ruaaiam partim bellia auperioribna et excuraioni- 
bua barbarorum, partim peatilentia exinaninatam, minua oultam minuaque popu- 
loaam eaae cerneret, Teuthonici generia hominibua aive acoitia aive ultro venienti- 
bua agroa attribuit; quorum non exiguae reliquiae in anbmontana et Ungaria 
finitima regione et Ruaaia in hodiernum uaque diem manent, utentea lingua craa- 
aiore, ao non diaaimili ei, qua in Sileaia, Moravia, Boemia et Pruaaia vulgo utuntur. 
Indeque aumpta nomina pagia et oppidia e ae conditia vel habitatia indidernnt. 
Qualia aunt Lemberga, Landeahuta, Pilana (Pilzno), Oorlicia (Oorlice), Freiatadia



Wir dürfen also auf Grund der beiden von uns herangezogenen 
Urkunden aus den Jahren 1381 und 1384 sagen: in dieser Zeit, und 
wahrscheinlich schon seit der Regierungszeit Wladystaws von Oppeln, 
befand sich die deutsche Besiedlung der Lancuter Grundherrschaft 
Ottos von Pilica in vollem Gange. Bis zum Jahre 1384 waren sieben 
deutschbenannte Kirchorte — unter ihnen die Stadt Lancut selbst — 
entstanden. Aller Wahrscheinlichkeit nach hat in dieser Zeit auch 
Krzemienica seine deutsche Bevölkerung erhalten; der Ort bildete 
1384 den Mittelpunkt eines Kirchspiels der Diözese Przemysl1.

Damit soll nicht gesagt sein, daß die deutsche Besiedlung des 
Lancuter Gebietes damals schon im wesentlichen zum Abschluß ge­
langt wäre. Dagegen spricht namentlich die Geschichte des grund- 
herrlichen, in Laiicut waltenden Hauses, die gerade in der Folgezeit 
mannigfache direkte und indirekte Verbindungen mit der von uns 
angenommenen Heimat jener deutschen Kolonisten, mit Schlesien, 
aufweist. Zunächst freilich wird eine Verbindung mit Mähren an- 
geknüpft: nach dem abenteuerlich anmutenden* 1 2 3, aber durch die 
neuere Forschung2 im wesentlichen bestätigten Bericht des Dlugosz4 
wurde Elisabeth, das einzige Kind Ottos von Pilica, von einem durch 
ihr reiches Erbe angelockten mährischen Adligen, Wiszlo Czambor

(Frysztak), Hicinum, quod Germani Ticinum vocant (Tyczyn), Rosemberga (Rozem- 
barkj, et alia eiusdem modi.

1 Uber Art und Ausmaß der Zehntleistung im Lancuter Gebiet erfahren wir 
aus der Zehntverleihungsurkuude von 1384 nichts. Zwar herrscht in Rotrußland 
allgemein seit der Begründung der katholischen Pfarrorganisation nach der pol­
nischen Besitzergreifung die Zehntablöse in Geld vor, doch scheint gerade Bischof 
Erich von Przemysl sich Hoffnung auf Durchsetzung der Vollzehntleistung ge­
macht zu haben; seit 1395 ist jedeufalls auch in der Diözese Przemyil die Zehnt­
ablöse in Geld allgemein durchgeführt; vgl. Schmid,  Die rechtlichen Grundlagen 
II, 3, a. a. 0., 8. 499—608 mit S. 604, Anm. 6 (Buchausgabe S. 671—680 mit S. 676, 
Anm. 6).

2 Und darum von J. Caro,  Geschichte Polens III, Gotha 1869, S. 477—479, 
hezweifelteu.

3 Vgl. zuletzt A. Pro chaska ,  Do krytyki opowiadania Dhigosza o Elzbiecie 
Granowskiej (Zur Kritik der Erzählung des Dlugosz über Elisabeth GranowBka), 
KH. X, 1896, S. 307—312. sowie L. Boniecki ,  Herbarz polski (Polnisches Wappen­
buch) VII, Warszawa 1904, S. 42.

4 DtugoBZ, Historia Polonica, 1. XI, Opera omnia X III, 1877, S. 202— 206. 
Daneben kommt als Quelle noch der Bericht der sog. jüngeren Annalen von 
&wi;ty Krzyt (dem Heilig-Kreuz-Kloster anf der Lysa Göra), MPH. III, S. 86, in 
Frage. Vgl. über diese Quelle W. K ; t r zyh sk i ,  0  rocznikach polskich (Über die 
polnischen Annalen), RAU. XXXIV (2, S. IX), 1897, S. 272—283.



Wischemborg1, geraubt, diesem aber bald von einem Landsmann, 
Jenczik de Hiczyn (von [Alt-] Titschein1 2 *), abgejagt; nach dessen 
baldigem Tode nahm sich ein StandesgenoBse ihres Vaters, ein wei­
terer Vertreter des mächtigen kleinpolnischen Magnatentums, Spytek 
Ton Melsztyn5, der jungen verwaisten Witwe an. Dieser, ein An­
gehöriger der Wappengemeinschaft der Leliwa, verheiratete sie (vor 
1397) an einen nahen Verwandten, den Kastellan von Nakel Vinzenz 
von Granöw (Granowski) und übernahm auch für diesen die Bürg­
schaft für die Sicherstellung ihres Wittums4.

Das Geschlecht Spyteks von Melsztyn, der 1395—1399 das Land 
Podolien zu vollem herzoglichem Recht vom König von Polen zu 
Lehen trug, hat für die Geschichte des westlichen Randgebietes Rot- 
ruBlands, dem auch der Laiicuter Bezirk angehörte, besondere Be­
deutung gehabt: in den wichtigen Nachbarstädten Jaroslau und 
Przeworsk begründeten seine Angehörigen eine mächtige, geschlossene 
Grundherrschaft1, und auch Lancut scheint zeitweise zur Einfluß-

1 Dlugoez bezeichnet ihn zuerst (e. e. 0. S. 202) als Schlesier, später (S. 204) 
als Mährer: augenscheinlich liegt im ersten Falle eine Verwechslung des Ge­
schlechtsnamens mit dem des aus Schlesien nach Polen eingewanderten Geschlechts 
der Wezenborg vor, das indessen mit den böhmisch-mährischen Wißenburg in 
keinem Zusammenhang steht, vgl. H. Polaczköwna,  Röd Wezenborgöw w Polsce 
(das Geschlecht der Wezenborg in Polen), Rocznik Towarzystwa Heraldycznego 
we Lwowie (Jahrbuch der Heraldischen Gesellschaft in Lemberg) VII, 1924/1926, 
Krakow 1926, S. 133; vgl. auch L. Biatkowski,  Röd Czamboröw-Rogalöw w 
dawnych wieköw (Das Geschlecht der Czambor-Rogala in alter Zeit), das. VI (1921 
bis 1923), 1923, S. 81-116.

> Einem Angehörigen des mährischen Adelsgeschlechts Kravaf, in dessen 
Besitz sich Titschein (ceoh. Jiöin) 1311—1434 befunden hat, vgl. den Wortartikel 
im Ottuv Slovnik Naucny (Ottos Wissenschaftlichem Wörterbuch) XIII, v Praze 
1899, S. 2. Über das Geschlecht der Kravar das. XV, 1900, S. 98—100. Dazu 
neueatens H. Polaczköwna,  Ksiqga hracka Sw. Krzysztofa na Arlbergu w Tyroln 
(Das „Sancti Christophori am Arlperg Bruederschafts Buech“), S.-A. ans Miesi^cz- 
nik Heraldyczny (Heraldische Monatsschrift), Jg. 1931, Warszawa 1931, S. 62—66. 
Die Annalen von äwiqty Krzyi nennen den ersten Gatten Elisabeths einfach 
Vislo, den zweiten Johannes filins domini Laczek de Moravia.

1 Vgl. über ihn zuletzt die oben S. 11* Anm. 6 genannte Untersuchung von 
S t rze lecka  mit der Kritik durch Polaczköwna (dort die ältere Literatur, von 
der besonders die Ausführungen bei Dqbrowski,  Ostatnie lata, passim, hervor­
zuheben sind).

4 1399, Antiquissimi libri iudiciales terrae Cracoviensis ed. B. Ulanowski,  
8PPP. VIII, 1884, 8. 706, nr. 8760.

1 1387, KDMP. IV, 8. 18, nr. 991, verleiht König Wtadystaw Jagietto dem 
Johannes von Tarnöw, Wojewoden von Sandomierz und Starosten von RotrnOland 
(dem Neffen Spyteks von Melsztyn; in seinen Ämtern ist er der Nachfolger Ottos



Sphäre Spyteks gehört zu haben: 1390 verkauft er dem ehemaligen 
Vogt von Lancut, Heinrich, die Vogtei seiner Stadt Sambor *. Vielleicht 
schaltete er damals als Vormund Elisabeths von Pilica in Lancut 
und wollte die Erfahrung des dort bewährten Fachmannes bei der 
Anlage der neuen deutschrechtlicben Stadt verwerten. Von Spyteks 
Töchtern heiratete die eine den schlesischen Herzog Bernhard von 
Falkenberg, die andere den masovischen Herzog Janusz, den Sohn 
einer schlesischen Prinzessin und Neffen der Gattin Wladyslaws von 
Oppeln. Spyteks Witwe wurde Herzogin von Münsterberg in Schlesien *.

Die Grundherrschaften Ottos von Pilica blieben zunächst noch 
im Besitze seiner Witwe Hedwig, trotzdem Vinzenz und Elisabeth 
von Granöw 1400 die Durchführung der Erbteilung verlangten* 3. Im 
gleichen Jahre wird Vinzenz wegen widerrechtlicher Ausübung grund- 
herrlicher Rechte in Tyczyn verurteilt4 * *. 1403 macht Hedwig eine 
Stiftung zugunsten des Hospitals in Laiicut® und greift in Streitig­
keiten um die Grenzen der Tyczyner Gundherrschaft ein®, die freilich 
1404 ihr und Elisabeth von einem Schiedsgericht zugunsten König 
Wladystaw Jagiettos abgesprochen wird7 * *. Im gleichen Jahre setzt 
sie die Vogtei in I.aiicut, die sie für fünfhundert Mark polnischen 
Geldes von ihrem Inhaber zurückgekauft hat, ihrer Enkelin Hedwig 
zur Mitgift aus®.

Elisabeth von Pilica schlug nach dem Tode ihres dritten Gatten 
(nach 1410) ihren Witwensitz in Laiicut auf* und blieb ihrer Vor­
liebe für diese Stadt auch treu10 II, nachdem sie 1417 König Wlady­
staw Jagiello zu seiner dritten Gemahlin erkoren hatte11. Sie starb 
1420, nachdem sie vergeblich versucht hatte, die Erhebung ihres 
Sohnes aus der Ehe mit Vinzenz von Granöw, Johannes, in den 
Grafenstand und die Erweiterung und Abrundung der Lancuter
von Pilica), seinen Bezirk Jaroalau mit sechszehn Dörfern, darunter Przeworsk; 
1393, das. S. 41, nr. 1022, wird diese Verleihung durch Königin Hedwig wiederholt.

I 1390, AGZ. VI, S. 2, nr. 2. * Vgl. die Stammtafel.
3 A. Z. H e lc e l ,  Wyci^gi z najdawniöjszych ksi^g sqdowycb ziemi Krakow- 

skiej (Auszüge aus den ältesten Gericbtsbiichern des Landes Krakau), SPPP. II,
1870, S. 100, Nr. 676.

* SPP. II, S. 101, nr. 681, das. VIII, S. 814, nr. 9764.
* SPP. II, S. 144, nr. 966, das. VIII, S. 817, nr. 9797.
® F. P ie k o s in s k i ,  Zapiski sqdowe wojewödztwa Sandomierskiego z lat

(Gerichtseinträge der Wojewodschaft Sandomierz aus den Jahren) 1396—1444, 
AKP. VIII, 1, 1907, S. 86, nr. 308.

7 Vgl. oben S. 10* Anm. 3. 8 SPPP. II, S. 167, nr. 1063.
> Dtugosz a. a. 0., S. 202. *8 Dtugosz a. a. 0., S. 235.
II Dtugosz a. a. 0., S. 203, 206.



Grundherrschaft durch Unterstellung der in der Nachbarschaft be­
güterten Adligen unter den neuen Grafen durchzusetzen’.

Aus der Ehe Elisabeths mit Vinzenz von Grandw waren minde­
stens fünf Kinder hervorgegangen: Bie nahmen die HerkunftBbezeich- 
nung von Pilica an, blieben aber der Wappengemeinschaft ihres 
Vaters (Leliwa) treu. Die wohl älteste bekannte Tochter, Hedwig, 
heiratete 1404 einen kleinpolnischen Edelmann; sie wurde von ihrer 
Großmutter Hedwig von Pilica mit Gütern, die diese größtenteils 
von Vinzenz von Granöw erkauft hatte, auBgestattet*. Drei ihrer 
Geschwister, Johannes, Ofka (Euphemia) und Elisabeth, müBSen noch 
zu Lebzeiten ihrer Mutter mit Tyczyn und der Anwartschaft auf 
Lancut ausgestattet worden sein: nach deren Tode nahm 1420 König 
Wladyslaw JagieUo beide Güter für die Zeit seines Lebens an sich1 * 3. 
Augenscheinlich nutzte und verwaltete er auch die kleinpolnischen, 
zur Burg Pilica gehörigen Erbgüter seiner verstorbenen dritten Gattin 
Mit dem dritten Teil von ihnen stattete er 1423 seine Stieftochter 
Ofka bei ihrer Heirat mit dem Stiefsohn ihrer Mutter, Johann von 
Titschein4, aus; diesem selbst verlieh er gleichzeitig die Grund­
herrschaft Tyczyn1. Bei beiden Rechtsgeschäften wurde die end­

1 Dtugosz a. a. 0., S. 268f. Dazu A. P rochaska , Kröl (König) Wtadyslaw 
Jagielio, Bd. II, w Krakowie 19081Akademieveröffentlichung), S. 47. Völlig verfehlt 
•ind die Angaben bei U rusk i-K osinak i-W todarak i, a. a. O. S. 9, s. v. Pilecki 
h. Leliwa, Königin Eliiabeth habe ihre Söhne zu Grafen von Jaroilau erheben 
wollen und diese hätten auch tatsächlich den Grafentitel geführt. Erst 1631, 
AGZ. XIX, S. 860, nr. 3016, wird Nicolaus (Otowycz), Herr von Pilica und Lancut 
(vgl. unten S. 23*), als comes bezeichnet.

1 Vgl. B oniecki a. a. O., dazu oben S. 17* Anm. 8.
3 1420, Matricularum Regni Poloniae Summaria ed. Th. W ierzb o w sk i 

IV, 3, Varsoviae 1919, Suppl. Nr. 694: Vladislaus II rex oppidum Ticzin Joanni 
filio, Offcze et Elisabeth filiabus Elisabeth reginae donatum, etiam oppidum 
Lancznt oum villis et tres villas Sosnycza, Swyotce et Duszowce distriotus Pre- 
roisliensis ad vitam suam recepit, post mortem vero suam dicta bona ad prae- 
dictos liberos rarsus devolventur.

4 Einem Sohn (aus anderer Ehe) ihres zweiten Gatten, vgl. oben S. 16*.
3 Die Herrschaft des Johannes von Titschein ist wohl als Ursache der Ent­

stehung der Namensform „Hicinum“ neben Tyczyn zn betrachten, die von Kromer 
(vgl. oben S. 14* Anm. 2) erwähnt wird. Aus dem Nebeneinander der Ortsnamen­
formen cech. Jioin und deutsch Titschein erklärt sich augenscheinlich Kromers 
Annahme, daß auch die Verwendung des Namens Tyczyn für die rotrussische 
Stadt auf deutschen Sprachgebrauch zurückgehe; tatsächlich ist diese Namens- 
form die ursprüngliche, da sie in der Lokationaurkunde von 1368 (vgl. oben S. 10* 
Anm. 2) bezeugt ist; vielleicht steht er mit dem Namen des Lokators Tyczner 
in Verbindung.



gültige Teilung der Pileckischen Gütermassen zwischen den Kindern 
Elisabeths auf die Zeit nach dem Tode deB Königs verschoben1. Wir 
wissen nicht, ob es nach dessen Eintritt (1434) zu dieser Erbausein­
andersetzung gekommen ist. Als Grundherr im Eancuter Gebiet er­
scheint jedenfalls Johann von Pilica, 1440 Starost von Krakau1 2, 
dann3 1459—1472 Wojewode von Krakau4 * *, 1472—1476 als Kastellan 
von Krakau der höchste weltliche Beamte des Königreichs Polen3. 
1436 stellt er seiner Gattin Hedwig von Kuröw9 * * ihr Wittum auf 
Laricut und Markowa sicher7, 1442 verpfändet er einem Krakauer 
Bürger für eine Geldschuld den Zins von Krzemienica8, — auch 
Bonst nimmt er als Gläubiger, Bürge und namentlich als Schuldner 
am Wirtschaftsleben des Landes Przemysl regen Anteil* — 1446 
tritt er als Grundherr des districtus Lanczuthensis auf1*. Wieder­
holt wird er einfach als „Herr von Eancut“ bezeichnet11. Von Beinen

1 Vgl. die beiden Urkunden bei P ro c h a ik a , Do krytyki, a. a. 0., S. 3111., 
lit. B, C, mit der Interpretation dai. S. 309 f.

* Vgl. K. F e d o ro w ic z , Dostojnicy i urz^dnicy iwieccy wojewödztwa krm- 
kowikiego w latach (Die weltlichen Würdenträger und Beamten der Wojewod­
schaft Krakau in den Jahren) 1374—1606, AKH. VIII, S. 103, nr. 17.

3 Uber die Bekleidung eines Amtes durch Johannes von Pilica in der Zwi­
schenzeit läßt sich nichts feststellen, da die Przeworsker Landesgerichtsakten aus 
den Jahren 1461—1469 fast gänzlich verloren sind, vgl. die Tabelle bei M. Un­
geheuer, Stosunki kreditowe w ziemi przemyskiej w polowie XV wieku (Die 
Kreditverh'ältnisse im Lande Przemysl um die Mitte des XV. Jahrhunderts), 
Badania z dziejöw spolecznych i gospodarczych pod redakcjf Prof. Fr. B ujaka 
(Untersuchungen zur Sozial- und Wirtschaftsgeschichte, herausgegeben von Prof. 
Fr. Bujak) 6, Lwow 1929, S. 7f. Jedenfalls war er nicht, wie U rusk i-K o sin - 
sk i-W todarsk i a. a. 0 . angeben, 1444 Wojewode von Sandomierz, denn dieses 
Amt bekleidete 1441—1460 Johannes Glowacz de Oleschnicze, vgl. S. K w iat- 
kowski, Wykaz dostojniköw duchownych i swieckich tudziet urz<;dniköw z csa- 
söw Wtadyslawa Warnenczyka (Verzeichnis der geistlichen und weltlichen Würden­
träger sowie der Beamten aus der Zeit [König] Wladystaw [III.] Warnenczyka) 
1434-1444, AKH. LU, S. 168, nr. 10.

4 Vgl. Fedorow icz a. a. O., S. 31, nr. 9.
3 Vgl. Fedorow icz a. a. O., S. 22, nr. 9.
I Vgl. Dlugosz, Liber bene6ciorum dioecesis Cracoviensis I, Opera omnia VII,

1863, S. 63.
i AGZ. XIII, S. 7, nr. 41. » AGZ. XIII, S. 133, nr. 1861.
• Vgl. U n g e h e u e r a. a. 0., S. 198, ad c 1. i° AGZ. X III, S. 217, nr. 3018.
II So 1436 (Joannes Lanczuski) AGZ. X III, S. 7, nr. 42, 1437 (Johannes Pyleczaki 

alias de Landisschut) das. S. 37, nr. 441 (Johannes de Lanczuth), das. S. 689, 
nr. 7184, S. 691, nr. 7192, S. 692, nr. 7200, 7201 (Johannes de Landussuth), das. 
S. 688, nr. 7149, ferner 1441, das. S. 110, nr. 1678, S. 111, nr. 1686, 1444, das. 
S. 166, nr. 2326, 1446, das. S. 217, nr. 3018, 3020.

Doubek, SchOSenbuch. Einleitung. 3*



Geschwistern — ein Bruder Otto war augenscheinlich früh gestor­
ben — hatte Bich anscheinend nur seine Schwester Elisabeth An­
sprüche auf die Erbmasse Vorbehalten: sie hatte 1418 einen Groß­
neffen Wladyslaws von Oppeln, den schleBiBchen Herzog Bolko [V.] 
von Ober-Glogau, geheiratet — er wird gelegentlich auch alB Her­
zog von Pilica bezeichnet — und ihm einen Sohn, Wenzel, ge­
schenkt1. 1428 wird den Geschwistern Johannes und Elisabeth die 
Grundherrschaft Tyczyn, in deren Besitz sich damals noch der 
Titscheiner oder einer seiner Verwandten1 2 befindet, gerichtlich zu er­
kannt3. Träger der Erbansprüche Elisabeths wird ihr Sohn Wenzel; 
mit ihm setzte sich Johannes von Pilica 1450 in einem Vergleich 
auseinander: er überließ ihm die Anwartschaft auf die kleinpolniBchen 
Erbgüter um Pilica und versprach ihm eine Zahlung von zweitausend 
Mark nach dem Tode Beiner Mutter; dafür verzichtete Wenzel auf 
seine Ansprüche auf die Grundherrschaften Lancut, Kanczuga und 
Tyczyn1. Zu einer Ausführung des Erbvergleichs ist eB augenschein­

1 Vgl. die Stammtafel.
2 Der Eintrag in den Krakauer Landeigerichtsakten (vgl. die nächste Anm.) 

spricht von domino Jankone de Crawar alias de Tycin: die Urkunden von 1423 
(vgl. oben S. 19* Anm. 1) bezeichnen den Gatten der Ofka von Pilica als Johannes 
de Gyczyn alias de Stralemberg und erwähnen als seine Oheime die Herren 
Laczko et Benessius de Crawar.

* 8PPP. II, 8. 322, nr. 2169, vgl. auch 1428, AKP. VIII, 1, 8.172, nr. 1101.
* 1460, AGZ. X III, 8. 314, nr. 4276: Illustris princeps Waczslaus duz Opo- 

liensis recognovit, quia magnificus dominus Johannes heree de Pylcza, avunculus 
ipsius nterinus carissimus, de bonis hereditariis videlicet civitate Lanczuth et suh- 
urbiis et villis ad predictam civitatem pertinentibue et eciam de civitate Kan­
czuga et de suburbiis eiusdem et de aliis villis omnibus scilicet Markowa Wola 
(Markowa), Kraczkowa, Halwygowa (Albigowa), Krzemyenyoza (Krzemienioa), 
Wissoka (Wysoka), Kosszina (Kosina), Sanyna (Sonina), 3yetesza (Sietesz), Gaez 
(Gaö), Ostrow (Oströw), Bogoszno (Rogöfno), Gluchow (Gtuchöw), Malowa (Malawa), 
Hanczlowa (Handzlöwka), Soleczska (Siedleczka), Hussow (Husöw), Hodle (Hadle 
Kahczndzkie), Wolycza (Wolica, heute zu Oströw gehörig), Jordanowa Wola, 
Schwyqthoslaffkowa wola et eciam de civitate Thyczin et de suburbiis ibydem et 
de villis ad ipsam eciam civitatem pertinentibue videlicet . . .  (16 Namen) . . .  et 
eciam de Sosznycza, Szwyqthe et Dusowcze (Soänica nnd äwiqte bei Radymno, 
Duszowce bei Przemyfil) et de aliis omnibus bonis hereditariis, quocunque nomine 
vocitentnr, in terris Russie sitis et de omnibns utilitatibus, fructibus et generaliter 
de omnibus bonis, que super ipsum dominum ducem Waczslaum post mortem illustris 
domine Elizabeth ducisse Opoliensis, matris ipsius, pro parte de predictis bonis suc- 
oedere deberent et debent, ... satisfecit. Dabei erkennt Johannes dem Wenzel den 
Erbanspruch auf die Burg Pilica mit der gleichnamigen 8tadt, der Stadt Mrzy- 
glöd und den dazugehörigen Vorstädten und vierzehn Dörfern im Lande Krakau 
zu und verspricht, ihm nach dem Tode der Elisabeth zweitausend Mark zu zahlen.



lieh wegen des baldigen Todes Wenzels (vor 1453) und seiner Mutter 
(nach 1452) nicht gekommen: 1478 erscheinen die kleinpolnischen 
Gtlter als Teil der Hinterlassenschaft des Wojewoden Johannes, in 
die sich seine drei Söhne Stanislaus, Unterkämmerer von Lublin1, 
Johannes, Kastellan von Biecz1 und Otto teilen: dem ältesten fällt 
Lancut mit seinem Gebiet — also auch Krzemienica — zu, dem 
mittleren Pilica und Tyczyn, dem jüngsten Kanczuga* 1 * 3. 1483 nennt

Gelingt es dem Wenzel, Johannes von der Verpflichtung zur Zahlung dea jähr­
lichen Zuachuaaea an seine Schwester zu befreien, dann erfolgt die Zahlung der 
zweitausend Mark und die Einräumung der Güter innerhalb von zwei Jahren. 
Nach das. S. 316, nr. 4277, 4278 übernehmen die Herren Johannes von Jaroalau 
und Nicolaua von Piotraszöwka die Bürgschaft für die Eintragung dea Erhver- 
gleichs in die Krakauer Landeagerichtsakten; Johannes von Pilica verpflichtet 
sich, die Bürgen nötigenfalls schadlos zu halten. Zur Identifikation der Orts­
namen vgl. K orduba a. a. 0., S. 186f. In Jordanowa Wola sieht dieser eine 
heute zu PrzybyBzöwka (westlich von Rzeszöw) gehörige Ortschaft, in Schwyq- 
thoslaffkowa Wola vermutet er Swiqtoniowa östlich von Lancut. Die erste An­
nahme ist unwahrscheinlich wegen der großen Entfernung Przybyszöwkas von 
Lancut, die zweite unmöglich, da in dem Steuerregister von 1616, Jab lonow aki, 
Polaka XVI wieku VII, 1, S. 136 f., sowohl Svyatoslawowa (sc. Wola) als Ortschaft 
der Grundherrachaft Lancut wie Svyatonyowa als Ortschaft der Grundherrschaft 
Przeworsk genannt werden.

1 Ala solcher wird er nur in dieser Urkunde bezeichnet, im gleichen Jahr, 
AGZ. XIX, S. 33, nr. 173, erhält er den Titel eines Kastellans von Lublin. Welche 
Angabe richtig ist, läßt sich bei dem Fehlen zugänglicher Kontrollmittel nicht 
festste llen.

* 1476—1479, vgl. Fedorow icz, a. a. 0. 8. 37, nr. 12 (dann 1479-1483 Ka­
stellan von Sandec, das. S. 43, nr. 9, 1484/1486 Kastellan von Wiälica, das. 8.187, 
nr. 10, 1486—1496 Wojewode von Rotrußland, das. 8.166, nr. 3, 1494—1496 auch 
Starost von Przemyil, das. S. 218, nr. 6, AGZ. XVII, 8. 688, 1496 Wojewode von 
Sandomierz, Fedorow icz a. a. 0., S. 169, nr. 16). Gestorben 1496, vgl. AGZ. 
XIX, 8. 112, nr. 678.

3 1478, AGZ. XIX, 8. 32, nr. 172: Magnifici Stanislaus succamerarius Lubli- 
nensia, Johannes casteilenua Byeczensis et Otha, fratres germani heredes de Piloza 
recognoverunt, quia bonorum ipsorum omnium hereditariorum perpetualium, pa- 
ternalium et regalium tenute ipsorum, divisionem perpetuam inter se fecerunt et 
ordinaverunt taliter: quod domino Stanislao fratri seniori pro Sorte aua ceasit 
eivitas Lanczuth cum suburbiis dicte civitati adiacentibns et cum villis Crze- 
myennycza, Wyssoka, Halvigowa, Handzlowka, Kraczkowa, Malowa, Gluchow, 
Markowa, Tharnawka, Sanyna, Swyanthoslawowa Wola et Jardanowka. Johannes 
erhält Burg und Stadt Pilica in Kleinpolen mit der Stadt Mrzygtöd, den dazu­
gehörigen Vorstädten und Dörfern sowie die Stadt Tyczyn mit drei Vorstädten 
und fünfzehn Dörfern, Otto die Stadt Kanczuga mit den Vorstädten und zehn 
Dörfern, dann vier Vaaallendörfer mit ihren Vasallen, die drei schon 1460 ge­
nannten Dörfer bei Radymno und Przemyil, die Stadt Belzyoo im Lande Lublin 
mit Vorstädten und Dörfern sowie vier königliohe Güter im Lande Przemyil mit



sich Stanislaus, jetzt Unterkämmerer von Przemysl', Herr von Laicut2. 
Die Verwaltung der umfangreichen Grundherrschaft überschritt aber, 
da er gelähmt war3, augenscheinlich seine Kräfte; 1487 haben Stanis­
laus und Otto, jetzt Unterkämmerer von Lublin4, ihre Anteile ver-

den darauf (dem Tenutar) gutgeschriebenen Qeldaummen. Diese Erbteilung soll 
endgültig sein und auch die Rechtsnachfolger der Kontrahenten verpflichten. Sie 
lassen sich gegenseitig die in Betracht kommenden Güter auf und sollen durch 
den Gerichtsdiener in ihren Besitz eingeführt werden. Wegen der Güter, die die 
Mutter der Kontrahenten, Frau Hedwig, als Leibgedinge genießt, nämlich Lancut 
und einige Dörfer, und die nach deren Tod an Stanislaus fallen sollen, werden 
Johannes und Otto und ihre Rechtsnachfolger dem Stanislaus und seinem Rechts­
nachfolger bis zu jenem Zeitpunkt jährlich hundert Mark zu gleichen Teilen ent­
richten. Die Anteile an dem auf Lancut von dem verstorbenen Herrn Johannes 
von Pilica, Kastellan von Krakau, sichergestellten, von Frau Hedwig genutzten 
mütterlichen Gut, die bei dessen gleichmäßiger Verteilung unter Söhnen und 
Töchtern auf die Schwestern der Kontrahenten entfallen werden, wollen diese 
gemeinsam auszahlen. Die zu Kahczuga gehörigen Dörfer Kosina, Rogöfno, Gaü 
nnd Oströw, die von alters her den Wäldern, Forsten nnd Heiden der Lancuter 
Güter benachbart liegen, sollen für alle Zeit freien Eintritt in diese Wälder haben 
zur Entnahme von Bau- und Brennholz an angewiesenen Stellen, ohne daß des­
wegen durch den Herrn der Lancuter Güter eine Abgabe von ihnen erhoben 
werden darf. Dasselbe Recht genießen die Einwohner der zu Lancut gehörigen 
Dörfer, die von alters her den Wäldern der Güter Kahczuga und Tyczyn benach­
bart liegen, in diesen. Ein entsprechendes Rechtsverhältnis auf Gegenseitigkeit 
wird schließlich noch für die Einwohner der in Betracht kommenden Dörfer der 
Güter Tyczyn und Kahczuga hergestellt. Die Zeidler (apiastres seu tributarii 
alias barthnyczy', die von alters her in den Wäldern, Forsten und Heiden der 
drei Grundherrschaften ihr Gewerbe betreiben, sollen auch in Zukunft freien 
Zutritt zu deren Gesamtheit haben; ihren Honigzins (tributum mellis seu dayn 
myodowa) sollen sie dem Herrn entrichten, in dessen Gebiet sie ihren Wohnsitz 
haben. Die Zahl der Zeidler soll nicht mehr vermehrt werden; ein jeder von 
ihnen darf aber unter seinem eigenen Zeichen die Zahl seiner Zeidelweiden ver­
mehren. Stanislaus und seine Rechtsnachfolger haben dem Johannes und seinen 
Rechtsnachfolgern in den Gütern Zalesie (bei Tyczyn) freie Jagd anf Wildesel, 
Hirsche und Wildschweine in dem Revier Olchowe, wo sich eine Jagdhütte befindet, 
zu gewähren, wobei deren Schützen volle Bewegungsfreiheit genießen; Johannes 
und seine Jäger dürfen dabei den Wildfang mit Netzen nicht stören. Die Brüder 
verpflichten sich, den Erbteilungsvertrag in die Landgerichtsbücher aller in Be­
tracht kommenden Bezirke eintragen zu lassen unter Festsetzung eines Vadiums 
von zehntausend Mark.

» 1480 (AGZ. XIX. S. 662, nr. 3001) —1487 (das. S. 62, nr. 322, 323;.
2 AGZ. XIX, S. 49, nr. 262.
■ Vgl. die Bemerkung in den Spominki Przeworskie (Przeworsker Notizen) 

zum Jahr 1486, MPH. III, S. 273f.
4 1481 (AGZ. XVIII, S. 229, nr. CXXIII) -1604 (das. S. 472, nr. 3362 und 

B. 679, nr. 4289.



tauscht1: seitdem erscheint Otto als Grundherr von Lancut1 2 3 — mit 
Krzemienica1, wo er 1492 eine neue Kirche erbaut und ausstattet4 5 
und das er mitsamt der Scholtisei 1496 verpfändet6: seiner Gattin 
Anna, Tochter des Peter von Samter (Szamotuly in Großpolen) hat 
er 1488 ihre Mitgift auf Lancut und Markowa sichergestellt6. Sie be­
sitzt beide Orte noch 1508 als Witwengut7 * *, während Ottos Söhne, Nico­
laus1, Andreas und Stanislaus, sich in die übrigen Güter ihres Vaters 
geteilt haben. Krzemienica gehört jetzt zum Anteil des Andreas1.

Das Geschlecht der Herren von Pilica ist bis 1678 im Besitze 
der Grundherrschaft Lancut geblieben; in diesem Jahr wurde sie 
teilweise von dem Geschlecht der Stadnicki erworben10 II. Krzemienica 
selbst befindet sich noch 1585 im Besitz des Christoph Pilecki11.

1 AGZ. XIX, S. 62, nr. 322; gleichzeitig verpachtet Stanislaus den ihm im 
Tausch zugefallenen Anteil um dreihundert Mark jährlichen Pachtzinses an Otto. 
Dieses Pachtverhältnis wird 1492, das. S. 95, nr. 490, gelöst und gleichzeitig, das. 
nr. 491, durch ein beschränkteres ersetzt, wobei Otto dem Bruder sein Dorf Mar­
kowa seu Markowa Wola als Sicherheit für den Pachtzins verpfändet. 1493, das. 
S. 98, nr. 606, teilen sich Johannes und Otto in die Güter des inzwischen ver­
storbenen Stanislaus: jener erhält Kahczuga mit den dazugehörigen Dörfern, 
dieser die übrigen Güter.

1 Vgl. die vorige, die nächste und viertnächste Anmerkung, ferner 1496, 
AGZ. XIX, S. 112, nr. 678: Otto und sein Neffe Nicolaus, Sohn des verstorbenen 
Johannes, verbürgen sich für die Sicherstellung der Mitgift der Anna, der Tochter 
des verstorbenen Raphael von Jaroslau, der Gattin des Stanislaus von Pilica 
(eines Bruders des Nicolaus und eines Johannes, vgl. 1498, das. S. 116, nr. 608; 
diese drei Söhne des Wojewoden von Sandomierz, Johannes, erscheinen noch 
1608, Ja b t on ow sk i ,  Polska XVI wieku VII. 1, S 106, als Grundherren in den 
Herrschaften Kaiiczuga und Tyczyn); dabei setzt Otto die Hälfte der Latenter 
Güter zum Pfand; 1497, das. S. 113, nr. 686 (dazu 1603, das. S. 160. nr. 746), setzt 
er Hufen in Sonina und Wysoka, 1600, das. S. 129, nr. 668, das Dorf Alhigowa 
znm Pfand.

3 1492, AGZ. XVIII, S. 340, nr. 2321, wird er als heres de Lanczuth et Crze- 
myenycza bezeichnet.

4 Vgl. unten S. 62* Anm. 1.
5 AGZ. XIX, S. 107, nr. 661.
1 AGZ. XIX, S. 68, nr. 366, dazu 1499, das. S. 122. nr. 638.
7 1604 ist Otto noch am Lehen, vgl. die oben S. 22* Anm. 4 angeführten Ein­

träge aus diesem Jahre. 1606 ist er augenscheinlich schon tot, da AGZ. XVIII, 
S. 479, nr. 3428, sein Sohn Nicolaus als Herr von Sosnica erscheint.

s Damals, da er im Steuerregister zum Unterschied von seinen Brüdern das 
den Würdenträgern zukommende Prädikat magnificus erhält, wohl schon Unter­
kämmerer von Przemyil, wie 1611, AGZ. XIX, S. 664, nr. DCCLXXXIX.

I Vgl. Jab t on ow sk i ,  Polska XVI wiekn VII, 1, S. 106f.
10 Vgl. den Artikel Lancut des SG., auch J ab to no w sk i  a. a. O. VII, 2, S. 278,
II Vgl. die Einträge aus den Jahren 1682—1686 in dem zweiten erhaltenen



Die Entwicklung der Grundberrschaft Lancut im XV. Jahrhun­
dert steht — das läßt uns ein Vergleich der Ortschaftsverzeichnisse 
aus den Jahren 1384, 1450 und 1478, die wir kennen gelernt haben *, 
und ein Blick auf die Karte erkennen — im Zeichen eineB inten­
siven und planmäßigen LandesauBhaues: 1384 umfaßte sie eine Stadt 
und zehn Dörfer, 1450 zwei Städte mit ihren Vorstädten und zwan­
zig Dörfer. 1478 löst sich die Herrschaft Kanczuga mit einer Stadt 
mit Vorstädten und zehn Dörfern1 los, hei Lancut verbleibt die gleich­
namige Stadt mit ihren Vorstädten und zwölf Dörfern. Bei diesem 
Landesaushau dringt die Besiedlung, meist den Bachtälern folgend, 
immer weiter in das Bergland und das ursprüngliche Waldgehiet vor. 
In gleichem Sinne entwickelt sich der Landesaushau in dem zwar 
administrativ von f.ancut getrenntena, durch die Gemeinsamkeit der 
Grundherrschaft aber eng mit ihm verbundenen Gebiet von Tyczyn* 2 * 4. 
So wird das Bergland zwischen WiBlok, Strug und Mleczka dicht 
mit Siedlungen durchsetzt: trotzdem hleihen große Waldkomplexe 
bestehen, deren Umfang und wirtschaftlichen Wert der Teilungsver- 
trag von 1478 erkennen läßt. Stattliche Waldkomplexe haben sich 
hier bis in die Gegenwart erhalten. Dagegen ist das Waldgehiet 
südlich des Wislok von dem Landesaushau im XV. Jahrhundert 
augenscheinlich noch nicht berührt worden4: der erste nachweisbare 
Vorstoß erfolgt hier erat 1562 *.

Freilich besteht ein bedeutsamer Unterschied zwischen den Formen, 
in denen Bich dieser Landesaushau im XV. Jahrhundert vollzieht,
Schöffenbuche von Krzemienica (vgl. unten S. 29*), SPPP. XII, S. 183—187, 
nr. 5094 -6009.

‘ Vgl. oben S. 12* Anm. 1, S. 20* Anm. 4, 8. 21* Anm. 3.
2 Von denen allerdings eines. Manasterz, nicht dem Landesausbau seine Ent- 

stebnng verdankte, sondern 1448 durch Johannes von Pilca känflich erworben 
worden war, vgl. Eor dub a  a. a. 0., S. 187. Auch die vier zu Kanczuga ge­
hörigen Vasallendörfer sind wohl nicht durch Siedlungsmaßnahmen der Grund­
herrschaft entstanden. Dafür erscheint das 1450 genannte Wolica hei Oströw 
1478 nicht im Ortschaftenverzeichnis, so daß die Zahl der wahrscheinlich durch 
den Landesausbau in den Jahren 1384 bis 1478 entstandenen Siedlungen jeden­
falls zwölf beträgt.

* Das Gebiet von Tyczyn gehörte bis 1434 znm Lande Sanok, vgl. Ko rd uba  
a. a. 0., S. 209 f.

« Vgl. K o r d n b a  a. a. O., S. 186-188, 208-210, 221 f.
4 Vgl. K o r d u b a  a. a. O., S. 191 und die Karte. Charakteristisch sind auch 

die Ortsnamen Zalesie („hinter dem Walde“) nnd Smolarzyny („Pechsiederdorf“).
4 Mit der Begründung von Czarne 1562, vgl. D. Wrona ,  Wsie na lahcuckim 

wilkierze (Die Dörfer nach Laficuter Willkür), Przeglqd prawa i administracji 
(Rundschan für Recht und Verwaltung) XLV1I, Lwöw 1922, S. 144.



und denen, die bei der erstmaligen Erschließung des Lancuter Ge­
bietes für die Siedlung zur Anwendung gekommen waren: die sieben 
ländlichen Siedlungen, die dort im Jahre 1384 bestanden und deren 
genaue Lage wir kennen1, umfaßten 1515 zusammen 296 Hufen*, 
von den bis 1478 augenscheinlich durch Neuanlage hinzugekommenen 
zwölf ländlichen Siedlungen* 3 liegen 1515 nur sechs in Hufen; sie 
zählen deren zusammen 784; von zwei Siedlungen erfahren wir im 
gleichen Jahr ausdrücklich, daß sie nicht mit Bauern besetzt sind: 
eine von ihnen ist eine reine Jägersiedlung5. Es hat also nicht nur 
die Intensität der Besiedlung nachgelassen — die neu entstehenden 
Hufendörfer haben durchschnittlich nur ein Drittel des Umfangs der 
älteren6 —, es ist augenscheinlich auch das Interesse der die Siedlung 
durchfuhrenden Grundherrschaft ein anderes geworden: es wird nicht 
mehr ausschließlich durch den Wunsch nach Gewinnung neuer Zins­
hufen bestimmt. Neben ihren bäuerlichen Nutzern beginnen die 
Träger der Waldnutzung eine wichtige Rolle in ihrem Wirtschafts­
betrieb zu spielen — das hat uns ja auch schon der Teilungsvertrag 
von 1478 erkennen lassen — : es ist das ein, zunächst nur mittel­
bares, Zeichen dafür, das die gutsherrschaftliche Wirtschafts- und 
Rechtsordnung im Entstehen begriffen ist7.

Ihre Durchführung in den Zinshufensiedlungen erfolgt im Lancuter 
Gebiet erst im XVI. Jahrhundert5. In der Periode, die uns be­

* Vgl. oben S. 12*.
3 J  ab lo n o  wski ,  Polska XVI wieku VII, 1, S. 136f.: Sietesz 41, Kosina 62, 

Krzemienica 27, Wysoka 26, Handzlöwka 7, Albigowa 46, Markowa 98 Hufen.
* Von Kraczkowa, Gad und Malawa mit 49, 23 und 22, zusammen 94 Hufen, 

sehen wir in diesem Zusammenhang ab, vgl. oben S. 12* Anm. 3.
4 J a h l o n o w s k i  a. a. 0 .: Siedlecka 16, Oströw 8, Husöw 16, Sonina 12, 

Gluchöw 16, Rogözno 11 Hufen.
5 J a b t ono w sk i  a.a. 0.: Jordanowa, servi nildant. Svyathoslavova, venatores.
s Durchschnittsumfang der in der viertletzten Anmerkung genannten Dörfer 

42% — bei Zurechnung der in der drittletzten Anmerkung genannten 38T/io —, 
der in der vorletzten Anmerkung genannten 13 Hufen.

7 Vgl. J. R u t k o w s k i ,  Histoire economique de la Pologne avant les par- 
tages, Institut d’ßtudes Slaves de l’Universite de Paris, Bibliothfeque Polonaise I, 
Paris 1927, S. 98. An sioh bedeutet das stärkere Hervortreten der nicht agra­
rischen Zweige der Urproduktion ja  nur eine teilweise Rückkehr zu den Zu­
ständen, die vor der deutschrechtlichen Siedlung sowohl im polnischen Mutter­
land wie in RotruOland herrschten, vgl. Rutkowski  a. a. O., S. 10—13, bzw. P r o -  
c h a s k a  in der Einleitung zu AGZ. XVII, S. XXXVII, Hrusevikyj ,  Istorija VI, 
1907, S. 164.

5 Sprechende Belege bieten die ohen S. 23* Anm. 11 genannten Einträge des 
zweiten Schöffenbuches von Krzemienica, vgl. ferner Wrona  a. a. 0.



schäftigt, bildet die Zinshufenverfassung noch durchaus die wirt­
schaftliche Grundlage der Grundherrschaft, stellt der Zinsertrag der 
bäuerlichen Hufen deren wichtigste Einnahmequelle dar. Aus einem 
Zeugnis aus dem Jahre 1443 wissen wir, daß der Verkehrswert einer 
bäuerlichen Zinshufe im Lahcuter Gebiet damals auf etwa zehn pol­
nische Mark geschätzt wurde, ihr jährlicher Zinsertrag eine Mark 
betrug1. Es waren das die im Lande Przemysl im XV. Jahrhundert 
allgemein üblichen Sätze1 2. Eine polnische Mark hatte in dieser Zeit 
eine Kaufkraft, die etwa derjenigen von 136 Goldfranken im Jahre 
1925 (auf dem Lemberger Markt) gleichkommt3. Die bäuerlichen 
Hufen der ungeteilten Grundherrschaft Lancut und Kanczuga (bis 
1478)4 brachten demnach der Grundherrschaft einen jährlichen Zins­
ertrag von 468 polnischen Mark mit einer Kaufkraft von etwa 
63648 Goldfranken. Nach der Loslösung von Kanczuga betrug der 
Zinsertrag in der verkleinerten Grundherrschaft Lancut noch immer 
312 Mark (42432 Goldfranken).

Die Grundherren von Lancut verfügten also, wie schon diese Be­
rechnung, die den ganzen sonstigen Ertrag der Grundherrschaft* 
außer Betracht läßt, über sehr ansehnliche Einnahmen. Ihr Reich­

1 1443, AGZ. XIII, S. 161, nr. 2127: Magnificus Johannes de Pileza provido 
Closz Wierzynk antiquo civi Cracov[iensi] tenetur mille marc., in quibue sibi 
villas suas Heluigowa et Craczcowa in dislr. Premisl. obligavit. De quibus villia 
Iohannes diclo Closz tenetur solvere centum marc. quolibet anno . . . Albigowa 
und Kraczkowa hatten 161ö zusammen 96 Hufen, vgl. oben S. 26*, Anm. 2 und 3. 
Zu den Hufenzinsen sind die Schenken- und Müblenzinsen hinzuzurechnen. — In 
Krzemienica mit 27 Hufen wird der Zins 1442 (vgl. oben S. 19* Anm. 8) mit 
36 Mark bewertet, 1496 (vgl. oben S. 23* Anm. 6) ein Kapital von 260 Mark auf 
das Dorf sichergestellt.

- Vgl. J. Linnicenko,  Certy iz islorii soslovij v Jugo-Zapadnoj (Galickoj) 
Rusi XIV—XV v. (Grundzüge der Geschichte der Stände im Südwestlichen [Ha- 
liczer] Rußland im XIV.—XV. Jahrhundert), Moskva 1894, ukrainische Übersetzung 
u. d. T. Suspil'ni verstvy halydkoji Rusy XIV—XV v. (Die sozialen Schichten in 
der Halyczer Ruh im XIV.—XV. Jahrhundert), Ruska Istorycna Bibljoteka (Ru­
thenische Historische Bibliothek) VH, u Lvovi 1899, S. 211, W. Kierst ,  Obciq- 
zenie stanu wieäniaczego na Rusi Czerwonej w obrqbie XV. stulecia (Die Belastung 
des Bauernstandes in Rotrußland während des XV. Jahrhunderts), PNL. XLIII, 
1917, S. 1147, Prochaska  a. a. 0., S. XXI, und besonders Ungeheuer a. a. 0., 
S. 126-129.

3 Vgl. Ungeheuer  a. a. 0., S. 60—63.
4 In den oben S. 26* Anm. 2, 3 und 4 angeführten] Dörfern zusammen 468 

Hufen.
9 Aus Schenken- und Mühlenzinsen, den Leistungen der Bürgerschaften der 

Städte, aus Markt- und Gerichtsabgaben, dann aus dem Ertrage der Waldwirtschaft.



tum, den sie der Größe ihres Herrschaftsgebietes verdankten, gab 
ihnen wiederum die Möglichkeit, sich dieses ungeschmälert zu er­
halten, durch den Landesausbau in seiner wirtschaftlichen Leistungs­
fähigkeit zu heben und auch gelegentlich durch Ankäufe zu vergrößern1. 
Der Kredit, den sie häufig in Anspruch nehmen, war in erster Linie 
Personalkredit1: und auch in den Fällen, in denen Teile der Grund­
herrschaft zu seiner Sicherstellung herangezogen wurden, kam es nicht 
zu ihrer tatsächlichen pfandweisen Überlassung an familienfremde 
Gläubiger: die Geschlossenheit der Grundberrschaft blieb erhalten1 * 3.

In seiner vorbildlichen Untersuchung der Kreditverhältnisse im 
Lande Przemysl um die Mitte des XV. Jahrhunderts bat vor kurzem 
M arjan U ngeheuer auf die Sonderstellung hingewiesen, die dank 
der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit ihrer Grundherren in dieser 
Zeit das im Besitz der Pilecki befindliche Gebiet von Lancut und 
ebenso die angrenzenden Grundhcrrscbaften der Melsztyner mit den 
Mittelpunkten in Przeworsk und Jaroslau einnehmen4 *: auf der Karte, 
in die er die an der Kreditbewegung teilnehmenden Ortschaften ein­
getragen bat, erscheinen sie fast als weiße Flecken — und das, wie 
er richtig feststellt, keineswegs etwa deshalb, weil sie dünner besie­
delt gewesen oder sich auf einer tieferen Stufe wirtschaftlicher Ent­
wicklung befunden hätten als jene übrigen Teile des Landes Przemysl, 
in denen fast jedes einzelne Dorf wiederholt ganz oder zum Teil 
verpachtet, verpfändet, zum Wittum gegeben oder verkauft wird und 
damit im Verlaufe weniger Jahrzehnte vielfach öfters seine Grund­
herrschaft wechselt6.

1 Abgesehen von Erwerbungen außerhalb des Bereichs der geschlossenen 
Grundherrschaft Lancut-Kancznga kommt hier zunächst der Ankauf von Mauasterz 
durch Johannes Pilecki 1448 (vgl. oben S. 24* Anm. 2) in Betracht, dann die Er­
werbung von Bialoboki, das 1496 an Johannes von Pilica zunächst verpfändet, 
dann verkauft wird (AGZ. XIX, S. 108f., nr. 666, 666). 1616, J a b l o n o w s k i ,  
Polska XVI wieku VII, 1, S. 137, gehört es zur Grundherrschaft Lancut.

- Dessen Sicherstellung durch einfache Eintragung der Zahlungsverpflichtung 
des Schuldners in die Landesgerichtsakten erfolgte; vgl. U n g e h e n e r  a. a. O., 
S. 70-72.

* Vgl. die oben S. 19* Anm. 9 angeführte Zusammenstellung der Kredit­
operationen des älteren Johannes von Pilica durch Ungehener  in Verbindung 
mit dem Nachweis der die einzelnen Siedlungen betreffenden Kreditoperationen, 
in seinem Bnche S. 246, nr. 1 (Alhigowa), S. 264, nr. 103 (Kanczuga), S. 266, nr. 118, 
121,133 (Kosina, Kraczkowa, Krzemienica), S. 267, nr. 160 (Lancut), S. 266, nr. 266 
(Sietesz), S. 271, nr. 314 (Wysoka).

4 Ungeheuer  a. a. 0., S. 281 f.
6 Vgl. die Ungeheuers  Buch beigegebene Karte.



Wir möchten in dieser Geschlossenheit und Stetigkeit der grund­
herrschaftlichen Verhältnisse im L&ncuter Gebiet die wichtigste Ur­
sache der Erscheinung sehen, die sich in dem sprachlichen Gewände 
unseres Schöffenbuchs unmittelbar widerspiegelt — der Erhaltung 
des deutschen Charakters der ländlichen und städtischen Kolonisten­
bevölkerung. Wir haben gesehen, daß wir mit der Wahrscheinlich­
keit rechnen dürfen, daß die erste Erschließung des Lancuter Ge­
bietes für die Besiedlung im letzten Viertel des XIV. Jahrhunderts 
wesentlich mit Hilfe deutschstämmiger Siedler erfolgt ist1. Der 
deutsche Charakter eines guten Teiles der Bevölkerung von Lancut 
im XIV. und XV. Jahrhundert ist durch die Namen der recht zahl­
reichen Lancuter Burger, die sich in Lemberg niederließen, bezeugt*. 
1446 gab es in der Stadt einen deutschen Prediger*. Daß ein großer 
Teil der Bevölkerung wenigstens der alten ländlichen Siedlungen der 
Grundherrschaft Lancut im XV. Jahrhundert deutschen Stammes 
war, das zeigt uns nicht nur — für Krzemienica — die Sprache 
unseres Schöffenbuches, das beweisen uns besonders die zahlreichen 
deutschen Namen von Bewohnern nicht nur des Entstehungsortes, 
sondern auch der Nachbarsiedlungen „Neuendorf“, Albigowa, Kosina, 
Wysoka, der Vorstadt und der Stadt Lancut, die es verzeichnet* 2 * 4. 
Diese Lebenskraft des Deutschtums im XV. Jahrhundert ist freilich 
nicht auf Lancuter Gebiet beschränkt: sie tritt uns in zahlreichen 
deutschen Namen von Bauern und Bürgern namentlich des Landes

* Vgl. oben S. 14* f.
2 Des Bürgerrecht erwarben in Lemberg; 1386 Kunczko oleetor und Niczko 

faber de Landiahut, PDL. I, S. 60, nr. 313, B. 11, 1388 Petrus teitor de Landis- 
hutb, das. 8.68, nr. 369, 1387 Nicolaus de Landishuth, das. S. 72, nr. 441a, auf 
Empfehlung der Schöffen von Lancut 1413 Stephan Schuster und Blasius, PDL. 
II, S. 124, nr. 326, 1414 Hanus Sneyder, Mattis Welusch Sutor, Hannus Cromer, 
das. S. 134, nr. 344, Niclos Gleybicz de Landishut, PDL. III, S. 1, nr. 1, ferner 
1420 Jan Przeporca faber de Landishut, das. S. 62, nr. 267, 1421 Hennns Lodrot 
des Landishntt, sellator, das. S. 67, nr. 274, 1422 Martinus Gleywicz de Landis- 
hutt, Mathis Rewsse von der Landshutt, das. S. 71, nr. 289, 1423 Gregorius faber 
cum litteris de Landshutt, das. S. 91, nr. 327, ebenso 1426 Petir Howeman, das. 
S. 128, nr. 421, vorher 1426 Burkhardus de Lantczhuth cum litteris idoneis, das. 
S. 118, nr. 394.

* 1446, PDL. IV, S. 266, nr. 2060, wird im Lemherger Sohöffenhnch genannt: 
der her Petir Gapelan, deweze prediger czur Lanczuth, BAs Michils zon von 
Thyczin.

4 Vgl. das Personenregister. — Bezeichnend sind demgegenüber die polni­
schen Namen von Jacuhin von der Straszche und Stanislaw von der Lancke, die 
beide aus Nachbarsiedlnngen (Strazöw, Lqka) stammen, die nicht zur Grundherr­
schaft Lancut gehören.



Sanok ebenso entgegen1. Dort wird in dem Dorfe Kroscienko 1408 
ein Schöffenbuch angelegt, das auch wieder nicht nur eine Fülle 
deutscher Bauernnamen verzeichnet, sondern auch eine ganze Reihe 
deutschgeschriebener Einträge aus den Jahren 1428—1461 aufweist*.

Gerade an der Hand dieses Schöffenbuches von Kroscienko — 
jenes ersten und des zweiten, 1463 begonnenen — können wir aber 
deutlich den allmählichen Rückgang der Lebenskraft des Deutsch­
tums in den verstreuten Kolonistensiedlungen des Landes Sanok ver­
folgen: das Deutsche muß nicht nur wieder dem schon vor und 
neben ihm angewandten Lateinischen den Platz als Beurkundungs­
sprache räumen, — als Hilfsmittel zur Erläuterung von Fachaus- 
drücken wird es im zweiten Schöffenbuch in immer steigendem Maße 
durch das Polnische ersetzt1. Und 1528 wird schon die ente Be­
urkundung in polnischer Sprache eingetrageni * 3 4. Diese Beobachtung 
bestätigt die auch sonst von der Forschung festgestellte Erscheinung, 
daß in Kleinpolen und Rotrußland das Deutschtum in Stadt und 
Land im XVI. Jahrhundert schnell und unaufhaltsam zurückgeht5.

Ganz anders im Lancuter Gebiet: das mit dem Jahr 1581 ein­
setzende zweite erhaltene Schöffenbuch von Krzemienica6 weist noch 
zahlreiche deutsche Einträge auf7 8, in dem Schöffenbuch der ent 1562 
begründeten Neusiedlung Czarne lösen 1576 die deutsche und die 
polnische Sprache die lateinische ab9. Die f.ancuter Ratsakten sollen 
bis 1602 in deutscher Sprache geführt worden sein", und das älteste 
erhaltene Schöffenbuch von Markowa10 ist in den Jahren 1591—1624

i Vgl. die Zusammenstellungen bei Pr ochaska  a.a.0., AGZ. XVII, S. XLII, 
Hrusev&kyj, Iatorija VI, S. 266f., Dqbkowski ,  Stoeunki narodowo&ciowe 
8. 6-10.

- Auszüge aus den beiden ältesten Schöffenbüchern von Kroscienko (1406 
—1462 bzw. 1463—1636) sind herausgegeben von B. Ulanowski ,  Ksi^gi sqdowe 
wiejskic I, SPPP. XI, S. 146—273. Die deutschen Einträge sind, wie F. A. Dou- 
bek bei einem Vergleich mit der Originalhandschrift festgestellt hat, vollzählig 
aufgenommen; sie finden sich a. a. 0. S. 170—243.

3 Zuerst 1467, a. a. O. S. 248, nr. 2408, 2410.
4 A. a. 0. 8. 272, nr. 2667.
s Vgl. besonders Kaindl ,  Geschichte I, 8. 141—164.
8 1681—1787, Auszüge veröffentlicht von Ulanowski ,  Ksiqgi sqdowe wiej- 

skie II, SPPP. XII, S. 181—202.
1 Einzelne Beispiele a. a. 0. 8. 138—186. Vgl. dazu demnächst den unten 

S. 64* Anm. 2 genannten Aufsatz von F. A. Doubek.
8 Vgl. W r o n a  a. a. O.. 8. 144.
* Angabe im Wortartikel Lancut des SG.
18 1691—1777, Auszüge veröffentlicht von Ulanowski ,  Ksi^gi sqdowe wiej- 

skie I, SPPP. XI, 8. 701—719. Vgl. darüber jetzt F. Persowski ,  Ksifga s^dowa



ausschließlich in deutscher Sprache geführt worden1. Und hier in 
Markowa hat man noch im XVIII. Jahrhundert deutsche Lieder ge­
sungen* 1 2. Die Polonisierung der deutschen Bevölkerungselemente ist also 
augenscheinlich im f.ancuter Gebiet um etwa ein Jahrhundert später 
erfolgt als in den zerstreuten Kolonistensiedlungen des Landes Sanok.

Die Hauptursache dieser Erscheinung möchten wir eben in jener 
Stetigkeit und Geschlossenheit der grundherrschaftlichen Verhältnisse 
erblicken, die wir feststellen konnten: sie mußte sich zweifellos günstig 
im Sinne der Erhaltung der Bodenständigkeit der Bevölkerung aus­
wirken. Da die Grundherrschaft nicht wechselte, fehlte es in den 
Siedlungen des Lancuter Gebietes an den mannigfachen Veranlas­
sungen zur Abwanderung der eingesessenen Bevölkerungelemente, die 
sich bei Veräußerungen und namentlich bei Verpfändungen ergeben 
mußten — und damit fehlte auch die Gelegenheit für die Zuwande­
rung fremder Bevölkerungseieinente. Vor allem aber machte die 
Vereinigung einer größeren Zahl ethnisch gleichartiger Siedlungen 
im Rahmen einer geschlossenen Grundherrschaft einen Bevölkerungs­
austausch zwischen ihnen im Wege der Eheschließung möglich, der 
nicht zu einer Beeinträchtigung und zur schließlichen Verwischung 
ihres deutschen Charakters zu führen brauchte, wie sie in Gebieten, 
in denen, wie im Lande Sanok, die deutschen Siedlungen verstreut 
inmitten einer anderssprachigen Umgebung lagen, mit Notwendigkeit 
eintreten mußte.

Festhalten wollen wir noch, daß sich unsere Nachrichten üher 
den Bestand und die Erhaltung der deutschen Kolonistenbevölkerung 
zunächst durchaus auf Siedlungen beziehen, die nach dem Zeugnis 
der Quellen oder nach unserer Annahme in der Periode der ersten 
Erschließung des Lancuter Gebietes entstanden sind: es handelt sich 
dahei fast ausschließlich um Orte mit größerer Hufenzahl3. Oh das 
deutsche Bevölkerungselement an dem Landesausbau im XV. Jahr­
hundert, an der Besiedlung der damals angelegten Dörfer mit ge­
ringerer Hufenzahl4, teilgenommen hat, wissen wir nicht. In die nicht

wsi Markowej w powiecie przeworskim (Das Schöffenbuch des Dorfes Markowa 
im Bezirk Przeworsk), Roczniki dziejöw spoiecznych i gospodarczych (Annales 
d'histoire sociale et economique) I, Lwow 1931, S. 43—62.

1 Vgl. Ulaoowski a. a. 0., 8. XII. Einzelne Beispiele a. a. 0. S. 701.
4 Vgl. F. A. Doubek ,  Ein deutsches Sprachdenkmal aus der Gegend von 

Laücut, Deutsche Wissenschaftliche Zeitschrift für Polen, H. 13, Posen 1928, 
S. 66 —87, auch den Artikel Markowa, SG. VI, S. 126 f.

3 Vgl. oben S. 26* mit Anm. 2 und 3, S. 12* Anm. 3.
4 Vgl. oben S. 26*.



verhuften, in erster Linie der Waldwirtschaft dienenden Neugrün­
dungen 1 ist es sicher nicht eingeströmt: in einer von ihnen wirkt 
1&89 ein ukrainischer, orthodoxer Priester1. Daraus dürfen wir 
schließen, daß in der Periode des Landesausbaues auch die vorkolo­
niale ostslavische Bevölkerung zum mindesten einen Teil des Siedler­
materials geliefert hat.

Anders wird es im XVI. Jahrhundert: wir haben gesehen, daß 
in dem 1662 begründeten Czarne zweifellos das deutsche Bevölke­
rungselement vertreten war1 * 3; und doch sind in diesem Ort 1589 
keine Hufen nachgewiesen, nur Gärten4 * *, d. h. Kleinstellen, deren 
Inhaber in erster Linie im gutsherrschaftlichen Wirtschaftsbetrieb 
Verwendung fanden3. Seine Durchführung hat also augenscheinlich 
einen Teil der deutschen Bevölkerung aus der Schicht der Zins- 
hufenbauem losgelöst und ihn damit in seiner sozialen Stellung den 
in nicht verhuften Siedlungen lebenden nichtdeutschen Elementen 
gleichgestellt. Darin, wie in der allgemeinen, durch die Einführung 
der Gutswirtschaft bedingten Verschlechterung der Lage des Bauern­
standes0 wie schließlich in der mit jener im Zusammenhang stehen­
den Zersplitterung der Lancuter Gutsherrschaft im ausgehenden 
XVI. Jahrhundert7 wird man einige der Ursachen des im XVII. Jahr­
hundert einsetzenden Rückgangs des Deutschtums erkennen dürfen8.

Nur wenige Anhaltspunkte stehen uns für eine Erörterung der 
Frage zur Verfügung, ob die bei der Erschließung des Lancuter 
Gebietes für die Besiedlung vorhandene deutsche Bevölkerung später­
hin durch Zuzüge aus dem Mutterlande oder vielmehr aus der „Uber­
gangsheimat“, d. h. den westlicher gelegenen Ausbreitungsgebieten 
deutscher Kolonisation verstärkt worden ist. Die Familienbeziehungen 
des Lancuter Grundherrengeschlechts und der ihm Nahestehenden 
zu dem schlesischen Fürstenhaus im ausgehenden XIV. und begin­

1 Vgl. oben S. 25*.
- Jab tonowski ,  Polska XVI wieku VII, 1, S. 12 (Tarnawka).
3 Vgl. oben S. 29*.
4 Ja b to now ski  a. a. 0., S. 11.
3 Vgl. R u t k o w s k i ,  Histoire economique S. 112f.
■ Vgl. R u t k o w s k i  a. a. O.
7 Sie tritt in den Steuerregistern aus dem Jahre 1689 bei J a b t o n o w s k i  

a. a. 0. deutlich zutage.
3 Wohl nur für die Stadt Lancut dürfte die Reaktion gegen das Deutschtum, 

die mit derjenigen gegen den Protestantismus, der dort eine Pflegestätte gefunden 
hatte, im Zusammenhang steht (vgl. den Artikel Labcut des SO.), Bedeutung 
gehabt haben.



nenden XV. Jahrhundert1 konnten gewiß mittelbare Veranlassung 
für eine weitere Zuwanderung schlesischer Siedler werden. Von Eli­
sabeth von Pilica wissen wir, daß sie als polnische Königin als An­
hängern einer deutschfreundlichen Politik galt1 2. Mit Recht ist darauf 
hingewieBen worden, daß ihr Plan, ihrem Sohne aus den Lancuter 
Gütern eine Grafschaft zu schaffen, der zu dem polnischen Rechts­
empfinden in so schroffem Gegensatz stand und daher auch an dem 
Widerstand seiner Vertreter gescheitert ist3, davon zeugt, wie stark 
die Königin deutschen Lebensformen zuneigte4 * *. Sie würde also 
sicher in der Zeit, in der sie die Zügel der Grundherrschaft in Lancut 
in den Händen hielt, (etwa 1400—1420) einem Einströmen weiterer 
deutscher Bevölkerungselemente keine Schwierigkeiten bereitet haben. 
In der Tat ist es wahrscheinlich, daß zum mindesten in der auf- 
blühenden Stadt Lancut8 noch ein Bevölkerungszuzug erfolgt ist, in 
ähnlicher Weise, wenn auch selbstverständlich in geringerem Um­
fang, wie in Lemberg, wo in der Zeit von 1382—1426 ständig neue 
Zuwanderer das Bürgerrecht erhielten*1. Und wenn der überwiegende 
Teil dieser neuen Lemberger Bürger aus schlesischen Städten stammt7, 
so dürfen wir die gleiche Herkunft wohl auch für die nach Lancut 
Zuwandernden annehmen.

In den ländlichen Siedlungen scheint, wenn wir die durch unser 
Schöffenbuch für Krzemienica bezeugten Verhältnisse verallgemeinern 
dürfen, um die Mitte des XV. Jahrhunderts ein stärkerer ZuBtrom 
landfremder deutscher Bevölkerungselemente nicht stattgefunden zu 
haben: von den in dem Schöffenbuch genannten Personen können 
wir außer dem Andris aus der Stadt „Ho^e“, der sich mit einem 
Empfehlungsbrief des Rates Beiner Heimatsgemeinde einführt (728), 
wohl nur George Petterlen von Fwrstenberg (631) sowie die beiden 
„Ausländer“ Jockisch und Paul8 (451, 456) als solche bezeichnen. 
Und die beiden Herkunftsangaben weisen auch hier wieder nach 
Schlesien und in das benachbarte Nordmähren9.

1 Vgl. oben S. 16* and die Stammtafel.
9 Vgl. Caro a. a. 0., S. 484.
3 Vgl. oben S. 17* f.
4 Vgl. Caro a. a. 0., S. 485.
* Vgl. unten S. 43* f.
• Vgl. PDL. I—III.
7 Vgl. die Indicea a. aa. 00 .
8 Seine Gattin iat „Pawlen dy awalenderen“ (604).
1 Vgl. da* Ortregister.



Die Form, in der sich die deutsche Besiedlung des Lancuter Ge­
bietes von Anfang an vollzog, war, wie wir gesehen haben >, die der 
Begründung nach deutschem (Magdeburger) Recht lebender Städte 
und Dörfer unter der Leitung von Vögten bzw. Schulzen; die deutsch­
rechtlichen Dörfer waren durchweg als Zinshufensiedlungen organi­
siert2. Im Sinne einer wirtschafte- und rechtsgeschichtlichen Be­
trachtung bildet also die deutsche Besiedlung des Lancuter Gebietes 
einen Ausschnitt aus einem unendlich weiträumigeren, umfassenderen 
Vorgang, dem der Verbreitung der deutschrechtlichen Siedlung auf 
dem Boden des mittelalterlichen polnischen Staates. In ihren An­
fängen im beginnenden XIII. Jahrhundert von deutschstämmigen 
Kolonisten getragen, ist die deutschrechtliche Kolonisation bald für 
die polnischen Landes- und Grundherren des XIII. bis XV. Jahr­
hunderts zum wichtigsten Hilfsmittel für die Hebung der Wirtschafts­
kraft ihres Herrschaftsbereichs und damit für die Stärkung ihrer 
eigenen politischen und sozialen Stellung geworden. Dabei hat sie 
sich als eine der Verbreitung neuer wirtschaftlicher, sozialer und 
rechtlicher Organisationsformen dienende Bewegung immer mehr 
von der Gebundenheit an die ethnische Bewegung des Zuströmens 
deutscher Siedler gelöst: schon im X III. Jahrhundert stellt vielfach 
die bodenständige polnische Bevölkerung die Einwohner der — durch 
Neugründung „auf grünem Rasen“ oder durch „Umsetzung“ schon 
vorhandener Ortschaften entstehenden — deutschrechtlichen Sied­
lungen. In der Zeit, in der Rotrußland dem polnischen Staatskörper 
eingegliedert wird, unter der Regierung Kasimirs des Großen und 
während der Zeit der Anjouherrschaft, erreicht die Intensität der 
Durchsetzung des polnischen Staates mit deutschrechtlichen Sied­
lungen ihren Höhepunkt. Die Ansiedlungen deutscher Kolonisten 
stellen, trotzdem ja auch ihre Zahl gerade in dieser Zeit nicht gering 
ist, nur einen kleinen Bruchteil der Gesamtzahl der nach deutschem 
Recht lebenden Orte dar3.

Als Anhaltspunkte für die Feststellung der Verbreitung der For­
men der deutschrechtlichen Siedlung im Lancuter Gebiet müssen uns, 
da die wertvollste Quellengattung, die Lokationsurkunden, nur einmal,

• Vgl. oben S. 8* *.
* Vgl. oben S. 26*.
3 Vgl. d u u  H. F. Schmid,  Die ■ozialgeechiehtliche Erfonchung der mittel­

alterlichen deutschrechtlichen Siedlung auf polnischem Boden, Vierteljahnchrift 
für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte XX, 1928, S. 301—366, und die dort be­
sprochene Literatur.



in einem für eine später nicht mehr nachweisbare Siedlung bestimm­
ten Stück, vertreten ist1, in erster Linie die Erwähnungen charakte­
ristischer Institute wie des Vogt- oder Schulzenamtes, dann auch der 
Hufenverfassung, in dem sonstigen Quellenmaterial dienen. Laiicut 
und Krzemienica sind dank der Erwähnung ihres Vogts bzw. Schul­
zen in jener Lokationsurkunde für Langenau aus dem Jahr 1381 die 
ältesten, quellenmäßig gesicherten deutschrechtlichen Siedlungen des 
Gebietes1 2 * * *. In weitem Abstande folgen Albigowa, Rogözno, Husöw, 
Eosina, Malawa, wo in den Jahren 1442—1448 das Bestehen von 
Scholtiseien bezeugt ist2. In Gluchöw muß vor 1495 ein Schulze 
gewirkt haben1. Mit Sicherheit als deutschrechtliche Siedlung be­
zeichnen können wir ferner Kanczuga wegen seines Charakters als 
Stadt6. Die Hufenverfassung ist für Sonina und Wysoka 1495 und 
1497, für die große Mehrzahl aller Siedlungen des Lancuter Gebietes

1 Vgl. oben S. 6* mit Anm. 6. Vgl. oben a. a. 0.
1 1442, AGZ. XIII, S. 128, nr. 1818: Im Landgericht zu Przeworak klagt der 

nobilis Petrus scultetus in Holvigowa, daß Petrus filius sculteti in Rogoszno 
Clementis seiner Ehre zu nahe getreten sei; der Kläger legt ein Zeugnis des 
Landesgerichts des Landes Sandomierz in Wislica vor, aus dem sieb ergibt, daß 
sein Vater vor diesem seinen Adel erwiesen habe; das Zeugnis wird vom Gericht 
und dem Vertreter des Beklagten anerkannt. 1443, AGZ. XI, S. 211, nr. 1643: 
Vor dem Landesgericht in Sanok erscheint die generöse domina Offka, consors 
nobilis Stephani sculteti de Hussow. 1446, AGZ. XIII, S. 184, nr. 2Ö76: Vor dem 
Landesgericht in Przeworsk fuhrt der nobilis Nicolaus de Rakonicze alias scul­
tetus de Coszina den Beweis für seinen Adel (als nobilis Nicolaus de CosiDa tritt 
derselbe schon 1436, das. S. 17, nr. 126, 126, auf). 1448, das. S. 276, nr. 3821: 
Vor dem Lsndesgericht in Przeworsk erscheint der nobilis Paulus Slawenczsky 
scultetus de Malowa.

* 1496, AGZ. XIX, S. 107, nr. 661: Vor dem Landesgericbt in Przeworsk 
bekennt der magnificus Otto de Pylcza succamerarius Lublinensis, daß er dem 
nohili Stanislao Cnyschynsky quondam sculteto in Goluchow 260 Mark weniger 
einen Vierdung schulde, setzt ihm Dorf und Scholtisei Krzemienica zum Pfand 
und überläßt ihm die Nutzung zweier Hufen, auf denen die Dorfbewohner drei 
Tage zur Frühjahrsbestellung zn arbeiten haben, der Käse- nnd Eierabgaben, der
Mühlen- und Teichnutzungen in Sonina; dazu 1497, das. S. 113, nr. 680: derselbe 
Otto de Pylcza erneuert sein Schuldanerkenntnis und verpflichtet sich, im Falle
der Nichtrückzahlnng den Gläubiger in die beiden Vorwerkshafen in Sonina, auf 
denen er seinen Wohnsitz hat, eine weitere Vorwerkshufe zwischen Sonina und 
Wysoka, sechszehn Bauernbufen in Wysoka und die Mühle in Giuchöw einzu­
weisen. 1603, das. S 160, nr. 476, übernimmt Stanislaus Knyschynszky, tenutarius 
in Szanyna et Wysszoka, für Otto von Pilica die Bürgschaft für eine Schuld von 
78 Mark gegenüber dem nobili Alberto Domynowszky sculteto in Rogoszno, wo­
für diesem der Schuldner bereits das Dorf Rogözno als Pfand bestellt hat.

6 Als solche zuerst 1441, AGZ. XIII, S. 111, nr. 1686.



1516 bezeugt1, so auch flir Markowa, dessen deutsches Recht ja auch 
durch die Führung eines Schöffenhuches im X V I Jahrhundert er­
wiesen wird1.

Die Grundherrschaft Lancut vereinigte also eine stattliche Anzahl 
von deutschrechtlichen Siedlungen innerhalb ihrer Grenzen: hat sie 
für sie irgend eine gemeinsame Organisation geschaffen? Die Ver­
anlassung zu einem solchen Schritte konnte sich aus der Notwendig­
keit ergeben, den Schulzen, die zu ihren Grundherren im Lehens- 
verhältnis standen, die Möglicheit des Erscheinens vor einem „Lehens- 
hof“ zu bieten, d. h. vor einem aus Standesgenossen zusammengesetzten 
Gerichtshof. Diese Lehenshöfe, deren Schöffenbank grundsätzlich aus 
Schulzen der deutschrechtlichen Siedlungen ihres Wirkungsbereichs 
bestand, hatten vielfach — von Haus aus oder auf Grund gewohn­
heitsrechtlicher Entwicklung — gleichzeitig die Funktion von Ober- 
höfen für jene zu erfüllen, d. h. sie erteilten den Ortsgerichten 
Rechtsbelehrungen und griffen im Falle der Rechtsverletzung oder 
-Verweigerung ein und konnten schließlich auch als Berufungsgerichte 
ihnen gegenüber dienen1 * 3. Zur festen Konstituierung solcher Lehens­
höfe mußte es natürlich zunächst dort kommen, wo einem Lehens­
herrn eine größere Anzahl von Vögten und Schulzen unterstand, 
d. h. seine Herrschaft eine größere Anzahl von deutschrechtlichen 
Siedlungen umfaßte. So sind in erster Linie die landesherrlichen 
„Obergerichte“ entstanden, wie sie die Forschung bisher in Kra­
kau4 *, Sandomierz3, [Alt-]Sandec, Biecz, Sanok6 * 8 und Krosno nach­

1 Vgl. die vorletzte Anmerkung bzw. oben 8. 26* Anm. 2—4.
3 Vgl. oben S. 29* Anm. 10. Auf ein in der Forschung bisher unbekanntes 

Schöffenbuch von Albigowa weist, ohne nähere Angaben, Persowski  a. a. 0.,
S. 62, hin.

5 Vgl. darüber und zum folgenden im allgemeinen F. P iekos ihsk i ,  O sqdach 
wylszych prawa niemieckiego w Polsce wieköw srednich (Uber die deutsch recht­
lichen Obergerichte im mittelalterlichen Polen), RAU. XVIII, 1886, 8. 19—34, 
R. F. Kaindl ,  Beiträge zur Geschichte des deutschen Rechtes in Galizien I/TL, 
AÖG. XCV, 1906, 8. 184—203, Kut rzeba ,  Histoija ustroju I* S. 173f.

4 Vgl. darüber M. B o b r z y n s k i ,  0  zalozeniu wyzszego i najwyiszego sqdu 
prawa niemieckiego na zamku krakowskim (Über die Begründung des höheren 
und höchsten deutschrechtlichen Gerichtshofes auf der Krakauer Burg, RAU. IV,
1876, 8 .1—163, auszugsweise Übersetzung u. d. T. Über die Entstehung des deut­
schen Oberhofes in Krakau, Zeitschr. f. Rechtsgeschichte XII, 1876, 8. 213—267.
Das älteste Aktenbuch des Krakauer Obergerichts (als Lehenshof', das mit dem 
Jahre 1392 eiuselzt, wird demnächst, herausgegeben von A. K t o d z i n s k i ,  in
AKP. X erscheinen.

8 Vgl. darüber St. Eh renkr eu tz ,  Sqd wyzszy prawa niemieckiego grodu
Doubek, SchOffenbuch. Einleitung. 4*



gewiesen hat. Weiter kennen wir deutschrechtliche Obergerichte 
geistlicher Grundherrschaftenl. Nur vereinzelt werden in den Quellen 
Lehenshöfe weltlicher Grundherrschaften erwähnt: einmal war deren 
Ausdehnung in der Regel ja nicht so groß, daß sich die Möglich­
keit zur Konstituierung eines vollbesetzten Lehensgerichts aus den 
Schulzen ihres Bereichs ergeben hätte: wohl deshalb, dann auch 
wegen des durch die Heerfolgepflicht und auch durch die Gerichts­
haltungsbefugnis bedingten unmittelbaren Rechtsverhältnisses auch 
der grundherrlichen Schulzen zum Landesherrn, hielten sich diese 
augenscheinlich vielfach zu dessen Obergerichten, namentlich wenn 
ihre Siedlungen erst nach der Verleihung des deutschen Rechts aus 
landesherrlichem in grundherrlichen Besitz Ubergegangen waren1.

Die Voraussetzungen für die Entstehung laiengrundherrlicher 
Lehenshöfe mußten also am ehesten dort gegeben sein, wo größere 
geschlossene Gebiete in einem Zuge von einer Grundherrschaft er­
worben und von ihr mit deutschrechtlichen Siedlungen besetzt worden 
waren. Das ist, wie wir feststellen konnten1, gerade bei den Herr­
schaftsgebieten der Herren von Pilica um Tyczyn und t.ancut der 
Fall gewesen. Und in der Tat besitzen wir ein Zeugnis* 1 * * 4 für das

sandomierskiego (Dm  deutachrechtliohe Ohergericht auf der Burg Sandomierz), 
Pamiqtnik trzydziestolecia praoy naukowej Prof. Dr. Przemyatawa D^hkowskiego 
Featschrift zur Dreißigjahrfeier der wiaBenachaftlichen Tätigkeit Prof. Dr. Prze- 
myataw von Dqhkowskis), Lwöw 1927, S. 281—294 (beaprochen von H. F. Sohmid, 
Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Hechtageaohichte XLIX, Germ. Abt., 1929, 
S. 707 f.).

1 [Zur vorigen Seile.] Vgl. darüber J. Samolewioz, Sqd wyiBzy prawa nie- 
mieckiego na zamku aanockim (Daa deutachrechtliche Obergericht auf dem Schloaae 
Sanok) 1426—1663, SH PP. H, 1, 1903. Die Akten aua dieser Periode Bind ver­
öffentlicht in AGZ. XI und XVI.

1 Veröffentlicht Bind die Akten deB LehenBhofeB des Abtea von Tynieo auf 
der Burg Golesz auB den Jahren 1405—1646 mit ausführlicher Einleitung von 
F. P iekoB insk i, SPPP. IX, 1889, S. 1-320.

- Vgl. Samulewicz a. a. 0., S. 31—34. Wertvolle Ausführungen bei St. 
Soohaniewicz,  Wöjtowatwa i Boltyatwa pod wzglqdem prawnym i ekonomicznym 
w ziemi lwowBkiej (Die Vogteien und Scholtiseien im Lande Lemberg vom recht­
lichen und wirtschaftlichen Gesichtspunkt auB betrachtet), SQPP. VII, 1921, 
S. 222-233.

* Vgl. oben S. 16*.
4 1426, AGZ. XI, S. 23, nr. 173a, erscheint der Schulze WilhelmuB von 

LMkowa Wola vor dem deutschrechtlichen Ohergericht in Sanok mit einer Vor­
ladung für die Schulzen von SiedliBka, Chmielnik, Budziwöj, Lubenia, Straszydlo, 
Matyaöwka und Biata, scultetoB preBidentes ludicio tune temporia in Thiczin, und 
den Vogt von Tyczyn, die ihm in seinem Streit mit dem Schulzen von Lutoryi



Bestehen eines feBt konstituierten LehensgerichteB für das Tyczyner 
Gebiet aus dem Jahre 1425: den Vorsitz führte augenscheinlich der 
Vogt ron Tyczyn, die Schöffenbank bildeten sieben Schulzen von 
Siedlungen, die sämtlich 1450 als Bestandteile der Tyczyner Grund­
herrschaft des Hauses von Pilica erscheinen* *. Daß es sich um ein 
grundherrliches Lehensgericht handelt, wird zwar in unserer Quelle 
nicht ausdrücklich gesagt, doch haben wir keinen Grund, daran zu 
zweifeln: der Umstand, daß der Kläger wegen Rechtsverweigerung 
sich an den Landesherrn wandte und von diesem an das königliche 
Obergericht in Sanok verwiesen wurde, das den Rechtsstreit ent­
schied, bedingt keineswegs die Folgerung, daß auch das Tyczyner 
Lehensgericht ein landesherrliches gewesen sei*. Und in der nächsten 
Nachbarschaft von Lancut und Krzemienica erklärt sich 1493 der 
Grundherr ron Palikiöwka, Andreas ron Rzeszöw, bereit, den neu 
eingesetzten Schulzen oder Vogt von Palikiöwka nicht andere als in 
Gegenwart von sieben Schöffen und einem „advocatuB scultetorum“ 
nach Magdeburger Recht zur gerichtlichen Verantwortung zu ziehen3. 
Auch hier wird also die — wenn auch wohl nur fallweise — Bil­
dung eines grundherrlichen LehenshofeB in Aussicht genommen.

das Recht verweigert heben und auf (eine Ladung eich dem Gericht nicht gestellt 
haben; der Staroit von Sanok hat den Rechtsstreit bis zum Eintreffen des Könige 
vertagt, dieier aber den Staroiten und da* Obergericht in Sanok angewiesen, dem 
Schulzen Wilhelmus za seinem Recht za verhelfen. Da die Vorgeladenen auch 
jetzt nicht enchienen lind, entscheidet das Obergericht zugunsten des Wilhelmus 
und verurteilt die säumigen Schulzen zur Leistung einer Entschädigung von 
200 Mark an ihn.

* Vgl. die Karte.
- Wie das Kaindl  a. a. 0. S. 196 annimmt.
3 1493, AGZ. XIX, S. 103, inseriert in nr. 630: Andrea* Rzeschowsky de Przy- 

byszowka legittimusque heres in Palykyowka erklärt, daß er dem edlen Johannes 
Crzywyeczky die Scholtisei in Palikiöwka zum Lohn für seine Dienste verliehen 
habe, die der Verleiher selbst von den Ansprüchen des bisherigen Schulzen frei­
zustellen sich verpflichtet; mit der — jetzt als Vogtei bezeichneten — Scholtisei 
bleibt die von alters her zu ihr gehörige Mühle verbunden. Außerdem werden 
dem Beliehenen sechs Bauern in Palikiöwka, die er selbst auswählen kann, mit 
ihren Zinsen und Leistungen zugewiesen. Wollen die Rechtsnachfolger des Ver­
leihen die Vogtei an Bich ziehen, so haben sie dem Vogt dreihundert Mark zu 
entrichten. Non alibi contra eundem querulantibus nisi in iure nostro scultetorum 
Theutunico Maydburgensi purere et respondere volumus; quod si aliquando dictus 
advocatus contra nos excesserit, non alibi nisi coram advocato scultetorum et 
septem scabinis iuris Theutunici Meydebnrgensis nobis respondere tenebitur. Qui 
septem scabini una cum advocato secumdum exigenciam iuris Theutunici eun­
dem iudicare debent.



Können wir nun auch für die Grundherrschaft Laiicut selbst den 
Bestand eines Lehenshofes nachweisen? Gewisse Anhaltspunkte gibt 
uns unser Schöffenbuch selbst, wenn eB wiederholt einen „Landvogt“ 
erwähnt1, der einmal auch ausdrücklich neben dem Schulzen (von 
Krzemienica) genannt wird (58), also nicht etwa mit diesem identisch 
gewesen sein kann. Wir müssen das ausdrücklich feststellen, denn 
bei der grollen Willkür in der Bezeichnung der Funktionäre der 
deutschrechtlichen Gerichtsbarkeit, die sich in deren Denkmälern 
Überall bemerkbar macht und die auch aus unserem SchöSenbuch 
spricht1, dürften wir an sich in der Erwähnung eines Landvogtes noch 
kein sicheres Zeichen für das Vorhandensein eines Lehensgerichtes 
erkennen, trotzdem dieser Titel in erster Linie dem Vorsitzenden 
eines solchen zukommt, wenn er nicht auf Grund anderweitiger Amts­
tätigkeit eine andere Bezeichnung führt1. Weiter führt uns erst ein 
Eintrag (713. aus dem Jahre 1481, in dem der „Landvogt von Albi­
gowa“ genannt wird: denn die Persönlichkeit, um die es sich hier 
handelt, kennen wir aus den Przeworsker Landesgerichtsakten. Es 
ist das kein anderer alB der Erbschulze Nicolaus von Albigowa, der 
1483 von dem Grundherrn von Biatoboki die Hälfte dieses Ortes im 
Tausch gegen eine Mühle erwirbt1 * * 4 *, Bich nun alsbald selbst alB Herr 
von Biatoboki bezeichnet6 und der 1500 seinem LehenBherrn, Otto 
von Pilica, 113 Mark leibt, wofür ihm ein Pfandrecht auf Albigowa 
selbst bestellt wird: denn bei diesem letzten Rechtsgeschäft wird er 
als „Richter der Schulzen deB Bezirks von fcancut“ bezeichnet*. Es

1 Vgl. das Wort- und Sachregister.
- Vgl. das Verzeichnis der Qemeindefunktionäre in Verbindung mit dem 

Personenregister.
* Vgl. Samulewicz a. a. O., S. 9—12, Kaindl  a. a. O., S. 189c.
* 1483, AOZ. XIX, S. 48, ur. 260: Die nobiles Ramsch heree de Byaloboky

et Nicolaus acultetua beredfitarius] de Halvigowa eiklären, daß sie nnter sich
einen Tausch in der Weise durchgeführt haben, daß Ramsch dem Nicolaus Hal- 
vigowsky sein halbes Dorf Biatoboki, dieser jenem die untere Mühle in Albigowa 
überläßt.

6 1483, AOZ. XIX, S. 49, nr. 252, verpfändet nobilia Nicolaas he res in Byalo- 
boky advocatua in Hrlvigowa die soeben erworbene Dorfhälfte dem edlen Herrn 
Stanislaus von Lancut; 1487, das S. 62, nr. 324, überträgt derselbe Nicolaus, der 
die gleiche Bezeichnung führt, das Pfandrecht auf Otto von Pilica.

■ 1600, AOZ. XIX, S. 129, nr. 668: Oeneroaua Olho de Pylcza succamerariua
Luhlinenaia. quia apud nohilem Nioolaum Alwygowaky iudicem acultetorum di- 
atrictua Lanczucienaia oentum cum tredecim marcis in mutuum recepit pro feato 
S. Johannis Baptiate aolvere; ai non aolveril, ex tuno dat realem intromiaaionem 
in totam suam villam Alwygova in diatnctu Lanczuoienai modo obligatorio uaque



muß also damals, und wie uns jetzt unsere Schöffenbucheinträge 
zeigen können, sicher schon 1481 und wahrscheinlich schon 1453 >, 
ein konstituiertes Lehensgericht als Gerichtshof für die Schulzen des 
Lancuter Bezirks, d. h. der Lancuter Grundherrschaft, gegeben haben.

Die Persönlichkeit des Erbschulzen Nicolaus von Albigowa kann 
auch noch aus einem andern Grunde unser Interesse beanspruchen: 
sie bietet uns ein deutliches Beispiel für den Aufstieg eines Schulzen 
in den Grundherren9tand und damit — was gleichbedeutend ist — 
für seine Zugehörigkeit zum Adel. Auch die übrigen Scholtiseien 
der Lancuter Grundherrschaft, über die wir Nachrichten hesitzen, 
befinden sich um die Mitte des XV. Jahrhunderts bis auf eine, gegen 
sein Ende sämtlich in den Händen von Adligen2. Wir ersehen 
daraus, wie unser Gebiet in vollem Ausmaß teilnimmt an einer Ent­
wicklung, die zu den Erscheinungen gehört, mit denen sich auf polni­
schem Boden das Absterben der durch die deutschrechtliche Siedlung 
geschaffenen Sozial- und Wirtschaftsverfassung und ihr Ersatz durch 
die gutsberrschaftliche ankündigt3: in der Anfangs- und Blütezeit 
der deutschrechtlichen Siedlungsbewegung war der Dorfschulze all- 1 2 3
ad plenariam centum marcarum cum tredecini ex solucionem Alwygowaky ean­
dern villam tenebit tanquam legittiinus bere« sine quovia impedimento ipsius 
Othonia aut submissarum personarum eub vadio centum marcarum et tredecim 
convertendo in aomman capitalem . . .

1 In dietem Jahr wird in unserem Schöffenbuch (38) zum ersten Male ein 
Landvogt erwähnt.

2 Vgl. oben S. 34* Anm. 3 und 4. Von den dort erwähnten Schulzen wird 
nur Clemens von Rogöfno nicht als Adliger bezeichnet (1442). 1480, AGZ XIII, 
S. 366, nr. 4656, 4666, wird Stanislaus advocat us de Rogoszno erwähnt, der im 
gleichen Jahr, das. nr. CCXCIV, als nobilis Stanislaus de Rogoszno bezeichnet 
wird. Entsprechend auch 146«, das. S. 366, nr 4686; 1462. das. S. 381, nr. 4901, 
S. 384, nr. 4931; 1603, AGZ. XIX, S. 160, nr. <48, erscheint nobilis Albertus Do- 
mynowazky acultetua in Rogoszno.

3 Vgl. zum folgenden im allgemeinen Schmid,  Die sozialgeschiolitliche Er­
forschung, a. a  0.. S. 339—342. von der der dort gegebenen Darstellung zugrunde 
liegenden Literatur namentlich Socbaniewicz,  Wöjtowstwa S. 98—161, J. Rut -  
kowski,  Skup aolectw w Polsce w XVI wieku (Der Aufkauf der Scholtiseien in 
Polen im XVI. Jahrhundert), Poznanskie Towarzystwo Przyjaciöt Nauk, Praee 
Komisji Historycznej (Posener Gesellschaft der Freunde der Wissenschatten. Ar­
beiten der Historischen Kommission) I , 1. Poznan (Posen) 1921, mit der Be­
sprechung durch K. Dobrowolski  u. d. T W sprawie skupu aolectw w Polsce 
w XV i XVI w. (Zur Frage des Aufkaufs der Scholtiseien in Polen im XV. und 
XVI. Jahrhundert), KH. XXXVIII, 1924, S. 1—28, und dazu neuestens A. H i r sch­
berg,  Przyczynek do kweatji skupu aolectw w iredniowiecznej Polsce (Ein Beitrag 
zur Frage des Aufkaufs der Scholtiseien im mittelalterlichen Polen), Przewodnik 
historyczno-prawny (Rechtshistorischer Wegweiser) I, Lwow 1930, S. 163—160.



gemein von Haus aus ein Standesgenosse der Hufenbauern seines 
Dorfes gewesen, freilich ein durch den größeren Umfang seiner Land- 
ausstattung, durch die reichen Einkünfte, die ihm durch das Recht 
zum Betrieb von Mühlen und Schenken, zur Ansetzung von Hand­
werkern, endlich durch seine Beteiligung an den Zinseinnahmen der 
Grundherrschaft gesichert waren, wirtschaftlich, durch sein Lehens­
verhältnis zum Grundherrn und seine Hriegsdienstpflicht sozial jenen 
gegenüber bevorzugter Standesgenosse. Angelockt durch die wirt­
schaftlichen Vorteile solcher Stellung, hatten schon seit dem aus­
gehenden XIV. Jahrhundert vielfach Adlige die ja für ihre erblichen 
Inhaber frei verkäuflichen Scholtiseien erworben. In manchen Fällen 
mochte auch einzelnen Schulzen der Aufstieg in den Adelsstand, den 
die Gesetzgebung Kasimirs des Großen ausdrücklich vorgesehen hatte, 
gelungen sein *. Das Schulzenamt in der Hand eines Adligen mußte 
seinem ursprünglichen Zweck allmählich entfremdet werden: der be­
vorzugte Standesgenosse der Hufenbauem hatte die gewissermaßen 
angeborene Aufgabe gehabt, zwischen diesen und der Grundherr­
schaft eine vermittelnde Stellung einzunehmen; der adlige Standes­
genosse des Grundherrn konnte sie nicht mehr erfüllen. Vor allem 
aber mußte ihm die Rechtserfahrung und -kenntnis fehlen oder ver­
loren gehen, deren er zur Ausübung der von Haus aus wichtigsten 
Funktion des Schulzen, des Vorsitzes im Dorfgericht, bedurfte. 
Andererseits lag in dem wachsenden Eindringen adliger Standes­
genossen in die Scholtiseien eine große Gefahr für die Grundherr­
schaften: dank der wirtschaftlichen Vorteile, die ihm die Nutzung 
der Scholtisei brachte, konnte der adlige Schulze leicht sich ein 
Vermögen erwerben, das es ihm ermöglichte, die Grundherrschaft 
in seinem Amtsort oder in einer Nachbarsiedlung zu erwerben und 
dadurch den Herrschaftsbereich seines Lehensherrn zu schmälern, 
namentlich wenn er, wofür wir ja Beispiele aus dem Lancuter Gebiet 
haben, diesem gegenüber als Geldgeber auf treten und sich dann wo­
möglich von ihm seinen Amtsort als Pfand verschreiben lassen konnte1. 
Nach außen hin pflegte ja ein solcher adliger Schulze, etwa von 
Albigowa, von vornherein als „Herr von Albigowa“ aufzutreten1 * 3, er

1 Beachtung verdient in diesem Zusammenhang der Umstand, daß zwei der 
oben S. 34* Anm. 3 erwähnten adligen Schulzen erst den Beweis für ihre adlige
Herkunft erbringen müssen.

3 Vgl. die Beispiele oben S. 34* Anm. 4 nnd S. 38* Anm. 6.
* Vgl das Beispiel oben S. 38* Anm. 4 (die Bezeichnung des Schulzen als 

Nioolaus Helvigowsky ist gleichbedeutend mit der als „Herr von Alhigowa“ ; sohon



konnte es leicht dahin bringen, daß diese Bezeichnung auch Inhalt 
gewann.

Vor allem aber standen die adligen Schulzen ihren Lehensherren 
im Wege, die in ihren Grundherrschaften zum gutswirtschaftlichen 
Betrieb Ubergehen wollten — einmal als Konkurrenten, denn das 
Schulzengut bildete vielfach von Haus aus, wenn dem Schulzen das 
Recht zur Ansetzung von abhängigen Hufenbauern oder Kleinstellen­
besitzern verliehen war, einen gutswirtschaftlichen Betrieb im kleinen, 
der sich leicht zu einem größeren ausbauen ließ, und dann, weil die 
Scholtiseihufen als das geeignetste Objekt fUr die Vergrößerung des 
Eigenbetriebslandes des werdenden Gutsherrn erschienen: er konnte 
sie zu diesem schlagen, ohne dadurch, wie das bei der Einziehung 
von bäuerlichen Zinshufen der Fall gewesen wäre, auf notwendige 
Arbeitskräfte verzichten zu müssen. So kommt es denn, schon seit 
dem Ende des XIV. Jahrhunderts, zu jenem weitverbreiteten Vorgang 
des Aufkaufs der Scholtiseien, der in der zweiten Hälfte des XV. Jahr­
hunderts an Ausdehnung gewinnt und im XVI. Jahrhundert seinen 
Höhepunkt erreicht: in ihm sieht die Forschung mit Recht eine der 
wichtigsten Erscheinungsformen der Durchführung der Gutswirtschaft 
und -herrschaft'.

Nach dem Verschwinden der Scholtiseien mußte die Rechtspflege 
in den nach deutschem Recht lebenden Siedlungen auf andere Weise 
sichergestellt werden: es geschah das regelmäßig dadurch, daß die 
Grundherrschaft ihre Verseilung einem von ihr ernannten Mitglied 
der Gemeinde übertrug, das dann meist den Titel eines Vogtes führte; 
wirtschaftlich und sozial stand ein solcher Vogt durchaus auf der 
gleichen Stufe wie die übrigen Dorfgenossen; sein Amt  konnte ihm 
von der Grundherrschaft jederzeit entzogen werden* 1 2. Es ist schon 
darauf hingewiesen worden3, daß in dem Amt dieses Vogtes und

1441, AGZ. XI, S. 174, nr. 1336, tritt Heduigis, consors Halwygowskyego, d. h. 
„des Herrn von Albigowa“, auf, jedenfalls auch die Gattin eines dortigen Schulzen.)

1 Vgl. dazu außer der oben S. 39* Anm. 3 genannten Literatnr auch Rut-
kowski,  Histoire economique, S. 103.

3 Vgl. Soohaniewicz,  Wöjtowstwa S. 163—170, J . Rafacz,  Uströj wsi sa- 
morzqdnej matopolskiej w XVIII wieku (Die Verfassung des unter Selbstverwal­
tung stehenden kleinpolnischen Dorfes im XVIII. Jahrhundert), Bibljoteka Uni- 
wersytetn Lubelskiego, Wydzial prawa i nauk spoleczno-gospodarczych (Bibliothek 
der Universität Lublin, Sektion für Recht nnd Sozial- und Wirtschaftswissen­
schaften) Nr. 6, Lublin 1922, S. 232—266, Schmid .  Die sozialgeschichtliche Er­
forschung S. 341 f.

* Vgl. Sochaniewicz a. a. O.



seiner Bezeichnung — häufig lendwöjt aus „Landvogt* *, auch vice- 
advocatus — ein Institut aus der Blütezeit der deutschrechtlichen 
Siedlung weiterleben kann, das des ursprünglich etwa als Gemeinde­
büttel dienenden Gehilfen des Schulzen. Dabei erscheint die An­
nahme naheliegend, daß dieser Gehilfe schon in der Zeit, in der sich 
die Entfremdung deB Erbschulzen den Interessen der Gemeinde 
gegenüber vollzog, alB sein Vertreter die Rechtspflege wahrnehmen 
konnte.

Und in derartige Verhältnisse führt unB tatsächlich unser Schöffen­
buch hinein: das Amt des Erbschulzen ist noch vorhanden, wir haben 
auch keinen Anhaltspunkt für die Annahme, daß sein Inhaber von 
den Dorfgenossen nicht als Standesgenosse betrachtet worden wäre, 
daß er sich als Adliger gefühlt hätte1. Auch den Vorsitz im Gericht 
führt gelegentlich noch der Erbschulze: in den weitaus meisten Fällen 
aber liegt er doch in den Händen eines anderen Organs, des Vogtes 
oder des (geschworenen) Richters. Und die Persönlichkeiten, die in 
dieser Funktion erscheinen, sind uns als bäuerliche Gemeindemit­
glieder wohlbekannt2. Vor unseren Augen vollzieht sich also hier 
der Übergang der wichtigsten Funktion im Gemeindeleben von dem 
privilegierten Erbschulzen auf einen sozial und wirtschaftlich in keiner 
WeiBe bevorzugten Angehörigen der Gemeinde.

So kündigt sich auch in unserem Schöffenbuch das allmähliche 
Nachlassen der Spannkraft der Rechtsordnung, der Sozial- und Wirt- 
schaftsverfasBung der Kolonisationszeit an, der Übergang zu jenem 
System einer von der Grundherrschaft im eigenen wirtschaftlichen 
und moralischen Interesse geduldeten, ja geförderten Dorfselbstver­
waltung, die jedoch völlig in ihrem Dienst steht, das in manchen 
Teilen des polnischen Staates des XVI. bis XVIII. Jahrhunderts 
als charakteristisches Komplement der gutsherrschaftlichen Organi­
sation erscheint2.

Zum Abschluß gelangt ist diese Entwicklung im Lancuter Ge­
biet erst im Laufe des XVI. Jahrhunderts4, und es ist charakte­
ristisch für seine Sonderart, daß die Anpassung der deutschrecht­
lichen Organisation an die Bedürfnisse der gutswirtschaftlichen Ord­

* Bemerkenswert ist immerhin das Auftreten eines Dienen des Schulzen (271).
* Vgl. des Verzeichnis der Qemeindefunktionäre in Verbindung mit den Ein- 

leitnngsfonneln bzw. das Personenregister unter den Namen der als Vogt oder 
Riahter tätigen Personen.

* Vgl. Kntrzeba ,  Historja ustroju I R, S. 227—230.
* Vgl. oben S. 26*.



nung hier zunächst zu der Schaffung eines so starken Bandes zwischen 
den einzelnen Siedlungen, in denen sie eingefiihrt ist, geführt hat, 
wie es die yorgutsherrschaftliche Periode nicht hatte entstehen lassen, 
zur Einführung einer gemeinsamen Grundlage für die Rechtsverhält­
nisse der nach deutschem Recht lebenden Siedlungen in Gestalt eines 
laudum seu plebiscitum Consulum Landushutiensium, das vor 1662 
für die ganze ausgedehnte Grundherrschaft des damaligen Herrn 
von LaÄcut und Krzemienica, Christoph von Pilica, erlassen und 
bald auch von einzelnen Nachbargrundherrschaften rezipiert wurde1. 
Ob man in dieser zunächst so auffälligen Erscheinung, daB diese 
durchaus auf die gutsherrschaftliche Lebensordnung abgestimmte 
Satzung nicht von der Gutsherrschaft selbst, sondern von dem Stadt­
rat von Ladcut erlassen werden konnte, nicht vielleicht eine Aus­
wirkung der Erhaltung des deutschen Charakters der deutschrecht­
lichen Siedlungen des Lancuter Gebietes, eines besonders zähen 
Festhaltens des deutschen Bevölkerungselements an den Grundsätzen 
der kolonialdeutschen Rechtsordnung, vor allem an dem der Gleich­
heit von Stadt- und Dorfrecht, wird sehen dürfen?

Die Stadt Lancut, die somit im XVI. Jahrhundert die Rolle einer 
Wahrerin der rechtlichen Geschlossenheit und der deutschen Rechts­
ordnung in dem Gebiet ihrer Grundheirschaft übernommen hat, war 
im XV. Jahrhundert, trotz augenscheinlich geringer Einwohnerzahli * 3, 
zu einem blühenden Gemeinwesen geworden. Außer ihrer günstigen 
Verkehrslage an dem großen Handelswege Krakau—Lemberg, der 
damals die wichtigste Verbindung zwischen Mittel- und Osteuropa 
bildete3, verdankte sie diese Bedeutung wohl in enter Linie der 
Fürsorge ihrer Grundherren: schon der Umstand, daß im beginnenden 
XV. Jahrhundert wiederholt gekrönte Häupter in ihren Mauern ge­
weilt hatten — außer der polnischen Königin Elisabeth von Pilica 
und ihrem Gatten, König Wladyslaw Jagiello4 *, hat sich auch der 
deutsche und ungarische König Sigismund einmal (1423) in Lancut 
aufgehalten6 — mußte zur Hebung ihres Ansehens beitragen. 1447 
erhielt die Stadt ein Jahrmarktsprivileg; 1491 wurde ein Domini­

i Vgl. Wrona,  Wsie na lancnckim wilkierze, a. a. O. S. 143—167.
* Für 1689 berechnet Jab lonowaki ,  Polaka XVI wieku VII, 2, S. 196, die 

Einwohnerzahl auf 1786 Köpfe.
3 Vgl. L. Charewiozowa, Handel iredniowiecznego Lwowa (Der Handel

des mittelalterlichen Lemberg), Stndja nad historjq kultury w Polsce (Studien 
zur Geschichte der Kultur in Polen) I, Lwöw 1926.

« Vgl. oben S. 17*.
3 Vgl. Proehaska ,  Kröl Wladyslaw Jagiello II, S. 219.



kanerkloster in ihren Mauern gegründet*. Besonders lebhaft waren 
die persönlichen und wirtschaftlichen Beziehungen zu der Metropole 
Rotrußlands, dem damals der Volkszugehörigkeit seiner maßgeben­
den Bevölkerungskreise nach noch überwiegend deutschen Lemberg1 2 *. 
Ja, die Zunftordnung der Laricuter Weber wurde von den Berufs­
genossen in Lemberg 1469 übernommen2: darin hat man mit Recht 
einen Beweis dafür gesehen, daß damals die Weberei in Lancut in 
hoher Blüte stehen mußte4 * *. Am deutlichsten spricht aber die Be­
deutung der Stadt aus der Tatsache, daß der Verband, zu dem sich die 
bedeutenderen polnischen Städte in der zweiten Hälfte des XV. Jahr­
hunderts zum Schutze ihrer wirtschaftlichen und politischen Inter­
essen zusammenschlossen, seine Tagungen meistens in Laiicut abhielt4.

Zu der Stadt Lancut, von dessen Gemarkung die seine durch 
den „Dorfgraben“ geschieden war (373), stand Krzemienica in engen 
Beziehungen: Lancuter Bürger erscheinen wiederholt vor den Schöffen 
von Krzemienica, Familien Verbindungen sind nachweisbar0 — die in 
Krzemienica durch zahlreiche Mitglieder vertretene Familie Ubermann, 
von der ein Zweig in Tyczyn ansässig war7, hat einen Vogt von 
Lancut um die Mitte des XV. Jahrhunderts gestellt0 — ; vielleicht 
dürfen wir auf Grund eines Eintrages in unserem Schöffenbuch (326) 
sogar annebmen, daß man sich nötigenfalls „das Recht aus der Stadt 
zuschreiben“ ließ, das also Lancut gewissermaßen die Funktion eines 
Oberhofs für Krzemienica versah.

1 Vgl. den Wortartikel Lancut des SG.
2 Vgl. außer den oben S. 28* Anm. 2 und 3 nachgewiesenen Quellen noch 

1407, PDL. II , S. 60, nr. 167, 1411, da*. S. 101, nr. 273 und S. 111, nr. 296, 
1417, PDL. ID , S. 36, nr. 166, 1441, PDL. IV, S. 28, nr. 203-206, 1442, da*. 
S. 79, nr. 621, 1443, da*. S. 116, nr. 864 a, 1446, da*. S. 168, nr. 1167, 1446, da*. 
S. 237, nr. 1901, 1448, da*. S. 298, nr. 2478. Dazu auch Charewioz owa  a.a.0., 
S. 106.

* Vgl. AGZ. VIII, S. 121, nr. 61.
4 Vgl. Hruaevakyj,  Iatorija Ukrajiny-Ruay VI, S. 110, L. Charewiozowa, 

Lwowakie organizacje zawodowe za czaaöw Polaki przedrozbiorowej (Die Lem- 
berger Berufaorganiaationen in der Zeit vor den Teilungen Polen*), Lwöw 1929, 
S. 4 mit Anm. 3.

4 Vgl. Charewiozowa ' ,  Handel, S. 107f.
0 Vgl. da* Personenregister.
7 Hannes Vberman aus Tyczyn, vgl. das Personenregister.
4 1442, PDL. IV, S. 79, nr. 621, wird im Lemberger Schöffenbuch „Michel 

Vberman, foyt von der Lanczhutte“ erwähnt, jedenfalls derselbe Michel, der in 
unserem Schöffenbuch (14a, 16, 29), wenn auch ohne Angabe seines Familien­
namen*, in der gleichen Amtaatellung auftritt.



Es ist möglich, daß die unmittelbare Nachbarschaft der Stadt 
auch die Entwicklung der wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse 
in Krzemienica seit seiner Entstehung als deutschrechtliche Siedlung 
im letzten Drittel des XIV. Jahrhunderts beeinflußt hat. Wir haben 
angenommen, daß im allgemeinen das Siedlungsprogramm, das wir 
aus der Lokationsurkunde von Langenau kennen gelernt haben, auch 
für Krzemienica Geltung gehabt hat1. Von seinen einzelnen Punkten 
ist die Hufenverfasaung, deren Durchführung bei einer deutschstäm­
migen deutschrechtlichen Siedlung ja an und für sich selbstverständ­
lich war, durch unser Schöffenbuch unmittelbar1 und mittelbar1 be­
zeugt. Die Zahl der in Krzemienica vermessenen Hufen erfahren 
wir erst aus Quellen des XVI. Jahrhunderts: 1515 beträgt sie 271 2 3 4 * *, 
1583 dagegen 33*. Es ist möglich, daß es sich bei der Differenz 
um die Scholtiseihufen handelt: deren so ermittelte Zahl würde un­
gefähr in dem üblichen Verhältnis zu der Gesamthufenzahl stehen*. 
Die Erbscholtisei selbst ist für Krzemienica durch unser Schöffen­
buch ausdrücklich bezeugt7 * *. Ein ursprüngliches Zubehörverhältnis 
der beiden Mühlen und des „Kretschams“ *, der Schenke, zu ihr, 
wie wir es wegen seiner allgemeinen Verbreitung im Gebiete der 
deutschrechtlichen Siedlung* auch für Krzemienica annehmen dürfen, 
läßt sich aus jenem dagegen nicht mehr erkennen. Beachtung ver­
dient der Umstand, daß unter den verhältnismäßig häufig wechseln­
den Inhabern der beiden Mühlen sich mehrere Polen befinden10, und 
daß als „Richtleute“ bei einer der Mühlen Veräußerungen mehrere 
polnische Edelleute aus der Nachbarschaft auftreten (284). Die 
Mühlen treten also augenscheinlich schon aus dem geschlossenen, 
deutschen Lebens- und Rechtskreis des Dorfes heraus.

1 Vgl. oben S. 8*f.
2 Durch einmalige Erwähnung einer „Hube“ (32).
3 Durch mehrmalige Erwähnung von „Ruten“, sowie von „Überscharen“ und 

„Uberlängen“ (den bei der Hufenvermessung übriggebliebenen Flurstücken); vgl. 
das Wort- und Sachregister.

4 Vgl. oben S. 26* Anm. 2.
* Vgl. Ja b to n o w sk i ,  Polska XVI wieku VII, 1, S. 11.
* Vgl. K a i n d l ,  Geschichte I ,  S. 192—196, S o c h a n ie w ic z ,  Wöjtowstwa 

S. 289—292, S c h m i d , Sozialgeschicbtliche Erforschung, a. a. O. S. 338.
7 Vgl. das Wort- und Sachregister s. v. Erbschulz.
* Vgl. das Wort- und Sachregister s. w . Mühlen, Kretscham.
* Vgl. K a in d l ,  Geschichte I, S. 197—200, S o c h a n ie w ic z ,  Wöjtowstwa 

S. 334—362, Sc h m id ,  Sozialgeschiohtliche Erforschung, a. a. O. S. 339.
10 Vgl. das Personenregister s. vv. Molner, Pyenoszak.



Keinen Anhalt bietet unser Schöffenbuch auch für die Annahme, 
daß es bei der Lokation von Krzemienica zur Ansiedlung von der 
Scholtisei zinspflichtigen Handwerkern gekommen wäre, wie das in 
Langenau vorgesehen und auch sonst vielfach üblich war1. Vielleicht 
ist eine entsprechende Maßnahme in Krzemienica im Hinblick auf die 
geringe Hufenzahl unterblieben — vielleicht sind auch die Inhaber 
der Handwerkerstellen in der augenscheinlich ziemlich großen Zahl 
von Kleinstellen- (Garten-)besitzern aufgegangen; in einer derartigen 
Entwicklung hat man allgemein eine der Ursachen für das Auftreten 
der im ausgehenden Mittelalter überall in den deutschrechtlichen 
Siedlungen auf polnischem Boden zahlreichen „Gärtner“ gesehen, 
deren Ansiedlung in den Lokationsurkunden selbst kaum je vorge­
sehen wird1. Andererseits konnte sich gewiß auch die unmittelbare 
Nähe der Stadt Lancut darin auswirken, daß die Einwohner von 
Krzemienica ihren Bedarf bei deren Handwerkern deckten1.

Dagegen ist wahrscheinlich, einer bei der Anlage deutschrecht­
licher Siedlungen weit verbreiteten, wenn auch durchaus nicht stän­
digen Gewohnheit1 2 * 4 * entsprechend, bei der Lokation von Krzemienica, 
ebenso wie bei der von Langenau, von vornherein die Gründung einer 
Kirche und die Schaffung eines Pfarrgutes vorgesehen worden: schon 
1384 wird ja Krzemienica als Pfarrort erwähnt6. 1450 erscheint 
Pfarrer Matthias unter den Begründern einer Bruderschaft der Pfarrer 
des Bezirks, d. h. der Grundherrschaft Laiicut*. In unserem Schöffen­
buch werden Kirche und Pfarrer oft genug erwähnt7. Über das

1 Vgl. K a in d l ,  Geschichte 1, S. 196f., S o oha n ie w ic z ,  Wöjtowstwa 
S. 363-358.

2 Vgl. Sohmid,  Sozialgeschichtliche Erforschung, a. a. 0. S. 338 f.
4 Unser Schöfienbnch gibt keine unmittelbaren Anhaltspunkte; die einzige 

eindentige Erwähnung eines Handwerkers, die des Wollwebers in Eintrag 160, 
nennt dessen Wohnort nicht.

4 Vgl. Kaindl ,  Geschichte I, S. 179, Sohmid, Die rechtlichen Grundlagen 
H. 2, ZRG. XLIX, Kan. Abt. XVIII, 1929, S. 387-404, bzw. II, 3, das. L (XIX),
1930, S. 362—387, 476-479 (Buchausgabe S. 363—370, 631—669, 647- 661).

6 Vgl. oben S. 12*-15*.
6 1460, Analecta ad historiam iuris canonici in dioecesi Premisliensi edidit 

B. Ulanow ski ,  AKH. V, 1889, S. 430—433, nr. IX/1, Bischof Peter von Prze- 
myfl bestätigt die Statuten der Bruderschaft, die von den Pfarrern Nicolaus von 
Albigowa, Michael von üandzlöwka, Nicolaus Jeydel von Kraozkowa, Matthias 
von Krzemienica, JohanneB von Wysoka. Nicolaus von Husöw, Stanislaus von Gaö 
nnd den übrigen Pfarrern des Bezirkes Lanout, von denen weiterhin noch Urbanus 
von Sieteu genannt wird, gegründet worden ist.

7 Vgl. das Wort- und Sachregister s. vv. Kirche, Pfarrer



Ausmaß deB Pfarrgutes erfahren wir nichts1. Und auch Uber die 
kirchlichen Abgaben der Bevölkerung sind wir nicht unterrichtet: 
wahrscheinlich bestanden sie, wie Überall in den deutschrechtlichen 
Siedlungen Rotrußlandsi 2, in einer Zehntablöse in Geld für den 
Bischof3 und einer rMeßkorn“-LeiBtung an den Ortspfarrer4 * *. Das 
Kirchen- (Fabrik- jGut steht, einer jedenfalls durch die deutschrecht­
liche Siedlung auf polnischem Boden verbreiteten Rechtsübung3 
folgend, unter der Verwaltung laikaler „Kirchenbitter“ aus dem 
Kreise der Gemeinde, deren Name an ihre wichtigste Funktion, das 
Einsammeln von Beiträgen zur Deckung der laufenden Bedürfnisse 
des Gottesdienstes und Gotteshauses8, erinnert. Sie nehmen die der 
Kirche zugewandten Vermächtnisse in Empfang (737, 738)7, legen 
das Vermögen der Kirche in „eisernen Kühen“8 an (214), können 
aber auch der Kirche gehörige Grundstücke veräußern (722). Ihre 
Amtstätigkeit wird, wie das Bonst namentlich für das Rechtsleben 
deutscher Städte im Mittelalter bezeugt ist*, gewissermaßen als Teil

i Jedenfalls umfaßte es, wie meistens in den deutschrechtlichen Siedlungen 
Rotrußlands (vgl. Schmid am znletzt a. 0.), eine oder zwei Hufen.

- Vgl. oben S. 16* Anm. 1 uud die dort genannte Literatur.
3 Der Betrag der Zehntahlöse belief sich in Rotrußland durchschnittlich auf 

6 Groschen von der Hufe, vgl. E i e r s t ,  Obci^lenie, a. a. 0. S. 1166.
4 Die Meßkornleistung betrug in Rotrußland allgemein je einen truncus 

(Scheffel) Roggen und Hafer von der Hufe, vgl. Schmid,  Die rechtlichen Grund­
lagen II , 3, a. a. 0. S 608 f. (Buchausgabe S. 660f ), und die dort angeführten 
Quellen. Anfang des EVI. Jahrhunderts erscheint in der Diözese Przemyil all­
gemein an Stelle des Meßkorns die Tischgroschenleistung in der Höbe von drei 
Groschen von der Hufe durchgeliihrt, vgl. Schmid a. a. 0., S. 609 (besw. 681)1.

3 Vgl S c h m i d ,  Die rechtlichen Grundlagen 11,2, a. a. 0. S. 644f., 11,3, 
a. a. 0. S. 449, 611 f., 630-639, III. ZRG. LI, Ean. Abt. XE, 1931, S.344 (Buch­
ausgabe S. 610 f., 621, 683 f., 802-811, 982).

e Vgl. dazu auch H. F. Schmid,  Das Recht der Gründung und Ausstattung 
von Kirchen im kolonialen Teile der Magdeburger Kirchenprovinz während des 
Mittelalters, ZRG. ELIV, Kan. Abt. XIII, 1924 (und Buohausgabe, Weimar 1924), 
S. 194.

7 Hierher wahrscheinlich auch Eintrag 736, wenn man ihn so verstehen darf, 
daß die Schenkung „der Kirche“ (sc. in Krzemienica) „zu dem Heiligen Leichnam“, 
d. h. zur Bereitung der Hostien, zugewandt wird. Die Beschaffung der Abend­
mahlsmaterien lag vielfach den „Kirchenhittern“ ob, vgl. Schmid,  Das Recht der 
Gründung, a. a. 0. S. 181 f., 188, Die rechtlichen Grundlagen II, 3, a. a. 0. S. 632 
(Buchausgabe S. 804).

3 Vgl. E. F r e i h e r r  von K ü n ß b e r g ,  Eisernviehvertrag, Handwörterbuch 
der Rechtswissenschaft I, Berlin-Leipzig 1927, S. 327 f.

■ Vgl. A. Schul tze,  Stadtgemeinde und Kirche im Mittelalter, Festschrift für 
R. Sohm, München 1914, S. 129ff., Schmid,  Recht der Gründung, a.a.O. S.190f.



der Gemeindeverwaltung betrachtet: das zeigt sich darin, daß ihnen 
die letzten Seiten des Schöffenbuches für ihre Einträge überlassen 
werden1. Wo sich die anderen kirchlichen Anstalten, die noch im 
Schöffenbuch erwähnt werden, das „Spital des heiligen Geistes“ (675, 
678) und das „Kloster“ (725a), befunden haben, wissen wir nicht: 
möglicherweise in der Stadt Lahcut. Auch ob die Schule, an der der 
„Schulmeister“ unseres Schöffenbuches (624, 678) tätig war, sich in 
Krzemienica selbst befunden hat, wissen wir nicht1 2. Vielleicht übte 
der Küster der Kirche von Krzemienica auch das Schulmeisteramt 
aus3.

Wie in Langenau und allgemein in den deutschrechtlichen Sied­
lungen auf polnischem Boden4 * ist zweifellos auch in Krzemienica 
gleich bei der Lokation der „Viehweg“ vorgesehen worden, von dem 
in unserem Schöffenbuch öfters die Rede ist3. Es ist das der zwischen 
den bäuerlichen Anwesen ausgesparte, zum Austreiben der Herde 
durch den Dorfhirten6 bestimmte Weg, der gleichzeitig als Dorf­
straße dienen konnte. An der Dorfgrenze sperrte den „Viehweg“ 
augenscheinlich das in unserem Schöffenbuch wiederholt genannte 
Mark(t)-tor7: das aus der gleichen Zeit stammende Schöffenbuch von 
Kroscienko8 * erwähnt öfters eine „valva“ ®, die gelegentlich auch ge­
nauer als „valva gregis alias vyweyk (wywek)“ bezeichnet wird10 11.

Wie in Langenau und überall in den deutschrechtlichen Sied­
lungen auf polnischem Boden11 war zweifellos auch in Krzemienica 
der Schulze an dem grundherrlichen Zins der Siedler mit einem 
Sechstel, an den Strafgeldern mit einem Drittel beteiligt. Der Gesamt-

1 Vgl. dazu unten S. 66*.
* In der zweiten Hälfte des XVI. Jahrhunderts war der Bildungstand der 

dentsehen Einwohner von Czarne ein sehr niedriger, keiner von ihnen konnte 
lesen und schreiben, vgl. Wrona,  Wsie, a. a. 0. S. 166.

3 Die der älteren polnischen Entwicklung unbekannte Verbindung beider 
Ämter kommt in RotruOland im XV. Jahrhundert vor, vgl. Sohmid,  Die recht­
lichen Grundlagen H, 3, a. a. O. S. 611 (Buchausgabe S. 683).

4 Vgl Xaindl ,  Geschichte I, S. 179 mit S. 366.
3 Vgl. das Wort- und Sachregister s. v. Viehweg.
3 Vgl. das Wort- und Sachregister s. v. Hirtengarten, pastor.
7 Vgl. das Wort- und Sachregister s. v. Mark,t)tor.
* Vgl. oben S. 29*.
* 1447, SPPP. XI, S. 213, nr. 1943, S. 214, nr. 1948, S. 216. nr. 1966; 1448, 

das. S. 217, nr. 2023; 1462. das. S. 224, nr. 2996; 1467, das. S. 234, nr. 2246.
16 1460, SPPP. XI, S. 222, nr. 2070; 1462, das. S. 216, nr. 2379, 2380.
11 Vgl. X a i n d l ,  Geschichte I ,  S. 196, S o c h a n ie w ic z ,  Wöjtowstwa 

S. 361—366, 367—370, Schmid,  Sozialgeschichtliche Erforschung, a. a. 0. S. 339.



betrag der Zinsleistung der Einwohner von Krzemienica ist uns be­
kannt: er belief sieb auf 35 Mark1. Bringt man einen Teil dieser 
Summe als wahrscheinlichen Gegenwert der Mühlen- und Schenken­
zinsen in Abzug, so ergibt sich die, wie wir gesehen haben1 2 3, landes­
übliche Durchschnittsbelastung der einzelnen Hufe mit einem Zins 
von etwa einer Mark: damit stimmt auch das Zeugnis unseres Schöffen­
buches, in dem der Herrenzins von einem Erbe mit einer Mark und 
zwei Groschen bewertet wird (54), überein. Danach können wir die 
Gesamtzinsleistung der bäuerlichen Hufen auf 27 Mark, den Zins­
anteil des Schulzen auf 4>/2 Mark berechnen. Über die Höhe der 
Strafgelder besitzen wir keine Nachrichten2.

An die Grundherrschaft war überall in den deutschrecbtlichen 
Siedlungen Rotrußlands außer dem Geldzins eine Kornabgabe in der 
Durchschnittshöhe von zwei Maß (trunci, poln. klody oder korey) von 
der Hufe zu leisten4 *; auch damit stimmt eine Angabe unseres 
Schöffenbuches (54) überein*.

Auch die neben dem Geldzins in den deutschrechtlichen Sied­
lungen eingebürgerten, meist in der Lieferung von Geflügel, Eiern 
oder Käse bestehenden, vielfach als „Ehrengabe“ bezeiebneten Lei­
stungen der Siedler an die Grundherrschaft6 * 8 werden in unserem 
Schöffenbuch gelegentlich erwähnt (194 als „Herrengebühr“ neben dem 
Zins); als Leistungsobjekt werden einmal (486) Hühner genannt.

Keinerlei Anhaltspunkte bietet unser Schöffenbuch für die An­
nahme, daß die Bewohner von Krzemienica zu einer Arbeitsleistung 
für die Grundherrschaft verpflichtet gewesen seien: inwieweit eine 
derartige Verpflichtung in den deutschrechtlichen Siedlungen Rot­

1 Vgl. oben S. 26* Anm. 1.
a Vgl. oben 8. 26*.
3 Die Einnahmen des Schulzen aus diesem Titel waren ungewiß und meist

reoht unbedeutend, vgl. Soohaniew icz a. a. 0.
* Vgl. L inn icenko , Suspil'ni verstvy S. 211, K ie rs t, Obciqienie S. 1167f.
3 ln  Eintrag 64 werden neben dem Geldzins 9 Scheffel Korn als Leistung

an die Grundherrschaft genannt. Der Scheffel bildet den vierten Teil des konec, 
vgl. die von K .Sochaniew icz bearbeiteten metrologisch-numismatisohen Tabellen 
bei T. W ierzbowBki, Vademecum, Podrqcznik dla studjöw archiwalnych (Hand­
buch für Archivstudien)2, Lwöw-Warszawa 1926, S. 214 mit S. 226.

8 Vgl. K a in d l, Geschichte I, S. 228f., K. K aczm arczyk, Ciqiary ludnosci 
wiejskiej i miejskiej na prawie niemieckiem w Polsce XTTT i XIV wieku (Die 
Lasten der naoh deutschem Recht lebenden Land- und Stadtbevölkerung in Polen 
im XIII. u. XIV. Jahrhundert), Przegl^d Historyczny (Historische Rundschau) XI, 
Warszawa 1910, S. 22f., L inn icenko  a. a. 0., S. 1167; vgl. auch die oben S. 34* 
Anm. 4 angeführte Urkunde aus dem Jahre 1496 (für Sonina).



rußlands im XV. Jahrhundert bestand, ist im allgemeinen schwer 
festzustellen1. In dem zur Grundherrschaft Lancut gehörigen Dorfe 
Sonina ist eine (mindestens) dreitägige Arbeitspflicht für das Jahr 
1495 bezeugt: dort gab es damals freilich einen grundherrschaftlichen 
Gutsbetrieb1 2 *, während ein solcher für Krzemienica nicht bezeugt ist.

Sonst erfahren wir aus unserem Schöffenbuch nur verhältnismäßig 
wenig Uber die Beziehungen der Einwohner von Krzemienica zu ihrer 
Grundherrschaft: in den Fällen, in denen des „(edlen) Herrn“, des 
„Erbherm“ oder des „Wojewoden“ (Johannes von Pilica, Wojewode 
von Krakau 1459-1472*) Erwähnung geschieht4 * *, handelt es sich 
meist um Angelegenheiten, in denen sich die Grundherrschaft wegen 
ihrer Bedeutung oder weil sie ihre eigenen Interessen berührten, zu 
einem Eingreifen in das Leben der Dorfbewohner veranlaßt sehen 
mochte1. Es scheint, daß der Grundherr eine gewisse Oberaufsicht 
Uber das Rechtsleben im Dorfe geführt hat: er befiehlt die Aus- 
folgung zurückgehaltenen Kinderguts (101), läßt sich die Auszahlung 
von Erbgeldern bestätigen (304), weist wohl auch selbst ein strittiges 
„Erbe“ (Zinsgut) zu (599). Zwei Einträge berichten von der Zu­
weisung einer rechtsuchenden Partei an das Ortsgericht in Krzemie­
nica durch den Wojewoden Johannes von Pilica (268, 269): auch 
aus einem Zeugnis anderer Herkunft wissen wir, daß er sich bemüht 
zeigte, seinen Hintersassen überall zu ihrem Recht zu verhelfen1.

Wenn wir die Worte, die unser Schöffenbuch den Sohn und 
Erben des Wojewoden, Stanislaus von Pilica7, zu einem zu Unrecht 
beschuldigten Bauern sprechen läßt — „Lieber Bruder und auch 
lieber Bauer, geh und nähre dich als ein frommer Mann“ (658) — 
als wirklich gesprochen betrachten dürfen, dann muß das Verhältnis 
der Grundherren von Krzemienica zu den Dorfbewohnern in der 
Entstehungszeit unserer Quelle nicht nur ein gutes, sondern sogar

1 Vgl. K ie r i t  a. a. O., S. 1168.
- Vgl. oben S. 34* Anm. 4.
* Vgl. oben 8. 19*.
4 Vgl. das Wort- und Sachregister unter den im Text genannten Stichworten.
4 So in den Einträgen 297, 630 und 631.
* Vgl. den Eintrag aus dem Jahre 1461 in dem „älteiten Schöffenbuch des 

Dorfes Trzeäniöw“ (im Lande Saook), Najstarsza ksifga sqdowa wsi Trzetniowa 
1419—1609, wydata (herausgegeben von) H. Polaczköw na. Zabytki dziejowe, 
Wydawnictwo TowarzyBtwa Naukowego we Lwowie (Historische Denkmäler, Ver­
öffentlichung der Gesellschaft der Wissenschaften in Lemberg) I ,  we Lwowie 
1923, S. 67, nr. 118.

7 Grundherr von Krzemienica 1476—1487, vgl. oben S. 20*—23*.



ein herzliches gewesen sein. Von einem wirtschaftlichen und recht­
lichen Druck auf die Hintersassen, wie ihn die Einträge des zweiten 
I erhaltenen) Schöffenbuches von Krzemienica aus dem ausgehenden 
XVI. Jahrhundert1 deutlich widerspiegeln * finden wir in unserem 
Denkmal keine Spur.

Unter dem Schutze des Wohlwollens ihrer Grundherren und sicher 
auch dank der günstigen, durch die unmittelbare Nachbarschaft der 
Stadt Lancut bedingten Verkehrslage ihres Dorfes sind die Ein­
wohner Ton Krzemienica augenscheinlich in der EntstehungBzeit unseres 
Schöffenbuches zu ansehnlichem Wohlstand gelangt: davon zeugen 
nicht nur die gelegentlich zu unserer Kenntnis kommenden Erbinven- 
tare (99, 313, 639), sondern ganz besonders die Nachrichten Uber die 
Preise, zu denen ganze „Erbgüter“ verkauft werden: fünfzehn ein­
deutige Zeugnisse unseres Schöffenbuches ergeben, bei einem Min­
destpreis von 19 Mark und einem Höchstpreis von 50 Mark, einen 
Durchschnittswert von 31,73 Mark1 * 3. Nun haben wir allerdings kein 
Hilfsmittel, um die Größe eines derartigen Erbgutes im Verhältnis 
zur Hufe zu bestimmen: doch wird man, im Hinblick auf die uns 
ja bekannte, niedrige Zahl der Hufen von Krzemienica und auf die 
verhältnismäßig große Zahl von Erbgutsinhabern, die uns in unserem 
Schöffenbuch entgegentreten, mit der Annahme kaum fehlgehen, daß 
es sich bei den so bewerteten Erbgütern im allgemeinen nicht um 
Grundstücke handeln kann, die eine Mehrzahl von Hufen umfassen4 *. 
Auch das von uns schon erwähnte Zeugnis des Schöffenbuches Uber 
die Höhe des Herrenzinses6 * 8 läßt mittelbar darauf schließen, daß unter 
einem Erbgut im allgemeinen nicht mehr als eine Hufe zu verstehen 
ist. Wir kennen den Verkehrswert einer Zinshufe für die Grund­
herrschaft mit einer Durchschnittshöhe von 10 Mark6: und auch die

1 Vgl. oben S. 29*.
3 Vgl etwa 1682, SPPP. X II, S. 183, nr. 6095; 1683, das. S. 186, nr. 6003; 

1686, das. S. 187, nr. 6009.
> 30 Mark (179a), 44 Mark (186), 32 Mark (273), 37 Mark (366), 29‘/i Mark 

(423), 27'/, Mark (613), 24 Mark (640), 28 Mark (676), 60 Mark (684), 24 Mark 
(614), 19 Mark (633), 36 Mark (643), 26 Mark (660), 26 Mark (732), 44 Mark (736).

4 Wohl kann es sich bei einem derartigen „Erbgut“ nm ein durch Erwerb 
einer Uberschar oder eines „Fleckens“ erweitertes Hnlengut handeln: so bezieht 
sich der Kaufpreis von 32 Mark in Eintrag 273 auf ein Erbe und eine Überschar.
Eine Überschar wird gelegentlich auf 10 Mark (66), ein Flecken anf 63/« Mark
(230), 3 Mark (283), 23/e Mark (416) bewertet.

4 Vgl. oben S. 49*.
8 Vgl. oben S. 26*.

Doubek, Schöffenbuch Einleitung. 6*



ziemlich einheitlichen Angaben unseres Schöffenbuches Uber den Wert 
einer Rute Landes1 fuhren zu einem einigermaßen entsprechenden 
Satz fUr die Berechnung des reinen Bodenwertes (12 Mark fUr die 
Hufe]1. In dem Überschuß des Durchschnittspreises eines Erbgutes 
gegenUher dem reinen Bodenwert der Hufe, also in einem Betrag 
in der ungefähren Höhe von 20 Mark — mit einer Kaufkraft von 
etwa 2720 Goldfranken5 * — dürfen wir also den Wert der Güter 
sehen, die die Arbeit des Zinshufenbauern von Krzemienica geschaffen 
hatte — abgesehen von der Steigerung der Ertragsfähigkeit des 
Bodens: den Wert zunächst des lebenden und toten Inventars des 
Hufengutes.

Wir haben keine zuverlässige Handhabe fUr die Berechnung des 
Durchschnittseinkommens des Zinshufenhauern in der Entstehungs­
zeit unseres Schöffenbuches. Eine gewisse Vorstellung von seiner 
Höhe können wir gewinnen, wenn wir versuchen, uns ein Bild der 
Belastung der Zinshufe zu machen: zu dem Zins von etwa einer Mark* * 3 4 
kamen die Naturalabgaben an den Grundherrn4, dann die Leistungen 
an Kirche8 und Staat7 hinzu. Man kann sie zusammen mit etwa 
anderthalb Mark bewerten8. Unser Schöffenbuch bietet uns eine 
Fülle von Beispielen für die Übernahme einer mehrere Jahre hin­
durch gleichbleibenden Belastung durch jährliche Zahlung von je

* Drei Ruten und drei Pferde kosten 9 Mark (49, wozu auch der mißverständ­
liche Eintrag 63 zu ziehen ist; ein Pferd kostet 1 Schock Pfennige =  60 O ro B ch en  
=  li/4 Mark nach Eintrag 460, 2 Oulden und 2 Droschen — 66 Groschen =
1 */* Mark nach Eintrag 606): drei Ruten also etwa 6 Mark; drei Ruten kosten
3 Mark (122, 267), 4*/a Mark (607), fünf Ruten 6 Mark 16 Groschen =  68/t« Mark 
(407), 6 Mark (666).

* Die Hufe zerfällt in zwölf Ruteu, vgl. F. P iekosinsk i, 0  lauach w Polsce 
wieköw ärednich (Über die Hufen im mittelalterlichen Polen), RAU. XXI, 1861, 
S. 66, H. von Loesch, Die fränkische Hufe I, Zeitschrift des Vereins für Ge­
schichte Schlesiens LXI, 1927, S. 101—107.

8 Vgl. oben S. 26*.
4 Vgl. oben S. 49*.
8 Vgl. oben S. 49*.
8 Vgl. oben S. 47*.
1 Dsb ..Rauchgeld“ ipodymne) in der Höhe von 2 Groschen von jeder Hufe, 

vgl. XierBt a. a. 0., S. 1161.
8 Drei Maß Roggen und ein Maß Hafer an den Grundherrn und Pfarrer im 

Werte von je etwa 15 hzw. 6 Groschen (vgl. L innicenko a. a. 0., S. 212, Anm. 6, 
E ie r s t  a. a. O., S. 1167, U ngeheuer, Stosunki kredjrtowe S. 61), zusammen 
etwa 61 Groschen =  1 Mark 3 Groschen, Hühner, Eier u. dgl. im Werte von etwa 
3 Groschen (vgl. L innicenko a. a. 0.1, dazu 6 Groschen Zehntablöse, 2 Groschen 
Rauchgeld, zusammen 1 Mark 14 Groschen.



zwei Mark von seiten einzelner Erbgutsinhaber1. Danach können wir 
annehmen, daß im allgemeinen der Jahresertrag einer Zinshufe eine 
Belastung in der Höhe von viereinhalb Mark — mit einer Kaufkraft 
von etwa 612 Goldfranken — ohne Schwierigkeit zu tragen vermochte.

Ein im festen, gesicherten Besitz eines angesehenen und reichen 
Grundherrngeschlechtes befindliches Dorf mit alteingesessener, wohl­
habender deutscher Kolonistenbevölkerung inmitten einer Gruppe zur 
gleichen Grundherrschaft gehöriger, von stammverwandten Bauern be­
wohnter Siedlungen, bevorzugt durch die Nähe der blühenden Stadt 
Lancut, ein Dorf, in dem die deutsche Hechts- und Wirtschaftsord­
nung der Kolonisationszeit in ihren wesentlichen Zügen noch in voller 
Geltung stand: Das ist das Bild, das wir von Krzemienica in der Ent­
stehungszeit unseres Schöffenbuches gewonnen haben.

II. Die Handschrift.
Die im folgenden abgedruckte Handschrift befindet sich derzeit 

als Depositum in der Handschriftenabteilung der Bibliothek der 
Akademie der Wissenschaften in Krakau unter der Signatur 1839/II. 
und stellt mit zwei weiteren Kodices (Signatur: 184Ü/1I., 1841/1.) 
die einzigen, bis zum heutigen Tage bekannten Dorfgerichtsaufzeich- 
nungen der Gemeinde Krzemienica dar. Die erste Veröffentlichung 
aus diesen Dorfgerichtsbüchern veranstaltete der polnische Gelehrte 
Bolestaw  U lanow ski, der Proben aus ihnen im II. Band seiner 
Sammlung von Auszügen aus polnischen Dorfgerichtsbttchern, unter 
dem Titel: Ksifga gromadzka wsi „Krzemienica“ =  Liber iudiciorum 
bannitorum villae, quae nuncupatur „Krzemienica“, zum Abdruck 
brachte1. In einer ganz kurz gehaltenen Handschriftenbeschreibung 
bemerkt er dazu: Bd. I. Eine Handschrift in Quartformat von 262 
Seiten Umfang, in Pergament gebunden, das am Rücken mit Hilfe 
eines Riemens, der gleichzeitig den Rücken selbst bildete, zusammen­
gehalten wurde. Vom Einband ist nur das erste Blatt erhalten, das 
zweite ist abgerissen. Zu diesem Einband wurde ein Pergamentblatt 
verwendet, das einer theologischen Handschrift des XV. Jahrhunderts 
entnommen war. Die zwei letzten Blätter der Handschrift sind am 
oberen Rande beschädigt. Die Handschrift umfaßt die Jahre 1451 
bis 1482. — Bd. II. Eine Handschrift in Folioformat, von 464 Seiten * *

• Vgl. die Einträge 14 a, 20, 29, 40a, 49, 83, 102, 122a, 200, 374, 466, 489, 
613, 680, 604, 614, 620, 639, 706, 713, 717, 726a, 736.

* SPPP. XII, S. 61-76, 181-202.



Umfang, ungebunden, leicht beschädigt. Das Buch umfaßt die Jahre 
1581 — 1623. — Bd. III. Eine Handschrift in Folioformat von 200 
Seiten Umfang, in beschädigtem Pappeinband. Das Buch umfaßt die 
Jahre 1673-1717'.

Zunächst sei zu dieser Beschreibung bemerkt, daß der I. Bd., 
eben jener, der hier seinen Abdruck erfährt, vollständig in deutscher 
Sprache geschrieben ist (einzige Ausnahme: Eintrag 62a) und daß 
auch der II. Bd. bis zum Jahre 1584 ausschließlich deutsch, dann 
in polnischer Sprache, mit lateinischen und deutschen Eintragungen 
gemischt, geschrieben erscheint2. Der III. Bd. dagegen weist keine 
deutschen Eintragungen mehr auf.

Unsere, 262 Seiten umfassende Handschrift, die grundsätzlich in 
11 Bogen zu 6 Blättern gebunden erscheint (ein halbes Blatt fehlt), 
weist ein Quartformat von 15x21 cm auf und ist durchlaufend doppel­
seitig beschrieben. Die Angabe U lanow skis, daß der Pergament­
einband auf dem Buchrücken durch einen starken Lederstreifen, den 
wir am besten als Riemen ansprechen können, zusammengehalten wird, 
ist vollständig richtig, nur vergißt er die Erwähnung eines Holz­
knopfes — das Vorhandensein eines zweiten läßt sich ebenfalls aus 
der Abrißstelle unschwer erkennen —, der auf diesem Riemen an­
genäht ist. Diese beiden Knöpfe hatten zweifelsohne die Funktion, 
als Befestigungsmittel eines Tragriemens zu dienen, woraus wir 
wiederum schließen können, daß der jeweilige Protokollschreiber das 
Schöffenbuch wohl Uber die Achsel getragen habe. Um nun ein 
Ausfallen der Blätter zu vermeiden, konnte man das Buch noch durch 
eine oder zwei SchnUre, die im Pergamentumschlag befestigt waren, 
zusammenbinden, und den Überrest einer solchen Schnur weist die 
erhalten gebliebene vordere Pergamentdecke auch noch heute auf 
(vgl. Beilage 3).

Die einzelnen Blätter des Manuskriptes sind wohl teilweise stark 
vergilbt, im großen und ganzen aber, bis auf die letzten Blätter, die 
durch das Fehlen der Rückseite des Pergamentumschlages stark ver­
letzt sind, vorzüglich erhalten und auch die Schriftzeichen haben 
durch Verblassen oder Ähnliches keinen nennenswerten Schaden ge­
nommen. Die erste Seite trägt den Stempel der Akademie der Wis­
senschaften in Krakau und die Signatur 1839/11., auf der letzten

' SPPP. XII, s . IX.
* Nähere Ausführungen über die handschriftliche Überlieferung und da* * 

Namengut bis 1600 s. F. A. D oubek, Zum ältesten deutschen Schöffenbuch der 
Gemeinde Krzemienica, Deutsche wissenschaftliche Zeitschrift für Polen, Heft 23, 
Posen 1331, S. I ff.



Seite finden wir, mit Bleistift geschrieben, einen späten Eintrag1. 
Ebenso hat die Hand eines späteren Benutzers in Bleistift eine durch­
laufende Numerierung der Seiten durchgefUhrt

III. Die Schreiber.
Die Eintragungen selbst stammen von einer Reihe von Schreibern, 

von denen ich 16 annehmen zu müssen glaube. Über ihre Person, ihren 
Stand und Namen werden wir in unserem Denkmal an keiner Stelle 
unterrichtet, wenn nicht etwa die Einträge 89 und 92 „ Iohan is (Joh an n s)  
n o to“ sich auf einen Schreiber beziehen sollten. Die Schreiber ver­
teilen sich auf die einzelnen Einträge und Jahre etwa folgendermaßen:

Dntora Schreiber Eintrzg

1451 111. Okt.) —1462 (24. April) . . . A 1-17
1452 [24. A pril)..................................... B 18
1462 (24. A pril)- 1464 (17. Jnni) . . . A 19-86
1464 (18. N o v .)..................................... C 86-88
1454 (16. Dez.) —1466 (20. Jen.) . . . D 89-94
1466 (19. Mei) —1466 (26. Jen.) . . . . £ 94e—119e
1466 (4. O k t) ......................................... F 120
1466 (4. Okt.)—1468 (20. Fehr.). . . . E 121-169
1468 (20. F ebr.)..................................... G 170
1468 (22. Mei) —1460 (3. Merz) . . . . H 171-216
1460 (12. Mei)-1461  (2. März) . . . . I 216- 227
1461 (2. März — 28. S e p t . ) ................... K 228—233
1481 (9. Nov.)—1464 (14. Mei) . H 234 -  271
1464 (28. Mei —11. Juni). . L 272-278
1464 i9. J u l i ) ......................................... E 279-284
1464 (10. Sept) ..................................... M 286, 286
1464 )22. Okt.)-1466  (23. Sept.) . . H 287- 321
1466 (30. Sept —17. O k t .) ................... N 322, 323
1465 (30. Sept.)—1470 (19. Merz) . . . H 324-446
1470 (4. Ju n i)......................................... O 447, 448
1470 (16. J u n i ) - 1473 (11. Okt.) . . . H 449-610
1474 (10. Okt.)-1476  (13. Febr.) . . . P 611-628
1475 (13. Febr.)..................................... H 629-631
1475 (13. Febr.)..................................... P 632, 633
1475 (13. Febr.)—1481 (3. Dez.) . . . H 634—727
1481 (3. Dez.)......................................... R 728, 729 bie „wnfer“
1481 (3. Dez.)—1482.............................. H 729 von „wnfer“ hie 736
1462 ........................................................ A 736
1464-1468 ......................................... E 737
1461 (6. J u l i ) ......................................... K 738

1 Vgl. unten S. 201 (p. 260 .



Diese Zusammenstellung, zu der noch zu bemerken wäre, daß 
immer das jeweils letzte, sichere Datum aufgenommen wurde, zeigt 
ganz deutlich, daß die Eintragungen auf pag. 1 mit dem 11. Okt. 1451 
beginnen und, durchlaufend bis ins Jahr 1482, auf pag 257 ihr Ende 
erreichen. Von pag. 258 an schreiben dann drei verschiedene, viel 
früheren Jahren angehörende Hände: der Eintrag 736, der die Jahres­
zahl 1452 trägt, gehört der Hand des Schreibers A an, der Eintrag 
737 auf pag. 259, der keine nähere Jahreszahl trägt, zeigt den Schrift­
charakter des Schreibers E und mußte demzufolge in den Jahren 
1454—1458 entstanden sein, denn für die Jahre 1455—1458 konnten 
wir schon früher diesen Schreiber feststellen und das Jahr 1454 
findet seine Stützung in einer Jahreszahl M°CCCC°LI11I, die sich 
auf dieser Seite, trotz der starken Beschädigung ihres oberen Randes 
(vgl. dazu S. 200) nachweisen läßt. Der Eintrag 738 schließlich ge­
hört der Hand des Schreibers K an und trägt das Datum: 6. Juli 1461, 
jenes Jahres, in dem wir auch schon oben denselben Schreiber tätig 
sahen.

Diese merkwürdige Tatsache, daß die letzten Seiten der Hand­
schrift gewissermaßen zu Nachträgen benützt wurden, findet ihre Er­
klärung in dem besonderen Charakter dieser Einträge. Der Inhalt 
und die Bezeichnung: „Item debita ecclesie ut sequitur“ kennzeichnet 
sie ganz eindeutig als Einträge, an denen die Kirche irgendwie inter­
essiert oder beteiligt war, und aus diesem Grunde auch wurden sie 
von den Schreibern gesondert und außerhalb der üblichen Reihen­
folge aufgezeichnet1.

Doch nicht allein der verschiedenartige Charakter der Schrift­
zeichen läßt eine solche Unterscheidung von 16 verschiedenen Händen 
zu, sondern auch in orthographischen und vor allem phraseologischen 
Eigentümlichkeiten differenzieren sich die einzelnen Schreiber ganz 
bedeutend. Zur Illustration dieser Tatsache möge hier eine Zu­
sammenstellung der Typen der Einleitungsformel bei den einzelnen 
Schreibern genügen1:
A (1—17, 19 — 85, 736) bevorzugt Formel III, verwendet daneben 

Formel I, H, IV, die Erweiterungen oder Verkürzungen der 
Formel III darstellen. (Die einzige Ausnahme bildet der latei­
nische Eintrag 62a, der einem anderen Schreiber angehört und, 
als der einzige lateinische Eintrag überhaupt, ganz aus dem 
Rahmen fällt.)

1 Vgl. dazu oben S. 48*.
5 Vgl. dazu das Register der EiDleitungsformeln (IV).



B (18) verwendet Formel V.
C (86—88) verwendet Formel VI und VIL Die Abweichung in 86 

(Formel VI) zeigt einerseits ganz deutlich den Einfluß des frühe­
ren Schreibers (A), andererseits besitzt die Schreibung „gehektir  
b an gu ihre orthographische Parallele in Eintrag 88.

D (89—94) verwendet Formel VIII und IX. (Dazu kommt noch als 
Eigentümlichkeit die Verwendung des w  als graphische Be­
zeichnung für u  in dem Diphtong eu  [gecxewkt, ze w n e n  etc.].)

E (94a—119a, 121 —169, 279—284, 737) bevorzugt Formel X, ver­
wendet daneben Formel XI, XII, XIII, XIV, XV, XVI, 
XVIII, X IX , LXXVIII. (Grundsätzliche Abweichungen, wie 
XIII, XV und XIV, X IX  finden sich in Einträgen größeren 
Umfangs, bzw. bei einer „be/ten d igen  [vo lk w m lich en ] vorrech - 
tunge“ .)

F (120): Dieser Schreiber, dem wir leider nur einen einzigen Eintrag 
mit Formel XV II verdanken, nimmt eine ganz eigenartige Stel­
lung durch seine, von der der anderen Schreiber in ihrer Gesamt­
heit doch einheitlichen völlig abweichende Orthographie ein. Die 
stark ungelenken Züge zeigen Bchon einen Mann, der mit der 
Kunst des Schreibens nicht allzu sehr vertraut war, und das be­
stärkt noch die Annahme, daß wir hier ein mehr phonetisches als 
orthographisches Bild eines Rechtsspruches vor uns haben. Es 
sei hier eine wörtliche Übersetzung ins Neuhochdeutsche ver­
sucht: „In  d em  D in g e  w i r  R ic h te r  u n d  m i t  den  sieben  Schöffen  
w ir  zeu g en , w ie  i s t  gekom m en  v o r  u n s  M erthe C zyg e  u n d  C los 
C zygerih o lz h a t  ih r  in  E r in n e ru n g  gebrach t (erm ah n t), d a ß  er  
h a t ih m  a b g ek a u ft H ü h n e r  f ü r  M a r k , u n d  h a t, b is  d a s  •?■
sa g t e r  h a fte  (?), fre igela ssen  n u n  u n d  z u  ew igen  T agen; 
d a rü b e r  legt M erte  C zygeholx  se in en  Schöffenschü ling .u Die 
Singularität dieses Falles läßt leider irgendwelche Folgerungen 
sprachlich-dialektischer Natur nicht zu, so daß wir uns mit 
dieser auch keineswegs feststehenden Übertragung einstweilen 
werden begnügen müssen.

G (170) verwendet Formel XX .
H (171-215, 234—271, 287—321, 324-446 , 449 -6 1 0 , 629-631, 

534—727, 729—735): Dieser Schreiber, dem wir die bei weitem 
größte Zahl der Einträge zuschreiben können, zeigt trotz seiner 
langen Tätigkeit — wirkt er doch mit nur kurzen Unterbre­
chungen von 1458—1482 — nur verhältnismäßig geringe Ab­



weichungen in der Form seiner Einleitungsformel; bis zum Ein­
trag 190 erscheint konsequent: Formel X X I mit ihren gering­
fügigen Variationen IX  und X X II. Ab 291 erscheint die 
Form „wir zeugen“, die bis zum letzten Eintrag durch die ver­
schiedenen Ausweitungen, Verkürzungen und Variationen der 
Formel X X I wie X X III, XX IV, X X IX —X X X I, X X X V III, 
X X X IX , XLIV, LVH, LVHI, L X -L X X IV  konsequent 
durchläuft. Dazwischen nehmen die Formeln X III (Eintrag 210, 
313, 374, 405, 486, 589), XLI (373), LX XV (659, 678, 683, 
710 b, 713) als „ W essende-Formeln“ eine ganz ähnliche Stellung 
ein wie die Abweichungen beim Schreiber E, und die Formel 
XLII (Eintrag 412) bildet den Eingang zu einer direkten Rede.

I (216—227) verwendet Formel X X III und ihre Varianten X X V bis 
XX VII, wobei diese beiden ersten Einträge wiederum unter 
Einfluß des Vorgängers stehen.

K (228-233, 738) verwendet durchaus Formel X X V III mit Aus­
nahme des letzten Eintrages, der die Formel L X X IX  aufweist.

L (272—278) verwendet die Formeln X X X II—XX XV.
M (285, 286) zeigt die Formel XX X V II.
N (322, 323) verwendet Formel XL.
0  (447, 448) bedient sich der Formel XLIII.
P (511—528, 532, 533): Dieser Schreiber hat sich zu keiner reinen 

Formulierung bekannt, nur der Schreibcharakter und der Ge­
samttenor seiner Einleitungsformeln charakterisiert und unter­
scheidet ihn von den anderen. Er verwendet die Formeln 
XLV—LVI, deren Hauptcharakteristikum das besonders be­
vorzugte Attribut „g e fw o m “ ist.

R (728, 729 bis nu m fe ru): In 728 (Formel LXXVII) handelt es sich 
offensichtlich nur um die Abschrift eines Empfehlungsbriefes, 
so daß hier nicht von einem Charakteristikum für den Schreiber 
R die Rede sein kann; wohl aber zeigt sich in diesem Brief 
und seiner Einleitungsformel eine ganz ähnliche Art des Stiles 
wie in Brief 31 der schlesisch-böhmischen Briefmuster'. Das 
eigentümliche Abbrechen dieser Schreiberhand innerhalb des 
Eintrages 729 (Formel LXXIV), das aus dem Wechsel des 1

1 Vgl. E. B urdach, Schlesisch-böhmische Briefmuster aus der Wende des 
XIV. Jahrhunderts, unter Mitwirkung G. B eberm eyera herausgegeben (Vom 
Mittelalter zur Reformation V), Berliu 1926, Texte S. 46, nr. 31.



Schriftcharakters ganz klar zu erkennen ist, läßt sich dadurch 
wohl am besten erklären, daß der Schreiber R für den Schreiber H 
nur ganz vorübergehend eingesprungen iBt, zumal es sich ja 
offenbar um ein- und dieselbe Gerichtstagung handelt.

Es wäre nun noch festzustellen, zu welchen Zeitpunkten jeweils 
ein neuer Schreiber seine Tätigkeit begann. Hierbei sehen wir, daß 
mit Ausnahme von nur sechs Eintragungen (18, 120, 170, 632, 533, 
729) immer ein neuer Gerichtstagtermin auch zugleich den Arbeits­
beginn eines neuen Schreibers darstellt. Ein Wechsel des Schreibers 
innerhalb der Gerichtstagung, wie ihn die eben angeführten sechs 
Eintragungen aufweisen, können wir etwa so zu erklären versuchen, 
daß hier die Schreiber nur eine stellvertretende Rolle gespielt haben 
und zwar in den Fällen 18 (Schreiber B) und 729 (Schreiber R) 
während einer Abberufung des Hauptschreibers innerhalb der Sitzung, 
in 170 (Schreiber G) und 532, 533 (Schreiber P), wo sie das Proto­
koll nach Abgang desselben zu Ende führten, und in 120 (Schrei­
ber F), wo zur Zeit des Beginns der Sitzung derselbe noch nicht 
zur Stelle war.

IV. Die Sprache.
Trotz dieser ziemlich auffälligen Differenziertheit der einzelnen 

Schreiber untereinander, ist dennoch der sprachliche Gesamteindruck 
unseres Denkmals ein im großen und ganzen einheitlicher. Eis ist 
hier nicht Zeit und Ort, über die sprachlichen Probleme der Hand­
schrift eingehend zu handeln, und nur die wichtigsten Tatsachen mögen 
hier festgehalten werden, da gerade aus ihnen sich Rückschlüsse auf 
die Heimat und Herkunft der Kolonisten ziehen lassen dürften.

S tefan  K ubica weist in seiner, gerade für sprachliche Erkennt­
nisse unseres Textes sehr wertvollen Studie Uber die deutsche Sprache 
des Florianer Psalters1 auf die große Bedeutung der Diphtongierung 
des mhd. i  >  ei, £  >  a u , iu  >  eu  hin und sagt* 2: „Die bayrisch- 
österreichischen Diphtonge, die schon sehr früh in Prag heimisch

. > Vgl. St. K ub ica , Die deutsche Sprache des Florianer Psalters, Ein Ver­
such, Poznan (Posen) 1929, denselben . Zur deutschen Sprache des Florianer 
Psalters, Archivum Neopbilologioum I, Krakow 1930 (Akademieveröffentlichung), 
S. 1—7. Dazu ferner A. K leozkow ski, Tekst niemiecki psalterza Florianskiego 
(Der deutsche Text des Florianer Psalters), Rocznik Zaktadu narodowego im. Osso- 
linskich (Jahrbuch des Nationalinstituts Ossolineum) I/II, Lwow 1928, S. 21—26.

2 A. a. O. S. 37.



wurden, verbreiteten sich von diesem großen Kulturzentrum aus all­
mählich auf mitteldeutsches Sprachgebiet, und zwar zuerst in ost­
mitteldeutschen Gegenden. In den Glatzer Urkunden finden wir die 
Diphtongierung schon frühzeitig, erst später jedoch ist sie wohl nach 
Krakau gedrungen, da wir in den Urkunden des XIV. Jahrhunderts 
nur vereinzelte Diphtonge aufweisen können“. Diese Diphtongierung 
nun erscheint in unserem Schöffenhuche bereits fast durchlaufend 
durchgeführt, was auch zeitlich vollkommen stimmen und entsprechen 
würde. Da nun der Lautstand unseres Denkmales im wesentlichen 
mitteldeutsche Eigentümlichkeiten aufweist, wie etwa die Bezeichnung 
des Umlautes von a  durch e, das häufige Fehlen des Umlautes von 
o  und u, die Vertretung eines o durch a  in Worten wie sa l (soll), 
o d e r  (oder) usw. die starke Tendenz des ä  zur Verdumpfung in o, 
die Neigung zur Monophtongierung des ie zu t, des u o  und ü e  zu ü , 
das häufige Erscheinen eines i  für tonloses e , hauptsächlich vor 
schließendem n, in unbetonten Silben, die grundsätzliche Wahrung des 
Konsonantenstandes des Ostmitteldeutschen auf Grund der zweiten 
Lautverschiebung, die häufige Wiedergabe eines mittelhochdeutschen 
x  durch cx bzw. cxcx (vor allem für die Affrikaten), die mit h - an­
lautende Form des nom. sg. masc. der 3. Pers. des geschlechtlichen 
Pronomens u. ä., ist es wohl zweifellos sicher, daß wir die Sprache 
unseres Denkmals als ostmitteldeutsch (auf Grund des Diphton- 
gierungsprozesses wohl noch enger als schlesiscb-ostmitteldeutsch) be­
zeichnen dürfen1, und wir können wohl sagen, daß die deutschen 
Ansiedler von Krzemienica ostmitteldeutscber Herkunft gewesen sind. 
So fügt sich unser Denkmal auch sprachlich in die heute zu Recht 
bestehende Ansicht der Wissenschaft ein, daß von Schlesien an alle 
weiteren östlichen Kolonisationsausstrahlungen ostmitteldeutsch ge­
wesen seien1. i

i Zu ähnlichenErgebniaaen kommt A.Kleczkowaki in (einenUutertuchnngeu: 
Dialekt Wilamowic w Zachodniej Galicji (Der Dialekt von Wilamowioe in Weit- 
galizien) I, Prace Komiaji Jqzykowej Polekiej Akademji Umiejftnotci (Arbeiten 
der Sprach wiaaenachaftlichen Kommiaaioo der Polniachen Akademie der Wiaaen- 
achaften) Nr. 7, Kraköw 1920; II, Praoe Naukowe Uniweraytetn Poznahakiego, 
Sekcja humaniatyczna (Wiaaenachaftliche Arbeiten der Universität Poaen, huma- 
niatiaohe Sektion) Nr. 7, Poznan 1921, und Wörterbuch der dentacben Mundart 
von Wilamowice dea Hermann Mojmir, Prace Komiaji Jqzykowej (wie oben) Nr. 18, 
1929; entapreohend auch maine oben S. 30* Anm. 2 angeführte Studie: Ein 
deutaohea Sprachdenkmal aua der Gegend von Lancut.

1 Vgl. dazu oben S. 6*. Eine eingehendere Unterauchnng Uber die apraoh- 
lichen Probleme folgt an anderer Stelle.



V. Die Edition.
Was nun die Technik der Edition selbst anlangt, sei zunächst 

darauf hingewiesen, daß auf einen wort- und schriftgetreuen Abdruck 
des handschriftlichen Textes verzichtet wurde, da sich dadurch einer­
seits eine in keiner Weise gerechtfertigte Abweichung von der Edi­
tionstechnik des I. Bd. der „Quellen zur Geschichte der Rezeption“ 
und von den allgemeinen, für die Veröffentlichung von Rechtsquellen 
des Mittelalters als maßgebend anerkannten Grundsätzen ergeben 
hätte, andererseits aber auch die Les- und Benutzbarkeit fUr den 
Rechtshistoriker stark beeinträchtigt worden wäre. Dadurch jedoch, 
daß nach den Editionsprinzipien alle Buchstaben des Originals getreu 
wiedergegeben werden, erscheinen auch die Interessen eines philo­
logischen Benutzers genügend berücksichtigt und vollauf gewahrt.

Auf Grund dieser Erwägungen wurde also vor allem die Zeilen­
treue des Abdruckes aufgegeben, die Zeilenlänge vereinheitlicht, eine 
durchlaufende Numerierung der einzelnen Einträge (nicht der Er­
öffnungsvermerke, deren Zugehörigkeit zum folgenden Eintrag ja ohne 
weiteres klar ist) durchgeführt, die Jahresangaben und die Seiten­
zählung der Handschrift am Rande besonders vermerkt, und die An­
knüpfung der textkritischen Anmerkungen nach dem üblichen System 
ihrer Bezeichnung durch kleine lateinische Buchstaben besorgt. Da 
nun die Handschrift eine Reihe von Durchstreichungen ganzer Ein­
träge aufweist, diese aber doch in vielen Fällen noch gut lesbar 
waren, wurden sie als Anmerkungen auch in den Text aufgenommen 
und an die fortlaufende Eintragsnumerierung entweder direkt oder 
in der Art angeschlossen, daß in den Fällen, wo bereits unter 
Nummer x ein Eintrag verzeichnet war, die Nummer als xa, xb 
wiederholt wurde.

Die verschiedenen Schreiber haben die Datumsbezeichnungen in 
der bis zur Zeit der Reformation herrschenden Art, nach den Hei­
ligenfesten in Verbindung mit dem römischen Wochenkalender, wieder­
gegeben. Ich habe sie durchlaufend in unsere moderne Datumsangabe 
Ubergeführt und diese in Klammern der jeweiligen alten Bezeichnung 
beigesetzt1. Hierbei ergeben sich aber einige Unstimmigkeiten, die 
hier näher berücksichtigt werden sollen.

i Ala Hilfsmittel sind die chronologischen Daten and Tabellen bei W iers- 
bow ski, Vademecumi 2 (vgl. oben S. 49* Anm. 6) benotet worden. Vgl. auch die
Rubricella dioeoeais Premisliensis statutis synodalibus ex an. 1416 adnexa bei 
U lanow ski, Analecta (vgl. oben S. 46* Anm. 6), a. a. 0. S. 412—426.



So finden wir irrtümliche Angaben von .Jahreszahlen in: Ein­
trag 265, wo wir statt 1463 eine Zahl M C C C C L X .V I I I  I 1 I I  treffen 
(sollte vielleicht die heigesetzte I J I J  von der ersten Zahl subtrahiert 
werden? So würden wir eine richtigere Jahresangabe erhalten. Dieser 
Vorgang wäre insofern denkbar, daß sich der Schreiber auf diese 
Art ohne irgendwelche Streichungen selbst korrigieren wollte); — 
Eintrag 293, wo statt des neuen Jahres 1465 noch das vergangene 
Jahr M C C C C L X I I I I  nachwirkt; — Eintrag 544, 557' und 639, wo 
dagegen der Schreiber um ein Jahr vorausgeeilt ist. Falsche Datums­
angaben begegnen uns in den Einträgen 335, 374, 380 und 521. Im 
Eintrag 335 liegt der Fehler offensichtlich in der Angabe: „fe r ia  
secu n da  ipso  d ie“ . Der Tag der hlg. Agatha ist der 5. Februar und 
dieser fällt im Jahre 1466 auf einen Mittwoch; demzufolge bleibt, 
unter Berücksichtigung der Gepflogenheit, den Gerichtstag tunlichst 
am Montag abzuhalten, nur eine Korrektur des „ip so  d ie“ in „an te  
d ien t“ (d. i. 3. Fehr.) oder in „ p o st d ien tu (d. i. 10. Febr.) als einzige 
Möglichkeit übrig. Ganz ähnlich liegen die Fälle in 374 und 521; 
da der angegebene Heiligentag auch hier auf einen Mittwoch fällt, 
ist eine Lesung „fe r ia  secunda ipso  d ie“ unmöglich und es müssen 
die nächstliegenden Montage ebenfalls in Frage gezogen werden. In 
Eintrag 380 dagegen fällt das Fest des hlg. Wenzeslaus (28. Sept.) 
im angegebenen Jahre 1467 selbst genau auf einen Montag, so daß 
nur zwei Möglichkeiten einer richtigen Lesung übrigbleiben, entweder 
„ fer ia  secunda ip so  d ie“ oder „ in  r i g i l i a wobei wiederum die erstere, 
aus dem schon einmal erwähnten Häufigkeitsgrunde der montäglichen 
Gerichtstage die größere Wahrscheinlichkeit für sich hat. 1

1 In diesem Eintrag wird auf den Weihetitel, zweifellos der Ortskirche in 
Krzemienica, Bezug genommen. Wir kennen diesen erst aus einem anf die Er­
neuerung der Pfarrkirche in Krzemienica durch Otto von Pilica im Jahre 1492 
(vgl. oben S. 23*) bezüglichen Einträge auf dem Titelblatt eines Sterberegisters, 
das nach den freundlichen Angaben des derzeitigen Pfarrers und Dekans von 
Krzemienica, Ks. Bronistaw Wojaszynski, durchaus als authentisch und original 
anznsprechen ist und folgendermaßen lautet: „Liber Status ecelesiae Paroehialis 
in Villa Krxemienica antiquae Fundationis Magnifici Domini Ottonis de Pilca 
Piieeki Sueeamerarii Lublinensis 1492 erectae in Laudem Dei Omnipotentis. 
Quam Eeelesiam Cremeneeensem sub Titulo S. Jacobi Maioris Apostoli. Praefatus 
Dominus de Pilca proprio sumptu dedicari curavit. Et sufficientem Dotem Patri- 
monio Christi Domini eonsecravit de Bonis ffaereditarjis Villae Krxemienica ul 
testatur Visitalio decanalis Anno MiUesimo sexcentesimo deeimo septimo expedita 
Wenn wir also auch schon für das Jahr 1476 den hlg. Apostel Jacobus Maior 
als Patron der Kirche ansprechen dürfen, können wir unserem Eintrag das Datum 
29. Juli 1476 geben, da sein Fest am 26. Juli begangen wurde.



Liegen in den bisherigen Fällen durchaus irrige Angaben durch 
den Schreiber vor, so bringen die Einträge 29, 68, 388 und 618 
Zwiespältigkeiten in Bezug auf ihre Ubertragungsmöglichkeiten. In 
29 (1462) und 618 (1474) handelt es sich um das Fest eines hlg. Leon­
hard, das aber sowohl am 30. Oktober als auch am 6. November im 
Kirchenkalender erscheint. Infolge des geringen und dazu noch genau 
siebentägigen Abstandes lädt es sich aber nicht ausmachen, welcher 
der beiden Heiligen hier anzusetzen ist; nur der Umstand, daß im 
katholischen Kirchenkalender heute ein hlg. Leonhard am 6. November 
erscheint, läßt diese letztere Datumsangabe wahrscheinlicher erschei­
nen. Im Eintrag 58 entsteht die Unsicherheit aus ähnlichen Gründen. 
Feste eines hlg. Stanislaus begegnen uns sowohl am 27. September 
als auch am 8. Mai. Für das entere Datum spricht vor allem seine 
Einfügung in den chronologischen Ablauf: 9. Juli—24. September—
5. November, aus dem das letztere völlig herausfallen würde. Eine 
Stützung erfährt diese Annahme noch durch den Eintrag 126, der 
— allerdings von einer anderen Schreiberhand — ausdrücklich ein 
r fe s lu m  S ta n is la i  p o s t  P a sc h a “ erwähnt. Im Eintrag 388 schließlich, 
wo es sich ebenfalls um die fraglichen Feste eines hlg. Paulus handelt, 
dürfte das bedeutendere Fest des Apostels auch deshalb, weil dieser 
25. Januar im Jahre 1468 gerade auf einen Montag fällt, vor dem 
anderen den Vorzug verdienen.

Alle übrigen Fälle lassen sich klar und eindeutig auflösen und 
an keiner Stelle können irgenwelche Zweifel entstehen. Die nach­
folgende Tabelle möge die Verteilung der Einträge auf die einzelnen 
Jahre veranschaulichen.

Jahr Einträge

1461 1—6
1452 7-33, 736
1463 34-70
1464 71—911
1466 92-103
1466 103 a—121
1467 122-169
1468 160—186a
1469 187—210
1460 211-226
1461 226- 258, 738

Jahr Einträge

1462 239—260b
1463 261-266
1464 267-292
1466 293-331
1466 332 -366
1467 367—387
1468 388-404
1469 406- 441
1470 442-466
1471 467-466
1472 467—489

Jahr Einträge

1473 490-610
1474 611-623
1476 624-642
1476 643- 663
1477 664—683
1478 684-699
1479 600-638
1480 639-674
1481 676-729
1482 730—736

1 I d die Jahre 1464—1458 fallt auch Eintrag 737.



Weiter haben nun in der Wiedergabe des handschriftlichen Textes 
auch alle von den Schreibern verwendeten Abbreviaturen ihre Auf­
lösung gefunden; um sie aber als aufgelöste Daten und Ergänzungen 
durch die Edition zu bezeichnen, wurden alle durchaus in Kursiv­
druck gesetzt. Dadurch blieb also das ursprüngliche Bild der Hand­
schrift einerseits erhalten, andererseits wurde aber auch nirgends eine 
Ergänzung aufgenommen, wo sie nicht durch irgendwelche Abhrevia- 
tionszeichen bedingt war. Für die Auslassungen von einzelnen Buch- 
stahen — seien es Vokale oder Konsonanten — diente zur Bezeich­
nung in den meisten Fällen eine einfache Uberstreichung. Wo diese 
nun einen Vokal in unbetonter Silbe ersetzen sollten — es sind das 
alle Fälle eines unbetonten e —, habe ich mich auch dort, wo eine 
Schreibung - i -  wegen des ostmitteldeutschen Charakters des sprach­
lichen Dialektes nahegelegt worden wäre, für eine Auflösung durch 
ein phonetisch wesentlich indifferenteres -e - entschlossen, um so jeder 
krampfhaften Systemisierung etwaiger Schwankungen auszuweichen. 
Die übrigen Verkürzungshezeichnungen, wie etwa für die Suffixe 
-u m , -is , -e r , -ms, für auslautendes -n, -m , für Präfixe wie p ro - , vor 
allem in den lateinischen Einleitungsvermerken, entsprechen ganz 
den in anderen Handschriften des XV. Jahrhunderts üblichen Ab- 
breviationen, wie dies etwa ein Vergleich mit den photographischen 
Beilagen deutlich machen kann. Von den Abbreviaturen wurde ledig­
lich das Sigel „f f  “ (scheppen Schilling), da es durchlaufend und kon­
sequent durcbgefübrt erscheint, beibebalten (vgl. das Register).

Die Schreiber unserer Handschrift kennen weiterhin keinerlei 
Interpunktionen in unserem heutigen Sinn. Fallweise begegnen uns 
bei den einzelnen Händen wohl Ansätze zu einer solchen, die sich 
als Querstriche bei satz- und sinngemäßen Einschnitten darstellen. 
Diese Striche sind — wie auch alle anderen Zeichen von rein 
graphischer Bedeutung — weggefallen, und an ihre Stelle trat die 
Durchführung einer sinngemäßen, dem heutigen Gebrauche und den 
heute geltenden Grundsätzen entsprechenden Interpunktion.

Ferner wurde die inkonsequente Handhabung der Groß- und Klein­
schreibung der Anfangsbuchstaben, so wie sie die Handschrift auf­
weist, dabin geregelt, daß alle Personen-, Orts- und Flurnamen groß 
geschrieben wurden, alle übrigen Worte dagegen klein, wie auch die 
nicht sinngemäßen Großbuchstaben in den lateinischen Sätzen der 
Eröffnungsvermerke beseitigt worden sind.

Auch in Bezug auf die Worttrennung, bzw. Wortzusammensetzung 
verhalten sich die Schreiber unserer Handschrift verschieden und in­



konsequent. In der Edition wurde überall dort, wo die Trennung 
ron zusammengehörigen Wortteilen sinnstörend erschien, diese auf­
gegeben und die Wortteile entgegen der Handschrift zusammenge- 
schriehen; aber auch hierin führt diese Maßnahme niemals zu einer 
Vergewaltigung der handschriftlichen Überlieferung, sondern sollte 
lediglich die Lesung vereinfachen und erleichtern, ohne den Laut­
stand der Handschrift in irgend einer Art zu verändern

Ich habe schon eingangs daraufhingewiesen, daß B. U lanow ski 
in seinen „Ksiggi Sqdowe Wiejskie, Tom II., p. 61—76u Proben aus 
diesem, bisher als ältestes bekannten Schöffenbuche von Krzemienica 
zum Abdruck bringt. Diese Proben umfassen nach der Zählung 
unserer Edition folgende Einträge: 1, 6, 7, Eröffnungsvermerk zu 
10, 16, 22, 23, 24, 27, 29, Eröffnungsvermerk zu 31, 33, 38, 39, 40, 
42, 43, 44, 46, 47, 58, 59, 60, 62a, 64, Eröffnungsvermerk zu 99, 
102, 105, 107, 113, Eröffnungsvermerk zu 145, 146, Eröffnungsver­
merk zu 160, 164, Eröffnungsvermerk zu 165, 170, Eröffnungsver­
merk zu 191, 193, Eröffnungsvermerk zu 204, 207, 225, Eröffnungs­
vermerk zu 279, 280, 281, 283, 284, Eröffnungsvermerk zu 293, 295, 
297, 307, 312, 313, 327, Eröffnungsvermerk zu 335, 336, 371, 373, 
384, Eröffnungsvermerk zu 449, 450, 459, 460, 583, Eröffnungsver­
merk zu 589, 590, Eröffnungsvermerk zu 596, 698, 599, 600, Er­
öffnungsvermerk zu 609, 613, 614, Eröffnungsvermerk zu 628, 634, 
658, 665, Eröffnungsvermerk zu 681, 682, 684, 685, 713.

Im Folgenden seien nun die Lesungen U lanow skis für alle die 
Fälle angeführt, in denen sich Differenzen mit meiner Lesung in irgend­
welchen Worten, Formen oder in Interpunktionssetzungen, die den 
Satzsinn verändern, ergehen; es sei aber bemerkt, daß hier lediglich 
solche Varianten aufgenommen erscheinen, die irgendwelche grund­
legenden Abweichungen darstellen, nicht aber nur editionstechniecbe 
Unterschiedlichkeiten.

Ganz allgemeiner Natur sind folgende Abweichungen: U lanow ski 
läßt eine besondere Bezeichnung der von ihm aufgelösten Abbrevia­
turen vermissen, während sie in unserer Edition durch Kursivdruck 
deutlich bezeichnet werden; U lanow ski kennt eine Unterscheidung 
von anlautendem, inlautendem hzw. auslautendem s , wie sie die Hand­
schrift aufweist und wie sie auch in unserer Textwiedergabe bei­
behalten wurde, ebensowenig, wie eine solche von I  und J \  Inter­
punktionsbezeichnungen wie z. B. ü , ö, y  gibt er nicht wieder, eine 
Umlautbezeichnung, wie etwa ü, erscheint hei ihm als uc \ ein band­



schriftliches v  gibt er durchaus mit u  wieder, wogegen ein w  bei­
behalten wird; den sich daraus ergebenden Unregelmäßigkeiten glaube 
ich dadurch am besten begegnet zu sein, daß ich sowohl ein v  wie 
auch ein w  der Handschrift immer beibehalten habe. Ferner ist es 
auch eine Eigentümlichkeit der Ulanowskischen Textwiedergabe, das 
Sigel „ f f “ immer durch „sch epp in  Schilling“ aufzulösen, wogegen 
in unserer Edition dies nicht der Fall ist.

Neben diesen allgemeinen Unterschieden zwischen der folgenden 
Textwiedergabe und der Edition U lanow skis ergeben sich noch eine 
Reihe von Einzelvarianten, die im Folgenden in seiner Lesung nach 
den einzelnen Einträgen zusammengestellt und wiedergegeben werden 
sollen.

1. C zrem n ic za  — v z  löst U lanow ski auf in v ide lice t — T r in e r  — 
R eych  H a n n u s  — falsche Interpunktion nach e y m a n t statt 
nach sch ep p in  — schuldig[s).

6. s in d  — noch dem .
7. A n to n ii  — falsche Datumsauflösung: 16. statt 17. J a n u a r  — 

K n o s ly n  — bedachtem  — gelen  — falsche Interpunktion in: a l 
d en , iren .

8a. Falsche Interpunktion in: b u rg in  s in t, v m r d in  — dem  e rb ir
— beleityn .

10. Eröffnungsvermerk: 2 -d a  — O eorgii.
16. N edew ik.
22. h o t s y  — a u s  c zu  ha ld in .
23. d a ss  — her — d ir  geben.
24. Es fehlt der Name: Ffogel.
27. czeugen  — gehegete — hot vo r  m echtig  fehlt — W berm an  — 

fo rd ern  — w ohers w e y s  — selbir.
29. P e tir  — vo r  ia w a r t  — fre y .
31. Eröffnungsvermerk: M C C G C L I  ist offensichtlich ein Druckfehler 

für M C C C C L I I .
39. d o ryn .
42. Falsche Interpunktion bei Clos M ath is, N ek ils  zon .
43. czeugen  — d o r t obir.
44. Falsche Interpunktion bei Clos M ath is, N eckeis zon .
46. gestanden .
47. D orotheam  — olden  — falsche Interpunktion in: vo n  a l d e n ; ir .
68. Falsche Datumsauflösung: 23 . statt 24 . Sep t. — dem  scholtissen

— c z w ir  — u n ley tlich in .
59. Es fehlt: E odem  iu d ic io  — sa m p t — liben  — w u rd y n .



60. Es fehlt: E odem  iu d ic io .
62a. Die Zahlworte löst U lanow ski in Ziffern anf.
64. M ein er — m i t  M elin , alxo  — körnende.

102. u n se r  — a d ir  n ic h t;  — lew te  — falsche Interpunktion in: w o rd e n  
e y m , a ls  — exw ee — den n e  d a n  — den  sa l — d ie  k y n d e r , — 
gelde — nach b a s  s y  d y  liest U lanow ski L m a r g  — s a l  m a n  
g u b in .

105. scheppern — u n s e r  — cxw en e  — e w ig y n  — evig .
107. g eg a n g yn  k e y n  — falsche Interpunktion in: d a s  salbige, a ls  y e n e r  

lib er  — vor R eych  fehlt hot.
113. u n se r  — T h irh o lt — lä n d e rn  — noch  — v o m o m e n  — h o e m  — 

d o r b e y  — geh ek tin  — falsche Interpunktion in: a u ch  necht, i s t  
cxu  — vo rm u en d en  — V orm u n desch a ft — u n se m .

146. K u esse i — u n se r  — K u esse in .
164. u n se r  — Vorboten  — K u esse ls  — vor d a s  cxu  N ecket fehlt h ot

— gestan den .
165. Eröffnungsvermerk: tem pore  ie iu n ii.
170. cx w n e  — B erke  — C ra m a r  — geschocxt — doroeb ir — M ey-  

chortcx.
193. w ir  — Iokusch  — geleget.
204. Eröffnungsvermerk: 2 d a  — falsche Datumsauflösung: 17 . statt 

14. S ep t.
207. Eröffnungsvermerk fehlt — w i r  — gehegete — vo llin  — se llin g  — 

U lanow ski setzt den Nachtrag nicht an der richtigen Stelle ein.
225. Im Eröffnungsvermerk falsche Datumsauflösung: 7. J u n i  statt 

7. J u l i  — s a m p t — L en cx ik  (3 mal).
279. Eröffnungsvermerk: secu n da .
280. u n ser  — V orm unde  — de m ette.
281. u n ser  — e e w ir ty n n e  — gleycher.
283. u n ser  — M o ln a r  — m oele — m a rc  — P yen osxak .
284. W essende  — ach ten  — u n ser  — m oele — Schalcx  — P yenosxken

— m a rc  (4mal) — sa l h a t d a n  sa m  do vo n  m a n en  (I) — M icha- 
lo fsk y  — falsche Interpunktion vor statt nach Joh an n es — vo n  
d a m  N e w e n d o rff  — R a n isch o sk i — P a lik o fsk y .

293. Eröffnungsvermerk: E p ip h a n ia ru m  — falsche Datumsauflösung: 
9. J a n . 1 4 6 4  statt 7. J a n . 1465 .

295. Eröffnungsvermerk fehlt — S te p f in  — W elcker — h ab in  — u n d  
aw ch  beym  w a s  — begreyst.

297. Eröffnungsvermerk fehlt — Iockusch  — den n  gen od in  — m it  
h ab in  — dacxw .
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307. Der Name: M e rtin  F o g il fehlt — Im Eröffnungsvermerk liest 
UlanowskiM C C C C L X 1 I I I und löst das Datum mit 11. M a i 1 4 6 4  
statt mit 13 . M a i 1 4 6 5  auf — se in en  — vor g e s ta n d in  fehlt her.

312. un e  statt u n d  (wohl Druckfehler) — S ch a lm  statt S ch a lin  — 
d as g u t  v n d  d a s  erbe — crassxner.

313. Falsche Interpunktion in: M a rcu s, P e ttir , W a lte r , P e tir  G esinde
— vä terlich  — H a n n is  P a rg m a n  — vo rb a w th  — gespoenste — 
g a n z  u n d  g a r  a w s  gedeng  — docxw  — cxens.

327. Falsche Interpunktion in: schalt, gebe — U n d  P . K a w ffm a n :  
d a s  habe ich  beczalth.

336. Eröffnungsvermerk fehlt — a lz  g a r  w m  g e w y s  gew ost hot u n d  hat.
371. salp .
373. L a n d is zc h u t — gegloebit — u n d  denne d y  — ro tle w tin  — von  

einem, r e y n  — gehaltin .
384. K w e r s z n e r  — P h ill ip p y n  — w n vo rczo g lich in  — m a rc  (2 mal) — 

N iclos K w e rs zn e r  — c z w  sprech in  w ir t .
449. ErÖffnungsvermerk: falsche Datumsauflösung: 17. J u l i  1 4 6 9  Btatt 

16. J u li  1470 .
450. m olendinatore  — N iklas — tan n e  — seynens — S ten czü s  v n d

— falsche Interpunktion in: g eh en ; n w  — vo rd im  v o r  — dar  
obir.

459. 1m Eröffnungsvermerk liest U lanow ski M C C C C L X X  — G o tt­
w e r th  — A w s w ig  — falsche Interpunktion in: a n ch g e , w elle — 
nach m a rg  fehlt le y n  — gehegtin  (2 mal) — geh een  — ew igen .

460. Eröffnungsvermerk: S a n c ti i  Q eorg ii — falsche Datumsauflösung: 
30. A p r il  1 4 7 0  statt 29 . A p r i l  1471  — gehegten  — em  beeyn  — 
gehegten  — Ulanowski liest a lzo  statt obe — g e k a w t — vor-  
k e iv ffin  — sa l yn t — seynen .

583. g esta n d in  — gehegten  — angegroffen  — czoch tiger — m vste  — 
selbscholdige — vorden kan  — w ir t  (2 mal) — c zw o n  — geleet.

590. Eröffnungsvermerk fehlt — v y  d as  — w ir t  — eyn em  — C zayek
— entsthecht.

598. Eröffnungsvermerk fehlt — B erken  — m ag  — iv i r t  (2 mal) — 
geczew gnos gereih t.

599. Im Eröffnungsvermerk fehlt: E odem  iu d id o  — gem ach a t — alle 
ph en n gstae  — w ir t  (2 mal) — h sse n  belcen — en ttron n en .

600. Im Eröffnungsvermerk falsche Datumsauflösung: 11. J a n . statt 
12. J a n . — goennen  — m oechten  — dorleben.

613. m it  seyn em  — F reyberg  — h a t, zo  — w ir t .
614. N ickel — c zw en  m argken  — w ir t  — scheUing.



634. B a rtk e .
058. y n  gehegten  — sacken  — w o rd en  — vo r  u m seren  — eyn em  — 

gevere.
665. „hegen den  gerechte v n d u fehlt bei U la n o w sk i— w i r t  (2 mal) — 

y n  e y n  — egenem  — nach gere t fehlt h ot — der g a n czen  g em ayn e .
681. Falsche Datumsauflösung im Eröffnungsvermerk: 18. statt 12. 

M ä rz .
082. Nach ko m m en  fehlt der Name O reger Sch w berth  — a w s  ge­

hegten  — S ch w bert.
684. Eröffnungsvermerk fehlt — b ru d er  — segn en  — C rem n ycz  — 

noch.
085. segn en  — W a lteren  — vä terlich .
713. lew te  — m a rc  (2 mal) — C ra w ssen  K in d e r  — K a w ffm a n s  — 

M a tis  K a w ffm a n  — w ir t .

VI. Bemerkungen zu den Registern.
Das Personennamenverzeichnis bedarf wohl einiger Bemerkungen: 

Diese Namenreihen — die auch einen Baustein zu dem noch zu 
schaffenden Namenbuch zur deutschen-mittelalterlichen Kolonisation 
in Polen darstellen — sind sowohl für den Sprachforscher als auch 
für den Historiker in gleichem Maße interessant. Dem größten Teil 
aller hier angeführten Namen — ich bemühte mich, sowohl alle 
schwankenden Formen der Schreibung beizubehalten als auch einen 
möglichst vollkommenen Stellennachweis zu bringen — ist die deutsche 
Provenienz ganz deutlich anzumerken. Es hat nun schon Walter  
Kuhn in seiner Studie über die deutschen Siedlungen bei Brzostek 
(westlich von Rzeszöw)1 auf die Wichtigkeit der Feststellung hin­
gewiesen, daß dort die Namen gerade das Ubergangsstadium zwischen 
Ein- und Zweinamigkeit zeigen und begründet das damit: „Es ist 
deshalb so wichtig, für die einzelnen Gebiete der mittelalterlichen 
Deutschsiedlungen diesen Zeitpunkt des ,Festwerdens' der Familien­
namen zu bestimmen, der ja bei ihnen durchwegs viel später als im 
Mutterlande liegt, weil er Schlüsse auf den Zeitpunkt der Poloni- 
sierung zuläßt. Solange das Namengut eines Volksteiles noch be­
weglich und wandelbar ist, paßt es sich in seinen Formen der je­
weiligen sprachlichen Verfassung an und läßt hinwiederum auf diese

1 W. K uhn, Deutsche Siedlungen bei Brzostek. Ein Beitrag zur Geschichte 
der mittelalterlichen deutschen Kolonisation in Galizien. Deutsche Wissenschaft­
liche Zeitschrift für Polen, Heft 13, 1928, S. 68—66.



schließen. Sobald aber starre Familiennamen bestehen, so kann der 
Ort erst nach dem Festwerden der Namen entdeutscht worden sein. 
Umgekehrt lassen deutsche Namen in der Zeit vor dem Erstarrungs­
punkte den Schluß zu, daß der Ort damals noch wirklich deutsch 
war.“

Nun erweisen unsere Namenreihen ebenfalls ganz deutlich dieses 
Übergangsstadium zwischen Ein- und Zweinamigkeit für Krzemienica, 
aber bereits mit einer gewissen Tendenz zum Festwerden der Doppel­
namen. Wo uns reine Vornamen begegnen, wie z. B. „B a rth e  d er  
P ollen , H a n n es  erptscholcx, J o ck il a u s  d er s ta t, J a n  vo r  d er s ta t , 
K r y s t in  vo n  dem  N e w n d o r ff  u. ä.“, sind sie meist durch irgendwelche 
Epitheta näher charakterisiert, oder sie werden überhaupt nicht mehr 
als Vornamen empfunden und erscheinen dann — gerne in doppel- 
namiger Form — bereits als Familiennamen, wie etwa in: „ A d la ff  
Clos, A n d r is  H a n n es , O e tfa r t M eckel, H a b erh a rt H an n es, L orencx  
P e tte r  usw.“

Diese verschiedenartigen Epitheta, bald von Berufen, bald von 
Örtlichkeiten oder Eigenschaften abgeleitet, bilden zunächst noch 
keineswegs feste Familiennamen, entwickeln sich aber vielfach im 
Laufe der Zeit zu solchen, und stellen schließlich und endlich richtige 
Sippennamen dar. Diesen Prozeß nun können wir gerade in unserem 
Denkmal in einigen sehr bezeichnenden Fällen verfolgen.

A ub dem Epitheton „der K o r s tn e r “, das auf den Kürschnerberuf 
des NamenBträgerB schließen läßt (Eintrag 573: A dla ff, der K orsxn er  
a w s  der sta t) entwickelte sich ein Sippenname „C u rsn a r , K u rsx n a r , 
K o rsx n er , K w r s x n e r“ (vgl. Eintrag 17, 159, 168, 212, 374, 408 u. ö.). 
Während dieser Prozeß noch in seinen beiden Entwicklungsstadien 
in unserem Denkmale vorliegt, sind eine große Anzahl solcher Be­
rufsnamenableitungen bereits früher vollzogen gewesen, und liegen 
uns nur mehr in erstarrten Sippennamenformen vor, wie etwa in 
„ D res le r , C x irler , F isch er , F leyscher, K a w fm a n , S ch ibster“ usw.1. 
Noch eindringlicher zeigt diesen Entwicklungsgang der Name „M asxer-  
schm eth , M esxersxm ied“ ; während er in den Einträgen 381, 462, 496 
noch durchaus als Berufsbezeichnung erscheint, wie dies die Ver­
bindung mit dem bestimmten Artikel „ d er“ ganz eindeutig beweist, 
begegnet er uns im Eintrag 666 bereits in Verbindung mit dem Vor- i

i Ein ähulicher Vorgang tritt in dem polnischen Namen „Preywoytek“ in 
Erscheinung, der als Deminutivform einer Benennung zu betrachten ist, die ent­
weder einen Nachbar des Vogtes (przy wöjcie =  bei dem Vogt) oder einen Unter­
vogt (bzw. einen ehemaligen Vogt) bezeichnet.



namen N ic o la u s , verliert seinen Artikel und erstarrt so zu einem 
Familiennamen.

Ganz ähnlich liegen die Verhältnisse bei dem Namen „Scholcx“, 
der ja ebenfalls eine Ableitung aus dem Beruf seines Trägers dar­
stellt. In unserem Denkmale geben hier die beiden Entwicklungs- 
pbasen — des bloßen Epithetons einerseits und des Sippennamens 
andererseits — so eng ineinander über, daß es manchmal kaum mög­
lich ist, eine reinliche Scheidung zwischen ihnen durchzufUhren.

Schließlich zeigt sich ein vollständiger Eindeutschungsvorgang bei 
dem Namen „M oln er“. Dieser Müller trug ursprünglich einen rein 
polnischen Namen, den unsere Schreiber in verschiedenartiger Ortho- 

. graphie als „P ie(n )osxak , P yen o szek , P yeno(s)xkeu usw. wiedergeben. 
(Es dürfte wohl der polnische p ien iq iek ?  sein, abgeleitet von jnenv- 
qdx [„ p fe n n ig “/.) Dieser alte polnische Name geriet bei den Deut­
schen wohl nach und nach in Vergessenheit, da sie seinen Träger 
nur mit dem Vornamen und dem Epitheton „der M oln eru (in latei­
nischer Formengebung auch „ M o len d in a to r“) nannten und schließlich 
ging auch hier mit dem Artikelverlust diese nur charakterisierende 
Form in eine feste Namensform über.

Aber auch in Namensformen, die sich von Örtlichkeiten ableiten 
lassen, treffen wir ganz ähnliche Verhältnisse. Während Namen, wie 
„ F reyb erg er“ u. ä. bereits früh eine erstarrte Namensform aufweisen, 
stammen Namengebungen wie „ K o sn e r“ und „ C ra ssn e r“ schon aus 
der Zeit der Kolonisation selbst, indem sie eben Leute bezeichnen, 
die aus „K o sse“ (Kosina) oder „K ro sn o “ stammten, wie dies Lokal- 
epitheta wie „vo n  K o sse” usw. deutlich machen.

Schließlich sei noch auf Namen hingewiesen, die besondere Eigen­
schaften ihres Trägers ausdrücken sollten. Während ein Name wie 
„C leyn “ bereits zum Sippennamen erstarrt war, vollzieht sich vor 
unseren Augen der Wandel eines ursprünglich epithetischen „der  
ju n g e “ zu einem Eigennamen „ J w n g e“ (vgl. Eintrag 688, 686), wobei 
noch nicht die letzte Stufe, der reine Familienname „ J u n g “ erscheint, 
sondern der Name, noch mit dem Artikel verbunden, gewissermaßen 
die Vermittlungsstufe zwischen Ein- und Zweinamigkeit bildet.

Dieser kleine Exkurs über die Namengebung möge zur Illustrie­
rung und Stützung dessen, was W. Kuhn a. a. 0 . ausgeführt hat, 
genügen und gleichzeitig dieses für Sprachforschung und Geschichts­
wissenschaft gleich wertvolle Namengut flüchtig charakterisieren.

Es ist nun ganz natürlich, daß die deutschen Kolonisten bald 
nach ihrer Einwanderung in verwandschaftliche Beziehungen unter-

Doubek. Schöffenbuch. Einleitung.
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einander traten, sofern sie nicht solche schon aus der Heimat her 
verbanden. Wie eng diese in unserem Dorfe waren, glaube ich am 
besten durch die Zusammenstellung auf S. 72* wiedergeben zu können, 
wobei die einzelnen beigegebenen Zahlen jeweils Einträge bedeuten, 
in denen diese verwandtschaftlichen und schwägerschaftlichen Be­
ziehungen eine besondere Erwähnung finden.

Eine weitere, auf S. 74* ff. sich anschließende Übersicht soll noch 
Uber die in unseren Einträgen besonders genannten Richter, Schulzen, 
Vögte, Schöffen, Geschworenen und Richtleute orientieren. Die den 
einzelnen Namen in Klammern beigesetzten Zahlen bezeichnen die 
Einträge, in denen eine Amtsbenennung besonders erwähnt wird, 
und auch im Personenregister (II) sind diese Einträge durch Kursiv­
druck hervorgehoben.

Das Glossar, das in das gemeinsame Wort- und Sachregister (HI) 
eingeflochten ist, versucht es keineswegs, den Wort- und Formenschatz 
unseres Denkmales erschöpfend darzustellen, sondern es will nur Ver­
suche zur Erklärung schwierigerer Textstellen bringen und so dem 
Leser deren Verstehen zu erleichtern suchen. Von rein rechtshisto­
rischen Terminis wurden nur solche auch vom sprachlichen Standpunkt 
auB erläutert, die in dieser Hinsicht gerade irgendwelche Schwierig­
keiten bereiten könnten, wogegen Formen, die als rein mundartliche 
Erscheinungen anzusprechen und als solche leicht zu erklären und 
ohne weiteres zu verstehen sind, keine Aufnahme gefunden haben.



VII. Übersicht der im SchOffenbach genannten Schulzen, Vögte,

[Erb-] Schulze 
oder Erbrichter

[Geschworener
Vogt [Geschworener] Richter

1461 Nicolaus [ad 1]

1462 Nicolaus [7, 14a, 
15, 16, 30, 31, HannisWelczil [18]

1463 Nicolaus [64]

1464

1466

1466 Necket [108, 114]~ 
NicolauB [106]

— -

1467 Nicolaus [125]

1468 Metis Schal [186a]

1469 Hanois [208
— — ---------------------

1460 Mechel Weyze [221]

1461 Jones [233] 
Hanes [738] Michel Weys [738]

1462

1463 Hauis [264—267, 
266]

Hanis Scholcz [264—267] 
Matis Schal [258—266]

1464
Hannis [270, 271, 
284]

Johannes [284]
Metis Schal [286]

Matis Schal [267, 268, 270a, 271 
-274, 290]

Matis Schach [288], Matis [292,

1466
Matis Schal [294—308, 311, 314.

316, 317-331]
Michil Weys 310'



Richter, Sehttffen, Geschworenen Minner n. Riehtlente in Krzemienicn.

[Geaohworene] Schöffen, 
geschworene Minner Richtleute

Clo« Gelinde, Olo« Getfert, 
Stephen Lodwig, Paul Tirner, 
Hanne« Vbennann, Andri« 
Vlrich, Hann« Welczel [ad 1]

Clo« Getfart, Mati« Schal, 
Paul Tyrner [63]

Mathi« Becke, Clos Beine, Paul Tyrner [731. Tho­
mas Becke, Clo« Beme, Peter Kawfman, Mathi« 
Schal [81]

Toma« Becke, Clo« Beme, Georgius Circlar, Piich 
Kawfman, Lorencz Kölner, Toma« Vberman, 
Hanu« Welczel [92], Mati« Beke, Mati« Schale. 
Merten Teychman, Hanu« Welczel, Mechel 
Weyise [102]

Peter Kawfman, Paul Tyrner, Hanu« Welczel, 
Mechel Weyise [106]

Mati« Schale [124] 1464—14Ö8: Petir Kawffman, Merten Teichman, 
Mechel Weiffe [737]

Hannes Becke, Clo« Crainar 
[170]

Mertin Teychmann, Mechel Weyffe [160], Peter 
Kaffman, Hannu« Welczil [179a], Hanni« Becke, 
Petrus Kawffman, Mati« Schal, Merten Tewoh- 
man [183], Jocu« Becke, Mati« Soh«l, Merten 
Tewcnman, Hanoi« Wberman, Clos Welczel [186a]

Pesoh Kauffman, Reych Peter, Clo« Welczel [220], 
Pesch Kauffman, Clo« Welchel, Mechel Weyze 
[221, 222]

Clo« Beme, Peter Gesinde. Peter Kawfman, Hannes 
Wberman, Hanne« Welczel [228]

Augustinus, Becke, Krystin von dem Newndorff, 
Marcus, Mati« Schal, Schenod, Hanoi« Scholoz[270j 
(sieben auswärtige Richtleute bei einem Mühlen­
verkauf [284])

Marcu«, Clo« Welczil [330]
Hanni« Becke, Pettir Gesinde, P. Kawffman, Merttin 

Teychman. Pettir Walter, Clo« Welzil )813], P. 
Geainde, P. Kawffman, Weyffner [316], H. Becke, 
P. Kawffman, H. Wberman [317, 319]



76* Einleitung.

Übersicht der im Schöffenbuch genannten Schulzen, Vögte, Richter,

[Erb-lSchulze 
oder Erbrichter

[Geschworener]
Vogt [Geschworener] Siebter

1466 Matis Schal [332 -  336, 339-366]

1467 Nickil [373] Matis Schal [367-369, 371, 372, 
376, 377-386]

1468 Matis Schal [388-402, 404]

1469
Johannes, Cle- 
menca fon [412] 

Hannis [430, 431, 
436]

Matis Schal [406-411, 413-429, 
432—441]

Hannis Scholca [430, 431]

1470 Matis Schal [442—447, 449—463, 
466, 466]

1471 Matis Schal [467—466]

1472 Matis Schal [471]
Matis Schal [467-469, 471-476, 

478—486, 487-489]
Matis [470]

1473 Matis Schal [490-601, 603-610]
1474 Matis Schal [611, 612 a, 613]

1476 Hannus [624, 629 
-631, 634-642] Hannes Scholca [629-531, 634-642]

1476 Hannes [660, 663 
—666] Hannes Erpscholcze [660,663—666]

1477

1478 Matis Schal [684-687, 690-699]

1479
Hannes Scheynhayn [603, 604, 607 

—610, 614-618, 621, 622, 624, 
627-629,632,633,636,636,638j

1480

1481 Hannes Scheynhayn [713]

1482



Schöffen, Geschworenen Männer u. Bichtleute in Krzemienica. (Forts.)

[Geschworene] Schöffen, 
geschworene Männer Richtleute

? Geschworene: 
Cirler, Jackil [372]

Hannis Becke, Miohil Gottwsrth, Pettir Kawffman, 
Nicklos Korfzoer aus der ftat, Clos Welczil [974]

Marcus, Mertin Teychman, Hannis Wberman, Clos 
Welczil [406], Hannis Becke, Matis Schal, Mertin 
Teychman, Hannis Wberman, Clos Welczil [427]

G eschw orene M änner: 
Marcus, Clos Welczil [462]

G eschw orene:
Micbil Gettwerth, Hannis 
Vberman, Clos Welczil [469]

Merten Bock. Hannes Scheynhain, M. Teychman, 
Hannes Woermann [486]

Fywayger [612 a]

Becke, Mechel Fywaier, Han­
nes Scheynhayn, Gorge Stbo- 
bereyher, Hannes Wberman, 
Hannes Walter, Clos Welczel
[629]

Hannes Scheynhayn [670]
Hannes Bock, Hannes Scheinhayn, Hannes Wber­

man, Clos Weleel [689], Czayck, Hannes Kawff­
man, Steffen Meynerth, Mechel W1 [690]

G eschw orener Mann: 
Mechel W1 [669]

Paul Brenner, Mechel W1 [669], Hannes Bocke, Clos 
Wberman, Hannes Wberman, Stenczel Wlreych, 
Mertten Welczel [663]

Hannes AndriB, Mechel Curffner, Matis der fchul- 
meyfter [678], Hannes Becke, der Jwnge Haunes, 
Mechel W1 [683], Mechel Fywager, Jorge Stoben- 
rewber, Hannes Wberman, Mecbel W1 [7l0h], 
Hannes Scheynhayn, Hannes Wberman, Clos 
Welczel [713], der Erbschulze [726a]



Druckfehler
s. 7, Eintrag 29, Zeile 10 von oben
s. 21, „ 90, .. 3 -
s. 41, 176, .. 3 ..

s. 46, „ 197, .. 4

s. 74, 298, .. 6 ..
s. 78, 309, .. 6 ..
s. 78, Anm. b, 1 ..
s. 84, Eintrag 326, 3 ..
s. 136, - 607, .. 8 ..

Berichtigung.
statt feynen fweger lies: feyne fweger.

.. zacht lies: rächt.
des Semikolons ist ein Komma zu 
setzen.
das zweite Komma ist vor die Zahl, VII 
zu setzen.

.. Kroczczim lies: kroczczim.

.. Kraczin lies: kraczin.
.. Kraczin lies: kraczin.
.. ftrafzche lies: Strafzehe.
.. mechel lies: Mechel.



Beilage 1

S a

•dymno

• •
Übersichtskarte 

des Gebietes von Eancut
Maßstab 1:266666VS

Auf Grund der Generalkarte dea ehemaligen 
k. k. Militärgeographischen Institute in Wien,
Blatt 40^60° (Przemyäl), und der Karte von 
M. K o r d u b a  in seiner in der Einleitung 
angeführten Untersuchung entworfen von 

H. F. Schmid

Die Zahlen bedeuten Höhenangaben in Metern

Erklärung der Zeichen und Schriftarten:

D Stadt, O Dorf, A Höhe.

Die Namen von Orten, die im Schöffenbuch erwähnt 
werden, sind in MAJUSKELN gesetzt. Die Namen von 
Orten, die 1384 zum Bezirk Lahcut gehören, sind einfach, 
die von Orten, die 1460 zu den Grundherrschaften Lahcut 
und Kanczuga gehören, gestrichelt, die von Orten, die 
gleichzeitig znr Grundherrschaft Tyczyn gehören, in 
Punkten unterstrichen; bei Orten, die 1478 zur Grund- 
herrschaft -Lafncut gehören, ist das Ortazeichen auagefiillt: 
■  bei Orten, die im gleichen Jahre zum ersten Male 
als Zubehör der Grundherrschaften KaAczuga und Tyczyn 
bezeichnet werden, ist das Ortszeichen durchkreuzt: $.

Die ungefähren Grenzen der heutigen Waldbedecknng 
sind durch eine gestrichelte Linie (_______ ), die Gren­
zen zwischen Kleinpolen und Botrußland sowie zwischen 
den Ländern Przemysl und Sanok durch eine gestrichelte, 
starke schwarze Linie die vor dem Jahre
1434 gültige Grenze zwischen den zuletzt genannten 
beiden Ländern ist durch eine schwarze Kreuzlinie 
(♦+♦♦♦) bezeichnet.

Zur Orienti erung ist der Verlanf der heutigen Straßen­
züge (_______ ) und derjenige der Eisenbahnlinie Kra­
kau—Lemberg (» » ■ ■■) eingetragen.
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14(1 p. 1. Item Registrum Scabinorum in Crzemcza Sub anno donum M°ccc°Lm,
Sub fculteto Nicolao, et Scabinos fubmiffos: vz Hanns Welczel,
Stephen Lodwig, Hanns Yberma», Clos Gesinde, Andrte Vlrich,
Clos Getfart, Paul Tirner.

Iudicium eit celebratum feria fecunda proxima ante Hedwigte 
Sub anno domim M°cccc°LIb (1 1 . O kt. 1451).

1 Item wir richter mit fampt febin fcheppin, wir czeugin, wy das der 
erber man Reychhanns ift körnen vor vnfer gehegete banc vnd hot 
vormant dy fcheppin, ap eymant of das erbe het geret, das Mirhil 
Weyfz iczunt hot; do czeugtin dy fcheppin, das nymant dorof geret 
hot vnd das befaczt Reychhanns, das fleh yar vnd tag dirgangen 
hot vnd nymant dor of geret hot; dor ober lege ich meynen fcheppin 
fchuldig.

2  Groman, Mertin Berne:
Item wir fcheppin czeugin, wy das der erber man Stephen Groman 
ift körnen vor vnfer gehegite banc mit woldochtin m&tte vngetwunge 
fachin vnd hot das erbe neheste das pharrers feyn väterlich gut* frey 
vnd ledig gelon no vnd czu ewigen tagen; dor ober leit Mertin Berne 
feyn ff.

3 Item wir fcheppin czeugin, wy das Chitin Tyl hot vorgeladin t
Matte Dreflernd vm eyn bekentnis; vnd do bekant Matte Drefler,
wy das Dorothea, dy iunge Knoflyn, ift körnen czu Criften Tylin, 
vnd hote gefordert fir q u a rien scs , vnd dy hot her ir nicht gehat czu 
beczalin, vnd dor hot Criftin Tylin mit ir czu Worten gehat, alzo

» Bei der Zahl ist nicht mehr zu entnehmen, was dahinter folgte; jedenfalls 
sollte hier M°cccc°LI stehen.

b Über die römischen Zahlzeichen ist darübergeschrieben: 1451. 
c „feyn vä te r l ich  gu t“ stellt über der Zeile und durch ein Kreuzchen (X) 

ist seine richtige Stellung bezeichnet.
d Hs. „deflern“ mit übergesebriebenem r.
« Nach ,.hotu ist „dy“ durchgestrichen.
1 „do“ darübergeschrieben.

Doubek, Schöffenbuch. 1
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wy das Knoflyn hot gesüodelt mit bozer rede dy Criftin Tylyn; vnd 
dor obir leit Criftin Tyl feyn  ff.

4 Paul Tyrner, Clos Gedfart:
Wir fcbeppin czeugin, wy das dy erbir leute fint komen vor vnfer 
gehegete banc, Clos Getfart vnd Paul Tyrner, vnd habin fich vnder- 
enander entfcbicht alzo, wy das Paul Tyrner hot frey vnd ledig 
gelon Michil Getfart kinder alle facbin, dy fe mit enander han gebat 
vor der vorfchreybunge, is foy von vaterlichin gutte ader von ftade 
erbe gut* ader des gleych; vnd dornoch Clos Getfart in formund- 
fchafft feyner bruder hot weder frey vnd ledig gelon Paul Timern 
no vnd czu ewigen tagen.

2. 6 Paul Tirner vnd Mertin Getfart:
Wir fcheppin, wy das Paul Tirner fchuldig ift Mertin Getfartcn 
II fcbok väterlich gut, vnd dy bot her em globt czu beczalin of 
weynachtin no körnende ober I iorb I- marg, vnd dornoch obir eyn  jor 
1  ̂ marg; dor ober let Paul Tirner fff.

6 Wir fcheppin czeugin, wy das Jocufch0 Yngelenk in vormund- 
fchafft Jocufch Andrä vnd hot vormant dy fcheppin vm eyn geczeug- 
nis, wy das dy mordir, dy Jocufch Andrä dirflagen han, Barthos 
Kawfman, Peter Kawfman, Nickel Reyman, dy aide Reymanyn, 
vorfeft vnd geecht fint noch rechte vnd beclayt vnd befchreyn mit 
czeter geschre vnd in geheychin czwir noch den irftin in hanthaftir 
tot vnd fy fich ny vorentwort habin; vnd das czeugtin em dy fchep­
pin, das dem alzo were; dor ober leit Yngelenk feyn ff.

Iudiciuwt eft celebratum feria secimda ipso die i& ncti Antony 
Sub anno dom»»' M°ccccLII (17 . J a n . 1 4 52 ).

7 Wir fcheppin czeugin, wy das vnfer erbrichter ift komen vor vnfer 
gehegete vnd hot vormant Mertin Knöflyn, ap fy em bekente, das 
her ir hette beczalit dy obirfchar obit des Czremens gancz vnd gar; 
vnd do ftund Mertin Knofleyn mit gefundim leibe mit wol bedach­
tem mutte vnd hot das bekant durch iren Vormünder, Clos Welcziln, 
vnd hotd is em frey vnd ledig gelon von ir vnd von iren kindem

» Vor „gu tu ateht „erbe“ über der Zeile und durch ein Kreuzeben ist 
seine richtige Stellung im Text bezeichnet.

b „ober I  ior“ ateht über der Zeile und durch ein Kreuzchen iat seine 
richtige Stellung bezeichnet.

e Nach „Jocufch“ iat „andrts“ durchgestrichen. 
ä „hot“ ateht über der Zeile.



[8. 9. 10. 11] 3

vnd von al den irn no vnd czu ewigen tagen; dor ober leit der 
fchultä» Nicolaus fff.

8 Wir fcheppin czeugin, wy das erbir leute fint komen vor vnfer 
gehegite banc, Peter Czekifmeydel vnd Hanns Fogel, vnd do befchit 
Peter Czekifmeydel Hanns Fogiln -V- marg v n d  VI gr czu Mertin 
Teychman vnd of feyn erbe vnd das hot Mertin Teychman globt

p. 3. Hanns Fogil czu beczalin of phinftin no körnende III{ te r to n es  vnd 
dornoch of dy ander phinftin 1111”  marg erbe gut; dor obir leit 
Hanns Fogel feyn fcheppin fchuldig.

11 Zeilen im Ms. durchgeatrichen!4

9 Wir fcheppin czeugin, wy das erbir leute fint komen vor vnfer 
gehegete banc, Stanczil Scbolcz vnd Bartbofz Kawfman, vnd do befchit 
Kawfman Stencziln X IU  gr. czu Hanns Andrififin of phinftin obir 
eyn iar czu beczalin vnd das hot her mit recht dirlangt; dor obir leit 
her feyn ff.

Item Iudicium oft bannitum feria fecunda proxima p o s t Georgy 
Sub anno io m in i  Mucccc°LII° (24 . A p r i l  1452).

10 Wir fcheppin czeugin, wy das Jocufch Vngelenk ift komen vor 
vnfer gehegite banc mit Hanns Andriffin, do vormant Vngelenk 
Hanns Andrifzin, ap her em bekent H I marg, dy her em globit hat 
czu leyen, das bekant em Hanns Andrü, vnd do globit Jocufch Vn­
gelenk weder czu gebin von den oftern obir czwee ior II I4°' marg 
vnd das hot her loffm of feyn gut fchreybin; dor of leit Vngelenk 
feyn -f f-

p. 4. 11 Wir fcheppin czeugin, wy das ift komen vor vnfer gehegete banc 
Peter Kawfman vnd folde han beczalit IX  marg Hanns Andrifzin, 
vnd gap her H marg vnd bat tag czu II markin ober czw wochin 
vnd czu V markin of phinftin vnd do gobin fy em tag, alzo wordeb 
her dy II markin nicht gebin, fo folde her  fy gar gabin; dor leit 
Vngeleng fff.

4 [8 a] Wir fcheppin czeugin, wy daa erbir leute fin komen vor vnfer gehegite 
banc Cloa Frenczil, Neckel Pelcz, Feczena Kawfman von Wyfzow, Hanna Kawf­
man, Sewbirlich Paul, Matema auf der Landifbut, Michil Weyfz, Peter Geainde, 
Stephen Vberman, Mechil Wayner, dy do burgin fint wurdin vor Peter Kawf­
man vor den tot flag, vnd habin tag ap gebetin den erbir leutin Hannua Andrü 
vnd Petir Andrü, alzo wy daa fy habin globt czu gebin IX marg vnvorozoglich 
gelt vnd nicht phant of phafnacht no körnende IU Isr marg vnd dornoch of 
phinftin -V- marg; vnd daa beleiten fy felbir mit ir gelde.

*> Daa hal. „worde“ iat wohl beaaer ala „wolde“ zu leaen.



12 Wir fcheppin czeugin, wy das Andriff* Wlrich hot bekant, wy das 
Clos Gefinde der iunge em hot beczalit VIII marg erbe golde vnd  
Tal noch beczalin 1111er marg; dor obir leit Clos Gefinde fff.

13 Wir fcheppin czeugin, wy das dy aide Kawfmanyn hotb bekant, 
wy das Stephin Wbirman ir das erbe hot beczalit gancz vnd  gar Tnd  
hot en frey vnd ledig gelon no vnd  czu ewigin tagin; dor obir leit 
Stephen Wbermara fff.
14 Peter Wlyn, Lehardus:

16 Zeilen im Mb. durchgestrichen!c

p. 6. 15 Peter Wlin, Michil Getfart:
Wir fcheppin czeugin, wy das erbir leute fint ror vns Michil Foyt 
auf der Landifhut, Nicolaus Scholtis, Hanns Welczel, Matis Becke 
aus der Cremcz vnd haben bekant, wy das fy habin gemacht eyn be- 
ftendige richtunge czwechin Peter Wlyn an ein teyle vnd czwechin 
Michil Getfartin vnd feyner hauffrawen Anna vm ir väterlich gut 
tweyn, alzo wy das man fal gebin Michil Getfarten vnd feynir frawen 
VI marg vor ir väterlich gut vnd wen man das em beczalit, zo zal 
her vnd feyne frawe das zelpfchuldige väterlich gut frey vnd ledig 
Ion* no vnd czu ewigen tagen; dor obir leit Michil Getfart fff.

16 Michil Gedfart, Clos Schindeier:
Wir fcheppin czeugin, wy das vor vnfer gehegite banc ift körnen 
NicolauB, vnfer erprichter, vnd hot bekant, wy das czu em ift körnen 
Clos Schindler mit gefundem leibe vnd mit wol bedochtem mute vnd 
hot bekant, wy daB em Michil Gedfart daB erbe nedewik Mathis * VI

■ „Andr if fin“ ( in ist durchgestrichen).
 ̂ „hot“ weil schlecht geschrieben, durchgestrichen und nochmnla hesser 

darübergeschrieben.
e [14 a] Wir fcheppin czeugin, wy das erbir leute fint komen vor vnfir ge­

hegite banc Michil Foyt auf der Landifhut, Hanns Welczel, Nicolaus der fchultü, 
Matts Becke aus der Cremicz vnd habin bekant vor vnfer gehegiter banc, wy das fy 
habin gemacht eyn beftendige richtunge an eym teyle czwechin Peter Wlyn vnd 
an dem andern teyle czwechin Lenhartin irm eydem vnd Dorothea»! ir tochter 
von ir väterlich gut tweyn, alzo wy das zy zal gebin Lenhartin vnd ir tochter
VI marg vnd eyn kwe, -II- marg of phinftin no körnende vnd dornoch of finte 
Michil -II- marg vnd doch abir ofd pbinften I I  marg vngebindert, vnd wen em 
das heczalit wirt ho zal her vnd feyne frawe das felbe väterlich gut frey vnd 
ledig Ion no vnd czu ewigen tagen; dor obir leit Lenharten fff.

d Nach „of“ ist „weynachtin“ durchgestricben und „phinf ten“ dariiber- 
geschriehen.

« In der Hs. steht „gelon“, ge- ist jedoch durchgestrichen.



Neckel hot gancz vnd gar beczalit vnd hot* * is frey vnd ledig gelon 
ton  em v n d  v o n  alle den fieyra no vnd czu ewigen tagen; dor obir 
leit Michil Gedfart seyn -ff

17 Wir fcheppin czeugen, wy das Closb Mertin ift komen vor vnfer 
gehegete banc mit wol bedochtem mute mit gefunden! leibe vnd bot 
bekant, wy das em Hanns Kurfznar hot beczalit den garten gancz 
vnd gar vnd hot en em frey vnd ledig gelon von em vnd von al denc 
fey no vnd czu ewigen tagen; dor obir leit Kurfznar feyn ff.

18 Wir foyt Hanis Welczil mit fampt febbin fcheppin wir czewgin4 
vnd mit der ganczin gehegtin “banck”, wy das ift komen Barthifch 
Kawffman mit feynem bruder Pettir Kawffma» vor wnfer gehegte 
banck vnd hot yn mechtig mechtig* gemacht czw vordem vnd czw 
hebin X I margts weyniger X III grr czw Hanis Andrifzin wan des 
geczoges wayne das her fich folde laffzin durch Jockifch AndriB 
welbn, vnd dor obir hat Pettir Kawffman feynen ff gelegit.

p. 6. 19 Wir fcheppin czeugin, wy das erbir leute fint komen vor vnfer 
gehegite banc Hanns Kurfzner vnd Michil Fogler; do vormant Kurfner 
Michil Foglera, ap her em bekent das her em het beczalit -V- marg 
vnd -L ie r to n em  von des erbis tweyn owig Wlin, das hot em Fogler 
bekant; dor obir leit Kurfnar feyn ff-

Iudicium e s t  banitum fub anno A om in i M° cccc° L II.
20 Wir fcheppin czeugin, wy das Hanns Kurfnar hot V- marg vnd 
I ie r to n em  czu Mathis Schalin von phinftin obir czwee * ior H I fer- 
tones, vnd dor noch obir eyn ior n  marg vnd dorooch of dy drette 
phinftin n  marg vnd das hot Matzs Schalin vor iowort; dor obir leit 
Kurfnar f f f

21 Wir fcheppin czeugin, wy das Peter Wlyn hot in haft geleyd 
XIIT gr of finte Michels tag czu Martino von Hanufch Gefindin tweyn 
vnd dor obir hot fy gestanden das drette ding dorch iren Vormünder 
Stephen Vlin.

;1 Nach „hot“ ist „ist gancz“ durchgestrichen.
k „Clos“ steht über der Zeile und durch ein Kreuzchen ist seine richtige 

Stellung im Text angegeben.
c In „dem“ ist der letzte Strich des m durchgestrichen und so zu n gebessert. 
11 „wir czewgin“ ist über der Zeile geschrieben und durch rechts und links 

stehende Kreuzchen ist seine richtige Stellung im Text bezeichnet.
* Dieses zweite „m echtig“ ist als überflüssig zu streichen.
f „gr.“ ist zweimal geschrieben, das zweitemal jedoch durchgestrichen.
* Vor „czwee“ ist „eyn“ durchgestrichen.



22 Wir fcheppin czeugin czeugin*, wy das erbir leute fint komen 
▼or vnfer gehegete banc Jocufch Andrifhin mit irem fwoger Hannus 
AndrilTen vnd do clagit Jocusch Andriffin, wy das zy kummer Jede 
mit iren vnmondigen kindem vnd het fy nicht inf czu haldin, r a d  do 
machtin erbir leute, wy das Hanns Andris, der Vormünder der kinder, 
zolde gebin den kindem von irem väterlich gut I- marg, vnd dy hot 
Jocusch Andriffin genomen dorch iren Vormünder Clos Bel (her vnd 
hot gelobit, das Hannus Andris keyn not dor vm zal leydin; vnd das 
beleit fy zelbir dorch iren Vormünder.

p .  7. 23 Wir fcheppin czeugin, wy das Jocusch Wberman hot gebrochin 
keyn dem gerichte v n d  das hot her fich mit gebete dir gebin, ap her 
des ymer me wurde then vnd das zy dask eymb mit dem andern folden 
fordern, ap fy das künden beczeugen mit czween inanen in dem dorffe 
ader in der ftad vnd mit eyn manne of dem phelde; vnd das beleit 
her zelbir den fcheppin mit zeyn gelde.

9 Zeilen im Me. durchgestrichen!'

24 Ffogel:
Wir scheppin czeugin, wy das ift komen vor vnfer gehegete banc 
Clos Fogel vnd hot vorbotin vnd in haft geleyt Stenczils gut, vnd 
das her der irfte ift dor czu alzo lange, bys em feyn gnogin vor feyns 
gefchyt vnd auch den hem; dor obir leit Clos Fogel • f ff
25 Wir fcheppin czeugin, wy das erbir leute find komen vor vnfer 
gehegete banc, Hanufch Gefindeyn vnd* Mertin Teychman, vnd do hot 
Mertin Teychman globit czu beczalin Hanufch Gefindin III fertones 
vnvorczoglich of finte Jacobe tag no körnende, vnd ap fe nicht felbir 
kan komen, za fal her das vorgenante gelt gebin irem elftin zon 
Mekeln; dor ober leit Hanufch Gefindyn ff.

p. 8. 26 Wir fcheppin czeugin, wy das ift komen vor vnfer gehegte banc 
Mathis Wberman vnd Michil Kawfmanyn vnd do vormant Matts * II

» Das zweite „czeugin“ ist Überflüssig.
b „zy das“ steht über der Zeile und durch ein Kreuzchen ist seine richtige 

Stelle im Text bezeichnet.
c [88 a] Michel Wl, cn Lenhardue. Wir fcheppin czweugin, wy das ift komen 

vor vnfer gehegite banc Michil Wie mit feynem fwoger Lenharten vnd vormant 
Michil Wl Lenharten, ap her em bekente das her em beczalit hot I I I Ior marg vnd
II  fcheflel körn vnd eyn kwe von feyner hawffrawen väterlich gut tweyn, vnd das 
hot Lenhart bekant mit wol bedochtem mute vnbetwungener zache von feyn tweyn 
vnd vold feyner hawffrawen tweyn; dor obir leit Michil Wie feyn fchechppin f.

d „vol“ ist besser als „von“ zu lesen.
'  Nach „vnd“ ift „hot“ gestrichen.



Vberman Michil Kawfmanyn, ap fy em bekent das her ir hot beczalit 
des erbis VI marg vnd IIII fcheffel körn vnd das hot Michil Kawf­
manyn bekant dorch iren formunder Mertin Teychman; dor obir leyt 
Matts Wberman -f-f f-

27 Wir fcheppin czeugin, wy das ift körnen vor vnfer gehegte banc 
dy erber frawe Margrith, Peter Wlyn tochter, vnd hot mechtig gemacht 
dor iren vormuder Peter Kauf man* iren eewt'rt Stephen Wberaman 
ir väterlich gut czu vordem vnd czu hebin wo hers weis, alzo mechtic- 
lich ap fy zelbir in eygener parsone were; dor obir leit Stephen Wber­
man IDT.

28 Wir fcheppin czeugin, wy das Mertin Teycbman ift körnen vor 
vns vnd hot vorburgit Nicolaen von der Stroß vorburgb vnd do ift 
Hannfc Andris burgin wurdin vnd do hot Mertin Teichman dor of 
drey ding geftandin vnd iener hot nicht geftandin; dor ober leit 
Mertin Teichman -f f f

p. 9. Iudicium eft celebratum feria fecnnda ipso die Cancti Leonardi
con ies(o ris . Sub annodomtmM°cccc-L-II(3 0 .O k t.[ 6 .N o v .? ] l452).

29 Wir fcheppin czeugin, wy das erbir leute fint körnen vor vnfer 
gehegte banc Mechil der foyt aus der Landifhut vnd Mertin Teych­
man, vn d  haben eyn beftendige richtunge gemacht czwechin Peter 
Wlin an eym teyl vnd czwechin Stephen Vberman vnd feynir haw- 
frawen an den andim teyl, alzo wy das Peter Wlyn zal gebin irem 
eydem VIII marc feyner frawen Margrithin väterlich gut vnd of 
phinftin no körnende II marg vnd dornoch of alle phinftin czu czwu 
marg alzo lange bys zy em beczalit dy vorgenante VIH marg, vnd 
das habin zy in beyden teilin voriowart, vnd Stephen Wberman hot 
feynen fweger vnd ander feyne fweger fray vnd ledig gelon des 
väterlich gutis feyner frawen; dor obir leyt Peter Wlyn iren fcheppin ff.

30 Pauel Tyrner, Ffyweger:
Wir fcheppin czeugin, wy das ift körnen vor vnfer gehegte banc 
Pauel Tyrner vnd hotd vor geladin erbir leute Matis Dreflern vnd

• Von „d o r. . bis „K iu fm an“ ist am Ende des Abschnittes rechts ge­
schrieben und durch ein Ereuzchen ist seine richtige Stellung gegeben.

b „vorburg“ ist an den linken Rand geschrieben und durch ein Ereuzchen 
eingeordnet.

c Nach „H anns“ ist „Schal“ durchgestrichen.
d „vnd hot“ steht über der Zeile nnd durch ein Ereuzchen ist seine richtige 

Stelle im Text angegehen.



Mertin Fogeln vnd Clos Czafnern ynd vormant* zy rm ey« bekentnis, 
wy yil h er beczalit hette Hannus Fyweger ynd feyner frawen, ynd 
do czeugit Matis Drefler ynd Mertin Fogel, wy das en wiffintlich 
were ym eyn  marg, ynd dy hot Matts Drefler genomen ynd das fint 
drey ior gewest in der faftin, vnd dor noch czeugit Clos Czafner, 
wy her hot gehabin II marg von feynis bruders Hanns tweyin ynd 
das ßnt geweft II ior in der  faftin ynd dor noch bekennet fy zelbir 
I marg ynd dy hot gehabin eyn halbe Matts Drefler ynd eyn halbe 
Hannus Fleyfzer vnd I marg hot zy felbir gehabin czu iare, vnd das 
czeugin Nicolaus der fchultts; vnd dor obir leit Paul Tirner fff.

p. 10. 31 Der fchultts mit feyner fwefter Barbare:

Iudicium eft bannitum feria fecunda ipso die [an c tae  Barbare. 
Sub anno domtm M ’ccccLII0 (4 . D ez . 1452).

11 Zeilen im Ms. durchgestricben!1'

32 Wir fcheppin czeugin, wy das ift körnen vor vnfer gehegite banc 
Peter Wlin mit irem vormondir Mertin Teichman vnd hot ofgeracht 
vnd gegebin mit wol bedochtem mutte vnbetwungener zache irem 
iungstem zone Michiln eyn halbe bube erbis mit V- pherdin vnd 
mit allen gerathe das czu dem erbe gehorit; dor obir leit Michil 
Wie feyn ff.

33 Wir fcheppin czeugin, wy das erbir leute fint körnen vor vnfir 
gehegete banc Jocufch Vberman vnd hotc dingphlitig gemacht Hanntts 
Brenem vnd Jacufchan vnd hot ze vormant vm eyn bekenis vnd do 
hot Jakifchan, wy das Jocusch Vberman hot czu em gekawft eyn 
elftir futtir czu eynem hüte vm VI gr. vnd der kawff ift gefchen czu 
Hannus Breners in feynem hawfze vnd das zelbige czeugt her auch; 
dor obir leit Jocufch Vberman •fff  * II

» Nach „vor“ ist „her“ durchgestrichen.
b Wir fcheppin czeugin, wy das ift komen vor vnfer gehegte Nicolaus vnfer 

erpfcholtu mit feynir fwefter Barbara vnd hot fych mit ir entfchicht vnd vor 
rieht vm ir väterlich gut vnd muterlich gut, alzo wy das her ir noch zal gebin 
XU marg no of weynachtin eyn marg vnd dornoch of finte Johinis tag Bapfts1*
II  marg vnd dor noch of alle natirifolü Christi czu III  marg alzo bis her ir 
beczalit dy vorgenanten XII marg vnd das hot zy vor iowort dorch iren Vor­
münder Mathis Schalin; dor obir leit der fcholtis fff.

c „hot“ steht über der Zeile und durch ein Ereuzchen ist seine richtige 
Stelle im Text angegeben.



14M p. 11- Iudiciuwi eft celebratum feria fecunda proxima pos t  feftu/n
ta n c ta e  Agnetis. Sub anno dominz M°cccc L III (22 . J a n . 1 4 53 ).

34 Wir fcheppin czeugin, wy das ift komen vor vnfir gehegete banc 
Clos Gedfort mit Mathis Wberman, vnd  do vormant Clos Gedfort 
Matts Vbennan, ap her em bekent, das her ym den fleckin het be- 
czalit gancz vnd gar, vnd do hot Matts Vbennan gestandin mit wol 
bedochtem mute vngetwungener zachin vnd  hot das bekant vnd  hot en 
em frey vnd ledig gelon von ym vnd  von al den feyn no vnd czu 
ewigin tagen; dor obir leit Clos Gedfort ff*

35 Wir fcheppin czeugin, wy das Stenczel Belfner hot geladin mit 
des richters holfe Martinnfen* vm eyn bekentnis vnd hot en mit 
ortel dorczu gewonnen, vnd  do hot her geczeugit, wy das her hot 
gehört von Nicolaen, wy das her hot geret, Stenczel Belfner der feze 
in feynen gortin vnd het en ym nicht abe gekawft, vnd  folde wyffin, 
wy her zefe dorynne her were feyn; ober das leit Stenczil Belfner f f f

36 Wir fcheppin czeugin, wy das Clos Fogel hot vormant Clos 
Czafnern, ap her ym bekent, wy daB her hot gegebin czynfz X II iar 
czu U I gr von dem gartin, vnd  daB hot ym Czafner bekant; dor 
obir leit Fogel feyn fcheppin f.

37 Wir fcheppin czeugin, wy das erbir Ieute fint komen vor vnfir 
gehegite banc Peter Walter vnd Clos Fogel, do vormant Walter 
Fogeln, ap her em bekent, das her em das erbe het vorkawft in den 
lechen vnd in den rehen vnd mit den czinfen, alzo hers gehaldin hot, 
vnd das hot em Clos Fogel bekant; dor ober leit Walter feyn f f

p. 12. Iudicium eft bannitu/n feria fecunda proxima posf festutn
fan c t i  Tyburcy (16 . A p r i l  1453).

38 Wir fcheppin czeugin, wy das der erbir knecht Clos, Mathis Nekils 
zon, ift komen vor vnfer gehegite banc vnd hot vormant den lant- 
foyt vnd dy fcheppin vnri dornoch dy gancze gemeyne, dy czu der 
zelbin weyle fint geweft in d en  Kremczem, ap imeyn man were, der 
em irneyn fchult gebe, dy vnfur wereb, vnd  keyne man iung vnd alt, 
der em irneyn fchult het gegen wen libe vnd  allis gut, vnd  ift ny vor 
vns befchuldiget in keynen zachin, dy em fchalich weren an feynen

* „M artinnfen“ steht über dem Abschnitt und durch ein Ereuzchen ist 
seine richtige Stelle im Text angegeben.

b Von „ap“ bis „vnfur w ere“ steht am Ende des Abschnittes und durch 
ein Ereuzchen ist seine richtige Stelle im Text angegeben.



erin, vnd dor ober hot her  das irfte ding geftandin vn d  das belegit 
mit feynem gelde den fcheppin.

39 Wir fcheppin czeugin, wy das leute fint kome» vor vns Jocufch 
Wberman vnd Clos Gefinde, der aide, mit feynem zon Clos, vnd habin 
mitenandir czu zachin gehat, vnd dor yn hot gegriffin der lantfoyt 
vnd dy fcheppin, vnd habin das vorricht czwechin en von des borni6 
tweyn, alzo welchir das anderwert wbin ader brechin wurde, das man 
das beczeugin möge mit warhaftigen manen, of den phelde mit eym, 
in dem dorSe mit czweyn, zo zal* is alzo newe feyn alzo vor; dor 
ober let Wberman feyn f f

40 Wir fcheppin czeugin, wy das Jocufch Wberman hot geftandin 
vor vnfir gehegeter banc vnd hot gefragit in dy gemeyne, ap ymant 
were, der em irneyn fchult gebe, dy vnfur were ader em fchadlich 
were an feyn erin, vnd do nymant hot em fchult gegebin wen libe 
vnd gut; dor ober leit her feyn ff vnd dor obir ftet her das irfte 
ding.

p. 13. 8 Zeilen im Ms. durchgestrichen!1’

41 Wir fcheppin czeugin, wy das erbir leute fint körnen vor vnfer 
gehegete banc Peter Kawffman vnd Hannus Andrifzen, vnd do ver- 
mant Peter Kawfman Hanns Andrifzen, ap her em bekent, das her 
em vnd feyns bruder kindem het beczalit vnd e y n  genugin geton mit 
gelde, alz erbir leute gemacht habin von des heuptü weyn, vnd das 
hot em Hanns Andrifz bekant vnd hot en des frey vnd ledig gelon; 
dor ober leit Peter Kawffman fff.

42 Wir Icheppin czeugin, wy das Clos, Mathis Nekils zon, hot ge- 
ftandin das' ander ding, vnd hot vormanit, ap em ymat irneyn fchult 
gebe, vnd do hot em nymant keyne fchult gegebin wen libe vnd gut; 
dor obir leit her fey ff.

43 Wir fcheppin czeugin, wy das Jocufch Wberman hot geftandin 
das an dir ding, vnd hot vormant, ap em ymant irneyn fcholt gebe,

» Nach „zal“ ist „ift“ durcbgestrichen.
b [40a] Wir fcheppin czeugin, wy das vnfer lant foyt hot bekant in vnfer 

gehegete banc, wy das vor en ift komen Barthof Kawfman vnd hot mechtig ge­
macht feynen bruder Petir Kawfman, IX marg vnd X III gr erbe geld czu fordern 
vnd hebin czu Hanns Andrifzin, gleicbir weyffe, ap her zelber in eygener perfone 
were, of phinftin no körnende 11 marg vnd dor noch of alle phinftin czu II 
markin; dor ober leit Petir Kawfman feyn ff.

c Nach „das“ ist „d re tte“ durchgestrichen und „ander“ darübergeschrieben.



dy em fchadlich were an feyn eren, vnd do hot en nymant befchul- 
digit; dor obir leit her ITT.

44 Wir fcheppin czeugin, wy das Clos, Mathis Neckeis zon, hot ge- 
flandin das drette ding, als obin gefchrebin ftet, vnd nymant hot en 
befchuldigit in keynen zachen, das em fchadlich were, v n d  dor obir 
leit her feyn (T.

p. 14. 45 Wir fcheppin czeugin, wy das erber leutin (int körnen vor vnfer 
gehegite banc, Peter Kawfman, Clos Belfner, Clos Gelinde antiqus, 
dy ßnt burgin wurdin vor IX  marc dem pharrer von Crafznepolu 
▼or kom czu beczalin of Tinte Georgy no körnende; dor ober legin 
fy zelbir im fcheppin fchuldig.

46 Wir fcheppin czeugin, wy das Clos Neckel, Mathis Neckeis zon, 
hot geftandin das firde ding, vnd hot vormant, ap em ymant imeyn 
fchult gebe, vnd do hot em nymant fchult gegebin; dor obir leit her 
feyn f f

Iudiciuw eft banitum feria fecunda proxima post Trinitatis.
Sub anno domini M'’cccc0-L-III,> (28 . M a i 1453).

47 Wir fcheppin czeugin, wy das erbir leute fint körnen vor vnfer 
gehegete banc, Hannus Wberman mit feynen brudem vnd fweftir 
Dorothea, vnd do vormant Hannus feyne fwefter Dorothea, ap fy em 
bekent, das her ir ir* väterlich gut gancz vnd gar beczalit het, vnd 
dob ftund zy dorch iren vormundir Stephen Berginan ir eewirt vnd 
hot das bekant mit wolbedochtim mutte vnbetwungener zache vnd 
hot is frey vnd ledig gelon no vnd czu ewigen tagen von al den 
feyn; dornoch hot Hannus vormant Stephen vnd MathilTen vnd Petera, 
feynen briider des gleichis, ap fy em bekenten, das her en ir väter­
lich gut auch gancz vnd gar het beczalit, vnd do habin fy geftandin 
mit wolbedochtem mute vnbetwungener zache, yder befunder, Stephen, 
Matis, Peter, vnd habin das bekant vnd habin Hannus Vberman frey 
vnd ledig gelon no vnd czu ewigin tagin von en vnd von al den ir; 
dor ober* leit Hanns Wberman -ff f

p. 16. 48 Wir fcheppin czeugin, w y  das Jocufch Wberman hot geftandin 
das firde ding, ap em ymant imeyn fchult gebe, vnd do hot en ny­
mant befchuldigit; dor ober leit her •fff

* Das zweite „ir“ ist zu streichen. 
b „do“ steht über der Zeile. 
c „ober“ steht über der Zeile.



Iudicium eft banitum feria fecunda proxima pos< Iohannis 
Bap fiste (25 . J u n i  1453).

49 Wir fcheppin czeugin, wy das Micbil W1 hot gekaufft eyn erbe 
wedir Feyne mutter“ III rutten erbis vnd dreye pherde um IX  marg 
mit wyfzenheyt erbir leuten, Clos Getfart, Hanns Welczel, Paul 
Tirner, vnd zal beczalin of phinFtin no körnende II marg vnd  dor- 
noch of alle phinFtin czu II markin alzo lange, bis her dy IX  marg 
beczalit, vnd  das hot fy voriawart dor iren vormonder Stephen Wien; 
dor obir leit Michil W1 fey •FFF
50 Eodem iudicio:
Wir Fcheppin czeugin, wy das fint körnen vor vnfer gehegite banc 
erbir leute Mathis DreFler, vn d  hot vormanit dy aide Bokin, ap fy 
em bekent, das her ir den gartin gancz v n d  gar het beczalit, v n d  
do ftund Fy dor iren vormonder Mertin Bokin v n d  bekant das vndb 
lis en des frey vnd ledig von ir v n d  von  al den iren no vnd czu 
ewigen tagen; dor obir leit der DreFler FFF
51 Eodem iudicio:
Wir Fcheppin czeugin, wy das erbir leute“ fint körnen vor vnfer 
gehegete banc Johannes Patron vnd hot vormant Hanns Schalin, ap 
her em bekent, das her em den gartin gancz vnd gar het beczalit, 
vnd dod Ftund Hanns Schale vnd bekant das vnd lis en frey vnd 
ledig no vnd czu ewigen tagen; dor orhir leit Patron fff
52 Wir fcheppin czeugin, wy das erber leute fint komen vor vnfer 
gehegite banc Micbil W1 vnd bot vormant Lenhartin, ap her em 
bekent, das her feyner hawffrawen ir väterlich gut vnd em gancz 
vnd gar het beczalit vnd do bot Lenbart von feyner hawffrawen 
tweyn alzo eyn vormonder vnd bot das bekant vnbetwunger zachen 
vnd bot en des frey* vnd ledig gelon no vnd czu ewigen tagen; dor 
obir leit Micbil W1 -ff f

p. 16. 53 Eodem iudicio:
Wir Fcheppin czeugen, wy das ift komen in vnfer gehegite banc vnfer 
gefworner foyt vnd eyn fcheppe vnd eyn erbir man Clos Welczel 1

1 „w edir feyne m u tte r“ steht am Ende des Abschnittes und durch ein 
Kreuz ist seine richtige Stelle im Text angegeben.

*> »vnd“ steht über der Zeile.
« „leute“ steht über der Zeile und durch ein Kreuz ist seine richtige Stelle 

im Text angegeben.
d „do“ steht über der Zeile.
'  Hs. „freyn“ durch Streichung des n  zu „frey“ gebessert.



vnd habin geczeuget, wy das erbir leute (int komen vor ly Mathis 
Schal vnd hot vormant feynen fwoger Mertin Lebegam, ap h er  em 
bekent, das h er  em vnd feyner hawffrawen ir väterlich* * gut gancz md 
gar het beczalit vnd das hot h er  bekant mit wolbedochtem mute 
vnd hot erk frey vnd ledig gelon no vnd czu ewigen tagen; dor ober 
let Mat» Schal iT-f-
64 Eodem iudicto:
Wir fcheppin czeugen, wy das erber leute (int komen vor vnfer ge- 
hegete Mathis Schal vnd hot vormant Jocusch Adlaffe», ap her em 
bekent, das her bürgen vor en von der hem czyns tweyn vm IX  fcheffil 
körn vnd vor -I- marg vnd II gr czu beczalin of Michalis tag, vnd 
dor vor hot her em vor faczt alz Ceyn gut; der obir leit Matts Schal (IT.
66 Eodem iudicio:
Wir fcheppin czeugin, wy das Jocufch Wberman hot geftandin vor 
vnfer gehegiter vnd (ich vormalTen0 geczeugt mit eynem gefwom foyt 
vnd mit eyner gehegiter banc, das her hette Clos Gelindin vorburgit 
czu rechte, vnd do ift em der geczeugt entphallin vnd ift em niht 
geczeugit; dor obir leit Closd Gelinde feyn f f-

66 Wir fcheppin czeugin, wy das Stephen Vle hot gekawft wedir 
feyne muter eyn obirfchar newig" dem nedirftin ende vm X  marg, 
vnd dy hot her gancz vnd gar beczalit, vnd das hot bekant Michil 
Wie in vormöndefchaft feyner muter vor vnfer gehegeter banc vnd 
hot en des frey vnd ledig gelon no vnd czu ewigin tagen; dor ober 
leitr Stephen Wie feyn fcheppin fchuldig.

Iudicium eft celebratum feria fecnnda ante Margaretheg anno 
domim M°cccc°LIII (9 . J u li  1 4 5 3 ).

67 Wir fcheppin czeugin, wy das Clos Gelinde hot beleit mit eyn 
fcheppin fchadin den em Jocufch Vberman hot gethon; do hot der

* „väterlich“ steht über der Zeile und durch ein Kreuz ist seine richtige 
Stelle im Text angegeben.

b „er“ steht über der Zeile.
'  Nach „vormaffen“ ist ein Wort gestrichen, das nicht mehr zu lesen ist. 
d Vor „Clos“ ist „Jocufch“ gestrichen.
* Hs. „ewig“ ist durch Streichung des e und durch ein dariibergeechriebenes 

n t zu „newig“ gebessert.
f Nach „ le it“ ist „Michil“ durchgestrichen und „Stephen“ daran ter- 

geschrieben.
* H s. „ M a r e t h e “  is t du rch  darübergeBchriebenes ga zu „ M a r g a r e t h e “ 

gebessert.



fcheppe geczeugit, wy das Wberman hot dem alden Gelinden gefarn 
mit den pherdin vnd mit dem hobin in dy gerfte anderthap bete 
breit vnd anderthap gewende lang vnd das czutret; dor ober leit 
Geßnde feyn ff.

p. 17. Sub anno domin» M°cccc0LIH Iudicium eit celebratum feria
fecurada prozima ante Stanillay (24 . S ep t. [ 7 .  M a i? ]  1453).

58 Wir fcheppin czeugin, wy das erbir leute fint körnen vor vnfer 
gehegete banc Clos Berne, Peter Geßnde vnd ander erbir leute, vnd 
habin gebetin den fcholtiffen vnd den lantfoyt mit fampt feynen 
zebin fcheppin von Jocufcb Wbermans tweyn, wy her hot gebrochin 
keyn den fcheppin vnd keyn dem gerichte vormols, czwu vnd no des 
drette mit vndingßchin vnd vnleylichin wortin, vnd do habin dy 
fcheppin* angefan dy werk der heiligen barmherczikeit vnd habin is 
em vorfayn alz farre, ap her ymwer me worden brechin mit eym Worte, 
das fy das kondin beczeugin mit eym mane of dem phelde vnd mit 
czween in dem dorffeb, zo zulßn fy eyns mit dem andern fordern gancz 
vnd gar; vnd das hot ßch Wberman dirgebin vnd hot das zelbir beleit 
mit feynen» gelde den fcheppin.

59 Eioden» iudicio:
Wir fcheppin czeugen, wy das Clos Berne ilt körnen vor vnfer gehegete 
banc in vormontfchafft Barbaras, Peter Wlin tochter, vnd hot vor- 
manit den richter mit zampt feynen VII fcheppin vm eyn bekentnis, 
vnd do hot der richter mit den fcheppin0 bekant, wy das Peter Wlin 
hot noch en gefant vnd hot mit wolbedochtem mutte gefprochin: 
libn hem, den andern kindem ift väterlich gutte wurden vnd des 
meynlichB ift vergeffin, dor vm fo befcheyde ich ir VIII marg väter­
lich gut of Michil Wlin erbe, das ich em vorkauft habe; vnd das hot 
Clos Berne beleit den f.

60 Eoden» iudicio:
Vnd dornoch hot fy auch gefprochin mit wol bedochtem mutte: dem 
do hindin, Stephen Vberman, were me väterlich gut wurdin wen den 
andern wer wurdin, vnd das czeuge wir fcheppin; dor obir leit Clos 
Berne den -f-

■ Vor „fcheppin“ ist „habin“ durchgestriehen. 
b He. „droffe“.
« Nach „fcheppin“ steht „bekant“ über der Zeile und durch ein Kreuz 

ist seine riohtige Stelle im Text angegeben.



p. 18. 61 Wir fcheppin czeugin, wy das Clos Beme hot rormarat tu firn 
lantfoyt vnd auch feyne fcheppin, dy her mit em czu der czeit* hot 
gehat, vm eyn bekentnis, vnd do hot der lantfoyt mit den fcheppin 
bekant, wy das Peter Wlin het noch en gefant, nid do hot fy mit 
wol bedochtem mutte gegebin aus ihren hendin vnd aus iren gewerin 
iren kindem Stephen, Michiln, Anna ynd Barbaren, iczlichem drey 
goldin befundem ynd iczlichim I- marg cum IX  g r   ̂g r  vnd fprachk: 
das gebe ich euch am ewem väterlich gut; vnd das beleit Clos Beme 
den fcheppin.

62 Wir fcheppin czeugin, wy das Peter Walter' hot beleit mit den 
fcheppin, vnd do der fchepped gefayn eyn fweyn legin of der agen vor 
leyn tar, vnd das fpar obir dy age keyn Mertin Gefindin hoffe ader 
nicht in den hoffe; dor ober leit Mertin Gelinde fff.

Sub anno domtni M°cccc° quinquagesimo te r tio . ludicium fuit 
celebratum fe r ia  II in Crzemyenicza posf o m n iu m  [an cto ru m  
(5. N ov . 1 453 ).

62 a Coram quo banito iudicio reniens Nicolas cum rxore fua Doro­
thea refignauerunt ortum inferius pastore Martino in tribns rnarcw 
e t norem fcotü, quia ifte Lorencz, qui refidet fuper orto, debet Martino 
a feftis fancti Martini per annum dare marcam, itemm per aliud 
feftnm marcam Martini, itemm aliam ad feftum Martini yfque ad 
finales pecunias. Et Nicolas nichil habet in eodem orto et pueri ipeius. 
In cuius rei Martinas obtulit folidnm fcabinomm.
63 Eodem iudicio:
Wir fcheppin czeugin, wy das Michil Wie ift körnen vor vnfer gehegete 
banc vnd  hot vormant den lantfoyt vnd drey fcheppin, Paul Tyrneni, 
Matte Schaln, Clos Getfartin, vm eyn geczeugnis; do czeugtin fy, wy 
das Peter Wlyn hot vor en bekant, wy das fy irem zon Michiln hot 
vorkauft mit wolbedochtem mutte drey ruttin erbis vnd dy hot her 
ir beczalit gancz vnd gar bas of VIII marg vnd dy VIII marg hot 

p. 19. zy befcheidin irer iunftin tochter Barbaran an irem vaterlichin gutte 
vnd hot frey vnd ledig gelon; dor ober leit Michil W1 feyn ff.

» „czeit“ steht über der Zeile und durch ein Kreuz iit seine richtige Stelle 
im Text angegeben.

b Von „vnd  fprach“ bis „gut“ steht in 3 Zeilen rechts am Ende des Ab­
schnittes, nnd durch ein Kreuz ist seine richtige Stelle im Text angegeben. 

c „Water“ ist durch ein darübergeschriebenes l zu „Walter“ gebessert 
d Hs. ist in „fcheppin“ das in  durchgestrichen nnd durch ein darüber- 

geschriebenes e zu „fcheppe“ gebessert.



64 Eodem iudicio:
Wir fcheppin czeugin, wy das vor vns ift komera vnfer erprichter 
Nicolaus vnd hot bekant, wy das vor en fint komen Clos Ketlicz vnd 
Gzregorz Mölner vnd habin mitenander gekawft mit mölin alzo, das 
Ketlicz hot gegebin eyn  beczalte mol Grzegorzin vor XVII marg, vnd 
das hot em Grzegorz bekant; vnd  Ketlichz hot bekant, das her Grze­
gorzin noch fchuldig ift L I- marg, czu beczalin of phinftin no komede 
IV marg vnd  dor noch of dy ander phinftin IV marg vnd dornoch of 
alle phinftin czw VI marg alzo lange, bis her em beczalit dy vor 
genantin -L-I- marg; dor ober leit Ketlicz fff- vnd Grzegorz feyn ff.

65 Eodern iudicio:
Wir fcheppin czeugin, wy das Hannus Belzner ift komen czu dem 
lichter vnd hot begert fcheppin czu beweyffin, wy das em Peter 
Gefinde bet ausgeakert* feyn reyn, vnd do habin dy fcheppin gefeen 
den alden reyn, vnd habin nicht gefeen, das her icht het aus geakert, 
vnd habin auch gefeen, das Belfner hot gruben gehawen vnd phecke 
geflayn of feyn erbe; dor ober leit Peter Gefinde fff

66 Wir fcheppin czeugin, wy das Mertin Teychman hot geftandin 
vor vnfer gehegter banc vnd hot vorz&czt Mat» Schalin alle feyn 
gut vor IV marg, alz her burgin ift wurdin alz lange, bys her en loflit; 
dor oberb leit Mat» Schalin f(T.

p. 20. Sub anno domini Mucccc°-L III. Iudicium fuit banitum ipso
die fanctoe Elizabeth (19 . N ov . 1453).

7 Zeilen im Ms. durchgestrichen!'
67 Eodem iudicio:
Wir fcheppin czeugin, wy das erber leute fint komen vor vnfer ge­
hegte banc Nekel Knoffel vnd Paul Tirner, do vormant Knoffel Paul 
Tyrnern, ap her em bekant, das her em dy fir ruttin erbis, dy her em 
gekawft hätte, gancz vnd gar beczalit het, das hot em Paul Tirner 
bekant vnd hot is em frey vnd ledig gelon no vnd czu ewigin tagin; 
dor ober leit Knoffel f f f

* Nach „ge“ ist „als“ durchgestrieben. 
b „ober“ steht über der Zeile.
c [06a) Wir [cheppin czeugin, wy das erbir leute fint komen vor vnfer ge- 

hegete bano Gürge Czirler vnd Clos Welczel, vnd do hot Welczel Cirlern globit, 
czu gebin vnd czu beczalin IX fertones off finte Martini no körnende, vnd dor ober 
hot Clos Welczel Czirlem vorzaezt alz feyn gut alz lange, bys her em beczalit 
dor ober leit Czirlem fff.



68 Eodem iudicio:
Wir fcheppin czeugin, wy das Michil Wie hot geftandin das erste 
ding czu freyen feyn gut, alz is em in hafte ift geleit; vnd dor ober 
leit Wie f-f-f-

69 Wir fcheppin czeugin, wy das Michil Wie hot geftandin das andir 
ding czu freyen* fey« gut, alz is ym in hafte ift geleit von Stephen 
Wbermaus tweye»; dor ober leit her flf.

70 Wir fcheppin czeugen, wy das erb er leute flnt komen vor vnfer 
gehegte bank Michil Wie vnd Hannus Kurfzner; do vormant Wie 
Kurfznem, ap her em bekent wy das her em den fleckin, den her em 
ap kawft hot neeft dem möl fleckin, gancz vnd gar beczalt hot, das 
hot em Kurfzner bekant vnd hot en frey vnd ledig gelon no vnd czu 
ewigen tagen.

1M4 p. 21. Sub anno domint Mdcccc'’>L*lIIL Iudiciuw eft banitum feria
fecunda proxima posf Epiphanie dommi (7. J a n . 1454).

71 Wir fcheppin czeugin, wy das Michil Wie hot geftandin das drette 
ding feyn gut czu vorantwortin, alz is em yn haft geleit ift; dor obir 
leit her fey ff.

Iudiciuw eft celebratuw feria fecunda ante Dorothea (4. F ebr.
1454).

72 Wir fcheppin czeugin, wy das Stephen Wie hot gekawft eyn  
pfleckin, der do behelt -I- rutteb erbis, gelegin neefte des fcholtis 
pfleckin, weder Mertin Knoflyn, vnd do hot Knoflin geftandin dorch 
iren Vormünder Mertin Teichman vnd hot bekant, das her ir den 
pfleckin gancz vnd  gar beczalit, vnd hot en frey vnd ledig gelon no 
vnd czu ewigen tagin; dor ober leit W1 fff.

Sub anno d o m in i MüccccuLIIII. Iudiciuw eft banitum feria 
fecunda proxima ante kathedra Petri (18. F ebr. 1454).

73 Wir fcheppin czeugin, wy das erbir leute fint komen vor vnfer 
gehegete banc Mathis Becke, Clos Berne, Paul Tyrner, vnd habin 
bekant, wy das fy habin gemacht eyn beftendige richtunge czwechin 
Peter Wlin zon an eym teil vnd czwechin Lenharden vnd feyner 
hawffrawen an dem andern teil alzo, das Wlin zon fullin gehin Len-

* Nach „freyen“ ist „das andir ding“ eingeklammert, dorchgeatriohen und 
unterpunktiert.

b Vor „rutte“ ist h durchgeetriohen.
Doubek, SchOflenbuoli. 2



h&rdin III marg cum  I le r io n e  vor1 feyner frawen mütterlich gut, 
vnd das zullin fy em gebin czwechin hy vnd  mettfafte, vnd  das hot 
Lenhart voriowart in vormuntfchaft feyner frawen, vnd hot frey vnd 
ledig gelon feyner frawen mütterlich gut no vnd czu ewigin tagen; 
dor obir legin fy ir fcheppin f.

p.22. 74 Eode/n iudicio:
Wir fcheppin czeugin, wy das Jocufch Wberman hot vormant den 
richter vnd auch fcheppin vm eyn geczeugnis von rede twen, dy do 
ift gefchan in eynem godem, vnd  do hotb Clos Berne fy weder vor- 
manit, ap icht mit en befaczt were, do entwort der richter, is were 
mit en nicht befaczt; dorober leit Clos Berne IT-f-
75 Mertin Czegenhals:
Wir fcheppin czeugin, wy das vor vns ift körnen Lorencz Arnolt 
von' Kosse, der dy Necklos Romeryn hot, vnd hot bekant mit wol 
bedochtem mutte, wy das em Mertin Czegenhals hotd beczalit gancz 
vnd  gar, das her em fchuldig ift geweft vnd auch feyner* hawffrawen, 
vnd lis en frey vnd  ledig von em vnd von al den feyn no vnd czu 
ewigen tagen; dor obir legit Czegenhals feyn -f-

76 Wir fcheppin czeugin, wy das erbir leute fint körnen vor vnfer 
gehegete banc Paul Timer vnd Clos Welczel, vnd do vormant Paul 
Timer Clos Welczeln, ap her em bekent, das her em das erbe gancz 
vnd gar beczalit het, vnd das hot em Clos Welczel bekant vnd hot 
en frey vnd ledig gelon no vnd czu ewigen tagen; dor obir leit Paul 
Timer f f-

77 Wir fcheppin czeugen, wy das Stephin Wberman ift körnen vor 
vnfer gehegete banc vnd hot weder ruffen al dy gobe, dy Peter Wlyn 
vorgebin hot of den totbette iren kindem.
78 Wir fcheppin czeugen, wy das Jocufch Wberman ift körnen vor 
vnfer gehegete banc vnd hot vormant den richter vnd dy fcheppin 
vm eyn geczeugnis, vnd do habin fy geczeugt, wy das Michil Gedfart 
hot geret, Stephin Wbermanyn het irem vater entwant V- marg, vnd 
das het em Jocufch Wberman gefayt; dor ober leit Wberman feyn ff.

p.23. 79 Wir fcheppin czeugin, wy das erbir leute fint körnen vor vnfer 
gehegete banc Clos Welczel vnd Paul Timer, vnd do vormant Clos

» Vor „vor“ ist „ir“ durch gestrichen.
■> „hot“ steht über der Zeile.
c Vor „von“ ist „Römer“ durchgestrichen und „Arnolt“ darübergeschrieben. 
d Nach „hot“ ist h durchgestrichen.



Welczel Paul Tirnern, ap her  em bekent, das her em das erbe do 
her iczunt of zyczit gancz vnd gar het beczalit, vnd das hot em Paul 
Tirner bekant vnd hot en frey vnd ledig gelon no vnd czu ewigen 
tagen; dor ober leit Clos Welczel f ff

Sub anno domtra M”cccc° L IHI"r. Iudicium fuit celebratum 
fern fecunda proxima posf Eftomichi (4. M ä r z  1454).

80 Wir fcheppin czeugin, wy das Stephin Wberman hot geftandin 
vor vnfer gehegeter banc mit wol bedochtem mutte vnd hot frey vnd 
ledig gelon no vnd czu ewigen tagen Peter Wlin zöne von feyner 
hawffrawen mütterlich gut, vnd das her vnd Heyne hawffrawe ny/wmer 
donoch frogen zollin; dor obir legin Peter Wlin zön ir fcheppin ff.
81 Eodem iudicto:

11 Zeilen im Ms. durcbgestrichcn!1
82 Wir fcheppin czeugin, wy das vor vns ift komen Stephen Wber- 
man vnd hot bekant, wy das em haben beczalit Peter Wlin zon feyner 
hawlTrawen mütterlich gut gancz vnd gar, vnd hot zy frey vnd ledig 
gelon vnd auch von all den zeyn no vnd czu ewigen tagin; dor ober 
legin fy irn f f f

p. 24. Iudicium fuit celebratum feria fecurada proxima an/e Corporis
C h r is t i  (17 . J u n i  1454).

83 Wir fcheppin czeugin, wy das erbir leute fint komen vor vnfir /
gehegite banc, Andris Wlrichyn mit irem fon Hannufchen, vnd do
hot dy mutter bekant dorch iren Vormünder Clos Berne, Hannul 
Wlrichyn VIII marg czu gebin vnd czu beczalin no von phinftin 
körnende obir drey ior II marg vnd dorchnoch of alle phinftin czu 
II marg, alzo lange, bis fy em beczalt dy acht marg; vnd dor obir 
leit Hannus feyn f f
84 Eodem iudicio:
Wir fcheppin czeugin, wy das Mertin Welczel hot geftandin vor vnfer 
gehegeter banc, vnd hot geglobit czu gebin Paul Tyrnem I fchok of 
finte Michael tag no körnende; dor obir leit Timer feyn f f  *

* Wir fcheppin czeugen, wy das erber lente fint komen vor vnfer gehegeta 
banc, Mathis Schal, Peter Kawfman, Thomas Becke, Clos Berne, vnd habin be­
kant, wy das fy haben gemacht eyn beftendige richtunge czwechen Petir Wlin 
zön an eyn teil vnd irem fwogir Stephin Wbennan an dem andern teil, alzo das 
Peter Wlin zön zullin gebin VIII marg Stephen Wberman vor feyner frawen 
mntterlich gut, vnd zollin geben of oflern no körnende l I I I or marg vnvorczogliah 
vnd dornoch of finte Johannis tag LHIor marg auch vnvorczoglich; dor ober 
leit Stephen fff.



85 Wir fcheppin czeugin, wy das Lenhart hot geltandin mit feyner 
hawffrawen Dorothea vor vnfer gehegeter banc, vnd  habin frey vnd  
ledig gelon mit wol bedachtem mute vnbetwugener fachen vnd habin 
bekant, das en ir muterlich gut gancz vnd  gar beczalit ift, vnd  habin 
frey vnd ledig gelon no vnd czu ewigen tagin; dor ober legin Stephen 
vnd Michil Wlin ir fcheppin f f

Iudicium eit vigoratum magnum feria fecunda in octaua fancU 
Martini (1 8 . N ov . 1 454 ).

86 Wir fcheppen czeugen mit gehektir bang, das ift kommen Clofz 
Vberman vnd hot feynem fone Hanuf befeyden, VHI marg gelt czu 
heben off dem erbe1, das Steffen Kecznar hot, denne nw off dy nefte 
tphingftage, dy nw vardin kommen; zw marg zal Steffen Kecznar 
gaben Hanuf Vberman, dornoch of alle tphinltage czw marg als 
lange bas wort beczalen; dor obir hot Hannus Vberman feyn fcheppen 
fchilling gelel.

87 Wir fcheppin bekennen, das Martinus hot bey gefundem leybe 
befcheiden Matts Schalin firdehalbe fchillinge czw Jocufch Schubert 
off feynte Mertes tag, dar nw liwaig ift czu heben; das hot der erb-

p. 25. fcholz geczewget eyn gehekte bang; dor obir hat Matts Schale fff gelet.

88 Wir fcheppen bekennen, das Jocufch Schubert hot bekant vor 
gehektir bang, das her ift fcholdig bleben III £ fchilling Merten, vnd 
hot das gelt globit czu gaben Matts Schalen; dor obir hot Matts 
Schale fff gelet.

p. 26. Iohanis noto. Sub anno domtnt M#cccc“L°IIII0. Iudicium cele-
bratum eft feria fecunda proxima post Lucie (16 . D e z . 1454).

89 Wir rechter mit zamptb fcheppein czewgen in gehecter banc, wi do 
zint körnen Stephen Wie mit zeiner fwefter der junfte, dy hot her 
frew vnd ledig gelofen; dor ober legit her Mechel Getffortc zewn fchepp 
fchellinkd; Peter Kawffman des madeles Barbare zeyn vormender® ift 
gewest. *

* „ o f f  d e m  e r b e “ s teh t üb er d e r  Zeile und du rch  | |  is t seine r ich tig e  S te lle  
im  T e x t angegeben.

b „ r e c h t e r  m i t z a m p t “  s te h t üb er d e r Zeile.
'  „ M e c h e l  G e t f f o r t “  s teh t ü b e r d e r  Zeile und  d u rch  | |  is t seine rich tige  

S te lle  im  T ex t angegeben.
d H s. „ f c h e l i n k “  is t d u rch  ein  darübergeschriebenes l zu „ f c h e l l i n k “ 

gebessert.
'  V o r „ v o r m e n d e r “  is t w durchgestrichen .



90 Wir rechter mit zampt zeben fcheppen wir czewgen, wi wir zewnt 
yormant vm eyn geczewknos, do hau zy geczewkt, wi das Mechel 
Gethffart hot dy Vlin vor* • vorbocht czu zacht; dorb ftbir legit Mechel 
Getffart zayn feppe fchelink.

91 Wir rechter mit zampt zeben fcheppen wir czewgen, wi das zo 
zewnt körnen Clos Kittel wnd Hannes Belfnar vnd  Mertin Tewchman 
wnd han geczewgit, wi ze hon ein rechtunge gemachte czwefchen Nico­
lain vnd Stenczel Belfnar, das ze zawlde Stenczel Belfnar I fl gan off 
zewnte Mertin der do vir ift; dor obir legit Stenczel Belfnar zewnen 
fcheppe fchelink.

1455 p. 27. Iohanus noto. Sah anno dom ini M°cccc"L°Y''. Iudicium  cele-
b ra tu m  est ferea fecunda proxim a post octauam  Epiphanie 
(20 . J a n . 1455).

92 Wir rechtir mit zamt zeben fcheppen wir czewgin, wi de zewnt 
körnen vor vns Lorencz Kofner, Georgras Circlar, Tornas Becke, Clos 
Berne aus der Lanczhutte, Hanus Welczel, Pifch Kawfman, Tornas 
Yberman; dy zeben manen zewnt vor vns körnen eyn gehecter bank 
vnd czewgin das, das Ylin zene, Stephen vnd Michael, das zy han eyn 
ftendige rechtunged ir fwefter Michael Getfartn eyn genügen getan, 
ir fwefter mitterlich gut väterlich gut dorch iren Vormünder Pifch 
Kawfman; dor ober leget Michel Vle, Stephin Vle zeinen fchepp 
fcheling.

93 Wir rechter mit zamt zebe fcheppe wir czewgin, wi de* zewnt körnen 
Martinws kinderr mit der ftiffmutter vnd habin Mathis Schalin, Ian 
vor der ftat, dy habin eyn ftendige* rechtunge gemocht vmb ir drit 
teyl, wi ir noch eyn mark werdin zal off den neftin czukunfftigin 
feynte Mertin; dor ober legit Lobas zeynen feppe fchelig, do hot zy 
frey vnd  ledik gelozen dy kinder.

» „ v o r “  s teh t ü b er d e r Zeile und  do rch  [| is t seine rich tige  S telle  im  T ex t 
sngegehen.

•> V or „ d o r “  iBt „ v o r“  dorchgestrichen .
« I n  g e m a c h t “  iBt nach „ g e -“  „ h o t“  dorchgestrichen .
<* „ e y n  f t e n d i g e  r e c h t o n g e “  s te h t ü b er d e r Zeile an d  dorch  | |  is t seine 

rich tige  S telle  im  T e x t angegeben.
• N ach „ d e “  is t „ i f t  k o m m e n “ durchgestriehen .
1 N ach „ k in d e r “  iBt „ v n d  h a b in “  dorchgeatrichen.
* „ f t e n d n n g e “  is t d o rchgestrichen  und d a fü r „ f t e n d i g e  r e c h t o n g e “  am 

linken R an d  d e r  Zeile geschrieben.



p.28. 94 Wir rechter mit zamt zebin fcheppen vir czewgen, wi de ift körne?* 
der golt fmet vic Michel Weyffe, Cloffe Welczel, das* dy fähige czwene 
manen zewnt körne?* vor vnfer gehecte bank m d  czewgin das, das der 
golt fmit befcheyt eyn halbe Markb off den gortin; dor ober legit zy 
iren fcheppe fcheling.

Iudicium eft vigoratum fe r ia  fecunda infra octauam Afcewfiae 
domtm Anno domini M0cccc0L°Vs (19 . M a i 1 4 5 5 ).

6 Z eilen  im  Ms. d u rch g estrich en !c

95 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mitd vnfyr gehektir bang, das 
ift kommen Merten Peterleyn* mit fampt feyner mutter vnd haben 
bekant, das yn hot Merten Geßnde czve fchog erbe gelde geczalit vnd 
loffen yn dar czwe fchog frey; dor obir hot Merten Gefynde fff gelet.

96 In eodem iudicio:
Wir voyt vnd fcheppenf bekennen mit vnfer gehektir bang, wy das 
ift kommen Mechel Gödfarten1 vnd hot geftandin das erfte ding, vnd 
hot gefroget eyn gehekte bang vmbe vngan. fchache, ap ym irkeyn 
man vofte irkeyn fcholt czu gaben adir veder yn czu reden; do vaf 
keyn man dar do ym irkeyn scholt gebe venne vafte, fromlich vnd 
erberlich mochte gefeyn an feyner ere ven libe vnd gut; dor obir 
hot Mechel Gödforten feyn ff gelet.

p. 29. 97 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir bang, das ift 
kommen Stafchko adir Stenczel vom Nevendorff wor dy fcheppen 
vnd hot vormanet Paul Tymam, ap her ym bekente anderth halbe 
marg geleen geld; das hot ym Paul Timar dar fcholt bekant vnd 
haben das erber lewte alczo czvefchen yn gemacht, das ym Paul 
Tymar fal geben von dan veynachten obir eyn yar eyn halbe marg, 
denne domoch off dy ander veynachten eyne halbe marg, off dy 
drette veynachten auch eyn halbe marg; dor obir hot Stenczel fff gelet.

* V o r „ d a s “  is t „ d y “ durchgestrichen.
b A m  linken R and  des A hschnittes s teh t „ M ic h e ln  t o c h t e r “ .
* [» * • !  W ir voyt vnd fcheppin bekennen m it vn fjr geh ek tir b an g , das ift 

kom m en P e tir  P eterleyn  m it feyner m u tte r vnd haben  eyn beyden tay len  bekant, 
das ym haben M erten  Q efynden czwe fchog beczalet vom erbe goldo; d o r ob ir h o t 
M erten  G efynde felber eyn ff gelet.

d Nach „ m i tu is t f  durchgestrichen.
* V o r „ P e t e r l e y n “ ist „ P e t e r “  durchgestrichen  und „ M e r te n “  d a rü b er­

geschrieben.
f N ach „ f c h e p p e n “  is t g durcbgestrichen.
K H s. „ G S d f r a t e n “ .



98 Wir voyt vnd fcheppin bekennen mit vnljr gehektir bang, das ift 
kommen Mechel Gedfort* dorch feyn vormiinde Pete r  KawSman vnd 
hot georbert vor dan fcheppin, das fy dy fchache haben hyn gelet 
vnd auch vorgaben vnd auch abgebatten, dy ym wart fcholt gegaben, 
vnd Mechel Gedfort hat das yn gar worgaben vnd vorfahen vnd 
fy wellen yn vorbas bas ireen ven var; dar obir hot Mechel Gedforth 
fff gelet.

Iudicium eft vigoratum feria fecurada pos< feftum fan c ti Petri
e t  Pauli (3 0 . J u n i  1455).

99 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnljr gehekter bang, das 
dy Molweynne ift kommen durch yren Vormunde vnd hot gegaben 
von yrem gutten willen der jüncften tochter drey kwe vnd drey 
kalben vnd eyn keffel vnd acht fweyne vnd czwenczig fchaff, das 
haben auch dy czwene eydem Walter vnd Matts Peterleyn voriowart 
mit fampt iren frawen; dor obir hot dar Molwynne jüncfte tohter 
dorch yren vormudenc Mathis Becken iren ff geleget.

100 Wir S bekennen, das vor vns ift körnen Mechel Heynweid«' 
vnd hot vormanet Jocufch Andriffynen, ab fy ym bekente, das her 
ir bet IU I marg erbe golde beczalt; do ftunt fy durch yren vor- 
milnden Matts Becken vnd bekante, das bars ir hot beczlt dy n n  
marg vnd hotd ym dy fier marg frey geloffen; dor obir' bot Mechel 
Heynwelder fff gelet.

30. 101 Wir fcheppin bekennen mit vnfir gehekter bang, das ift kommen 
Jocufch Andriffynne mit yrem fone durch yren vormüden Matts 
Becken vor vns vnd hot Hannus Andriffen vormanet Vmb eyne marg 
dar kander gut, do ftunt Hannus Andrif vnd bekannte ir dy marg 
vnd hot auch ir dy marg gegaben als ym ift befollen von vnfjrem 
edlen herren; do han yn dy kinder mit fampt der mutter durch yren 
vormünde Matts Becken dar marg frey vnd ledig geloffen; dor obir 
hot Jocuf' Andriffynne falber iren grofchen czu eynem ff gelet.

102 Weffende ift vns voyt vnd fcheppin, das feynt erber lewte kom­
men vor vnljr gehekte bang vnd haben aus gerecht, wy fy haben eyne * 1

» H s. „ G e d f r o t “ . b H s. „ G e d f r o t “ .
c N ach „v o r  m u d  e n“  is t ,,H  a  n n f“  durchgestrichen  und „M ath is* 4 darüber­

geschrieben.
d „ h o t4* nach „ v n d “ s teh t über d e r Zeile und durch  | is t  seine riohtige 

S te lle  im  T ex t angegeben.
'  „ o h i r “  s teh t über d e r Zeile und dnrch  || is t seine rich tig e  S telle  bezeichnet
1 V or „ J o c u f “ is t „ H a n n s  A n d r i f  f f f  g e l e t “  durchgestrichen.
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beftendige vorrech tunge gemacht czwefchen Schlempen kindem vnd 
feyner frawen, vnd haben dy erbe»’ frawe vormanet, ab auch das ir 
jowart were noch adir necht, do ftunt dy erber frawe vnd entwarf 
durch yren vormünden Merten Teychman vnd fprach: als das dy erber 
leute han gemacht das wil ich liben vnd czu fteen; do Hunde Mat« 
Becke vnd rechte aus, wy das Hannws Fleyfcher der kinder ome vnd 
Mat« Schlemper der kinder Setter haben das alzo entfchecht mit 
dan andern rechtlewten, das dan elften czween knachten fal warden 
eym als dam andern eyn firdung vnd -V- marg, vnd denne dan czween 
mayden der ferdrigen frawen fal auch yder warden eyn firdung vnd 
U H  marg vnd yder czw kwe vnde eyne kalbe denne1; vnd das gut 
fal der frawen bleyben als fy is gekawft hot vnd dy kynder dor 
ab recht, vnd zal nw off dyb neften tphinftage obir eyn jar gaben dy 
erfte goldec III marg, denne domoch off dy andern tphinftage III 
marg, denne off yde tphinftage czu czwen marken bas fy dyd gar wirt 
beczalen den kindem6; das feynt dy recht lewte gewaft: Mat« Beke, 
Mechel Weyffe, Matte Schale, Merten Teychman vnd Hannns Welczel; 
das hot auch dy frawe belet von iren twayn vnd von dar kinder 
twayn den fcheppen, vnd dem meydle fal man gabin an eynen firdungf 
m i  marg.

p. 31. 103 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir bang, das 
ift kommen Matts Slymper vnd hot mächtig gemacht dar Werner 
swafter, czu heben von dam gutte dy irfte golde nw von den 
tphingftagen obir eyn jar III marg«, denne off dy andir tphingftage 
III marg margg, do mitteh czu thuen vnd czu loffen als her falber 
czu keygen wartig were; dor obir haben dar Wemar swafter iren 
ff gelet.

» N ach „ d e n n e “ sind zwei Z eilen : „dam  ju n c ften  dreyen kinder, dy her m it 
d a r  fraw en h o t gehet, dan  fal ydem  w arden an  eyn firdung  I U I  m arg“ , d u rch ­
gestrichen .

*> Nach „ d y “  s teh t „ n e f t e n  T p h i n f t a g e “  ü b er d e r Zeile und du rch  ;| is t 
seine rich tige  S te lle  im  T e x t angegeben.

* H s. „ g ld e “ is t durch  ein  darübergeschriebenes o zu „ g o ld e “  gebessert. 
d N ach „ d y “ sind  d re i W o rte , die n ich t m eh r zu lesen s in d , d u rch ­

gestrichen.
« „ d e n  h i n d e r n “  s te h t am  E n d e  des A bschnittes und durch  e in  K reuz is t 

se ine  rich tig e  S telle  im  T ex t angegeben.
f H s. „ f r i d u n g “ . * * Das zw eite „ m a r g “  is t überflüssig.
k V on „ n w  v o n “  bis „ I I I  m arg  [das zweite tmarg* is t überflüssig] d o  m i t t e “ 

s teh t am  E n d e  des A bschn ittes und durch  ein  K reuz is t seine rich tige  S te lle  im 
T ex t angegeben.
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1456 Anno domini M°cccc°L°VI. Iudicium e s t celebratum in Tigilia
E p ip h a n ia s  (5 . J a n . 1 456 ).

11 Z eilen  im  M i. d u rch g e itr ich en !»

104 Wir voyt rnd fcheppin bekennen mit vnljr gehektir bang, das 
necht befcbriben iftb eyn dan reyfter, das Weyfpar feyn fatterlich gut 
het vor gaben vnd her auch ny hot geftanden mit feyner mutter vor 
gehektir bang; dor obir Hannus Weyfhen fff gelet.

Iudicium eft vigoratum feria fecunda in vigilia Ephiphanye 
(5 . J a n . 1 4 5 6 ).

105 Wir voyt vnd fcheppin bekennen mit vnfjr gehektir bang, das 
feynt czweene brüder kommen vor vns Merten Bog vnd Hannus 
Bog dorch yren Vormunden, vnd haben Matis Dreflam dan garten 
frey vnd ledig geloffen n« vnd czu ewigen tagen mit lampt feyn 
frunden doraoch nymmer czu vrogen ebig; dor obir hat Matis Dreflar 
feyn fcheppen fchilling gelet.

p. 32. 106 Neclos eyn erbrechter mit lampt feyn fcheppin wir bekennen 
offenbar mit vnfjr gehektir bang, das feynt erber lewte vor vnfer 
kommen Peter Kawffman, Paul Tyrnar, Mechel Weyffe, Hannus 
Welczel, vnd haben eyne beftendige vorrichtunge gemacht czwefchen 
Hannus Andrifen vnd czwefchen Hannus Weyfpam, das eyner dan 
andern nymmar fal vorhalden anders, wen aliz dy erber lewte han 
gemacht, das Hannus Andris fal Hannus Weyfpam gabin eyne marg 
geld vnd fal dy beczalen off czw gölde, nw off dy tphinftagen fal 
gaben Hannus Andris eyne halbe marg Hannus Weyfpam, denne 
domoch off feynte Bartholomeen tag eyne halbe marg, do von fal dar 
kyrchen VI groffchen wurden; das hot auch Hannus Weyfpars mutter 
geübt vnd Hannus Weyfpar bot al feyn gefwefter vor traten vnd 
let Hannus Andriffen feyn gut frey vnd ledig nw vnd czu ewigen 
tagen; dor obir bot gelet Hannus Andris feynen ff. 1

1 [1 0 3 a ]  W ir voyt vnd fcheppin bekennen , das if t kom m en H an n tu  W eyfbar 
vor gehekte  bang vnd h o t b eg a rt dan rey fte r czu lafen, ap doreyn gefchriben wer, 
das her h e t geftanden  m it feyner m u tte r vor gehek tir bang, daa her het feyn 
fa tterlich  g u t frey geloffen ym anden; do m an  eyn dam  foheppin buche fuchte, 
do v an t m an  das nech t befchriben, das W eyfpar h o t geftand in  ven dy m u tte r hot 
geftanden vnd h o t in  dem  fon n ech t w olt th u en ; d o r o b ir ho t ir  fon eyn foheppen 
fchiling gelet.

b N ach „ i f t “  i te h t „ e y n  d a n  r e y f t e r “  über dem  A b ich n itt und durch ein 
K renz is t «eine rich tig e  S te lle  im T ex t angegeben.



107 Wettende ift vns fcheppen mit das rechten geheytte, rad seynt 
czwene fcheppin mit gegangen mit Reych Petern czu Clofz Belfnarn, 
czu eynem kranken manne, Maczken genant, vnd hot yn Reych Peter 
vor dan fcheppen vormanet, ap her yin irkevne fcholt gebe von das 
geldes twayn das ym entwant ift; do fprach Maczko: über Peter, ich 
gäbe dir keyne fcholt eyn dan fachen, wenne lib vnd gut als eym

p.33. fromen manne; alfo hot auch Reych Peter Clofz Belfnarn vormanet 
vor dan falbigen fcheppin, ab har auch ym irkeyn fcholt gebe, do 
ftunt auch Clofz Belfnarn vnd fprach auch das salbige als yener: 
liber Reych Peter, ich gäbe dir nyrkeyne fcholt wenne libe vnd gut; 
das haben dy fcheppen geczewget eyn gehekte bang vor dam rechter; 
dor öbir hot Reych Peter fff gelet.
108 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr geheter, wy das ift 
vor eyne bellendige vorrechtunge gemacht czweffchen dan Scholczen 
vnd ir fwefter Barbarn vnd zwefchen irem wirtte Clofz Wafnarn, vnd 
feynt kommen von wol bedochtem mutte vnd von vnbetwgner fchache 
vnd han fy befroyt eyn mol, czwe mol, drey mol, ap fy fy nw yn haben 
geczalt faterlich gut vnd mütterlich gut, do Runden fy beyde eynkeygen- 
wortig vnd latten yn dan brudem das gut frey vnd ledig nw vnd czu 
ewigen tagen, dor noch nymmer cz reden wadir czu vordem von fy 
myrs haben gancz vnd gar beczalet meyn teil alfz meyne liben bruder; 
dor öbir han Neckel Scholcz vnd Stenczel yren ff geleget.

p. 34. Iudicium banitum es t celebratum fecunda feria anfe festum
f. Agnetis (19. J a n . 1456).

109 Wir voyt vnd fcheppen, wir bekennen mit vnfjr geheter bang, 
das ift körnen Stephan Schlipper vnd hot bekant vor dan fcheppen, 
das ym Mecbel Gethard hot beczalet das erbe, do har off feczt, gancz 
und gar vnd hot ym das frey vnd ledig gelossen von allen seyn kinder, 
ym das nymmer an czu vordem vader feyne kinder, nw vnd czu ewigen 
tagen; dor obir hot Mechel Gothart fff gelet.

110 Wir voyt vnd fcheppin bekennen mit vnfjr gehektir bang, das 
ift kommen Matis Schlimpper vor vns mit wol bedochtem mutte vnd 
von vnbetwngner fchache vnd let, das her gewere mit wellen dam ftiff 
fater dar kinder noch folgen, vnd dar kinder ftiff fater Nicke fal dem 
elRen czwen vor gaben, dam irsten nw off dy neften tpbinftage 
III{ fchelling, denne dam andern dornoch off dy nesten waynachten 
I l l i  fchelling, denne aber dan jungften czween dornoch, dam irften 
aber off dy nesten tphinftage I I I £ fchelling, dam andern off wey­
nachten auch IH* fchilling, alzo follen ölf dy elften czwe vorhyn heben

J



vnd dy juitgsten czwe harnoch als ror gefchriben ift off tphinftage 
vnd off weynachten alfo lange, bas dar ftiff fater Nicke wirt gar be- 
czalen; doröbir hot Nicke dar ftiff fater ffT gelet.

p. 36. 111 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir bang, das 
Mathis Schlinpper ift vor gehekte bang kommen vnd hot gefprochen: 
als das vor erber lewte haben Vorrecht vnd gemacht, do wil ich bei 
fteen vnd nymm er  das ftroffen“ vonb meynes bruders kinder twayn, vnd 
habe dorömb recht czu tadigenc; dor obir hot Nicke Tyrnar fff gelet.
112 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir bang, das 
kommen Merten Teichman vnd Peter Czegfmentel vnd hot yn Merten 
Teichman vormanit, ab har ym het beczalet X X I marg, das hot ym 
Czekfmentel bekant dar beczalunge vnd yn dar beczalunge frey; dor 
öbir hot Mertind Teichman fff ge.

Dominica Reminifcere (2 2 . F ebr. 1456).

113 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfir gehektir, das ift 
kommen Mechel Thirhalt dorch feynen vormünden Petir Kawffman, 
vnd feyn begarlich gewaft czu laffen dy vorechtunge von Schlimpers 
kinder, dan haben fy vorhurcht nach rechte vnd gaben dar vorrechtunge 
keyne fcholt, vnd auch necht dan vorrechtlewten, do ftunt Petir Kawf- 
man vnd fprach: her rechter, wir haben dy vorrechtunge wol Vornamen, 
adir wir hörn dorynne necht lafen, das dy kinder y wem darbey 
gewaft vnd hetten vor gehektir bang mechtig gewaft iren fetter, von 
ym denne dy macht necht ift off gegaben vnd har auch necht ift 
czu eynem rächten vormftnden* * von dan kindem aws irkorn, fo wedir- 
ruff wir das vnd har auch dy vormündfchaft nyr mit rechte gewonnen 
hot; dor obir lee wir vnfirn ff.

p.96. Anno d o m in i M 'cccc°LVI judicium eft celebratum domimca
tercia feria fecnnda ante feftnm fan c t i  Georgy (19 . A p r i l  1456).

114 Wir fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir bang, das ift ljannus 
Sneyder kommen vnd hot Niclos Scholczyn vormanet, ap her ym het

• Vor „ftro ffen“ steht „das“ über der Zeile.
b Nach „von“ ist „dar14 durchgestrichen und „meynes b ru d ers“ darüber- 

gesohrieben.
e Von „vnd habe“ bis „czu tad igen“ steht am Ende des Abschnittes und 

durch ein Kreuz ist seine richtige Stelle im Text angegeben.
d Urspr. „M etin“ ist durch ein darübergeschriebenes r  zu „M ertin“ gebessert.
• Nach „vorm linden“ sowohl als auch nach „hindern“ ist jedesmal ein 

„ift“ durchgestrichen.
( Vor „ny“ ist ein y durchgestrichen.



dan garten* beczalet, das hot ym N. Scholcz bekannt vor gehektir 
bang: yo har hot mir dan garten gar beczalet vnd loffen ym dan 
frey vnd ledig nv vnd czu ewigen tagen; dor obir hot Hannus 
Sneyder fff gelet.

115 Wir fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir, das ift dy Michnynne 
kommen dorch iren vormüde Hannus Schalen, dar no ir wirt ift, vnd 
han hekant von wol hedochten mutte vnd von vngetwogner fchache, 
das ynb Lorencz hot dan garten gancz vnd gar beczalet, vnd loffen 
ym dan frey vnd ledig mit lampt dan kindero nw vnd czu ewigen; 
dor obir het Lorencz feyn ff gelet.

11$ Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir bang, das 
feyn kommen dar Wernar fwafter von wol bedocbtem mutte vnd 
haben ire manne mechtig gemacht, ir gut czu vordem off Nicke Tyraers 
gut, do mitte czu thun vnd czu loffen, VI marg von dan tpbinftage 
obir eyn jar fo fal dy erfte gelode” gefallen m  marg, denne dor 
noch off dy andern tphinftage IQ  marg; dor obir han ir ee wirtte 
Swarcz Juncken vnd Jorgen vnd Clof Werner iren icheppen fchilling 
gelet.

117 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir bang, das 
Wyncklar ift kommen vor vns dorch feynen wormünde Peter Kawfman 
vnd haben vns vormanet, ap vns weifende were, das man den fcheppe 
fchilling het ausgelefcht von Hamms Andres twaynd mit vnfirm ge- 
heyffe, do habe wir” geczewgt, das wir do von necht wyffen vnd ift 
auch das necht bey vnfem czeyten gefchaen; dor obir hot Wyncklers 
vormUnde dorch yn fff gelet.

p. 37. 118 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir, das ift 
kommen Mechel Kneffel vor vns vnd hot vormanet eyn fcheppen vor 
gehektir vmb eyn geczewgnos was ym weffennde were, do bekante 
dar fcheppe, das her hot gefabeen fy lawffen obir Mechel Keneffels 
erbe <?or dan leyn; dor öberr hot Mechel Kneffel fff gelet.

* Nach „garten“ ist „vorkaw ft“ durchgestrichen.
b Vor „das yn“ ist „vnd haben Lorenczen“ durchgestrichen.
« Ursprüngliches „glode“ durch ein darübergeschriebenes e zu „gelode“ 

gebessert.
d „von H annus A ndres twayn“ steht am unteren Rande des Abschnittes 

und durch ein Kreuz ist seine richtige Stelle angegehen.
* „wir“ steht über der Zeile und durch || ist seine richtige Stelle im Text 

angegeben.
f „ober“ steht über der Zeile.



Anno A om in i M°ccccLVI judicium eft celebratum infra octaues 
ia n c ta e  Agnethis feria fecunda (26 . J a n . 1 456 ).

119 Mathis Schale vnd Mathis Wberman:
Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnljr gehekter bang, das dar 
Scholcz hot bekant vnd geczewget vor dan fcheppen, das Mathis Schale 
hot herrn czyns ap gerecht vnd gegaben vor Mathis Wberman vnd 
hot dor off das erfte ding geftanden off Mathis Wbermans gut; dor 
obir hot Mathis Schale fff gelet.

8 Zeilen im Ms. durchgestrichen!1

p. 38. Item iudicium fuit celebratum in Cremenicza feria fecunda poft
dominicam dum cantatur falus populi. Sub anno domim 
M" cccc“ L° VIt0 (4 . O kt. 1 456 ). Nos advocatus cum feptetro 
scabmis et dolmer lege.

120 In dem denge vyr rechter vnde met den fyve fepe vyr czevge, 
vy hys kwme fyr hynes Merthe Czyge vnde Clos Czygenholz hot hyr 
fermont, das har hot hym ob gekafet hennher fer her morhc, vnd 
hote, becz bas hofbere fog her hoftte freyglo nwhe czhywynge thage; 
dorybes let Merte Czygeholz fzeyne fepfelleg.
121 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnljr gehegter bang, das 
ift kommen Merten Czegenhals mit feynem bruder Clofen, do hot 
Merten Czegenhals geftanden vor gehektir bang vnd hot vormanet 
feynen bruder Clofen, ap har ym bekente, das Merten Czegenhals ym 
hot feyn erbe apgekawft vnd auch beczalt, do ftud Clof feyn bruder 
vnd bekante das kawffes vnd dar beczalunge vnd hotb feynem bruder 
Merten das erbe frey vnd ledig geloffen nw vnd czu ewigen tagen*, 
dor obir hot Merten Czegenhals fff gelet, eyn fchag ift Merten Czegen­
hals noch fcholdig.

1457 p. 39. Iudicium magnum eft celebratum fabbato die ipso die faracte
Agathe. Anno A om in i M°cccc°LVll (5. F ebr. 1457).

3 Zeilen im Ms. durchgestrichen und bereits unleserlich!
122 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnljr gehektir bang, das 
ift kommen Petir Gefinde vnd hot vertraten drey rutten erbes czu

1 [119 a] Clos Welczel vnd Gorge Czirlar: Wir vo^t vnd fcheppen bekennen mit 
vnfjr gehektir bang, das ift körnen Gfirge Czirlar vnd hot vormanet Clofz Welcaeln, 
ap har 'ym bekent fchellinge off feynte Peters tag Prymflar iarmarg, vnd hot 
das Clofz Welczel loffen off feyn gut fchreyben; obir das hot Gftrge Czyrlar feyn 
ff gelet. (Darunter steht noch: Wir foyt vnd).

b „hot“ steht über der Zeile und durch | ist seine richtige Stelle angegeben.



beczalen dar erber frawen Kawffmanyne U I marg, vnd das falbige 
gelt fyt dy Kawffmanyne czu Petir Gelinden vnd let frey dar dreyer 
marg Mathis Vberman; dor obir hot Kawffmanyne dorch iren vor- 
muden Merten Teychman iren IT gelet, ölst off feynte Mechelf tag 
eyne marg czu beczalen bas ir dy drey marg wardin beczalit.

9 Zeilen im M b. durchgestrichen! *

123 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gebektir bang, das 
iffc kommen Mathis Peterlen vnd Waltthar vor gehekte bang vnd 
haben bekant, das ynb Wafnar hot beczalt czw marg erbe golde; dor 
obir hot Wafnar fff gelet.
124 Wir voyt bekennen, das Matis Schale dar fcheppe hot vor vnljr 
gehektir bekant, das Adloff hot Hannus Slawfnarn befcheyden eyne 
£ marg vnd drey gr  czu Peter Gefynden damc jungen, vnd das gelt 
hot dar junge Peter Gefynde gegaben Hannus Slawfnarn, vnd das 
gelt let yn Adloff frey dar £ marken vnd U I gr; dor obir hot Peter 
Gefynde dar junge (Tf gelet.

p. 40. 125 Nicolaus eyn erbrechter mit fampt dan feben fcheppen be­
kennen vnd czewgen mit vnljr gehektir bang, das Meynhart hot dan 
garten Lodwigen frey vnd ledig gelon von allen feyn kyndem vnd 
auch dar beczalunge nw vnd czu ewigen tagen; dor obir hot Lodwig fff.

Anno donum MuccccLVII. Iudicium eft celebratum feria 
fecunda post fancti feftum Staniflai post pafcha (9 . M a i 1457). 

126 Gregorius molendinator et Petrus molendinator:
Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnljr gehektir bang, das ilt 
körnen Peter der Molnar vnd hot vormanet Gregern dan Molnar 
vmb den kawff von dar mole twayn; dan kawff hot ym Greger hekant, 
vnd Petrus der Molner hot beczalt IX  marg Greger Möllernd, vtlnff 
marg dar beczalunge off dy nefte tphinftage, off dy ander thinftage 
fo fal denne Peter Molner gaben off dy golde czw marg, denne off

a [122 a] Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir hang, das feint 
dy recht lewte kommen vor gehekte bang vnd haben bekant, das Jorge Gegnarn fal 
warden feyner frawen faterlich gut, marg vnd drey grofchen, vnd 81s off wey­
nachten cew marg, vnd nw off das gelt ift ym eyn firdung worden, off dy andir 
weynachten czw marg vnd off dy drette weynachten daa andir gelt, waffen wirt 
feyn; dor obir hot Jorge Jegnar fff gelet.

b Urapr. „ym“ iit durch Streichung des letzten m-Striches cn „yn“ gebessert.
c Mach „dam“ ist „eyn“ durchgeatrichen.
d Von „P e tru s“ bis „G reger M ollern“ steht am unteren Rande des Ab­

schnittes und durch ein Kreuz ist seine richtige Stelle im Text angegeben.



dy drette tphinftage czw marg, ofi dy firde tphinftage czw marg 
off dy vünfte tphinftage czw marg, denne czu dar leczte golde Tal 
Petir Molner 1 J marg gaben, bas her dy cwetfte halbe marg wirt 
beczalen ; dor öbir haben fy eyn beyden teilen iren IT gelet.

10 Zeilen im Ms. durcbgestrichen!»

127 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir bang, das ift 
körnen Merten Weyffe vom Newendorff dorch feynen vormuden Petir 
Kawffman, das har ift dar irfte vorbitter eyn dam irften dinge off 
Mathis Krofnarn Vmb -V- marg von dan tphinftage obir eyn jar, das 
nyment fal dor czu neer feyn ven Merten Weyffe; dor obir hot 
Merten Weyffe fff gelet von Hannus Kolarf gut'.

p. 41. Iudiciu?« eft celebratum feria fecunda ipso die rogacionum
ante Afcensionem domim (23 . M a i 1 4 57 ).

128 Mathias Becke cum filio fuo Iohannes:
Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir bang, das ift 
kommen dar aide Mathis Beke vor gehekte bang van wol bedoch- 
tem mutte vnd hot bekantd, das ym feyn fon Hannws hot beczalt 
X I marg* von dam erbef, das har ym vorkawft hot, vnd let yn dar 
X I marg frey czu ewigen tagen; dor dor* off hot feyn fon Hannus 
eyn fcheppen fchilling gelet.

129 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir bang, das 
ift körnen Merten Weyffe1 11 vnd hot geftanden das andir ding off das 
erbe, das Matbis Crofnar hot von Hannus Kolars gut twayn, vnd hot

* [126a] Gregorius et vxor fue legittia: Wir voyt vnd fcheppen wir bekennen 
mit vnfjr gehektir bang, das ift Greger dar Molner kommen mit fampth feyner ee 
wirtynne vor gehekte bang von feynem wol bedocbtem mutte van vnbetwongener 
fache vnd hot feyner ee wirtynne befcheiden, XI] marg czu bebenb, ir drett teil 
off der molen, das dorczu nyment fal neher feyn ven fy, ap gut icht an ym tet 
daa czu heben, domethe czu tuen vnd czu loffen czu iren nocze; dor off hot 
Greger vnd feyne frawe eyn ff gelet.

b Von „befcheiden“ bis „heben“ iteht am unteren Rande de» Abschnitte« 
und durch ein Kreuz ist seine richtige Stelle im Text angegeben.

'  Ist wohl richtiger vorher nach „K ro fnarn“ einzuaetzen.
d Ha. „bekang“.
'  Mach „marg“ ist „becza“ durchgeatriohen.
1 „erbe“ stebt über der Zeile und durch 11 ist seine richtige Stellung angegeben.
* Dieses zweite „dor“ ist zu streichen.
k Von „das if t“ bis „W eyffe“ steht über der Zeile und durch ein Kreuz

ist seine richtige Stelle im Text angegeben.



das eyn dam* andern dinge eyn haffte gelet, das bar dar irfte vor­
bitter ift off das falbige gut; dor obir hot Merten Weyffe fff gelet.
130 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir, das ift 
kommen Mechel Vle vor gehekte bang vnd hot czwene manne czu 
geczewg, das Merten Gefinde hot falber bekant eyn dar male, das 
herb dy frone hot von hynne gefurt bey nachte, dy eyn Trynnerynne 
ift von das hern eygen; off das falbige bekentnos hot Mechel Vle 
fff gelet.

131 Mechel Vle vnd Merten Gelinde:
Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir bang, das ift 
kommen Merten Gefinde dorch feynen Vormunden vnd hot lieh dar 
gaben, Mechel Vien gleich czu tuen vmb das falbige wayg vllren; 
dor obir hot Mechel Wie fff gelet.
132 Wir voyt vnd fcheppen mit vnljr gehektir bang, das dy aide 
Weyfberynne hot globet, Merten Gelinden czuc vortraten von dar 
für twayn; dor obir hot Merten Gefinde fff gelet.

Iudicium eft celebratum premina feennda p o s t feftu m  fan c ti  
Bartholomei. Anno domint M^cccLVir1 (29 . A u g . 1 457 ). 

p. 42. 133 Wir voyt vnd fcheppin bekennen mit vnljr gehektir, das ift 
kommen Criften Schulars eewirtynne, hot geftandin dorch yren Vor­
munden Merten Teichman vnd hot Mechel Gedffart frei geloffen, vor- 
emtlon vnd von ausgobe if fey faterlich gut ad er mütterlich, fo los ich 
yn gancz vnd gar frei vnd ledig nw vnd czu ewigen tagen; dor hot 
Mechel Gedffart dorch feynen vormuden Peter Kawffman fff gelet.
134 Wir voyt vnd fcheppin bekennen mit vnfjr gehektir bang, das 
ift kommen Hanniie Andris vnd hot der erber frawen Vlrichynne das 
erbe frey geloffen vnd auch dar beczalunge nw vnd czu ewigen tagen; 
dor obir hot Vlrichynne iren ff gelet.
135 Blumenhewer vnd Clos Welczel:
Wir voyt vnd fcheppin bekennen mit vnfjr gehektir bang, das ift 
kommen Blumenbewher mit Clos Welczel vnd hot yn vormanet, ap 
her ym bekennte VI \  fchillinge off weynachten czu beczalen, dar 
fcholt bat ym Clos Welczel bekant vor gehektir bang vor dan 
fcheppen; dor öbir hot Blumenhewer fff gelet.

1 „dam“ steht über der Zeile. 
b „her“ steht über der Zeile. 
c „ozu“ steht über der Zeile.



136. 137. 138. 139. 140. 141. 142] 33

136 Blumenhewer vnd Mechel Kneffel:
Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir bang, das ift 
kommen Mechel KneiTel vnd hot eyn marg thennigc befcheyden off 
Clof Fogels garten Blumenhewer aus dar »tat; do hot Blumenhewer 
vormanet Clof Fogeln, ap her ym dy marg wolde gaben, do fprach 
Fogel: yo ich wil is ym gaben nw off dy nefte tphenftage; off das 
glwbde hot Blumenhewer CIT gelet.

137 Clos Fogel vnd Mechel Kneffel:
Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir bang, das i(t 
kommen Clos Fogel vnd hot vormanet Mechel Kneffeln, ap her ym 
bette III marg heczalt von dam gartten, dar beczalunge bekante ym 
Mechel Kneffel vnd hot ym dy III marg frei geloffen; off das be- 
kentnos hot Clofz Fogel fff gelet.

p. 43 1 38 Veyfberynne vnd Merten Gefinde:
Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir bang, das dy 
erber frawe Weyfberynne hot geftanden fir ding off Merten Gefinde 
vnd har hot ny geftanden; off das bekentnos hot Weyfberynne iren 
IT gelet.
139 Dan ander fcheppenfchilling hot fy alzo gelet: her richter, ven 
ich denne habe off yn vir dinge dir (landen vnd ich das mit ewer 
gehektir bang czewge vnd her ny geftandin hot, ap ich nw necht ee 
vnd neher von ym frei fal feyn, do teilt dy Weifberynne das recht 
frei von Merten Gefinden vnd hot dy fir dinge awsgeftanden noch 
rechte; dor öbir hot dy Weyfberynne iren ff gelet.
140 Clos Fogel vnd Crofnar:
Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gehektin bang, das ift 
kommen Clofz Fogel vnd hot lofen lafen dan fcheppenfchilling off 
dan czenf als vorgeschoben ftet do hynden; vnd off das falbige laffen 
hot her feyn fcheppen fchilling gelet.
141 Georgius Cirlar vnd Merten Teichman:

7 Zeilen im Ms. durchgestrichen’*

142 Petir Cegfmeydel, Merten Teichman vnd Ceczgmentel:
Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir hang, das ift 
kommen Merten Teichman vnd hot wormanet Ceczgmentiln, ap her 
yn dar beczalunge das erbes frei let gans vnd gar, das hot ym Cegf-

* Der Text ist durch die Durchstreichnng so verdorhen, daß eich sein ehe­
maliger Wortlaut nicht mehr feststellen läßt.

Doubelt, SchOSenbuoh.



mentil das erbe vnd dy bececzalunge frei vnd ledig gelolTen mit fampth 
dan kindem nw vnd czu ewigen tagen; dor obir hot Mertin Teichman 
fff gelet.

p. 44. 143 Georgius Czirlar vnd Clof, feyn bruder:
9 Zeilen im Mb. durchgestrichen!*

144 Clofz Gefinde vnd Martinus kinder:
Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir bang, das ift 
kommen Gerge Martinus fon vnd hot mechtig gemacht feynen fetter 
Clofz Gelinden al ir gut czu vordim vnd off gegaben, do mette czu 
tuen vnd czu loffen gleicher weis als dy kinder falber czu keygen- 
wortig weren; dor öbir hot Clofz Gelinde dorch feynes fones vor- 
mundikeit vnd dorch dar kinder vormudigkeit fff gelet.

Iudicium eft celebratum feria fecunda ante feftum fan c ti  
Martini. A nno A om ini ut fupra LVII (7 . N ov. 1457).

145 Matis Schale vnd Mechel Eneffel:
Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnljr gehektir bang, das Meckelb 
Kneffel ift kommen vor dy fcheppen vnd hot mechtig gemacht Mat?s 
Schalen, fcholde czu vordem czu Neckel Teychman als vil, als Mathis 
Schalen weitende ift, vnd czu feynem bruder Neckel Kneffeln III fir- 
dunge vnvorczöglich, dy fal har auch Matte Schalen gaben ven har 
wilc, als wol als Neckel Teychman, dar fals auch ym vnvorczoglich 
gaben; dor off ift Matts Schal dar irfte vorbitter off das vor genante 
gelth; dor obir hat Matts Schale fff gelet.

p.46. 146 Hannus Andrts vnd Mechel Kneffel vnd Marcus:
Wir fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir bang, das Hanntts Andrts 
ift kommen czu dam rechter vnd hotd yn vormanet, ap ymant ver 
körnen czu ym, dar het Mechels Kneffels gut eyn hafte gelet, da 
fprach der rechter: myr ift necht weitende, das daB gut wer eyn hafte 
gelet; czu Mechel Kneffeln: fo fte ich alhy vnd lege das falbige gut

* Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir bang, das ift kommen 
Gerge Cirlar mit feynem bruder Clofen vnd haben vormanet Petir Meynhortten, 
ap her yn bekennte IU I marg von tpharden, dv her yn fcholdig ift, czu beczalen 
no off dy nefte feynte Mechels tag, dor fcholt hot yn bekant Petir Meynhort off 
dy vorgeschribenne tagczeit; dor obir hot Gerge Czirlar fff gelet off feyn be- 
kentnoe Petir Meynhortcz gut.

*> „Hannus“ ist durchgeetrichen und „Mechel“ darübergeschrieben.
'  Nach „wil“ ist „dor fibir ho t Mat«« Scheie fff ge le t“ durchgestrichen.
d „hot“ eteht über der Zeile.



p. 46.

eyn hafte; vnd czu Markuffen: als wil, als dar fcholde ift czu vordem 
off dy nefte tphinftage, vnd das euch werfende fey das ich off das 
falbige gut dar irfte vorbitter bin; dor obir leit meyn fff.

147 Mechel Yle vnd Mechel Kneffel:
Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir bang, das ift 
kommen Mechel Yle vnd hot das irfte ding geftanden noch Matü 
Schalen vorbittunge off das vorgenate gut, das M atis Schale ift mechtig 
gemach czu wordem czu Neckel Teichman vnd czu Neckel Eneffeln, 
das hot* auch Mechel Yle eyn hafte gelet, ap icht wert obir bleyben 
noch Matis Schale geczalunge; dor obir leit meyn IT.

148 Clofz Schal vnd Mechel KnelTel:
Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir bang, das ift 
kommen Clof Schal vnd ift dar irlle vorbitter eyn dam irften dingeh 
off Mechel Kneffels gut als vil, als do ift czu hawfze vnd czu hoffe, 
if fey wil ader wenig; dor obir leg ich meyn fcheppenfchilling.

149 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir bang, das 
Hannus Lodwig ift kommen vnd hot das irfte ding geltenden off 
Mechel Kneffels gut, Y halbe firdunge off dy nefte tphinftage, vnd 
das falbige gelt fal Marcus gabin Hamms Lodwigen von Mechel 
Kneffels tawayn, vnd hot auch das falbige gut eyn hafte gelet, das har 
dar irfte vorbitter dor off ift; vnd hot dor off feyn ff gelet, vnd 
mocht das czewgen mit eym fcheppin ven har hy were ader her ift 
nicht alhy.

ludicium eft celebratum ln adventu domtm fecunda feria pos t  
feftum fanctoe Barbare (5 . D ex. 1457).

150 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnljr gehektir bang, das 
ift kommen Hamms Peterleyn vom Newendorff vnd hot geltandin 
das irfte ding off Mechel Kneffels gut vnd ift dar irfte vorbitter 
dor off, wy man das erbe worde vorkewffen, was noch dar mutter 
blebe, das hot Hannus Peterleyn eyn hafte gelet eyn fchog an czwene 
grofchen; vnd hot dor öbir fff gelet.

151 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnljr gehektir bang, das 
ift körnen Czeczmaydel vnd hot geglobt czu gabin eyne halbe marg

* „hot“ steht über der Zeile.
b Von „eyn“ bis „dinge“ steht am nnteren Ende des Abschnittes nnd durch 

ein Kreuz ist Beine richtige Stelle angegeben.



Neckel Teychman off dy nefte tphenftage, dv nw warden komen; off 
das globde hot Neckel Teychman feyn fcheppin fchilling gelet.

6 Zeilen im Me. durchgestrichen!»

152 Wir voyt vnd fcheppenb bekennen mit vnljr gehektir bang, das 
ift kommen Jacuf Andriffynne dorch iren Vormunde Jackein auf dar 
stat vnd Hannus Andris, vnd haben bekant, das fy haben das kindes 
faterlich gut gehaben ider eyne marg vnd dy mutterc fire von dam 
erbe, das Mechel Heynewelder hot; dor obir hot Mechel Heynwelder 
ITT gelet.

153 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir bang, das 
Mechel Heynwelder hot bekant, das har noch fcholdig were das erbes 
H ü  marg vnd eyn firdung dan kindem, dy Jocufch Andris feynt; off das 
bekenntnos hot Jäckel aus der stat dar kinder Vormunde eyn IT gelet.

p. 47. 7 Zeilen im Me. durchgestrichen !d

154 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnljr gehektir, das ift 
kommen Neckel Teychman vnd hot bekant, das har ift fcholdig III marg 
Jocufch Andris hindern, vnd fol ölf off feynte Mechel gaben eyn marg, 
bas har dy III marg wirt beczalen; off das bekentnos hot Jäckel dar 
kinder Vormunde eyn IT gelet.

, 6 Zeilen im Ms. durchgestrichen!'

155 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnljr gehektir bang, das 
Jokufch Andris kinder haben eyn andern Vormunden off genommen, 
Jackein aus der stat, vnd haben iren fettem Hannus Andriffen das 
guttis ires faters frei vnd ledig geloffen vnd auch dar vormundefchaft 
nw vnd czu ewigen tagen; dor obir hot Hannus Andris fff gelet. * 11

» [161a] Wir voyt vnd fcheppin bekennen mit vnfjr gehektir bang, das ist 
kommen Nickel Eneffel vnd hot Neckel Teychman globet czu gaben eyne marg 
tphennige von dan tphingftage obir eyn jar; dor obir hot Nickel Teychman feyn 
ff gelet.

11 Nach „fcheppen“ ist „das“ durchgestrichen.
r Nach „m utter“ ist „fre“ durchgestrichen.
d [163a] Wir voyt vnd fcheppin bekennen mit vnfjr gehektir bang, das ift 

Jäckel aus dar stat komen vnd hot von dar twayn kinder gevrogit Hannus Andris, 
ap her bekentte, das her dar kinder gut bet gehaben czw marg, do ftunt Hannus 
Andris vnd hot bekant, das har dy czw marg hat gehaben; dor Sbir hot dar 
kinder Vormunde Jäckel eyn ff gelet.

« [164a] Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir bang, daa ift 
kommen Hannus Andris vnd hot dan kindem, dy Jocufch Andris feynt, globet 
czu gaben eyne marg von dam tphingftagen obir eyn jar; off das globde hot 
Jäckel dar kinder Vormunde eyn ff gelet.



156 Wir Yoyt vnd fcheppen bekennen mit vnljr gehektir bang, das 
dar aide Clofz Gelinde bot gellanden fir dinge noch rächte von 
Martinus kinder twayn; dor obir Clofz Gelinde feyn IT gelet.

p. 48. 157 Wir yoyt vnd fcbeppen bekennen mit vnljr gehektir bang, das 
dy Fogelynne aus der stat ift kommen, vnd hot Merten Teychman 
feyn erbe freigeloffen vnd auch dar beczalunge als y ü , als fy dor off 
hot gehat mit fampt irem wirte, nw vnd czu ewigen tagen; dor obir 
hot Merten Teychman fff gelet.

158 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnljr gehektir bang, das dar 
Sneider hot geftanden1 vnd hot off dy neftc tphingftage globet czu 
gaben Martinus kindern adir irem Vormunden Clof Gelinden eyn £ fchog 
dam eilten iungen, denne off dy andir tphingftage fchellinge, 
off dy drette tphinftage VJ fchillinge, off dy firde tphinftage 
fchillinge, bas dar Sneider das gelt wirt beczalen; dor obir hot Clofz 
Gelinde fff gelet.

159 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnljr gehektir bang, das 
Clofz Fogel hot bekant, das har Curfnarn ift fcholdig U I marg 
faterlich gut von dam garten, dan Clofz Fogel hot; off das bekentnos 
hot Cursnar fff gelet.

145g Anno d o m in i Mucccc LVIII0.
160 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnljr gehektir bang, das 
erber lewte feynt kommen Mertin Teychman vnd Mechel Weyffe 
vnd haben bekant eyn gehakte bang, wy das ift eyne beftendige 
vorrechtunge gemacht czweffchenk Barthofch Meynhorten vnd feynem 
fwager  Barnorthen vnd Barthofehen alfo, das Barnhort hot genome» 
czwue rocke, do von fal har beczalen Borthoschen czene grofehen vnd 
eyn J fchog vnd Sponarn dam wollen wabern IX  grofehen; vnd  
follen dy czuene fweger Barthos Meynhort vnd Bemhort heben IU  
marg off eym garten czum Newendorff off drey feynte Mechel ölft

p. 49. eyne marg, dy Tollen fy mettenander teilen; vnd alhy off dam garten 
haben fy czu heben eyn ier ton em  vnd vünff marg, die follen fy auch 
mettenander heben vnd teilen ölft auch off feynte Mechel, vnd haben 
fich czwefchen ander frey vnd ledig geloffen nw vnd czu ewigen tagen; 
dor öbir haben fy eyn beiden teilen iren ff gelet, vnd Barthofch fal * *•

» Nach „geftanden“ ist „ho“ durchgestrichen.
*• Nach „czweffchen“ ist „Clos“ durchgestrichen und „B arthofch“ darüber­

geschrieben.



gleich alfo fil fcholde, fy fein dein adir grof, beczalen von dam falben 
gelde alf Berahort feyn fwoger.

6 Zeilen im Me. durchgestrichen!»

161 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gebektir bang, das 
Mikofcb von dar Straffche ift kommen vnd hot Belfnarn frei vnd ledig 
geloffen ändert halbe marg nw vnd czu ewigen tagen; dor obir hot 
Belfnar fff gelet.

162 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir bang, das 
Hann?« Andm b hot Mechel Heynweldem0 feyn erbe frei vnd ledig 
geloffend vnd auch dar beczalurage von Jocufch Andra kindern nw 
vnd czu ewigen tagen; dor obir hot0 Mechel Heynwelder fff gelet.
163 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gehekter bang, das 
Peter Kauffman ift kommen vnd hot bekant, Mateman aus dar ftat 
eyn fchog tphenige czu beczalen von dan weynachten obir eyn jar 
vnd czu gaben; dor öbir hot Matema fff gelet.

p.60. 164 Wir voyt vnd fcheppin bekenen mit vnfjr gehektir bang, das 
Curfnar ift kommen vnd hot mit das voytes czeichen verboten, gelt, 
if fey vil ader wenig, czu Neckel Teichman von Mechel Eneffels tayn, 
vnd hot das czu Neckel Teichman eyn hafte gelet vnd ift dar irfte 
vorbitter dor off vnd hotf das irfte ding dor off geftandin; off das 
bekentnos hot Curfnar fff gelet.

Iudicium eft celebratu?/? feria fecunda posf Invocauit ipse 
Jeuniy (2 0 . F ebr. 1458).

165 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfer gehektir bang, das 
ift kommen Clofz Rwmer von Eoffe mit Neckel Tyrnerynne vnd 
mit irem fwoger Janko von dar furftat vnd haben bekant, das Clofz 
Rwmar hot czw marg gehaben vnd Janko eyne von Wernars gut, dar 
ir fwoger ift gewaft; off das bekentnos hot8 Hann?« Vberman, dar eyn 
Vormünder ift dar erber frawen Slimperynne, eyn ff gelet.

» (160 a| Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir bang, dag Neckel 
Kneffel fal gaben eyn marg Matts Sneidem von feynee brudera twayn off dy 
nefte tphinftage nw kommende erbe gut; dor obir hot Matts Sneider fff gelet. 

k Nach „A ndrts“ ist „vnd“ durcligeatrichen.
c Vor „H eynw elder“ ist „Colfz“ durohgeetr. und „M echel“ daruntergeachr. 
<* Vor „geloffen“ iat „vnd awch“ durchgestrichen.
* Nach „hot“ iBt „Clof“ durchgeatrichen und „M echel“ daruntergeachrieben. 
f Von „vnd hot“ bia „geftand in“ steht am Ende dee Abschnittes und 

durch 11 iBt seine richtige Stellung im Text angegeben.
f Nach „hot“ ist „Jokufch“ durchgeatr. und „H annus“ darübergeachr.



166 Gerge .Tenkenar vnd Clofz Wafnar:
Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnfyr gehekter bang, das Jerge 
Jenkenar ift kommen mit Clofz Wafnarn vor gehekte bang vnd hot 
ym bekant, das har czu Wafnarn hot gehaben feyner frawen faterlich 
gut vnd mütterlich gut czw marg, vnd hot yn Jerge Jenkenar Clofz 
Wafnarn dar czweer marken frei vnd ledig geloffen von feyner frawen 
twayn nw vnd czu ewigen tagen; dor obir hot Clofz Wafnar feyn 
fcheppen fchilling.

167 Clofz Fogel vnd Curfnar:
Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnljr gehektir bang, das ift 
kommen Hannas Curfnar vnd hot geftanden eyn ding, czwe vnd das 
drette off Clofz Fogels garten off drei marg vnd das firde ding noch 
rächte*, vnd das vorgenante gelt hot Hannas Curfnar off dam garten 
verbotten, das h er dar erfte dorczu fal feyn; off dar fcheppen bekentnos 
hot Hannas Curfnar fff gelet.

p. 61. 168 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnljr gehektir, das Curfnar 
ift kommen vnd hot geftanden drei dinge von Mechel Kneffels 
twayn off czwe fchog czu Neckel Teychman, dy czwe fchog fal 
Neckel Teychman gaben Curfnarn off tayczeit; dor obir hot Hannas 
Curfnar fff gelet.

169 Wir voyt vnd fcheppen bekennen mit vnljr gehektir bang, daB ift 
kommen Hannes Andris vnd hot vormanet Pefch Kawffman, ap her 
ym bekennte, daB ym Hannas An dm  hot Vorrecht IX  margk an 
X III grofchen von Barthos Kawffmas twayn, das hot ym Pefch* 
Kawffman bekant, das Hannas Andrü das gelt hot gerecht, vnd hot 
yn das gelt frei vnd ledig geloffen nw vnd czu ewigen tagen; dor 
obir hot Hannas An dm  HIT.

170 Weffende ift dam gefworn rechter vnd dan fcheppen, das czwue 
fcheppen Hannas Becke vnd Clos Crafnar haben bekant, das fy haben 
Hannas Welczels eewirtynne cleyder gefchaczt vor czw marg vnd 
vor IH I grofchen, vnd dy entfchechtunge hot Hannas Welczel gelipt 
vnd voryowart vnd auch dor öbir fff gelet, das dy falbige eewirtynne 
ift Meynhortcz tochter gewaft.

* „noch räch te“ steht vertikal geschrieben am linken Rand des Abschnittes 
und durch X ist seine richtige Stelle im Text angegeben.

•> Nach „marg“ ist „gerech t“ durchgestrichen und „an X I I I  grofchen“ 
darübergeschrieben.

« Hs. „Pechf“.



Anno domin/ M ccccLVIII Secunda feria posf penthecofte» 
(22 . M a i 1458).

171 Wir rechtir mit Campte den Ceben Ccbeppen wer bekennen, das 
Hannif Kollerin ift komen vor wnfzir gehekte banck durch iren vor- 
monder Clos Ludwig, vnd hot mechtig gemacht iren heenwirth czw 
fordern IU I marg aff dem erbe, do Matts Kraffener ift; vnd dor off 
hot her gelegit feynen ff-1-
172 Wer rechter mit Campte den Ceben fcheppen wer bekennen, wy 
das Clos Adlaff ift kommen mit Iokifcb Adlaffs föne v n d  ban das 
rorboten vnd yn haffte gelegit, das fy dy irften feyn off feynes vaters gutb; 
vnd dor off hot her gelegit fIT. dor off hot her geftandin I ding, III ding.

173 Item w er  rechter mit Campte den Cebben Ccbeppen wer bekennen, 
wy daz Bartifch Adlaff ift komen vor vnfjr gehekte banck vnd* vnd 
hot das vorbotten vnd yn haffte gelegit; vnd dor off hot vnd dor off

p. 52. hotb her geftanden IIU  ding off eyn marg phenig off feynes vaters gutb.

174 Wer rechter mit Campte den Ceben Ccbeppen wer bekennen, wy 
das Tyrnerin ift kommen vor wnffir gebegtbe bank mit irem for­
mender Hannif Wberman vn d  han vormanet Clos Römer vnd Jan aws 
der forftat, das fy beczalth hot VI marg, vnd das han fy bekant, 
das fy das beczalth habin genomen der Werner guth irrer Cwegir; 
dor ewber hot dy Tyrnerin fff geleth durch iren vormonder Hannif 
Wberman vnd dor han fy der VI marg frey vnd ledig gelon.

175 Wer rechter mit Campte den Ceben Ccbeppen wer bekennen, wy 
daz ift komen Clos Römer mitc der Slemperin vor wnfzir gehegte 
banck, vnd do bot dy Slemperin vormanet Clos Römer durch iren 
vormonder Hannis Vberman, das hot her beczalt genomen III marg 
der Verner guth, das hot her genomen vnd hot beleget mit feynen 
eygen gelde, vnd das let her fchreibin off feyn guth Clos Römer, 
der Werner fwoger, von Koffe.

176 Eodem iudicio:
W e r  rechter“1 mit Campte den feben fcheppen wer bekennen, wy das 
ift kommen Jancke aus der vorftat, der Werner fwoger, mit der 
Slempperin vor vnfzir gehegte banck, vnd do hot dy Slempperin vor­
manet Jancke aus der vorftat durch iren vormonder Hannis Vberman,

s „vnd“ ist zu streichen.
*> „vnd dor off hot“ ist zu streichen.
' Nach „mit“ ist „den“ durchgestrichen.
•' „ rech ter“ steht Uber der Zeile durch || ist seine richtige Stelle angegeben.



das her beczalt hot genome/t III marg der Werner guth, das hot her 
genomin, vnd hot beleget mit feynen eygen gelde, vnd das let her 
fchröbin off eynen garthen off fevn guth; der leyt obiger Weffenerers.

Istud iudicium el't celebratum fer/a fecunda p o s t  feftum  Jo­
hannis bap1* (2 6 . J u n i U 5 8 ) .

177 Wer rechte/- mit fampte den febben fcheppen wer bekennen, wy 
das Barthifch Adlaff ilt kommen vor vnfer gehegte banck vnd hot 
geleget yn haffte off“ feynes Täters gut, vnd dor off Hat her das drette 
ding; ynd dor ftbir leget her f f f

p.63. 178 Eodem iudicio:
Wer rechter mit lampte den I’ebben fcheppen wer bekennen, wy das 
ifl kommen Matts Kraffen ynd hot yormanet Michil Schnedir, der 
Kollerin manb von dem Newdorf, ap her ym beczalt hat IX  marg, 
das hot her ym bekant, dar IX  marg let her yn frey ynd ledig von 
feynet wayn vnd von feyner stbiffkinder wayn, iren vormonderc 
kender wayn vnd von feyner frawen wayn: vnd dor obir leget Matts 
KrafTen f f f
179 Eodem iudicio:
Wer rechter mit fampte den febben fcheppen wer bekennen, wy das 
in kommen Clos Fogebn il't kommen vor vnfer gehegte banck durch 
iren vormonder Michil Wevffe vnd hot vormanet ir ftiffkender, ap 
fy ir habin gelewbit V marg phenig ir czw gabind czw irem dretten 
teyle; do habin fy bekanth, das fy habin ir gegabin off den gartten 
III marg, vnd fy feyn ir noch czwe fcholdig, off dy netten phingften 
I marg vnd dornoch off dy andern phingften I marg, vnd dor obir 
hot geftandin Stenczil Belffener vnd in eyn vormonder Clos Fogebn 
ftiffkender, vnd das fteen ly ir czw dy stiffkender; vnd dor obir hot 
fy geleget iren -fff vnd das hot Vorrecht Mechil Weyffe, Hannis 
Welczil.

16 Zeilen im Ms. durchgestrichen!'- •*

•* „off" iteht über der Zeile nnd durch || ist seine richtige Stellung tngegeben. 
b „der K o lle rin  man“ steht über dem Abschnitt and durch || ist seine 

richtige Stellung im Text angegeben.
c Von „sth iff“ bis „vorm onder“ steht am unteren Rande des Abschnittes 

und durch || ist seine richtige Stelle im Text angegeben. 
d Naoh ^ a h in “ ist „aws“ durchgestrichen.
'  |179a] Eodem iudicio post feftum Johannas Bap1*: Wir rechter mit fampte 

den febben fcheppen wer bekennen, wy das ift komen Stenczil Belffener vor vnfer 
gehegte banck vnd hot gewonnen durch rächt Peter Kaffman vnd Hannut Welcxilin



p. 64. Item iudicium eft celebratum fena lecunda ante feltum Mathei
(18 . Sept. 1458).

180 Wer rechter mit lampte den lebben Icheppen wer bekennen, 
wy das ift kommen Hannis Wlrich vnd Clos Gelinde vnd Hannis 
Wlrich bot vormanet Clos Gelinde, ab her ym bekennet* fiintte halbe 
marg das erbis, rnd das hot bekennet1’; vnd dor obir legit Hannis 
Wlrich leynen Icheffen Ichelling.

Item iudicium eit celebratum fena lecunda proxima posf 
feftum Michael (2. Okt. 1458).

181 Wer rechter mit lampte den lebben Icheppen wer bekennen, 
wy das ilt komme» Peter Gelinde vor vnlzir gehegte banck vnd 
das der foyt czewgit, das Petir Gelinde hot bekant I marg erbe gut 
czw gabin off dy nelten phingltin; vnd dor off hot Petir Gelinde 
leynen Icheppen Ichelling gelegit.

Item iudicium eit celebratum fena lecunda posf feltum lancti 
Marti proxima (13. N ov . 1458).

182 Wer rechter mit lampte den lebben Icheppen wer czewgin, wy 
das ilt körnen Clos Schalyn vor vnlzir gehegte banck, vnd hot ym 
gegabin eyn follemacht durch iren vormander Merten Tewychma», 
do nemet her dy macht obir dy götterey' off, vnd dor obir hat her 
leynen Icheppen Icholdig gelegit.
183 Eodem iudicio:
W e r  rechter mit lampte den lebben Icheppen wer czewgin, wy das 
iftd Clos Schalyn körnen mit irem werte vor vnljr gehekte* durch

dy recht lewte, das fy folden czewgin was yn weffentlich ift, das habin fy ge- 
czewgit das fy habin eyne beftendige rechtunge gemacht, wy das Hannis Belffener 
hot geglwbit der mutter vnd dem gefwefter, ap czw rechtin XXX marg phennige 
vor das erbe vnd vor das gut, vnd dornoch Cal her gebin off alle phinftage 
U I marg; vnd dor obir hot Stenczil Belffener fff gelegit.

(179b] Eodem iudicio: Wer rechter mit fampte den febben fcheppen wyr 
bekennen, wy das ift Hanns Belffener ist körnen mit Clos Belffener, vnd Hannis 
Belffener hot vormanet Clos Belffener, das hot her bekant X marg; vnd dor

* obir hot Hannis Belffener feynen fcheppen -f- gelegit.
1 Nach „bekennet“ ist „V |“ durchgestrichen. 
b Hs.: „|i bekennet || h o t||“
c „obir dy g u tte rey “ steht am Ende des Abschnittes und duroh | ist seine 

richtige Stellung im Text angegeben; das „off“ danach ist zu streichen. 
d Nach „ift“ ist „Clos Sch“ durchgestrichen.
* „vor vnfjr gehegte“ steht am oberen Rande des Abschnittes und durch || 

ist seine richtige Stellung angegeben.



iren vormonder Merttera Tewychman vnd hot bekanth X I firdunge 
irem kinde; vnd dor obir legit Clos Schal -fff obir feyn gut, vnd das 
hot Vorrecht Merten Tewchman, Matis Schal, Petras Kawffman, 
Hannis Becke, das ift Nicke Tirners kinth.

184 Eodem iudic/o:
Wer  rechter mit fampte den febben fcheppe wer czewgin, wy das 
ift komen Hannis Knöffil vor vnfir gehegte hanck, do hot yn der 
rechter vormanet, ap her let Marcus das erhe ledig vnd frey eyn 
mal, czew mal, drey mal, firde mal, vnd do hot Hannis Knoffil ge- 
ftandin vor vnfjir gehegte hanck vnd hot das erbe ledig vnd frey 
geloen nw vnd czw ewegin tagin von ym vnd von feynen kinder*; 
vnd dor ohir hot Marcus (TT gelegit.

p. 66. Iftud iudicium eft celebratum feria. fecunda post feftum fancte
Katherine (27 . N o v . 1458).

185 Wer rechter mit fampte den febben fcheppen wer bekennen, wy 
das ift komen Mikofch vor vnfjir gehegte banck, vnd hot frey vnd 
ledig gelon Hannis BellTner feyn erbe dy vftenuge, de feyn frawe 
hat gelt off gehat II fchack phenigeb, von ym vnd von feyner frawen, 
vnd von allen feynen neften; vnd dor obir legit Hannis Belflener 
fff gelegit.

186 Eodem iudicio:
Wer rechter zampte den febben fcheppen wer bekennen, wy das ift 
komen Hannus Vberman vnd Martten Teywchman vor vnfer gehegte 
hanck vnd hahin bekant, wy das Mechil Timer' hot das erhed vnd 
fleken vnd mit alle dem hauczrath gekawfft embe 1111 vnd firczig 
marg vnd off alle phingften U I marg als lange bas hers beczalt”; 
vnd dor obir hot Mechil Timer fff gelegit.

» Von „von ym“ bis „k inder“ steht am unteren Bande des Abschnittes 
und durch j | ist seine richtige Stellung im Text angegeben.

b „ II  fchack p h en ig e“ steht am unteren Rande des Abschnittes und 
durch 11 ist seine richtige Stellung bezeichnet.

c „M echil T im e r“ steht am rechten oberen Rande des Abschnittes und 
durch ein X ist seine richtige Stellung bezeichnet; danach ist im Texte „her“ 
gestrichen.

d Nach „erbe“ steht „vnd flecke“ über der Zeile und ist durchgestrichen, 
das folgende „vnd flecken“ bis „hauczrath“ steht am linken oberen Rand des 
Abschnittes und durch 11 ist seine richtige Stellung bezeichnet.

e „off alle“ bis „beczalt“ steht am unteren Rande des Abschnittes und || 
geben seine richtige Stellung im Text an.



Anno domim M°ccccLVHI:
16 Zeilen im Ms. durchgeBtrichen!»

1469 p. 66. Anno domim M°LIX. Iftudb iudicium e s t celebratum in die 
fancte Agathe (5. F ebr. 1459).

187 Wer rechter mit fampte den febben fcheppen wer bekennen, 
wy daz erberc lewte feynt körnen vor vnfer gehegte banck Matts 
Schal vnd Mechil Weyffe vnd Petrus KawfEman, vnd dy habin eyne 
beftendige rechtunge gemacht czweffzin Clos Schalyn vnd irem kinde, 
das fy mit Nicke Tirnern hot gehat, vnd fy Tal dem kinde noch gabin 
II marg aws dam väterliche11 gutte, das fy hot befaffe»; vnd dar obir 
legit Clos Schal f f f-
188 Eodem iudicto celebratum e s t  in die fancte Agathe:
Wer rechter mit fampte den zebben fcheppen wer bekennen, wy das 
ift körnen Clos WalTener vnd Jorge Ienckener vor vndr gehegte 
banck, do hot Clos Waffener Jorge Yencknern vormanet, ap her yn 
hot heczalt II marg feyner frawen väterlich gut* off dy weynachten, 
vnd dy hot her ym bekant; vnd dor obir hot Clos WalTener -f-f-f- 
geleget.
189 Eodem iudicto e s t  celebratum in die fancte Agathe:
Wer rechter mit fampte den febben fcheppen wer bekennen, wy das 
Clos Belffener hot geftandin vor vnfer gehegter bank, vnd hot wedir- 
rüffin den geczewg vnser gehegter bank vnd awch enwig gehegter 
bank, vnd Clos Belffaner hot Hannis Belffener wedir rüffin; vnd dor 
obir hot Hannis Belffener fff gelegit.

» [186a] Weifende ift tob voyt vnd fcheppen, daB feynt erber lewt« kommen 
vor vnfjr gehegte banck vnd habin awsgerecht, wy fy habin eyn bestendige vor- 
rechtnnge gemacht czwefcbin, vnd eyn recht man ift Matie Schal der rechter, 
Hannis Wberman, CIob Welzel, Merten Tewchman und Jocns Becke, dy feynt 
dy recht lewte gewaft, vnd dy metelften I I  fwafteren Margaretha vnd Barbare, 
vnd do fal Barbare heben IU I marg vnd Grythe U I marg, vnd wen fy gelt 
heben werden, zo fal itliche dy helffte namen vnd dy andern I I  fwafteren Aleyn 
von den Nawndorff vnd Dorothea dy Becken yder I I I  marg ir waterlich gnth, 
vnd wenne der bruder wert das gelth gabin, zo Tollen fy dy g&lde mittenander 
hebin vnd den yungften I I  fwafteren Anna vnd Katherina yder VJ marg ir water­
lich gnth . . . (Das weitere ist unleserlich!)

b Vor „ Iftu d “ ist „Ifd“ durchgestrichen.
■' Vor „erber“ iBt „ist kommen“ durchgestrichen.
d „väterliche“ steht über der Zeile und durch || ist seine riohtige Stellung 

angegeben.
'  Von „feyner“ bis „gut“ steht über der Zeile und dnrch |[ ist seine rich­

tige Stelle im Text bezeichnet.



190 Eodem iudicio e s t celebratum in die lancte:
Wer rechter mit lampte den febben fcheppen wer bekennen, wy das 
ift kommen Jokilch Vberman vor vnßr gehegte banck vnd hot vor- 
manet II manne durch Clos CralTeners veilen, vnd dy habin geczewgit 
vnd bekant, wy das Hann«« Beldener hot Clos Kradener gelcholdin

p.67. vnd gehandelth mit leynen Ichamlichen bftden worthen vnd bfz ym 
nicht genügen, dor obir czwg her leyn gewere vnd hybe yn dor 
mite, vnd das czewge wer vnd bekennen; vnd dor obir legit Clos 
Kradener -f f f-, das ym das geczewgit vnd bekant han.

Iftud iudicium eil celebratum fern fecunda ante feftum fancti 
Georgi (16 . A p r i l  1 4 5 9 ).

191 Wer rechter mit lampte den lebben Icheppen wer czewgin, wy das 
ilt körnen Stenczil Beldener vor vnler gehegte banck vnd hot Hann«« 
Belldener vormanet, ap her den borgin* frey vnd ledig hot geloen, 
vnd do hot yn Stenczil Beldener frey vnd ledig gelon; vnd dor obir 
hot Han«« Beldene«' d l gelegit.

192 Eodem iudicto:
Wer rechter mit lampte den lebben Icheppen wer czewgin, wy dask 
Peter Gelende nylten hot gctoen Stenczil Beldener, das ym Ichuldich 
wer gewalV; vnd dor obir hot Petir Gelende leynen Icheppen Icheldig 
gelegit.
193 Eodem iudict'o:
Wer rechter mit lampte den lebben Icheppen wer czewgin aws ge­
hegter, wy das ilt körnen Jocilch Gelinde vor wnler gehegte banck, 
vnd hot lichd geruffen an geczewg, wy das her ilt worlmerczt wordin, 
vnd das hot ym dar foyt geczewgit vnd eyn Icheppe; vnd dor obir 
hot Jokilch Gelind d l gelegit.

p. 68. Iltud iudicium eit celebratum fen'a fecunda ante feftum Philippi
e t Jacobi (30 . A p r i l  1459).

194 Wer rechter mit lampte den lebben Icheppen wer czewgin, wy 
ilt körnen eyn gemayne man aus vnler gehegte banck vnd eyn man 
yn gehegter banck, dy czewgin, das der Scholz Clos Gelindin ge- 1

1 „ym dt «  p han t“ ist durcbgeitricbsn und „den borg in“ darübsrgetchrieben. 
b Nach „da«u ist „i»t körnen" darcbgeitrichen.
r- Von nda t“ bis „gew aft“ steht am oberen Rande des Abschnittes und 

durch X ist »eine richtige Stelle im Text angegeben. 
d Nach „fich“ ist „gef*4 durchgestrichen.



gabin hot, wen her das erbe vorkawfft, herre gebere vnd czenffe, abe 
me alz her hot gegabin, zo vil zal her wedir namen; vnd dor obir 
hot Clos Gelinde feynen fff- gelegit.

196 Eodem iudicio eft celebratum: Jackil Gefinde vnd Andres Kreften. 
Wer rechter mit fampte den febhen fcheppen wer czewgin, wy das 
ift kommen Jockil Gefinde vor vnfer gehegte banck vnd hot vormanet 
Andris Kreften, ap her ym bekennet noch was her off dem erbe hot, 
do hot her ym hekant IX  marcw; vnd dor obir legit Jackil Gefinde 
feynen ff gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum feria fecwnda in octaua corporis 
C h r is ti  (28 . M a i 1459).

196 Wer rechte;- mit fampte den febben fcheppen wer czewgin, wy 
das ift komme;! Hannus Becke mit dem pharrer vor vnfer gehegte 
banck vnd do hot Hannus Becke vormanet den pharrer, ap her ym 
bekenthe VII firdunge von dem flecken wayne, feynes waters wayne*, 
vnd do hot her ym bekanth; vnd dor obir hat Hannus Becke feynen fff.

lftud iudicium eft banitum feria fecunda ante feftum fancti 
Vite (11. J u n i  1459).

197 Wer rechter mit fampte den febben fcheppen wer czewgin, wy 
das ift körnen Petir Foglerin mit irem vormondir Clos Vberman vor 
vnfer gehegte banckb, vnd hot iren werth mechtig gemacht czw hebin 
vnd czw vordim ofl dem garthen, do Hanlil Bock fzeczthVII, firdunge; 
vnd dor obir hot Petir Foglir feynen f-f-f-

Iftud iudicium eft celebratum feria fecunda posi feftum Johannis 
(25 . J u n i  1 4 5 9 ).

198 Wer rechter mit zampte den febben fcheppen wer czewgin, wy 
ift körnen Hannis Schalyn mit irem vormondir Merten Tewchmanc 
mit iren ftiff kinder vor wnfer gehegte banck vnd hot eyn vor rech- 
tunge gemacht mit iren ftiffkindir, wy das fy ir follin gabin offd dy * 11

* „feynes v a te rs w ayne“ steht am unteren Ende des Abschnittes und 
durch ein X ist seine richtige Stelle im Text angegeben.

11 „vor vnfer gehegte  banck“ steht am oberen Rande des Abschnittes und 
durch ein X ist seine richtige Stelle im Text angegeben.

c „m it“ bis „Tewchm an“ steht am unteren Rande des Abschnittes und 
durch 11 ist seine richtige Stellung gezeichnet.

d Nach „off“ ist „alle p h ing ftage  eyn halbe m arg  alle lange bis“ 
durchgestrichen.



nefte phingftage III firdunge, vnd öS dy andir phingftage obir eyn 
p. 69. iora I marg, vnd zo leyt fy frey vnd ledig nw vnd czw ewigin tagin; 

vnd dor obir hot Mat«« Schal feynew fcheppew fchellyn gelegit.
199 Eodem iudicio eft celebratum:
Wer rechter mit fampte den febben fcheppew wer czewgin, wy das 
ift komew Thomas Korner mit feynew vormonder Hanwis Welczel 
vnd hot Klos» Kollener vormanet, ap her ym off dy nefte phingftage 
folde gabin eyn halbe marg, vnd off dy andir phingften eyn halbe 
marg, vnd off dy leczthe falc ym wardin eyn halp fchack; vnd dor 
obir hot Thomas Korner feynew fcheppew fchelling gelegit

Anno domiwi M°ccccLIX.
200 Eodem iudicio eft celebratum ie r ia  fecuwda:
Wer rechter mit fampte den febben fcheppew wer czewgin, wy das 
ift komwewd Clos Welczel mit Czamer vor wnfer gehegte banck 
durch feynew vormonder Hanwis Welczel, vnd do fyt Czarner das gelt 
off Clos Welczels gutt off dy nefte phingftage II marg, vnd off dy 
ander phingftage II marg, vnd off dy drette phingftage anderdhalp 
marg weniger II gr, vnd dor obir hot Carner fff gelegit.

Iftud iudicium e s t  celebratum feria fecuwda ante feftum 
Margarethe (9 . J u l i  1 4 5 9 ).

201 Wer rechter mit fampte den febben fcheppew wer czewgin, wy 
das ift komew Hanwis Schalyn ‘ mit yrem vormonder CIob Wbennan, 
vnd do hot geftandin Hanwis Meynerth vor vnfer gehegter banck 
vnd hot fy vormanet, ap her ir eyn marg oft den garthew obig 
WlrichBr hot beczalt, vnd do het fy ym bekant; vnd dor obir hot 
HanwiB Meynerth -fff- gelegit.

202 Eodem iudicio eft banitum feria fecuwda ante Margareth:
Wer rechter mit zampte den febben fcheppew wer czewgin, wy das 
ift kommen Mechil W1 vor wnfer gehegte banck vnd hot geftandin

» „obir eyn ior“ steht unter der Zeile und durch || ist seine richtige Stelle 
im Text angegeben.

»V or „K los“ ist y durchgestrichen. 
c Vor „fal“ ist „ph ing ften“ durohgestrichen.
<* Nach „kom m en«“ ist „Czarin“ durchgestrichen.
« Nach „H ann is“ ist „M eynerth“ und nach „Schalin“ ist „vor“ durch­

gestrichen.
r Von „off den“ bis „W lrichs“ steht am oberen Rande des Abschnittes 

und durch || ist seine richtige Stelle im Text angegeben.



öS den borgin Petir Gelinde vor Merthen Gelinde* eyn ding, 
II ding, U I ding, I l ü  ding, vnd1’ do hot Michil W1 gelawperth vor 
vnfer gehegter VI  ̂gr vnd eyn marg, vnd do ha der fcheppe ym 
geteylet, ap her kan helft rede gehan, dy ym wert czw helff komen 
ader czw frone konde komen; vnd dor obir hot Michil (TT gelegit.

p. 60. Iftud iudicium eilt celebratum fer/a fecunda an te  nativitat/s
Marie. Sub anno domin/ M°ccccLIX (3 . S ep t. 1 4 5 9 ).

203 Wer rechter mit Tarnte den Tebben fcheppen, wir czewgin, wy 
das ift kommen Michil Schneyder von dem Newndorff, de Kolleryn 
eewirt vnd noch ir vormonder, vor vnfer gehegte banck, vnd do hot 
Michel Sneyder mechtig gemacht Hannis Knoffiln, czw hebin III marg 
öS dem erbe, do Matts Craffner ift. vnd do hot Mat?s Craffener ym 
geglobet czw gabinc vnd hot do Michil Sneyder frey vnd ledig ge- 
loflm; vnd dor obir hot Hannis KnSffil feynen TT geleget.

Iftud iudicium e s t celebratum fer/a fecunda anfe Mathei 
(14 . S ep t. 1459).

204 W e r  rechter mit fampte den febben fcheppen wer czewgin, wy 
das ift komen Jokifz Adlaff mit Michil Wenczken vor vnfer gehegte 
banck, vnd do hot Jokifz Adlaff Michil Wenczken befchedin feyn 
erbe gut, vnd das hot der iünge Petir Gefinde hot geglobit, Michil 
Wenczken czw gabin U I firdunge, vnd dor obir hot Michil Wenczke 
Jokifz Adlaffen frey vnd ledig geloen, vnd hot ifz czw Petir Gefinde 
gefaen; vnd dor obir hot Michil Wenczke feynen fff.
205 Eodem iudiczo eft celebratum:

4 Zeilen im Ms. durchgestrichen!d

206 W e r  rechter mit fampte den febben fcheppen wer czewgin, wy 
das ift komen Jokifch Andris son mit feynem vormondir Jackil aws 
der (tat vnd do hot Jackil aws der (tat dy vormontfchafft dem iungen 
off gegabin vor wnfer gehegter banck, vnd do hot der iunge dy vor­
montfchafft wedir off genomen, vnd hot ym frey vnd ledig geloffin; 
vnd dor obir hot Jackil feynen fcheppen ff.

1 „vor M erthen  G efinde“ steht am oberen Rande des Abschnittes und 
durch ein Kreuz ist seine richtige Stellung bezeichnet. 

b Vor „vnd“ ist „het“ dnrchgestrichen.
« Von „vnd do“ bis „gabin“ steht am oberen Rande des Abschnittes, 

durch || ist seine richtige Stellung angegeben.
d Wir rechter mit fampte den febben fcheppen wir czewgin, wy das ift 

kommen Jackil aws der ftat mit Jocldfz Andris fon mit feynem vormonder Jäckel 
aus der ftat.



p. 61. 207 Eodem iudicio e s t  celebratum:
Wer rechte?’ mit fampte den febben fcheppen wer czewgin, wy das 
ift körnen Mechil Wie vor vnfe?’ gehegte banck vnd hot dy fcheppen 
vormanet vnd den gefworen rechter1, ap fy ym czewgtin, das her hette 
geftandin I ding, II ding, III ding, IU I ding dorch der borgfchafft 
vellin mit Michil Wien vnd mit Kwczaben, wen vorembe fy habin 
(ich fcholdig geweftb, dy do ift gefchaen vor dem woyewoda, vnd 
habin fy ym bekanth; vnd dor obir hot Michil Wie feynen fcheppen 
felling gelegit.

Iftud iudiciim eft celebratum ferta fecunda ante Omnium 
Sanctomm (29 . O kt. 1459).

208 Wer rechter mit fampte den febben fcheppen wir czewgin, wy 
das ift; körnen Hannis Scholcz vor vnfer gehegte vnd hot vormanet 
Barthifch Meynerthin, ap her ym bekente II fchock veniger VI gr, 
vnd das hot her ym bekanth Barthifch Meynerth vnd hot ym mechtig 
gemacht czw hebin off dem gartten obig dem Craczen, vnd do der 
Scholcz Barthifch Meynerthen frey vnd ledig geloen, vnd das fal 
Hannis Scholczin we? dinc, vnd ven der Scholcz feyn gelth vor gehobet, 
zo fal Barthifch Meyne awch heben; vnd dor obir hot Hannis Scholcz 
feyn fcheppen fcheling ge.
209 Eodem iudicio eft celebratum:
Wir rechte r  mit fampte den febben fcheppen wir czewgin, wy das 
ift körne?* der jünge Petir mit feynem vormonder Mertten Teywch- 
man vor wnfer gehegte banck vnd habin vormanet Jolüfz Adlaffin, 
ap fy ym bekenthe, das her hette beczalt IU I marg ir vnd awch iren 
kinder4 das erbe gut, vnd das hot fy bekanth durch iren vormondir 
Nyczin vnd hot ym frey vnd ledig geloen vnd awch von feyn Irin dere; 
vnd dor obir hot Petir Gelinde fff gelegit.

p. 62. 210 Eodem iudicio eft celebratum fena fecunda anfeOmniumSanctorum: 
Weifende ift vns foyt vnd fcheppen, wy das ift körnen Stenczil Belffner

• „vnd den gefw oren  re c h t er“ steht am oberen Rande des Abschnittes 
und durch | ; ist seine richtige Stellung angegeben.

i> Von „m it M ichil“ bis „gew elt“ steht am unteren Rande des Absohnittes 
nnd durch ; ist seine richtige Stelle im Text bezeichnet.

c Von „vnd ho t“ bis „Scholczin w erdin“ steht am unteren Rande des 
Absohnittes und durch x ist seine richtige Stellung bezeichnet.

d Von „ir“ bis „kinder“ steht am oberen Rande de« Abschnittes und darch || 
ist seine Stelle im Text angegeben.

■ Von „vnd awoh“ bis „k inder“ steht am Ende des Absohnittes und 
durch 11 ist seine richtige Stelle angegeben.

Doubek, SchOffeobuch.
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vor vnfer gehegte banck vnd hot yormanet, ap her ym noch bekente 
IX  marg, fey väterlich gut, vnd awch feynen gefwefter vnd awch 
feyner mutter, vnd das hot her ym bekant nw off feynenthe Mechil* 
I marg, vnd dornoch off alle feynte Mechil II marg, alls lange bas 
her dy IX  marg beczalth; vnd dor obir hot Clos Bellfner feynen fff 
gelegit.

Anno domim M0ccccLXmu.
211 Wir rechter mit fampte den febben fcheppen wir czewgin, wy 
das ift kommen die Colerin von dem Newndorff vor vnfer gehegte 
banck vnd hot gegabin I marg off das erbe bey dem marckt töreb, 
do Marcus feczt, vnd wenne Hannifch vnd Martina kmderc das erbe 
gar wert beczalt, zo fal ir das gelt off dy letczte wedir werdin; vnd 
dor obir het dy Kolerin iren fff gelegit.

212 Eodem iudicto:
Wir rechter mit fampte den febben fcheppe» wir czewgin, wy das 
ift kommen Curfnar vor vnfer gehegte banck vnd hot geczewgit 
Matis Schalen, wy das her ift körnen czw Tewych vnd het ym eyn 
phart ap gekofft, vnd do hot Matts Schal Teychman gefroget, ap das 
phart irken wandel hot, vnd do hat Teychman gefprachen: is hot 
keyn wandel nicht wen das off dem äugen vnd das fal ym nicht 
fchadend; vnd das hot Curfnar geczewgit, vnd dorobir hot Matts Schal 
feynen fff gelegit.

213 Eodem iudicto:
Wer mit fampte den febben fcheppen wir czewgin, wy das ift kommen 
Curfnar vor vnfer gehegte banck vnd hot geczewgit Matts Schalen, 
wy das her ift körnen czu Teychman vnd hot ym eyn phart ap gekofft, 
vnd do hot Matts Schal Teychman gefroget, ap das phart irken 
wandel hete, vnd do hot Teychman gefprochen: is hot keyn wandel 
nicht wen das off dem awgen vnd was ir felber fat; vnd das hot 
Curfnar geczewgit, vnd dor obir Teychman fff gelegit.

» Nach ..Mechil“ ist „fayne“ durchgestrichsn.
k „bey dem marckt tSre“ steht am oberen Rande des Abschnittes und 

durch || ist seine richtige Stelle im Text angegeben.
c Von „Hannifch“ bis „kinder“ steht am unteren Ende des Abschnittes 

und durch X ist seine richtige Stelle im Text angegeben.
d Von „vnd das“ bis „fcbaden“ steht am unteren Rande des Abschnittes 

und durch 11 ist seine richtige Stelle angegeben.



p.63. Iftud iudicium eft celebratum fero'a fecunda ante feftur« fancti
Mathie (18 . F ebr. 1460).

214 Wir rechter mit fampte den iebbin fcheppin wir czewgin, wy 
das feynt komen dy kyrchenbytter vor vnfer gehegte banck vnd habin 
vormant Bartifch Rottin, ap her yn bekennte Ikw  IH  ior czu noczen 
m d  d y  III ior aws komen, fo fal her der kyrchen czynffen von 
feynes fwers tawyn, hot her yn bekant, vn d  das hot he?- yn felber 
gefayt* dy kw vnd dor off hot Bartyfch Rot II czynfe vorfaffin vnd 
ficzt off den dretten, der feder feynte Mertis tag vnd dir fyder awch 
yn den iom ny anfpreche gewaft ift; vnd dor obir han dy kyrchen- 
bytter iren Ccheppen fchelling gelegit.

Iftud iudicium eit celebratum fe r ia  fecunda post Invocaint 
(3 . M a n  1460).

215 Wer rechter mit fampte den febben fcheppen wer czewgin, wy 
das ift kom?nen Waffener mit feynen vormonder Petir Eawffman 
vor vnfer gehegte banck vnd hot vormant Jorge Jenckenern, ap ir 
ym bekenteh, Waffener ym hot beczalt mwterlich gut vnd awch fater- 
lich gut, vnd do hot her ym bekant vnd hotcz ym frey vnd ledig 
geloffin von feyner frawen twaync nw czu ewigin tagin; vnd dor obir 
hat WalTner feyne?i fff gelegit.

Hanrtes Beke off.d
Iftud iudiciu?n banitum est feria fecunda ante feftu?n fancte 
Zophie (12. M a i 1460).

216 Wir rechter mit zampte den feben fcheppen wir czewgin, wy 
das ift kommen Hannes Beke vnd hot vormant, ab irneyner Vorboten 
het Thimerz gelt, do hot ma» em geczewget, das nymant newer ift 
dem gut, das ift dy czw marcis, wen || Mechel Thirnerz gutt off dy 
czukunfftige thppengften; dor ober hot her zeyn fcheppen fcholdig 
gelet, vnde das das irfte ding zey, das her ftet off des zalbige gut”. 11

11 Von „vnd  dab" bis ,.ge fayt" steht am Ende des Abschnittes und durch || 
ist seine richtige Stellung im Text angegeben.

b Nach „bekente“ ist „ap“ dnrchgestrichen.
c „von feyner fraw en tw ayn“ Bteht am unteren fiande des Abschnittes 

vnd durch | 1 ist seine richtige Stelle im Text angegeben.
J lBt wohl richtiger weiter unten vor „M echel“, wo sich anch || befinden, 

zu setzen.
e Auch die Stelle von „vnde das“ bis „gut“ wäre richtiger im Text ein- 

znsetzen, nur läßt sich nicht erkennen, wo dies der Fall sein sollte.



217 'Hannes Beke-
Wir rechter mit zampte den zeben fcheppen wir czewgin, wy das 
Hannes Beke ftet dem ander dinge em das zalpfcheldige gelt*, das 
ift den czwn marcis, off dy czukunfftigen ffengften; dor obir hot her 
abir gelegit zeynb fchepfcheldig.

p. 64. Iudicium hoc banitum fuit feria fecunda posi feftum fancte
Trinitatis (9. J u n i  1460).

218 Wir rechter mit zampt den zeben fcheppen eyn dezer gehekte 
bank wir bekennen, wy das Hannes Beke kommen ift vor vnfer ge­
hekte bank vnd hot geftanden off dy II marcis, das ift off Thirnerz 
gut off dy phengften, dy de nw hen zeynt, wnd das das drette 
dink ift.

219 Idem Hannes Beke:
Wir rechter mit zampt den zeben fcheppen eyn dezer gehekte bank 
wer bekennen, wy das Hannes Beke hot vormant off Thirnerz gut, 
das ift off dy II marcis, vnde das her hot geftanden dem irften vnd  
dem andern vnde dem dritten vnde dem firden dink; off das hot her 
fff gelekt.

Iudicium hoc banitum fuit te r ia  II in vigilia Iohanis Bap‘* 
(2:i. J u n i  1 4 6 0 ).

220 Wir rechter mit zampt den zeben fcheppen eyn dezer gehekte 
bank wir bekennen, wy das ift kommen vor vnfer gehegte bank Pefch 
Kauffman, Clos Welczel vnd  Reychc Peter, vnde han bekant, wy das 
zy eyn rechtunge haben gemacht czwefchen Ffoglern vnde zeyner 
tachter, vnde das har ird zal gaben 1  ̂ marcis nw off z e y n t  Mechel, 
£ marcis ober drey iar, vnde dor noch aber off zeynt Mechel 
eyn j marcis, m d  aber off zeynt Mechel eyn £ marcis, bas dy 
1 | marcis beczalt warden; vnd doroff hot Merten • Uenczich fff- ge­
legt, der mayt vormonder.

221 Wir rehter zampt den zeben fcheppen wir bekenen, wy das 
zeynt kommen vor vnfer gehekte bank Pefch Kauffman, Clos Welchel 
vnde Mechel Weyze der foyt, vnd  han bekant, wy das zy eyn rechtunge 1

1 „gelt“ ist über ein durchgestrichenei „ding“ geichrieben. 
b Nach „zeyn“ iit „fchel fp“ durchgeitrichen. 
c Vor „Reych“ ist „Peter Walter“ durchgeitrichen. 
d „har ir“ iit über ein geitrichenei „zy em“ geichrieben. 
r Nach „Merten“ iit „he“ durchgeitrichen.



p. 66. haben gemacht czwefche» Ffogels kindern; vnde czum irften, das zal 
warden II marcis vnd aber von Hannes Fogels thway«, das Lopner 
dy macht hot eyn marcis czu heben off dy czukunfftige ffenglten*, 
Lopner vnde dy macht hotb, von Staffes thwayn off dy czu kunfitigen 
ffenglten, vnde Kafzer darnach zal aber warden II fexagr. off dy 
andern ffenglten, vnde Madien zal aber warden II fexagr dornoch 
aber offc ffenglten, vnde aber Petern II fexagr dornoch aber offd 
ffenglten, vnde aber zal warden Ffogeln I |  marcis dor noch off 
ffenglten, vnde dornoch zal aber warden Lopnern marcis dor noch 
aber off ffenglten; vnd dor ober haben zy iren fff- gelet.

222 Wir rechter mit zampt den zeben fcheppen wir beczewgen, wy 
das vor vnfer gehekte bank zeynt kommen dy rechtleyt, dy nw 
genant zeynt, wy das zy bekant haben vnd eyn rechtunge gemacht 
haben vnde was* yedem kinden warden zal, alz nw far genant ift; 
dar ober hot Stenczel Belfzner, der kinder vormonder, zeyn fcheppen 
fcbeUig gelet.

223 Petrus cum Gregorio molendinatores:
Wir rechter mit zampt den zeben fcheppen wir beczewgen, wy das 
zeynt kommen vor vnfer gehekte bank Pyatr der Molner eyn der 
Cremnicz mit Gregera; vnde do hot Pyatr gegaben II marcis Gregera 
dem Molnera, vnd das hot herf em bekant; vnde dor ober hot* Pyatr 
fff gelet off dy m&l eyn dem dorffe Cremnicz.

224 Wir rechter mit zampt den zeben fcheppen wir beczewgen, wy 
das ift kommen vor vnfer gehegte bank Stenczel Belfzner mit Walter, 
vnde hot em vonnarat, ab her em het beczalt em vnde zeyner frawen 
faterlichh gut, das hot her em geczewget; dor ober hot Walter zeyne/t 
fcheppen fchellig gelet. 1

1 Von „vnd“ bis „ffengften“ steht am oberen Rande des Abschnittes und 
durch ist Beine richtige Stelle im Text angegeben; ferner Bteht „Hannes“ 
über der Zeile und durch | ist sein richtiger Ort bezeichnet.

b „vnde dy macht hot“ 9teht am oberen Rande des Abschnittes nnd 
durch 11 ist seine riobtige Stelle im Text gegeben. 

r Nach „off“ iBt „dy“ durchgestrichen. 
ri Nach „off“ ist „dy“ dnrchgestrichen.
■* „was“ ist Uber ein gestrichenes „das“ geschrieben.
1 „her“ steht Uber der Zeile und 11 gibt seine richtige Stelle an.
* Nach „hot“ ist „her“ durchgestrichen.
h „faterlich“ Bteht über der Zeile und i gibt seine richtige Stelle an.



p. 66. Iudicium hoc banitum fuit ie r ia  II proxima* posf feftum vifi-
tacionis Marie (7. J u li  1460).

226 Wir rechter mit zampt den zeben fcheppen wir beczewgen, wy 
das ift kommen Merten Wenczik mit Merten Teychman, vnde hot 
Merten Teychman geret, das her nicht weide teydigen mit dem gutten 
man Merten Wenczikb, vnd her wil em genuk thuen noch fromer lewte 
roth; dor ober hot Merten Wenczik zeynen fcheppen fchel. gelet.

1461 Iudicium hoc banitum fuit feria (ecutida. in Camifprouio. Anno
domini M°ccc°LXI0C (16. F ebr. 1461).

226 Wir rechter mit zampt den zeben fcheppen wir beczewgen, wy 
das ift kommen Mechel VI mit zeynen bruder Stapfen VI vnd  hot 
en vormant em den flecken, der leyt hender das Scholczen flecken, 
ab her em den gancz vnd  gar het beczalt; das hot her em bekant, 
das her en em hot beczalt gancz vnd  gar vnde let en em frey nw 
vnd  ewik; dor ober hotd Mechel VI feynen fcheppen fchellik gelet.

Iudicium hoc banitum fuit feria II po s t Remintfcere (2 . M arx  
1461).

227 Wir rechter mit zampt den zeben fcheppen wer beczewgen, wy 
das ift kommen vor vnfer gehekte bank Merten Teychman vnd hot 
vorboten III marcis off dy czukunfftige phingften czu Mechel Get- 
ferten, das her der nefte ift czu heben; dor off hote Merten Teych­
man zeyn ff gelet vnd ftet her das erfte dink.

p. 67. De anno domtnt M°ccc0L X Iu.
228 Jockifch Vberman mit feynen ftiff kindem:
W er  riehter mit zampt zebin fcheppin wer bekennen aws vnferm 
gehecktin dynge, wy das ist kommen vor vnfer geheck dynck Clos 
Berne, Hannes Welczel, Peter Kawfman, Peter Gefinde, Hannes 
Wberman, vnde han bekant vnd aws gericht, wy das zy eyn he­
ften dige richtunge gemacht habin czwefchin Jockefch Wberman vnde 
zeynen ftiffkyndern, vnd das her yn zal eylft halbef marcts faterlich

* „proxima“ steht Uber der Zeile.
b „Merten Wenczik“ steht über der Zeile und durch || ist Beine richtige 

Stelle angegeben.
<■ Die Zahl sollte richtiger: „M0cccc°LXI““ heißen. 
d Nach „hot“ ist „St“ durchgestrichen.
'  Nach „bot“ ist „her“ durchgestrichen. 
r „halbe“ steht über der Zeile.



gut gebin Margarethen *V- marcts vnd* offb den neeften zeynte Bar- 
tholomey ader ynvorczegelich off zeynte Michelstag domoch vnd vor- 
bas mee ömbe das gelt, das her richtin zal off den neeftin zeynte 
Michel czwu marczs, vnd das zelbige zellen zy theylin yder de helfft, 
vnd dor nochc von zeynte Mechel czw zeynte Michel czw czwnen 
marcM* vnd das zelbige alle mol czw theylin, bas her yn eyn be- 
czalunge geethuth, vnd das zal alczwmöl ynvorczegelich gefchan; 
dor ober hot Jocefch Vberman von zeynem gut das loen befchreybin 
czw eynen woren geczycknos vnd beftendige richtunge.

De anno dommi Millefimo cccc°LXI°. Iudiciu/// hoc banitum 
fuit le r ia  II proxima p o st feftum  vifitacionis Marie (6. J u l i  1461).

229 Wir richte/' mit zampt den zebin fcheppin wer bekennen aws 
vnferm gehecktin dynge, wy das ift körnen Michel Gethwert mit 
Michel Tirnarn vor vnler gehekt dynck, vnd do hot Michel Gethwat 
Tirnarn vormanet, ap her ym eyn beczalunge hette gethon -V-* marcis 
czw gelt von des erbes thwayn, das hot her ym bekant; dor ober 
hot Michel Gethwat zeyn ff gelet.

1 Zeile im Ms. durchgestrichen !f

p. 68. 230 Wir richter mit zampt den zebin fcheppin wir bekennen aws 
vnferm gehecktin dynge, wy das ift kom/nen Hannes Vberman mit 
zaynen fettem Jokefch Vberman* vnd Mertin Vberman vor vnfer 
geheck dinck, vnd do hot zy Hannes Vberman vormanet, ap her yn 
eyn beczalunge hette gethon alzo vil alz •VII* marcis an eyn firdunck 
von eyns fleckin thwayn der ir fatem gewaft ift1*, das han zy ym 
bekant; dor ober hot Hannes Vberman zeyn ff gelegt.

231 Wer foyte mit zampt zebin fcheppin wer bekennen aws vnferm 
gehecktin dinge, wy das ift kommen Michel Heynewelder mit Clos 
Vbermanyn vnde mit irez* ftiffzone Stephin Vberman zeyn kom/nen 
vor vnfer geheckt dinck, vnd do hot Michel Heynewelder Clos Vber-

* Nach „vnd“ sind zwei Worte durcbgestrichen, die nicht mehr zu lesen sind.
k Vor „off“ sind mehrere jetzt unleserliche Worte gestrichen.
c Vor „dor noch“ ist „der“ durchgestrichen.
<* Vor „marcis“ ist ein zweites „markig“ durchgestrichen.
* „'V-“ steht über der Zeile und danach ist „finffthalbe“ gestrichen.
f Wer rechter mit zamp zebin fcheppin wer bekennen aws vnfjrn
* „Vberman“ steht über der Zeile.
k „der ir“ bis „ift“ steht am linken Rand des Abschnittes und durch || ist 

seine richtige Stelle angegeben.
‘ Nach „irez“ ist „Zone“ durchgestrichen.



m a n y n  vormanet, ap her ir drey marck hette beczalet erbe gut ir 
czwu vnd Stephin Vberman ey«, das ha zy ym bekant durch iren 
Vormünder Jocufch Vberman*; dor ober hot Michel Heynewelder zey ffg

Iudicium hoc banitum fuit feria -II- in vigilia Michaelis 
(28 . S ep t. 1461).

232 Wir richter mit zampt den zebin fcheppin wer bekennen aws 
vnferm gehecktin dynge, wyk das ift kommen Mertin Meynhart mit 
Hannes Welczeln zaynen vormuder und hot vormanet zayne fwafter 
Peter Vngeryn, ap her ir ap gekawfft hetc marcis faterlich gut 
vnd beczalt vnd yn mechtig gemacht czw vordem vnd czw len alz 
zy zelbes wen ir . . .  [unleserlich] irs faterliches gutzd, vnd das hot zy 
ym bekant vnd das ist alz gefchan durch iren Vormunde»’ Peter Kawff- 
man; dor ober hot Mertin Meynhort zeyn fcheppin f geleget.

233 Wir foyte mit zebin fcheppin wer bekennen aws vnferm ge­
hecktin dynge, wy das ift kommen* der fcholcze erbrichter Jones 
mit Hannes Gefindin, dy do etwas bürge wordin zint vor Martin«« 
kinder twayn keygen Marcus ömbe ir väterlich gut, vnd do han zy 
dy burgin geftalt czw recht Neckein vnd Zachariam, vnd do zy Marcus 
vormanet, ap her yn beczalet hette III marcis faterlich gut von das

p. 69. erbes twayn vnd alz das zy han zult hebin, vnd das han zy ym bekant 
vnd han yn frey vnd ledick gelon nw vnd czu ewigin tagin; dor ober 
hot Marcus zey ff ge-

Iltud iudicium e s t celebratum feria fecwnda ante feftum fancti 
Martini (9. N ov. 1461).

234 Wer rechter mit fampte den febbin wer czewgin, wy das feynt 
kommen Clos Slempers fiinne vor den fcholczin vnd auch vor den 
foyt, vnd habin iren rechtin fetir Matts Slemperin mechtig gemacht, 
czu hebin czu Clos Schalen III marg, czu thuen vnd awch czu lofzin 
ir väterlich gutr; vnd dor obir hot Matts Slemper fff- gelegt.

■ Von „durch“ bis „Vberman“ steht am linken Rande des Abschnittesund 
durch i | ist seine richtige Stelle angegeben. 

b Nach „wy“ steht „das“ über der Zeile. 
c „het“ steht über der Zeile.
d Von „wer ir“ bis „gutz“ steht am linken Rand des Abschnittes und 

durch | , ist seine riohtige Stelle angegeben.
e Nach „kommen“ ist „Marous“ durchgestrichen.
* „ir väterlich gut“ steht am unteren Rande des Abschnittes und durch 11 

ist seine richtige Stelle angegeben.



236 Wer rechter mit lampte den febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Clos Schal vor vnfer gehegte banck vnd hot vor- 
manet Hannis Fleyfcherin, ap her ym bekenne, das her den elften 
czwen keynderin Clos Slempers, Clos vnd Hannis* 1, beczalt hotb her 
geweyt, vnd das bekente ym Fleifcher, das yn firgeteylt ift; vnd dor 
obir hot Clos Schal fff gelet.

236 Wir rechter mit fampte den fcheppin wir czewgin, wy das ift 
kommen Clos Schal vor vnfer gehegte banck vnd hot vormanet 
Hannis Fleyfcherin vnd dy maydlen, ap fy ym bekennte IHI margc 
väterlich gut, vnd das hot Hannis Fleyfcher ir vormonder bekant, ap 
her ir beczalt hot; vnd  dor obir hot Schal fff* gelegt.

p. 70. 237 Wir rechter mit fampte den febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Clos Schal vor vnfer gehegte banck vnd hot vor­
manet Mat» Slemperin, ap her ym bekennte III marg, das her den 
kendem hette beczalt, vnd das hot Mat» Slemper bekant der kynder 
vormonder Hanfelin vnd  Clofzin; vnd dor obir hot Clos Schal fTT 
gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum ferta fecnnda ante feftum con- 
cepcion» Marie (7 . D e z . 1461).

238 Wir rechter mit fampte den febbin fcheppin wir czewygin, wy 
das ift kommen Clos Berne mit Clos Schalyn vor vnfer gehegte banck 
vnd habin vormanet Matis Slemperin vnd feynes bruders kynder, ap 
fy voryowort habin, das her H II golde freyd hebin folde wngehendert 
von ym, vnd das dy mayt wort kommen ofi dy neften phyngften, zo 
wil her ir das gelte nyder legin, das ir wirt geburen I I f, vnd kompt 
fy denne oft dy ander phingften, zo wil her ir gar ir gelt nyder legin, 
was ir wirt geburen, vnd ofi dy H II phingften fo fal her yn gabin 
I marg den kyderin, ap fy ffen wardin dorffin, das voryoworten 
dy kinder durch iren vormonder Mat» Slemper; vnd dor obir ho( 
Clos Schal -fff-

‘ Von „Clos“ bis „Hannis“ steht am oberen Rande des Abschnittes und 
durch X iRt seine richtige Stelle bezeichnet.

b Nach „hot“ ist „ir vatsr“ durohgestrichen. 
c Nach „marg“ ist „beoz“ durchgestrichen. 
d Hs. „|| hebin || frey ||“.
'  Nach „gelt“ ist y  durchgestrichen.
1 „II“ steht über der Zeile.



1462 p. 71. Anno domirat M°cccc°LXII°. Iudicium est celebratum terie.
lecunda pos< octauam Epifanie Domim (18. J a n . 1462).

239 Wer rechter mit lampte den lebben Icheppera* wir czewgin, wy 
das ift komera Hanrais Bock vor vnler gehegte banck vnd bot vor- 
mant Hanrais Waynern, ap her ym eynera garttera hot ap gekawft, 
vnd  das bot Hanrais Wayner bekanth ; vnd dor obir bot Hanrais Bock 
iTT gelegit.

240 Eodem iudicio:
Wir rechter mit lampte den lebbin Icheppin wir czewgen, wy das ilt 
kommen Hanrais Bock vor wnler gehegte banck vnd  hot vormant den 
foyt yn gehegte banck, das her ym bekent, das her bette beczalt 
Peter Foglerin eyra halbe marg, vnd  das hot ym der foyt bekant; vnd  
dor obir bot Hanrais Bock 'Hl- gelegit.

241 Wer rechter mit lampte den lebbin Icheppin wir czewgin, wy 
das ilt komme» der Dreizier vor vnler gehegte banck vnd  hot vor- 
manet Clos Lwdwig, ap her ym den garttin beczalt habe, vnd das hot 
Clos Lwdwig bekant vnd b loffzin ym frey vnd  ledig nw vnd  czu 
ewigin tagin van mir vnd  von meyn keynder; vnd  dor obir hot der 
Dreizier 111 gelegit.

242 Eodem iudicio:
p. 72. Wir rechter mit lampte den lebbin Icheppin wir czewgin, wy das ilt 

komme» Bartilch Kegel vora Pellzin vnd  Merten Wayner, dy leynt 
komme» vor vnB mit Hanrais Bellzem r a d  han yn vormant, ap her 
ym bekent an XVI gr V marg, vnd das hot her yn bekant do habin 
ly gelprocbin alzo, wen her wns wolde eyra beczalwnge wolde thwera 
yn der czeyt, zo weide wir ym eyra gut Ichenckera thwen, vnd do hot 
lieh Haranis Bellzner vormallen eyra beczalwnge czw thwen vnd  hot 
das yn getoen von ir weyber tawyne, r a d  das czewgin ym foyt mit 
lampte den lebbin Icheppin vnd  let ym frey r a d  ledig nw vnd  czw 
ewigin tagin; vnd  dor obir hot Hanrais Belllzner 111 gelegit.

Iltud iudicium eit celebratum fen'a lecunda ante feltum Mathie 
appostoli (22. F ebr. 1462).

243 Wir rechter mit lampte den lebbin Icheppin wir czewgin, wy 
das leynt kome» Martinrae 16n vor vnler gehegte banck, r a d  hot ly

a „fcheppen“ rieht über der Zeile und durch || ist seine richtige Stellung 
bezeichnet.

<> Ntch nvndu ist f  durchgestrichen.



der Scholcz vorm&net Jorgin vnd Jockelin vnd Zacharian vnd 
Valentinus, ap fy ym bekenthin eyn beczaliinge, her hette yn ir wat- 
lich gutt* * gethoen von des erbes thwayn, das do ift bey dem marg 
toor, das do ift Marckes gewaft, ynd das habin fy ym bekantb vnd 
ys frey vnd ledig geloen nw v n d  czw ewigin tagin; v n d  dor obir hot 
der Scholcz fff gelegit.

7 Zeilen im Me. durchgestrichen!1*

Iftud iudicium eft celebratum ieria. fecunda pos< Iudica (5. April
1462).

p. 73. 244 Wir reychter mit fampte den febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Creftin Schüler vor wnfer gehegte banck vnd hot 
vormant Merttin Teychma», ap her ym bekente III firdunge off dy 
pingftin vnd off feynte Michaelis tag II fcheck, vnd das hot ym Merttin 
Teychmara bekant; vnd dor obir hot Creftin Schüler fff gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum ie r ia  fecunda ante afcenlionem
(24 . M a i 1462).

246 Wir rechter mit zampte den febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Creften Tyl vnd Mertin Lwdwig wor wnfer gehegtte 
banck, vnd do Creftin Tyl Mertin Lwdwigin vormanet, ap her ym 
bekenne, das Mertin Lwdwigin vnd Banifchyn, dy czwe swafterin, 
iczliche hot genomen an III |  gr I marg, der Stephin Slemperin 
faterlich guttc, vnd das hot Mertin Lwdwig geczewgit; vnd dor obir 
legit Creftin Tyl fff gelegitd.

246 Eodem iudicto ie r ia  fecunda ante afcenlionem:
Wir rechter mit lampt den febbin fcheppin wir czewgin, wy das ift 
kommen Hanyfch fon, der Mertin, durch fey» vormonder* vor wnfer 
gehegte banck, vnd do hot Mertin Hanyfch fon yn gelolin das gelt 
Mertin Lwdwigin, P. Teychma«, P. Knöffzel, Creftin Tyl, off dy wey­
nachtin wenne vorczoglich czw gabin alz vil alz ym geborth von das 
gewandes twayn; vnd dor obir hot Mertin Hanyfch fon (TT gelegit.

* „ir w itlich [wohl beiier ,waterlich‘] gutt“ iteht am linken Rande dei 
Abschnitte« nnd durch 11 ist eeine richtige Stellung bezeichnet.

•> Ist durch die Durchitreichung unleeerlich geworden. 
c Von „der“ bis „gutt“ eteht am oberen Rande dei Abschnittei und durch | 

iit leine richtige Stelle angegeben. 
d „gelegit“ ist zn streichen.
* „durch feyn vormonder“ iteht am unteren Rande des Abiohnittee und 

durch || ist seine richtige Stelle gegeben.



Iftud iudicium eil celebratum ie r ia  fecunda ante octauam 
corporis C h ris ti (21 . J u n i  1462).

247 Wir rechter mit lampte den febbin fcheppin wir czewgin, wy das 
ifl körnen dy Jorge Schuberthin mit ernin vormonder Glos Belfzner 
vnd hot gegabin der elftin tochter, der Gallin, iren mantel bey ge- 
fondin leybe, das fy mich zal awshaldin“; r a d  dor obir hot dy Gallin 
iren ITT- gelegit.

p. 74. Iftud iudicium eft celebratum ie r ia  fecunda posf vifitacionem
(artete Marie (5. J u li  1462).

248 Wir rechter mit lampte den febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Petir Walter mit Stenczil Belffznerin vnd Hannis 
Joppner r a d  Staffln Fogil r a d  Petir Fogil r a d  Mertin Fogil, vnd do 
her fy vormanet Petir Walter, apb her ym beczalt hette yr väterlich 
gut, vnd  das habin fy ym bekantb r a d  habin fyn ym frey r a d  ledig 
gelon r a d  czu obigin tagin durch erin vormonder Stenczil Belffzner 
vnd Hannis Joppener; r a d  dor obir hot Petir Walter fff gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum ie r ia  fecunda ante Natiuitot« 
Marie (6. S ep t. 1462).

249 Wir rechter mit fampte den febbin fcheppin wir czewgin, wy daB 
ift kommen Mechil Gottwirth mit Mecbil Tirner vor wnfer gehegte 
banck, vnd do hot Michil Gottwerth Michil Timern vormanet, ap 
her ym hette beczalth daB erbec czu golth V marcis vnd das hot 
her ym bekanth; vnd dor obir hot Mechil Gottwerth ITT gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum ie r ia  fecunda ante Martini 
(8 . N o v . 1462).

250 Wir rechter mit fampt den febbin fcheppin wir czewgin, wy das 
ift kommen Michil Heynewelder mit Stepffin Wberman vor wnfer 
gehegte banck, vnd do hot Mechil Heynewelder Steppffin Wberman 
vormanet, ap her ym hot beczalt III marcis väterlich gut, vnd das 
her ym bekanth vnd leth ym frey vnd ledig nw czu ewigin tagin; 
vnd dor obir hot Mechil Heynewelder 111 gelet. 1

1 Von „das tji“ bis „haldin“ steht am unteren Rande des Abschnittes uod 
durch 11 ist seine richtige Stelle angegeben. 

b Nach „ap“ ist „ly“ dnrchgestrichen. 
c „erbe“ steht über der Zeile.



p. 76. Eodem  iudicio eft celebratum :
8 Zeilen im Me. durchgestrichen!* *

1488 Annob A om in i M°cccc°LXIII. Istud iudicium e s t celebratum
te r ia  fectmda post epifaniam A om in i (10. J a n . 1 4 6 3 ).

6 Zeilen im Me. durchgestrichen !r

251 Eodem iudicio:
Wir rechter mit lampte den febbin fcheppin wir czewgin, wy das ift 
kommen Jokilch Andris Ion der junckfte, Michil, vnd hot Clos Nickil 
geleen geleend I marcis, obir III ior wedir czu gabin durch iren* 
rormonder Merttin Teychman; vnd dor obir hot Clos Nickil ITT gelet.
252 Wer rechter mit lampte den febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Michil Heynewelder wor wnfer gehegte banck vnd 
hot vormanet Jokifch Andriffzin mit iren czwen Tone, mit Andriffzin 
vnd awch mit Mechiln, ap her yn hette beczalth ir väterlich gut, vnd 
das habin fy ym frey v n d  ledig geloffzin durch iren vormonder 
Merttin Teychman; vnd dor obir hot Michil Heynewelder flT gelegit.

p. 76. 253 Eodem iudic/o eft celebratum fen'a fecnnda
Wir rechter mit fampte den febbin fcheppin wir czewgin, wy das ift 
körnen Hannis Weyffe mit Sprengfguttin vor wnfer gehegte banck, 
vn d  do hot Hannis Weyffe Sprengfguttin befcheden LH marcis off 
Merttin Welczelsr erbe vnd das hot her ym geglobit czu gabin8, dy 
irfte marg off feynte Michaeltag, dy ander awch off feynte Michaeltag, 
dy drette awch off feynte Michael tag; vnd dor obir hot Hannis Weyffe 
fff gelet.

* (2 6 0 a ]  Wir rechter mit lampte den febbin fcheppin wir czewgin, wy das 
ift körnen Steppffin Wb er man mit feynem b rüder Nickel vor wnfer gehegte banck, 
vnd do yn Steppffin Wberman vormanet feynen brüder Neckel, ap her ym be- 
kenthe III  marg erbe gelde off dem erbe, do Michil Heynewelder ift, vnd das hot 
her ym bekanth vnd hot ym befcheydin off dy golde, wen her nw hebin fal, vnd 
hotcz ym frey vnd ledig geloffin; vnd dor obir hot Steppffin Wberman fff gelegt.

b Vor „Anno“ ist „ Ift“ gestrichen.
c [260b] Wir rechter mit fampte den febbin fcheppin wir czewgin, wy das ift 

körnen Jokifch Andris fon der junckfte, der Michel, vor wnfer gehegte banck 
vnd hot Clos Nickil gelieen II  marcis, obir czwe ior wedir czw gabin; vnd dor 
obir hot Clos Nickil fff gelegit.

d „geleen“ ist zu streichen.
* Von „durch iren “ bis „Teychm an“ steht am Ende des Abschnittes and 

durch 11 ist seine richtige Stelle im Text angegeben.
f Nach „W elczels“ ist „gut“ durchgestrichen.
8 Von „vnd“ bis „gahin“ steht am unteren Rande des Abschnittes and 

durch 11 ist seine richtige Stellung im Text gegeben.



Istud iudicium es t celebratum sabbato in vigilia Dorethe 
(5 . F ebr. 1463).

254 Wir rechter Hanis Scholcz mit fampte den febbin fcheppin wir 
czewgin, wy das ift kommen Matts Schal mit Kreftin Andrifzin vor 
wnfer gehegte banck, vnd do hot Matts Schal Kreftin Andrifzin vor- 
manet, ap fy ym czwfthyn1 dy rechtunge, das hot fy ym bekanth 
durch iren vormonder Clos Kriftin vnd letcz ym frey m d  ledig von 
ir vnd von iren kinder nw vnd czw ewigin tagin; vnd dor obir hot 
Matts Schal fff gelegit.
256 Eodem iudicto e s t celebratum:
Wir rechter Hannis Scholcz mit fampte den febbin fcbeppin wir 
czewgin, wy das ift Matts Schal mit Nickil Teychman vor wnfer 
gehegte banck, vnd do hot Matts Schal Nickil Teychman vormanet, 
ap her ym bekenthe IX  marcis off dem erbe, do Kßcziner enkomen ift, 
vnd das hot ym Nickil Teychman bekanth, off yden feynte Michaeltag 
I marcts; vnd dor obir hot Matts Schal fff gelegit.

p, 77. 256 Eodem iudicto est celebratum:
Wir rechter Hannis Scholcz mit fampte den febbin fcheppin wir 
czewgin, wy das ift kommen Petir Gefinde mit Merttin Gefindin vor 
wnfer gehegte banck, vnd do hot Petir Gefinde Merttin Gefindin vor­
manet, ap her ym hette beczalth ym vnd noch feynen brider ir väter­
lich gut, vnd das hot ym Mertin Gelinde bekanth vnd leth ym frey vnd 
ledig von ym vnd von feynem bruder; vnd dor obir hot Pettir Gefinde 
fff gelegit.

257 Eodem iudicto e s t celebratum:
Wir rechter Hannis Scholcz mit fampte den febbin fcheppin wir 
czewgin, wy das ift kommen Pettir Gefinde mit Petir Kawffman vor 
wnfer gehegte banck, vnd do hot Pettir Gefinde Pettir Kawffman 
vormanet, ap her ym hetteb feynes bruder kynder U I marcts beczalth 
off den III ruttin bey Hannis Andriffzin, vnd das hot ym Pettir 
Kawffman bekanth vnd letcz ym frey vnd ledig nw vnd czw ewigin 
tagin; vnd dor obir hot Pettir Gefinde fff gelegit.

Iftud iudicium e s t celebratum fe r ia  fecnnda post Dorothee 
(7 . F ebr. 1 4 6 3 ).

7 Zeilen im Me. durcbgeetrichen!c

a Nach „czw“ ist „fch“ durcbgeetrichen.
b Vor „bette“ ist „bekennthe I I I “ durcbgeetrichen.
c Ist infolge der Streichung größtenteile unleeerlich geworden.



p .78. 7 Zeilen im Ms. durchgestrichen!*
Iftud iudicium est celebratum ferta fecunda p o s t Remini feere
(7 . M ä r*  1463).

268 Wir rechter Matts Schal mit fampt den febbin fcheppin wir 
czewgin, wy das ift kommen Reych Hannis mit Pettir Wnger vor 
wnfer gehegte banck, vnd do hot Reych Hannis Pettir Wnger vor- 
manet, ap her ym hette den garttin beczalth, vnd das hot Pettir Wnger 
bekanth vnd letcz ym frey vnd ledigb von ym vnd von feynen kynder 
nw vnd czw ewigin tagin; vnd dor obir hot Reych Hanis ITT gelegit.
269 Eodem iudic/o est celebratum feria fecimda:
Wir rechter mit fampt den febbin fcheppin wir czewgin, wy das ift 
körnen Michil W1 mit feynem fwoger Creftin Schwier vor wnfer gehegte 
banck, vnd do hot Michil Wl feynen fwoger Creftin, ap her ym hette“ 
beczalth feyner frawen VIII marc» fatterlich gut vnd mutter guth, 
vnd das hot Creftin Schüler bekanth vnd lecz ym frey vnd ledig nw 
vnd czw ewigin tagin; vnd dor obir hot Mechil Wl flT gelegit.

p. 79. 260 Eodem iudicio est celebratum ferid fecimda: vor des fcholczin
Wir rechter Mat» Schal mit meynen febbin fcheppin wir czewgin 
wir czewgind, wy das ift körnen Hannis Woyner mit Hannis Bockin 
vor wnfer gehegte banck, vnd do hot Hannis Woyner Hann» Bockin 
vormanet, ap her ym frey vnd ledig leth von des gartes weyen, vnd 
do leth yn Hannis Bock frey vnd ledig vnd czw ewigin tagin; vnd 
dor obir hot Hannis Woyner fff gelegit.
261 Eodem iudicio eft celebratum fern fecimda:
Wir rechter Mat» Schal mit meynen febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Petrus Molendinator mit Greger Molner vor wnfer 
gehegte banck, vnd do hot Petrus Molendinator vormanet Greger 
Molnern, ap her yn dy inöle, dy eyn dem dorffe ift, ap her ym gancz 
vnd gar hette beczalt, vnd daB hot ym Greger Molner bekanth mit 
feyner frawen vnd leyt yn frey vnd ledig nw vnd czw ewigin tagin: 
vnd dor obir hot Pettir Molner feynen feppin fchelling gelegit.
262 Eodem iudicio est celebratum ie r ia  fecimda.
Pettir Wnger mit Martini» kinder:
Wir rechter Mat» Schal mit feynen febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Pettir Vnger mit Martini» fwne, vnd do hot

* Ist infolge der Streichung zum größten Teil unleserlich geworden. 
b Nsch „ledig“ ist „vnd“ durcbgestrichen. 
c Nach „he tte“ ist „bekanth“ dnrchgestrichen. 
d Das zweite „wir czewgin“ ist zu streichen.



Pettir Wnger vornan et dy kinder, ap her yn gancz vnd gar hette 
beczalth, vnd  das habin fy ym bekanth vnd  do loffzin yn frey vnd 
ledig nw vnd czw ewigin tagin durch iren vormonder Hannis Nwsy*; 
vnd dor obir het Pettir Wnger fff gelegit.

p.80. Anno d o m in i M"cccc°LXIII°. Iftud iudicium e s t  celebratum
fena fecunda in vigilia fancti Staniflay (2 6 . S ep t. 1463).

263 Jockifch Gefinde vnd  Michil Gefinde:
Wir reychter Matts Schal mit fampte den febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Jockifch Gefinde mit Michil Gefinden vor wnfer 
gehegte, vnd do hot Jockifch Gefinde czw Michil Geündin feyn gut 
väterliche gutb vorbottin vnd yn haffte gelegit gancz vnd  gar; vnd 
dor off hot Jockifch Gelinde fff gelegit.

Iftud iudicium e s t  celebratum ie r ia  Vu in vigilia Symonis et 
Iuda (27 . O kt. 1463).

264 Wir rechter Matis Schal mit fampte den febbin fcheppen wir 
czewgin, wy das ift Jokifch Wberman vor vnfer* gehegte banckd, 
vnd do Jokifch Wberman den fcholczin vnd awch die fcheppin vor- 
manet, ap her feyner tochter ir keyne fcholt gebe ader hette czu gabin, 
vnd do hot der fcholcz vnd dy fcheppen gefprochin, wir* gabin ir 
keyne fcholt nicht, wen lip vnd gut; vnd dor obir hot Jockifch Vberman 
feynen fcheppin fcheling gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum fena fecunda in vigilia fancti 
Nicolay. Anno d o m in i M°cccc°LXVII TTTTf (5 . D ez . 1463).

265 Marcos vnd Bafche Hannis tachter:
Wir rechter Matts Schal mit fampt den febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Bafzche Hanifch tachter mit* irem vormonder 
Merttin Teychman, vnd hot gehabin ändert halbe marg off dem erbe, 
do Marcus feczth baj dam marckthor, vnd lecz ym frey vnd ledig 
von ir vnd von feynen brüdern nw vnd czw ewigin tagin, vnd do ift

* Von „durch“ bis „Nwsy“ steht am unteren Rande des Abschnittes und 
durch 11 ist seine richtige Stelle angegeben.

*> „väterliche gut“ steht am oberen Rande des Abschnittes und durch || ist 
seine richtige Stelle im Text bezeichnet.

* Vor „vnfer“ ist „vo“ durchgestrichen.
<• Vor „banck“ ist „vnd“ durohgestrichen.
'  „wir“ ist Uber ein gestrichenes „fy“ geschrieben.
f In der Zahl ist die „VII“ zu streichen nnd statt „IIH“ sollte „III“ stehen.
* Vor „mit“ ist „vnd ho t g“ durcbgestrichen.



wordin Merttin Teychman vnd Pettir Gefinde borge, das fy frey vnd 
ledig het geloen nw ynd czw ewigin tagin durch iren vormonder Merttin 
Teychman*; ynd dor obir hot Marcus feynen fcheppin fcheling gelegit.

p. 81. Iftud iudicium eft celebratum fena fecunda in yigilia Nicolay.
266 Wir rechter Matts Schal mit fampt den febbin fcheppin wir 
czewgin, wy das ift kommen Hannis Enfifzil mit feynem vormonder 
Hannis Scholczin, vnd hot do der Scholcz das bekanth, wy das ift 
Hannis Enofzils mutter kommen vnd hot befchedin HIJ marg off 
dem erbe, do feyn bruder Nickil Knöfzil feczt czw vor awsb, vnd awch 
eyn kw mit dem czenfze czw Nickil Teychman, vnd das fteet em der 
bruder czw Nickil Knofzil, vnd is das her Bocks thochter wert namen, 
zo fal her czw dem gutte nufztin han; vnd dor obir hot Hanns Knofzil 
feynen fcheppin fcheling gelegit dorcb feynen vormonder dan Scholczin.

1464 Anno domint Milefimo cccc 'LXIIII'.
267 Wir rechter Matts Schal mit fampte den febbin fcheppin wir 
czewgin, wy das ift kommen Foglin durch iren vor monder Aliften vor 
wnfer gehegte banck, vnd do bet Foglin Merttin Gelindin yormanet 
durch iren vormonder Aüften, ap her ir feynem gut bette vorfaczt 
gancz vnd gar, was her hot czw bawfe vnd czw hoffe, vnd das hot 
Merttin Gefinde bekanth em durch ir erbe golde fewftehalbe fcheling, 
vnd das nymant naer fal feyn wen fy czw dem erbe vnd zu dem 
guttee, vnd wen her ir dy erbe golde beczalth, zo leczt em frey vnd 
ledig; vnd dor obir hot Foglin iren fff gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum le r ia  fecunda post ctrcumcifionem 
Domini (2 . J a n . 1 4 6 4 ).

off das das yn der wojewoda hot czw rechte gegabin yn dy Czred
268 Wir rechter Matts Schal mit fampte den febbin fcheppin wir 
czewgin, wy das ift kommen Marens vor wnfer gehegte banck vnd 
hot geftandin off Symon Echhom von dar borgfehoft twayn eyn ding, 
H  ding, IU  ding, i m  ding noch rechte; vnd dor obir hot Marcus 
feynen ff gelegit. 1

1 Von „durch“ bia „Teychm an“ steht am unteren Rande dea Abschnittes 
und durch X i»t aeine richtige Stelle angegeben.

b „czw vor awa“ ateht am nnteren Rande dea Abachnittea und duroh X i*t 
aeine richtige Stelle im Text angegeben.

c Von „vnd das“ bia „gutte“ ateht am unteren Rande dea Abachnittea und 
durch 11 iat aeine richtige Stelle im Text angegeben.

d lat wohl r ic h tig e r  weiter unten nach „rechte“ einzuaetzen.
Doobek, SchSffanboch. ß



p. 82.

p. 83.

Iftud iudicium es! celebratum i e r ia  fecunda ante Agnetts 
(16. J a n . 1464).

269 Wir rechter mit lampt den febbin fcheppin wir czewgin, wy das 
ift körnen Marcus vor wnfer gehegte vnd  hot gellandin off Symora 
Echhom eyw ding, II ding, III ding, H II ding, V ding off das, das 
en der woyewode hot czw rechte gegabin in der Czremnicz, vnd 
dor obir hot yn frey vn d  ledig* * geteylet, ap her irkeynne h e iß e  
redeb mochte gehan ader geborgin'; vnd dor obir hot Marcus 
fff gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum ferrä fecunda posl Reminifcere 
Anno domim Milefimo cccc°LXIIII (27 . F ebr. 1464).

270 Weffended ift vns voyt vnd fcheppin, das feynt kommen erber 
lewte vor wnfer gehegte banck vnd habin eyn beftendige rechtunge" 
gemacht fczweffzchin den Gefindin vnd ir föftir, vnd do habin fy dy 
recht lewte gellandinf, Auguftinus, ir vormonder Sclienod, Ery Hin von 
dem Newndorff vnd Matts Schal, Becke, vnd Hannis Scholcz vor vnfer 
gehegte banck, vnd follin ir gabin -V- marg, vnd wenne dy golde wert 
gabin, off alle phingllage, fo fal fy ir dy helfte werdin, alzo lange 
bas ir dy fttnthe halbe marg beczalt w ert, vnd follin ir gabin V- fcheffil 
körn, II fcheffil habir vnd I fcheffil garfchte, vnd eyn halbin korcz 
arbes, vnd III fweyn, vnd II fthßcke bynen, vnd acht hwner ; vnd 
dor obir hot Jocifch Gefinde feynen fcheppin fcheling gelegit.

10 Zeilen im Ms. durchgestrichen!9

» Nach „ledig“ ist „gelon“ durchgestrichen. 
k „rede“ steht Uber der Zeile. 
c „geborg in“ ist hs. „gebrogin“.
d Vor „w ellende“ ist eine ganze Zeile: „W ir rech te r M atts Sohal m it 

lam pt den leb“ durchgestrichen.
r Vor „rech tunge“ ist „ge“ durchgestrichen.
f Nach „g e ltan d in “ ist „Ag“ gestrichen und „ir vorm onder“ steht am 

oberen Rande des Abschnittes nnd durch || ist seine richtige Stelle im Text 
bezeichnet.

* [270a] Iltud iudicium eit oelebrstum ferto lecunda posl Reminilcere. Wir 
reohter Matts Schal mit lampt den lebhin fcheppin wir czewgin, wy das ilt kommen 
(iellner mit leynem vormonder Matts Dreller vnd habin den erprechter, den 
Icholczin, vormanet vor vnler gehegtin banck, ap her eym irkeyne Icholth hette 
czw gahin adir weite czw gabin, vnd do hot der Icholcz gelprochin: ich wes Jrm 
keyne Icholth nicht czw gabin, wen walt do fromlich vnd erberlich mochte 
gefeyn; vnd dor obir hot Matts Gellner dor leynen vormonder Matts Drelller 
111 gelegit.



Idud iudicium eft celebratum fe r ia  fecurada pos/ afcenfionem 
C h r is ti  (14 . M a i 1464).

271 Wir rechter Matts Schal mit fampt den febbin fchepin * wir 
czewgin, wy das ift komen Haimis Scholcz mit Kafpern, mit feynem 
dyner, vor wnfer gehegte banck, vnd do hot yn der Scholcz vormanet, 
ap her ym irkeyne fcholth gebe ader bette czw gabin, vnd do hot ym 
der Scholcz keyne fcholth nicht gebinb, wen waft do fromlich vnd 
irberlich wer, vnd noch mee hot her yn vormanet von der dreywurage 
wayne von ym vnd von feynen frunden, vnd das hot gefprofchin 
Cafper, feyn dyner, gefprochin: alls das ich vor noch habe gereth das 
eynfteen habin; vnd dor obir hot Cafper, feyn dyner, feyn fff gelegit'.

Iftud ludicium e s t  celebratum ie r ia  fec/mda post Tr/nitatis 
L X IIU  (28 . M a i 1 4 6 4 ).

272 Wird richter Matts Schal mit fampt den fcheppin bekennen 
offintlich, wy das Reychhannes ift komen vor wnfer gehegte bank 
vnd hot vormant Matts Dreflern wmb drey marg heller, vnd dy heller 
hot her ym bekant, vnd fort hot Reychhannes dy heller befcheyden 
dem Scholczen vnd her fy ym geglobt czu gebin; vnd doroff hot 
Reych Hannes feynen ff gelegit

273 Eodem iudicio:
p. 84. 7 Zeilen im Ms. durchgestrichen!1

274 Eodem iudicio:
Wir richter Matts Schal mit fampt den fcheppin bekennen offintlich, 
wy das Mechel T6rnerr aufz der Lantczhute komen ift vor wnfer gehegt 
ding vnd hot vormant Swanchen wmb X1H marg, dy her off feynen 
erbe hot, vnd das hot her ym bekant vnd fal is ym beczalin von ior 
czu ior off feynte Mechel1 czu I |  marg alz lange bas her yn beczalt,

s Von „m it“ bis „fchepin“ steht über der Zeile und durch { ist seine 
richtige Stelle angegeben.

b Nach „gebin“ ist „dor“ durchgestrichen.
« Von „ v n ^  bis „geleg it“ steht im Ms. weiter oben vor „wer“.
d Nach „wir“ ist /durchgestrichen und „Sohal“ steht über der Zeile.
• Wir richter Matts Schal mit fampt den fcheppin bekennen offintlich, wy 

das Stephan W1 komen ift vor wnfer gehegt ding vnd hot vormant Clofz Welczeln 
wmb czwu vnd dreyfig marg, wmb eyn erbe am ende vnd wmb eyne obir fchar, 
dy her ym tobuldig, vnd das hot her ym bekant; und dor obir hot Stephan W1 
feynen ff gelegit.

r Nach „TSrner“ ist „komen“ durchgestrichen.
* Nach „M echel“ ist „vnd“ durchgestrichen.



vnd das gelt wil Michil TArner nyndirt fordern, wen off dem erbe is 
befetcze Swanche ader eyn  ander; vnd doroff hot Mechel TArner feynew 
fcheppe fchelli/w/ gelegt.

275 Eodem iudicio:
Wir foyt mit fampt den fcheppin bekennen offintlich, wy das Mechil 
GAtfart körnen, ift vor wnfer gehegt ding vnd hot vormant Mechil 
TArnern, ap her ym beczalt V marg heller, vnd das hot ym Mechil 
TArner bekant; vnd dor Abir hot Mechil GAtfart feynera ff gelegt.

276 Eodem iudicio:
Wir foyt vnd fcheppin bekennen offintlich, wy das Mechil Sneyder 

p. 86. hot bekant, das her hot beczalt II marg Hannes Sneydem, vnd dy 
II margis hot Mechil Sneyder off Criftin Tiles gartin vnd des hot 
her ym bekant Criftin Til; vnd dor ober hot Mechil Sneyder fff gelegt.

Iftud Iudicium e s t  celebratum te r ia  II* ante Viti* (11 . J u n i  
1464).

2 7 7  Wir foyt vnd fcheppin bekennen offintlich, wy vor wnfer gehegthe 
banck körnen feyn Peter Kawfman vnd Hannes Keymandorff vnd 
han bekant, das Clofz Wberman wil beyltehen Hannes Wberman 
kegin Hannes Knoffiln, wayn an gelt kan her do von nicht körnen, 
is fey kegin dem hem ader fuft; vnd dor off hot Hannes Wberman 
fff gelegt.

278 Eodem iudicio:
Wir foyt vnd fcheppin bekennen, wy vor wnfer gehegt ding körnen 
Matis Schal vnd hot vormant Mertin Welczeln, ap her yn frey vnd 
ledig lehet fey «es väterliche gutes, vnd das hot ym Mertin Welczel 
bekant; vnd dor ober hot Matis Schal fff gelegt, vnd des leht her 
yn frey vnd ledig.

Iudicium eft celebratum te r ia  II* in octaua vifitacionis Marie 
(9 . J u li  1464).

279 Wir voyt vnd fcheppin bekennen mit vnfjr gehektir bang, das 
ift kommen Mechel Heynwelder vnd hot vormanet Hannus Vberman, 
Clofz Vbermans fon1’, ap her ym het beczalt IIII marcis faterlich gut, 
das hot ym bekant Hannus Vberman vnd let yn dar fir marcis frey

* Nach „ V iti“ ist ein Wort durchgeatrichen, das nicht mehr leserlich ist. 
b „CloTs V berm ans fon“ steht am unteren Rande des Abschnittes und 

durch 11 ist seine richtige Stelle angegeben.



vnd ledig nw vnd czu ewigen tagen; dor Abir hot Mechel Heynwelder 
fff gelet.

p. 86. 280 In eodem iudicio:
Wir voyt vnd fcheppin bekennen mit vnfjr gehektir bang, das ift 
kommen Hannus Bargmanyne dorch yren vormünde Auften vnd hot 
off gegaben ir faterlich gut irem ee wirte Hannus Bargmanne, is fey 
vil ader wenyg, nw fy is weys czu vordem, de mette czu tuen vnd 
czu lofen eyn gleicher weys fam fy falber; dor obir hot hota Bargman 
feyn ff gelet.

281 In eodem iudicio:
Wir voyt vnd fcheppin bekennen mit vnfjr gehekter bang, das ift 
kommen Swenchen ee wirteynen vnd hot dorch yren Vormunden 
Auften off gegaben, alle ire fcholde, wo her dy wirt weffen, czu vor­
dem, is fey wenig ader wil, vnd dy macht haben eyn gleicher weys, 
fam fy falber eyn keygenwortikeit were; dor obir hot Swench feyn 
fcheppin fchilling gelet.

282 In eodem iudicio:
Wir voyt, ut supra, bekennen mit vnfjr gehekter, das ift kommen dy 
Welczelynne dorch iren Vormunde Auften vnd hot mechtig gemacht 
Mechel Panelern iren ee wirte, czu vordem ire fcholde fünfte halbe 
fchilling off dy nette tphinftage nw kommende, denne off dy ander 
tphinftage 11 marcis do mette czu tuen vnd czu loffen eyn gleicher 
weys, fam fy falber czu keygenwortige were; dor obir hot Mechel 
Panel feyn fcheppin fchilling gelet.

p. 87. 283 Wir voyt vnd fcheppin bekennen mit vnfjr gehekter bang, das 
ift kommen Hannue Scholcz mit dam molnar Peter Pyenofzack vnd 
hot yn vormant, ap her ym dy mfile het beczalt, das hot j!m Hannus 
Scholcze bekant, das ym Peter Pyenofzak hot beczalt von dam flecken 
III marcis vnd von dar mole XII; dor obir hot Peter Pyeofzak feyn 
fcheppin fchilling gelet.

T281 Johannes Scultetus et Petrus molendinator:
Weffene ift vns voyt vnd fcheppen, das do ift gefchaen an dam 
sontag das heyligen feynte Kylyanen tag (8. J u l i  14 6 4 ) adir an dam 
achtem tage vnfjr liben frawen vifitacionis Marie (9 . J u l i  1464), do ift 
eyn volkwmliche rechtunge gefchaen vnd gemacht czwefchen Hannus 
Scholczen das dorffes Cremnicz vnd czwefchen Peter Pyenofzken vor *

* Das zweite „hot“ ist überflüssig.



dy möle vnd vor dy drey rutten das fleckes gleich dam ree bas an 
dam Weiflok, do fal Hannus Schaulcz do von geczalen Peter 
Pyenofzkern X X  marc», off dan neften feynte Bartholomeen tag 
•V- marc», off dan ander feynte Bartholomees V - marcw, off dan 
dretten vnd off dan firden olft V marc», bas Peter Pyenofke beczalt, 
vnd von dam falbige« flecke fal har dan fam do von nemen vnd 
das gras vnd dan genys vnd do von Peter Pyenofzek czenfz gaben 
vnd met dar mole arpten bas czu feynte Bartholomeen tag; do bey 
feynt gewaft erber lewte bey der vorrechturage, Gerge Schawlcz von 
dam Newendorff, Michaloffky Johannes, Sanoczky Gregorit» von der  

p.88. vorftat, Stenczel Molnar von dam Nwendorff, Hannt» Eufchofky mit 
feynem bruder vnd Hannt» Palikoffky.

Iftud Iudicium eft banraitum fe r ia  II* p o s t natirofat» Marie 
(10 . S ep t. 1464).

285 Wir foyt vnd fcheppin bekennen mit gehegter bank, daB der 
foyt Mat» Schal hot Clofz Schaln Mertin Welczeln baffin* weder 
gebin feyne pferdeb; vnd dor ober hot Clofz Schal fff gelegt.

286 Eodem iudicto:
Wir foyt vnd fcheppin bekennen mit gehegter bank, wy dasc körnen 
ift Hannes Becke vnd hot vormant Mat» Schaln, ap her hette beczalt 
czwe schokg hellir Hannes Schaln feynes bruderd kindern vmb den 
gartin wburg ym off feym erbe, vnd des hot ym Mat» Schal bekant; 
vnd dor obir hot Hannes Becke fff gelegt.

Iftud iudicium eft celebratum fe r ia  fecunda p o st milia Vtrginum 
(22. Okt. 1464).

287 Wir rechter mit fampt den febbin fcheppin wir czewgin, wy das 
ift kommen ift körnen* Hannis Knofzil mit feynem vormonder Mat» 
Berne vnd hot vormanet dy fcheppin yn gehegte banck, ap fy ym 
czewgin den fmarczin, vnd dasf habin ym dy fcheppin geczewgit, eyn

■ „haffin“ ateht über der Zeile und durch || iat seine richtige Stellung im 
Text angegeben.

b „feine pferde“ ateht über der Zeile und durch |j iat aeine richtige Stelle 
im Text bezeichnet.

c „wy daa“ ateht über der Zeile und durch |j iat aeine richtige Stelle im 
Text angegeben.

d „feynea b ruder“ ateht über der Zeile und durch | iat aeine richtige Stelle 
im Text gegeben.

« Daa zweite „ ift körnen“ ist zu streichen.
r Hs. „|daa | vnd “.



oft der nafzin, dy ander off der ftern, vnd  das habin ym dy fcheppin 
geczewgit, vnd  das gebit her Wngern fcholth; vnd  dor obir hot Hannis 
Knöfzil durch feynen vormender Matis Beme feynen fcheppin fcheling 
gelegit.

p 89. 288 Eodem iudicio celebratuw:
Wir rechter Matts Schach mit fampt den febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Jokifch Wberman vor wnfer gehegte banck vnd 
hot geweyft Merttin Teychman das czechin durch das geczewygnos 
wellin, vnd das hot ym der foyt derlewbit czw czewgin vor gehegter 
banck, vnd do hot Merttin Teychman geczewgit, off das do yn Merttin 
Meynerth hatte gefant czw Jokifch Vberma», czw dirWabin dy iucfraw 
feyner ftiff tochter*, vnd do Jockckifch Vberman gefprochin, das her 
czw der felbige czeyt feere befweret were, vnd do hot Merttin Meynerth 
gefprochyn vor geheyter banck, das her ich weide von feynem gutte 
1 ior aderb II felber genern weide; vnd dor obir hot Jockifch Wberman 
durch das geczewcznifz wellinc feynen fff gelegit.

289 Eodem iudicto e s t  celebratum:
Wird rechter mit fampt den febbin fcheppin wir czewgin, wy das ift 
kommen Hannis Knöfzil mit feynen vormonder Matts Bemen vor 
wnfer gehegte banck vnd hot vormanet* den erb rechter', den fcholczin, 
vorgehegter banck, ap her ym beckanthe das geczewygnos, das her 
Peytter Wngern fcholth hette gegabin vnd awch feynen nachfolgem, 
vnd das hot* der erp rechter bekantht; dor obir hot Hannis Knofzel 
durch feynen vormonder Matts Beine1* feynen fcheppin fcheling 
gelegit.

8 Zeilen im Mb. durchgestrichen!'

» „feyner f t i f f  to ch te r“ steht am oberen Rande des Abschnittes and 
durch 11 ist seine richtige Stelle im Text angegeben. 

b Nach „ader“ ist h durchgestrichen.
c Von „durch“ bis „w ellin“ steht am Ende des Abschnittes und durch X 

ist seine richtige Stelle im Text angegeben. 
d Vor „W ir“ ist „ If tu d “ durchgestrichen.
<■ Nach „vorm anet“ ist „m anet“ durchgestrichen. 
f Nach „rechter“ ist „H annis“ durchgestrichen.
* Von „das hot“ bis „b ekan th t“ steht am unteren Rande dee Abschnittes 

und durch | ist seine richtige Stelle bezeichnet.
h „M atts Beme“ steht am oberen Rande des Abschnittes und durch X i*t 

seine richtige Stelle im Text angegeben.
■ Durch die Durchstreichung ist die Lesung zum größten Teil höehst un­

sicher geworden.



Iftud iudiciuw eft celebratu»! ie r ia  fecunda p o st X II milia 
Virgin«»!.

290 Wir rechter Mathis Schal mit fampt den febbin fcheppin wir 
czewgin, wy das ift kom/we» Hanois Becke mit feyner fwafter Gott­
werthin vor vnfer gehegte banck vnd1 hot Staffln Heydern vormanet, 
ap ir bekenthe XXT marg erbe gute, vnd das hot Steffin Heyder 
bekant vnd hot ym das befchydin czw Clos Gefindin off dem erbe; 
vnd dor obir hot Clos Gottwerthin durch iren vormonder Hannis 
Beckin iren ITT gelegit.

Iftud iudiciu»! e s t  celebratu»! fer ia  fecunda posf X II milia
Virgin«»».

291 Wir rechter mit fampt den febbin fcheppin wir czewgin, wy das 
ifb komme« Steffin Heyder vor wnfer gehegte banck vnd hot Clos 
Gefindinb vormanet, ap her ym beckente X X I marg, vnd das hot 
Clos Gefinde beckant, md wenne her das beczalth, fo ift her ym 
noch0 III margis fcholdig, vnd das bekenneth ym Clos Gefinde; vnd 
dor obir hotd Steffin Heyder fff gelegit.

Iftud iudicium est celebratum ie r ia  fecunda.
292 Wir rechter Matis mit fampt den febbin fcheppin wir czewgy, 
wy das ift kom»ie» Merttin Teychmaw vor vnfer gehegte banck, vnd 
do hot Merttin Teychma» geczewgit vor wnfer gehegter banck, do 
her hot gefnethin off dem felde, do hot fy noch ym gefanth yn dy 
kamer vnd hot ir befcheydin der Lenerthin*, das man ir aws dem 
gutte follde kewffin I r rock vor I margis hocher eynes8 groffzen 
ader H H, vnd das hot Teychma» geczewgit, wenne dy wert owch 
genug bleyben, das hot fy gefprochin off dem bette, do fy kranck 
ift gewaftb; vnd dor obir het Swench fff gelegit.

1 Vor „vnd“ ist „hot“ durchgestrichen.
b „Clos G efindin“ steht am oberen Rande des Abschnittes und durch || ist 

seine richtige Stellung im Text bezeichnet.
c Nach „noch“ ist t durchgestrichen.
d Nach „hot“ ist „M atts“ gestrichen.
e „der L en erth in “ steht am oberen Rande des Abschnittes und durch |j ist 

seine richtige Stellung im Text angegeben.
1 Nach „I“ ist g  gestrichen.
* Vor „eynes“ ist „eyner m arg“ durchgestrichen.
h Von „wenne dy“ bis „gewaft“ steht am Ende dee Abschnittes und 

durch X eeine richtige Stelle im Text bezeichnet.



1464  p. 91. Iltud iudicium e s t  celebratum fe r ia  fecunda post Epihaniam.
Anno M“cccc°LXiül* (7 . J a n . 1465).

293 Wir rechter mit fampt den febbin fcheppin wir czewgin, wy das 
ift komm e n  Nickil Teychman vor wnfer gehegte banck, v n d  do hot 
Nickil Teychman Merttin Teychman Tormanet, ap her ym bekente 
1 fchock bir fcholt, vnd das hot Merttin Teychman ym bekanth vnd 
ym das erbe vor faczt gancz vnd gar, vnd das hot Nickil Teychman 
gancz vnd gar yn hafte gelegit als lange, bas her ym eyn beczalunge 
getuth; vnd dor obir hot Nickil Teychman eyn ITT gelegit.

294 Eodem iudicio eft celebratum Hannis Knofzil Hanis Scholcz: 
Wir rechter Matis Schal mit fampt den febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Hannis Knofzil mit dem erpscholczin vor wnfer 
gehegter banck, vnd do hot Hannis Knofzil dem scholczin befcheydin 
VII te r to n es  weniger czwer gr off dem garttin obig dem Kraczim, 
vnd wenne denne her garttin beczalt wirt, fo fal czw leczte werdin 
ym das gelt, vnd let yn frey vnd ledig; vnd dor obir hot Hannis 
Knofzil mit feynem gelde ffT gelegit.

295 Eodem iudicio eit celebratum:
Wir rechter Matis Schal mit fampt den febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Clos Schal, Merttin Meynerth, Clos Gefinde, 
Stephin Meynerth mit irem vormonder Weyffzner vor wnfer gehegte 
banck, vnd do hot Weyffner vormanet den gefworen rechter yn 
gehegte banck von der welcker weyne, vnd do hobin ym der rechter 
geczewgit vnd dy gancze gehegte banckb vnd hot gefprochin, dy ift 
vor vnfer wattern vnd noch bey wns dy welcker gewelt, vnd wenne 
aman an dem fchadin begreyft, fo fal her das beweyfzin mit den 
lewttin off dem felde, das her das an dem fchadin genommen hot, 
vnd das her das beweyffzin fal; vnd dor obir hot Weyffner fff gelegit.

p. 92. 2% Eodem iudicio eft celebratum:
Wir rechter Matis Schal mit fampt den febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Jockifch Vbermanc vor wnfer gehegte gehegte banck4

» Die Zahl sollte M°cccc°LXV heißen.
b Von „vnd  dy“ bis „banck“ steht am unteren Rande des Absohnittes und 

durch || ist seine richtige Stelle im Text bezeichnet.
« „Vberman“ steht über dem Abschnitt und durch 11 ist seine richtige Stelle 

im Text bezeichnet, und darnach ist „G efinde“ gestriohen.
<* Vor „banck“ ist „gehegte“ zu streichen.



vnd vormanet durch der  welcker weyne1, vnd dy hot do der rechte»' 
geczewgit vnd dy gancze gehegte banck, das bey wnfzin wattern 
vnd aweh beyn wns ift dy welcker vnd wirt werdin, vnd  wenne 
wenneb aman begreyft, das fy an dem fchadin, fo Tal her das be- 
weyfzin mit den lewttin off dem felde, das her das an dem fchadin 
genome»» hot; vnd dor obir hot Jockifch Wberma»» fff gelegit.

297 Eodem iudicio:
Wir rechter Matis Schal mit lampt den febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das feynt kommen, Clos Schal, Merttin Meynerth, Stephffin Meynerth, 
Clos Gelinde feynt komme»» mit irem vormonder Weyffzner, vnd do 
hot Weyffzner vorma»»t den gefworen rechter yn gehegte vnd aweh 
czwne fcheppin, wy das her Jockifchc Wherman hot geretht vor dem 
herrin: Edler herre, ich clage deyn genodin, wy das fy mir hahin 
eyn jor ader dreyd das hyn gebrocht, vnd was fy mir nicht habin 
hyn gehrocht, vnd fo hahin fy dy nacht an yn gerythin* vnd dorczwr 
habin fy fewer genomen vnd habin mir das vorbrant, das ich1 mit 
meynen kindern habe off geerbt, wenne ich das czw Tarnen hrocht; 
vnd dor obir hot Weyffzner fff gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum ferm feennda ante feftum faneti
Mathei (18. F ebr. 1465).

298 Wir rechter Matte Schal mit fampt den febbin fcheppin wir 
czewgin, wy das ift komme»» Jokifch Vbermara vor vnfer gehegte banck 
vnd hot vormanet den gefworen rechter ‘mbe eyn geczewgnos, vnd do 
hot ym der gefworen rechter geczewgit, wy das ift Jockifch Vberma»» 
mit den lewtin yn dem Kroczczim vnd do habin fy ym Jockifch Vberman 
burgin gefaezt vor dy welker an Hende» fel vnd an Clopper, vnd das 
czewgit ym de»' foyt yn gehegte bank; vnd dor obir hot Jockifch 
Wberman fff gelegit.

‘ Von „vorm anet“ bis „weyne“ steht am oberen Rande des Abschnittes 
und durch X ist seine richtige Stelle im Text angegeben. 

b Das „wenne“ ist zu streichen.
c „Jockifch W berm an“ steht am linken Rande des Abschnittes und durch | 

ist seine richtige Stelle im Text bezeichnet.
d Nach „drey“ ist „habin“ durchgestrichen.
‘ Von „vnd“ bis „gery th in“ steht am unteren Rande des Abschnittes und 

durch X iRt seine richtige Stelle im Text angegeben. 
r Vor „dorczw“ ist „cz“ durchgestrichen.
* Nach „ich“ ist „vnd“ durchgestrichen.



p. 93. 299 Eodem  iudicio est celebratum :
W ir  rechter M a t»  Schal m it fam pt den febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kom m en M erttin  Teychm an m it N ickil H irttin  vor vnfer 
gehegte banck, vnd hot M erttin  Teychm an Nickil H irttin  geglobit 
czw gabin I  m arc»  off feynte M ichils tag, von Stanczils Ton twayn 
wnvorczoglich; vnd dor obir hot M erttin  Teychm an fff.

300  Eodem  iudici'o esi celebratum : H annis Schneyder m it M a t»
Sneyderin.

W ir rech ter M a t»  Schal m it fampt den febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kom m en der aide Sneyder vnd M a t»  Sneyderin vor vnfer 
gehegte banck, vnd do hot yn M a t»  Sneyderin an geclayt emb eyn 
fchock phenig den fwer vnd do hot her ir  neyn gefprochin, vnd do 
hot fy yn den eyt dorloffzin durch iren vormonder M erttin  T eychm an1 
von ir  vnd vonb feynen kinder vnd le t yn frey vnd ledig von ir  vnd 
awch von feynen kindern ; vnd dor obir hot der Sneyder feynen (TT 
gelegit.

301 Eodem  iudici'o est celebratum :
W ir rech ter M a t»  Schal m it fampt den febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kom m en M ichil G ottw erth  mit Swenchen vor vnfer gehegte 
banck, vnd do ho t M ichil G otw erth Swenchin vormanet, ap her ym 
eyn beczalunge bette  getoen von eym vnd von feyner frawen, vnd das 
ho t Swench bekanth vnd let yn frey vnd ledig von ym vnd awch von 
feyner frawen nw vnd vndc czw ewigin tagin; vnd do r obir bo t M ichil 
G otw erth ITT gelegit. 

p. 94. 12 Zeilen im Ms. durchgestrichen!d

Iftu d  iudicium  eft celebratum  teria  fecunda posf Invocauif 
(4. Marx. 1465).

302 M erttin  F og il:
W ir  rech ter M a t»  Schal m it fampt den febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kom m en M erttin  Fogil m it feynem vorm onder P e te r  Kawff- 
m an  vnd ho t vorm anet yn gehegte banck*, ap ym irkeyne man fcholde •*

1 Von „dnrchu bis „Teychm an“ steht am unteren Rande des Abschnittes 
nnd durch X ist seine richtige Stelle bezeichnet.

•* Vor „von“ ist „fe“ durchgestrichen. 
c Das zweite „vnd“ ist zu streichen.
d Infolge der Durchstreichung zum größten Teil unleserlich geworden. 
e „banck“ steht über der Zeile.



gebe, vnd hot* geftandin Merttin Fogil vor gehegter banck vnd babin 
Merttin Fogelin dy fcheppin aws gehegter banck gefawt, das her ichon 
vnd fertig vor gehegter bank vnd  ym key» man key» folt nicht gebeb; 
vnd  dor obir bot Merttin Fogil flT gelegit.
303 fiannis Becke vnd Growe:
Wir rechter Mat» Schal mit Tarnt den Tebbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Hannis Becke vor vnfer gehegte banck vnd hot 
vormanet den rechter, ap her Teynem fwoger Groffin bette beczalt 
feynerc frawen faterlich, vnd das hot ym Groffe bekant vnd hot ym 
frey vnd ledig vnd ledigd gelon von ym vnd von Teyner frawen nw 
vnd czw ewigin tagin; vnd dor obir hot Hannis Becke flT gelegit.

p.96. 304 Mechel Gottwerth vnd Timer:
Wir rechter Mat» Schal mit Tampt den fehbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Michil Timer vor den herrin vnd awch vor ge­
hegte banck vnd hot bekant, das ym Michil Gottwerth* bette gancz 
vnd gar beczalt das erbe bas off n  fchock, vnd das hot Michil Timer 
Gottwerttin bekant; vnd dor obir hot Michil Gottwerth off das bekenthnos 
feynen flT gelegit.

305 Merttin Fogil:
Wir rechter Mat» Schal mit fampt den febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Merttin Fogil mit Pettir Kawffman vor wnfer 
gehegte banck vnd hot vormanet in gehegte banck vnd aws gehegter 
banck, ap' ym irkeyne man fcholt gebe, was do vnirlich were, vnd do hot 
geftandin Mertin Fogil vor gehegter banck vnd habin Merttin Fogelin 
dy fcheppin aws gehegter banck gefchawt, das her fchon vnd fertig 
were vnd ym keyn man fcholt nicht gebe, wenne was do fromlich 
vnd erberlich were; vnd dor obir hot Merttin Fogil fff gelegit durch 
feynen vormonder Pettir Kawffman.

Iftud iudicium es t celebratum ie r ia  fecnnda poa< feftum Georgy 
(29. A p r i l  1 4 65 ).

306 Merttin Fogil:
Wir rechter Mat» Schal mit fampt den fehbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Merttin Fogil mit feynem vormonder Ppettir

* Nach „ h o t“  i i t  „ v o r m a n t“  gestrichen.
b V on „ v n d  y m “ bis „ g e b e “ s teh t am un teren  R ande des A bschn ittes und 

durch  || is t seine rich tige  S telle im T ex t angegeben. 
c N ach „ f e y n e r “  is t „ v a t t e r l i c h “ durohgestrichen. 
d Das zw eite „ v n d  le d i g “  is t zn streichen.
'  Ü rspr. „ G o t t w e r t h i n “ dnroh S treiohung des „ - in “  zu „ G o t t w e r t h “  geb.



Kawffman vor vnfer gehegte banck* vnd hot vor manet in gehegte banck 
vnd aws gehegter banck, ap ym irkeyne man fcholth gebe, was do 
wnirlich were, vnd do hot geftandin Merttin Fogil vor gehegter banck 
vnd habin Merttin Fogilin dy fcheppin aws gehegter banck gefchawt, 
das her fchon vnd fertig were vnd ym keyn man folth nicht gebe, 
wenne was do fromlich vnd erberlich were; vnd dor obir hot Merttin 
Fogil durch feynen vormonder Petir Kawffman feynen fff gelegit.

96. 307 Mertin Fogil:
Istud iudicium eit celebratum fe r ia  fecunda ante Sophie Anno
Mücccc°L X in /7  (13 . M a i 1 4 65 ).

Wir rechter Matte Schal mit lampt den lebbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen M- Fogil mit feynem vormonder Petir Kawffman 
vor wnfer gehegte banck vnd hot geftandin I ding, II ding, III ding, 
i m  ding vnd hot vormanet dy fcheppin yn gehegte vnd aws gehegter 
banck, ap ym irkeyn man fcholt gebe, was do wnirlich were, vnd do 
hot her geftandin Mertin Fogil vor gehegter banck %nd habin dy 
fcheppin aws gehegter banck Merttin Fogilin gefchawt, das her fchon 
vnd fertig were vnd ym keyn man fcholth nicht gebe, wenne was do 
fromlich vnd irberlich were; vnd dor obir hot -M- Fogil durch feynen 
vormonder Pettir Kawffman feynen ff gelegit.

Istud iudicium eit celebratum te r ia  fecunda ante Pentecoften
(27 . M a i 1 465 ).

308 Wir rechter Matte Schal mit fampt den febbin fcheppin wir 
czewgin, wy das ift kommen Clos Adlaff, Hannis Fleyfcher mit irem 
Vormonder Michil Gobil vor vnfer gehegte banck vnd han vormanet 
Hannis Meynerthin vor vnfer gehegtin banck, ap her yn bekentheb 
II marg an drette halbe grc, dy her hette genommen czw Hannis 
Fleychern vnd czw Clos Adlaffin, Pettir PlelTzners fcholde, vnd das 
hot Hannis Meynerth bekanth vnd wil fy ym das wyder gabin adir 
njider legin, wenne der gefelle kommeth, das her ym das weide nyder 
loen; vnd das hot Meynertht mit feynem gelde beleget den felb 
fcholdigin tag, wenne her kommeth.

■ Nach „ b a n c k “ is t „ v n d  a w s  g e h e g t e r  b a n c k “ durchgeetriohen. 
b Naoh „ b e k e n t h e “ i i t  „ a n  V |  h a lb e “ durohgeetrichen.
* ^ n  d r e t t e  h a lb e  g r “  s teh t ü b er d e r  Zeile und du rah  | |  is t eeine riah tige  

S te llu n g  angegeben.



309 Eodem iudicio eft celebratum:
Wir rechter mit lampt den febbin fcheppin wyr czewgin, wy das ift 
kommen Merttin Bock mit dem moler vor wnfer gehegte banck, vnd 
do hot der* Merttin Bock vormanet den Moler vor vnfer gehegttin 
banck, ap her ym bekenthe, das her ym eyn beczalunge hette gethoen 
gancz vnd gar von dem gartthin bey dem Kraczinb, vnd das hot der 
Moler bekanth, das Merttin Bock ym eyne beczalunge hette gethoon, 
vnd letcz ym frey vnd ledig nw vnd czw ewigin tagin; vnd dor obir 
hot Merttin Bock feynen fff gelegit.

p. 97. 310 Eodem iudicio eft celebratum fern fecunda:
Wir rechter Michil Weys mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Matts Schal mit Matts Schendeler vonc Marcken- 
hawed, vnd do hot Matts Schal Matts Schendlem vormanet, ap her 
ym beckente II marg weyniger H II gr, vnd do hot gellandin Hannis 
Schendler, feyner frawen® vormonder von dem Nawdorff vnd wirt, 
vnd habin Matts Schendelem vertrathin keyn Matts Schalen, vnd let yn 
frey vnd ledif Matts Schalin Hannis Schendelerin frey vnd ledig nw 
vnd czw ewigin tagin; vnd dor obir hot Matts Schal feynen fff gelegit.

Iltud iudicium eft celebratum ferta fecunda post Trinitatis 
(10 . J u n i 1465).

311 Wir rechter Matts Schal mit fampt den febbin fcheppin wir 
czewgin, wy das ift körnen Starczer mit feynem vormonder Clos 
Welczelin vnd hot vormanet Jockifch Wberman var wnfer gehegttin 
banck, ap her ymbekenthef, das her ym hette vorkawfft fatterlich guth 
obig Stephi'n Meynarths, vnd das hot Jokifch Vberman® bekanth, das 
her ym das hette vorkawfft vor X IH I margts, vnd das hot herh czw 
gellandin vnd hot der dem gefwefter aws gedenget II kwe der Mithin', 
der eyne fwaltir, vnd aweh bette cleyder, vnd das habin fy geteylet dy 
czwe fwaftem, der eynen eyn helffte der bette cleyder, der ander dy

a Nach „ d e r“  is t „ m o le u durchgestrichen.
>> V on „ v o n  d e m “ bis „ K r a c z in “ s teh t am  un teren  R ande  des A bschnittes 

und durch  X ist seine rich tige  S telle  bezeichnet.
° Nach „ v o n “ ist „ d e n “ durchgestrichen.
d N ach „ M a r c k e n h a w e “ is t „ n e y “ gestrichen.
'  Nach „ fe y n e r“  is t „ v o r“  durchgestr. und „ f r a w e n “ s teh t über d e r Zeile.
1 H s. „ b e k e n t h e n t e “ .
* „ V b e rm a n “ s teh t üb er d e r Zeile; durch  | |  is t seine rieh t. S te lle  angegeben.
h „ v o r  X I I I I  m a r g t 's “  und „ h o t  h e r “  stehen über d e r Z eile  und  du rch  | |

is t  ih re  rich tig e  S telle  im  T e s t  angegeben.
* „ d e r  m i t h i n “  s teh t üb er d e r Zeile.



ander helffte der iuncgften Hadwig*, vnd das hot Jockifch Wberman 
genomen der iüngftin fwafterb vmbe X V III gr, vnd do bot geftandin 
Jockifchc Wberman vor wnfer gehegbtin banck vnd bot ym das czw 
geftandin vnd awch feynen gefwefter; vnd dor obir hot Stbarzir durch 
feynen vormonder Clos Welczebn fey/i fff gelegit.

p. 98. Anno domim M'1 cccc'LX V- Iftud iudiciuw e s t celebratum
fe r ia  quarta post festum Johannis (26 . J u n i  1465). Clos Schal 
mit Rudloffin:

312 Wir foyt vnd  fcbeppin wir czewgin, wy das ift kommen Clos 
Schal mit Clos Rudloffin vor wnfer gehegte banck, vnd  hot yn vor- 
manet Clos Schal Clos Rudloffin vormanet, ap her ym feyn gut frey 
vnd  ledig hot geloen, vnd do hot geftandin Clos Rudloff vor gehegter 
banck vnd  hotcz Clos Schalin das vnd  das erbed gut, do Craffzner 
offin feczt, frey r a d  ledig geloen von em vnd awch von feyne r  frawen, 
vnd  awch von feynen kynder I mol, II mol, III mol vnd  awch TTTT mol 
nw vnd czw ewigin tagin; vnd  dor obir hot Clos Schal fff gelegit.

313 Bargman vnd dy Gefindin, dy bruder:
Weffende ift wns foyt vnd  fcheppin, das feynt erber lewte kommen 
vor wnfer gehegte banck vnd habin aws gerecht, wy fy habin eyn 
beftendige vorrechtunge gemacht czwelTzchen Hannis Bargman vnd 
Clos Gefindin vnd feynem gefwefter, der jrfte ift P. Kawffman, der 
ander Merttin Teychmara, Hannis Becke, Clos Welzil, Marcus, Pettir 
Walter, Pettir Gefinde, vnd habin dy erber lewte eyn beftendige 
rechtunge gemach von des erbes twayne, das ir watterlich gut ift, 
vnd do hot Hanis Bargman ym aws gedengit dy helffte das wentter- 
getrayde vnd awch dy helffte das fummer getrayde, vnd noch me hot 
her ym aws gedengit II pharde vnd awch das holcz, das noch do ift, 
das her nicht vorfchoffzin hot vnd vorhawth hot, vnd awch noch von 
dem gefpönfte vnd das hot her awch ym gancz vnd aws gedeng, fey 
off dem felde ader yn dem garttin, vnd das ander gekracze, vnd das 
fal bleybin bey dem hawfhe, vnd awch dor czw TTTT pharde vnd I  wayn, 
vnd awch I phlwg, vnd eyn hockin, vnd II eden als hers gekawff hot, 
vnd off* feynte Michels tag obir eymjor, fo fal Hanis Bergman wedir

■ „ d e r  i u n c g f t e n  H a d w i g “ s teh t über d e r Zeile und durch  || is t seine rich ­
tige  S tellung  bezeichnet.

b V or „ f w a f t e r “  ist „ g e n o m m e n “ durchgestrichen. 
c H s. „ J o c k i f c h i f c h “ . 
d „ v n d  d a s  e r b e “ s teh t ü b er der Zeile. 
p „ o f f “  s teh t über einem  gestrichenen  „ o b ir “ .



werdin anderdhalbe marg, vnd do habin dy Gefindin geftandin vor 
gehegter banck r a d  habin das Hannis Bergman czw geftandin gancz 
vnd gar vnd  off den neftin feynte Merttin, fo fallin dy Gefindin den 
czencz dem herrin gabin, vnd was do vorfaffzin ift vnd das fal Hannis 
Bergman gabin off das jor"; vnd dor obir hot Hannis Bergman durch 
feynen vormonder Hannis Wberman fff gelegit, noch dem ift dy 
rechtunge gemach do dy fchewn warth vorbranth.

p. 99. Anno domim Milefimo cccc"LX-V-

314 Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppink wir czewgin, 
wy das ift kommen Clos Waberyn mit irem vormonder Hannis Wber­
man vor wnfer gehegte banck vnd vormanet Stenczil Belfzner, ap 
her yr hette gelowbit czw gabin I marg der frawen, vnd do hot ge­
ftandin Stenczil Belfznerc vor wnfer gehegttin banck, vnd hot ir das 
geghfrbit czw gabin, wenne her vor wirt eyn beczalunge thwin Petrus 
molnem Pyenfzeckd febynczen marg, zo fal fy dy achczende marg" 
namen, vnd das hot Stenczil Belfzner geglobit czw gabin; vnd dor 
obir hot Clos Waberyn durch iren vormonder Hannis Wberman fff 
gelegit, vnd hot fy Petrus molner frey vnd ledig geloen dy frawer 
nw vnd czw ewigin tagin.

13 Zeilen im Mb. durchgestrichen!’

Iftud iudicium est celebratum ie r ia  fectmda p o s t feftum Bar­
tholomei (26 . A u g u s t 1465).

315 Wir rechter Matis Schal mit fampt den febbin fcheppin wir 
czewgin, wy das ift kommen Jokifch Wberman mit Merttin Meynerthin 
vor wnfer gehegte banck, v a d  do hot Jokifch Wberman vormanet dj 
fcheppin yn gehegte banck, das fy follin czewgin, do Merthen Meynertli 
her folt ym rechtin Jokifch Wberman off dem crewcze, vnrf do ift 
Merthin Meynerthin der vorfprecher aptrewnig wordin mit fampt ym, 
vnd do hot ym der fcheppe czwh eyn rechte geteylet, das her ym dy * 1

■ V on ^ v n d off*‘ bis ,.o f f  d a s  J o r “  steh t am un teren  E nde  des A bschnittes 
und dnrch 11 ist seine rich tige  Stelle bezeichnet.

b V on r m i t“ bis „ f c h e p p i n “ s teh t über d e r Zeile.
c Nach „ B e lf z n e r “  is t „ g e f t a n d in “ gestrichen.
d „ P y e n f z e c k “ s teh t über d e r Zeile und durch | | is t seine rich tige  S tellung  

bezeichnet.
'  „ m a r g “  s teh t über d e r Zeile.
1 Nach „ f r a w e “ is t „n w “ gestrichen.
g D u rch  die S tre ichung  völlig unleserlich geworden.
h Nach „ c z w “ is t ein zweites „czw “  gestrichen.



fache vorfallin ift, do her nicht helffe rede klinth yn geleen ader 
hrengin, dy ym czw helffe machte kommen; vnd dor ohir let Jokifch 
Wberman fff.

Iftud iudicium oft celebratum ie r ia  fecnnda posf Bartholomei.

316 Wir rechter mit fampt febhin fcheppin wir czewgin, wy das ift 
kommen Merttin Meynerth mit feynen vormonder Clos Belfzner vor 
wnfer gehegte banck, vnd do* * hot Merttin Meynerth vorgeladin dy 
recht lewte P. Kawffman, Weyffzner, -P- Gefinde, das fy füllin bekennen, 
wy fy habin gemacht czwefchin Jockifch Wberman vnd feyner ftiff 
tachter von der leymeth twayne vnd awch das rockes twayne der 
do eynes fchockesb, vnd do habin dy recht lewte geftandin vor gehegter 
banck vnd habin das bekanth, das do gancz vnd gar hyn geleyt ding 
ift wordinc; vnd dor obir hot Merttin Meynerth durch feynen vor­
monder fff gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum ie r ia  fecunda ante.
317 Wir rechter Mat» Schal mit fampt den febbin fcheppin wir 
czewgin, wy das ift kommen P. Kawffman, H. Wberman, H. Becke, 
vnd habin geftandin vor gehegtter banck vnd habin bekanth, wy fy 
habin eyne beftendige rechtunge gemacht czwefchin ClosWbermaneyn 
vnd iren ftiff kinder, das das ir drette teyl ift, vnd hot das erbe ge­
nommen an irem drette teyle X d halbe marg, vnd das erbe hot fy 
genommen vor achczen marg, vnd czwe fchock hat fy folth eyn legin, 
wen is wirt geboren; vnd dor obir hot Starczer durch feynen vor­
monder Clos Welczelin* fff gelegit.

Iftud iudicium e s t  celebratum fena fecnnda.
318 Wir rechter Mat» Schal mit fampt febhin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Jockifch Wberman vor wnfer gehegte banck vnd 
hot vormanet den gefworen rechter yn gehegte banck, ap is ach wer 
awchr kommen dy rechtunge ader befchrybin, vnd do hat dor gefworen

a „ d o "  s teh t ü b er d e r Zeile.
b „ d e r  d o  e y n e s  f c h o c k e s “ , [darnach „ tw a y n e “ durchgestrichen] s teh t über 

d e r Zeile.
c Nach „ w o r d in “ is t „ v o n “ durchgestrichen.
d D ie Zahl „X “ en ts tan d  aus e iner u rsprünglichen  „X V “ durch  S tre iehung  

d e r „V “ .
• „ C lo s  W e lc z e l in “  s teh t u n te r  d e r Zeile.
I „ a w c h “ s teh t über einem  gestrichenen  „ v o r  y n “ .
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rechter1 gefafizin yn gehegtter banck vnd  hot gefprochin: ich «eis 
der nicht; vnd  dor obir hot Jockifch Vberman (TT gelegit.

Tftud iudicium eft celebratuw feria fecwnda poft Mathei ap- 
posfoli e t ewangelifte (23. S ep t. 1465).

12 Zeilen im Ms. d u rch g es trich en !b

Iftud iudicium eit celebratum fe r ia  fecunda poft Mathei ap- 
postoli.

319 Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin vir czevgin, 
vy das feynt erber levte kommen vor vnfer gehegte banck vnd habin 
geczewgit, vy fy habin eyne beftendige rechtunge gemacht czvechfchin 
Clos Wbermans Tonne vnd  feyner  ftiff mutter, m d  der erfte ift P. Eavff- 
man, H. Becke, H. Wberman, vnd  das habin ly ym geczewgit, das 
H. Wberman von Tyczczin czv vor avs Tal werdin III |  halbe marcts 
vnd das hot her feynen vatter gelyen vnd ap gearbet, m d  das hot 
dy stiff mutter* ym geczevgitc, vnd das habin ym dy recht levte 
geczevgit; m d  dor obir hot H. Wberman von Tyczczin feyn fcheppen 
•fff- gelegit.

320 Eodem iudicto eit celebratum. Scultetus cum Torore:
Wir rechter Matw Schal mit fampt febbin fcheppin vir czevgin, wy 
das ift kommen der Scholcz mit feyner fvafter Katherinna, vnd do 
hot geftandin der Scholcz vor gehegter banck m d  hot dy fwelter 
vormanet vor gehegter, ap fy ym ir watterlich gutd m d  mutter gut 
frey m d  ledig hot geloen nv m d  czv evigin tagin, m d  do hot 
Katherina feyne fvafter geftandin mit irem vormonder H. Wberman 8 
vor gehegter banck, venne her ir virt gabin XV I marg vnd  eynen 
rock halbe lacke, l’o lecz yn frey m d  ledig von vatterlich gut m d  * V

a Nach „ r e c h t e r "  is t „ g e l t e n d “ durchgestrichen.
b [8 1 8 a ]  Jo h an n es S cu ltetus cum M olendinatore P e tro : W ir  rech te r M atts 

Schal m it zam pt den febin Tcheppin w ir czewgen, wy das ifi kom m en vor w nfjr ge- 
hegkte  banck w nfir erbscholcze H annes vnd P e tru s  Pyenofkende, h o t en vorm anet 
H annes Schwlcze van d e r K rzemenycza, ap h e r em b e t (gestrichen!) het beczalet
V  m argk  no (?j ne(t off B artholom ei, das h o t em der m olner bekant, dos her em 
h o t beczalet V m arg k  off dy m el an  dem  W eytlog  nedew enyg d e r Czrem entcz, 
dos h o t em  P e tru s  Pyenafke b ek an t; do r ob ir h o t H an n es Scholtis Teynen fff gele.

■' V on „ v n d  d a s “  b is „ g e c z e w g i t“  s teh t am  oberen R ande des A bschnittes 
und d u rch  11 is t seine rich tig e  S te lle  bezeichnet.

11 N ach „ g u t“  is t „ f r e y “  gestrichen.
8 V on „ m i t“ bis „ W b e r m a n “ steh t am  oheren R and  des A bschnittes und 

durch  X seine rich tige  S telle  bezeichnet.



mütterlich gut durch iren vormonder H. Vberman nw vnd  czu ewigin 
tagin; vnd  dor obir hot der Scbolcz fff gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum te r ia  feennda p o s t Mathei ap-
posfoli.

321 Wir rechter Mat» Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen P. Gefindin mit irem vormonder -M- Teychman 
vor wnfer gehegte banck vnd  hot vormanet den gefworen rechter 
Mat» Schalin v n d  eynen fcheppin yn gehegte banck, wy fy dy fraw 
habin vnd Proczckyn gefrogit, ap ir were eyne beczalunge were ge- 
fchaen, vnd  do hot dy frawe Jokifch Adlaffin bekanth czw* Proczckyn 
vor dem gefworen rechter vnd  vor dem fcheppin, das ir gancz vnd  
gar eyne beczalunge were gefchaen, wenb an acht grofzehen, vnd  das 
hot der gefworin rechter geczewgit vnd  aweh der fcheppe, das ly das 
hot gereth; vnd  dor obir hot dy P. Gefindin durch iren vormonder 
Merttin Teychman feynen ff gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum feria fecunda posf Michaelis
(30 . S ep t. 1465).

322 Wir rechter Mathis Schal mit zampt den zebin fcheppin wir 
bekennen, wy das ift kommen dy aide Craffnaryne mit irim Vor­
münder Clos Craffnarn, vnd  an vormanet irm erbe Scholczin, wy das 
her eyn geczewget ync gegehetgter banck, das ift kommen Lorencz 
Bebirfteyn vor dem Scholczin vnd  hot bekant, das ym eyn folle be­
czalunge ift gefchan von dem gartin, do Bartifch Roth off ift, vnd  led 
eyn frew vnde ledik von feyner frawen vnde von feynen kindem vnd  
Lorencz Bebirfteyn nw vnd  czw hybigen tagn; dor 6bir leyt dy aide 
Craffnaryne vor irim vormönder Clos Craffnar irin fcheppin fchuldig 
gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum feria quinta p o s t Hedwigis 
(17. O k t. 1 4 6 5 ).

323 Wir rechter Mat» Schal mit fampt den febbin fcheppin wir 
bekennen, wy das ift kommen Peter Gefindeynne mit irim vormonder 
Mertin Teychman vor vnfer gehetgte banck vnde hot vormanet Jocufch 
Adlaffeyne mit irm kindem durch irin vormönder Mat» Berne, ab ly 
em bekennen, ab ly ir hettin eyn beczalunge geton von das erbes

» V or „ c z w "  is t „if* durchgestrichen. 
b „ w e n “  s te h t ü b er d e r Z eile. 
c N ach „ y n “ is t zu streichen.



twayn, das Jocurch Adlaff hot gehath, das fteth Adlaffeynne vnde 
bekent mit irin kindern vnde leth eyn frew vnde ledig vnd  mit irin 
hindern nw vnd  czu ebigen tagen durch irin vormflnder Matts Berne; 
dor flbir leget Petir* Petir Gefindeyne durch im vormönder Mertin 
Teychman irin fcheppin fchilling.

p. 103. 324 Stenczil Belfzner Petrus Pyenofzcke:
Iftud iudicium eit celebratum feria fecnnda ante Elizabeth 
(18 . N ov . 1465).

Wir rechter Matis Schal mit lampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Stenczil Belfzner mit Petir Pyenwfcke vor wnfer 
gehegte banck, vnd  do hot Stenczil Belfzner vormanet Pettirn Pye- 
nwfzckin, ap her ym Q  margü hette beczalt off dy mfile, dy ift yn 
dem dorffe, vnd  do hot geftandin Pettir Pyenwfzcke vor gehegter 
banck vnd ym das czw gellandin; vnd dor obir hot Stenczil Belffzner 
ITT gelegit.
325 Jockifch Wberman mit Merttin Meynerthyn.

Iftud iudicium eft celebratum feria fecnnda an te Elifabeth. 
Wir rechter Matü Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das hot gefprochin Jockifch Wberman wor gehegtin dinge: herre rechter, 
wenne denne mir das gefworen recht czw gefprochin hot, vnd  mir 
das recht aws der ftat czw gefchrybyn ift, das ich das mit nöth rächt 
gewonnen habe; vnd dor obir hot Jockifch Wberman feynen fff gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum feria fecanda ante Elizabeth.
326 Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Markos mit feynen vormonder Jacubin aws der 
ftrafzche vnd  hot dy fcheppin vormanet Marcus vnd  Clos Welczilin 
yn gehegte banck, das fy fuldin bekennen, was fy hettin gefaen vnd  
befchaeth dy bluth rwnfzthe, vnd  das habin fy yn bekanth vnd  habin 
gefprochin, adir wir weffzin nit war is gethoen hot; vnd  dor obir hot 
Martinas durch feynen vormonder Merthin Teychman fff gelegit durch 
des geczegnos wellin, das fy das nicht gefeheen habin.

p. 104. Iftud iudicium eft celebratum fe r ia  fecunda anie Barbare
(2 . D e z . 1465).

327 Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Pettir Kawffman mit Hannis Andriffzin vor 
wnfer gehegte banck, vnd do P- Kawffman Hannis Andriffzin vor-

a „ P e t i r *  ist zu streichen.



manet, ap her ym irkeyne fcholth gebe von des geoaages twayne, vnd 
do hot geltandin Hannis Andriflz vor gehegter banck vn d hot ge- 
fprochin: ich gab ym nyrkeyne fcholth wen lib vnd gut, wenne feynen 
bruder Barthifch Kawffman vnd der hot mirn meynen brüder* der. 
flagin, vnd das habe ich beczalth P. Kawffman X  marg von meynes 
brudem tawyne B. Kawffmans, das her hot Jockifch Andriflz der- 
flagin vnd habis gehabin Hannis Andriflzin, vnd das hot H. Andrts 
bekanf, das her ym hette eyne beczalunge gethoen; vnd dor obir 
hot P. Kawffman fff gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum ie r ia  fecunda ante Barbare.
328 Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Barthifch Kawffmanyn mit feyner b tochter Hadwigin, 
vnd do hot fy vormanet P- Kawffman vor wnfer gehegte banck I mol, 
II mol, m  mol, ap fy ym frey vnd ledig let das gelcz, vnd do hot 
geltandin Barthifch Kawffmanyn mit irer tochter Hadwigin vnd hotcz 
frey vnd ledig geloen durch iren vormonder Clos Belflzner nw vnd 
czw ewigin tagin; vnd dor obir hot P. Kawffman ITT gelegit.

Iftud iudicium e s t  celebratum ferm fecunda anfe Barbare.
329 Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Barthifch Kawffmanyn mit irer tochter Hadwigin 
vor wnfer gehegte banck, vnd do hot geltandin Hannis Andrifz vor 
wnfer gehegte banck vnd hot fy vormanet I mol, II mol, H I mol, ap 
fy ym frey vnd ledig nw let das erbe, do Stenczil Wlreych ilt obig

p. 106. dem pharrer, vnd do hot geltandin -B- Kawffmanyn mit irer tochter 
Hadwigin vnd hocz ym frey vnd ledig geloen durch iren vormonder 
Clos Belflzner nw vnd czw ewigin tagin; vnd dor obir hot Hannis' 
Andriflz fff gelegit, das her ir eyne beczalunge hot gethoen.

Iftud iudicium e s t  celebrotum ferm fecunda ante Barbare.
330 Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen -P- Kawffman vnd Czemerman mit irem vormonder 
M. Teychman, vnd do hot M. Teychman vormanet dy fcheppin ym 
gehegte, Clos Welcziln vnd Marcus, ap ly yn irkeyne fcholth hette 
gegabin off ryfcher thot, vnd do habin fy geczewgit dy fcheppin yn 
gehegte banck, das fy ym nyrkeyne fcholt hettin gegabin; vnd dor obir * 11

* „ m e y n e n  b r u d e r “  und  „P . K a w f f m a n “ stehen  über d e r Zeile uud durch
11 is t ih re  rich tige  S telle  bezeichnet. 
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hot P. Kawffmaw vnd Czemerman durch iren vormonder *M* Teychman 
FIT gelegit, vnd das yn Mickos keynen fcholt* off riffzcher thot gegabin.

Iftud iudicium eft celebratum t e r ia  fecunda ante Barbare.
331 Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Clos BellTner mit Hannis Kn6fzil vor wnfer 
gehegte banck, vnd do hot Clos Belffzner Hannis Knöfzilin vormanet 
I mol, II mol, III mol, ap her ym frey vnd ledig hot geloen den 
garthin bey Mechil Gotwerthczs obir der awen, vnd do hot geftandin 
Hannis Knöfzil vor gehegter banck v n d  hot ym den garthin frey 
vnd ledig geloen von ym vnd von feynen kindern; vnd dor obir hot 
Clos BellTzner fff gelegit.

1406 p. 106. Anno domim Milefimo cccc°LXVl.
Iftud iudicium eft celebratum ferta fecunda posf Epihaniam 
(13 . J a n . 1 466 ).

332 Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Jockifch Wberman mit Merthyn Meynerthin vnd 
mit feyner frawen vor vnfer gehegte banck, vnd do hotb Jockifch 
Vbennan vormanet Merthyn Meynerthin vor gehegter banck, ap her 
yn nw frey vnd ledig hot geloen V |  marg vnd awch eyne kw, ir 
faterlich gut, vnd do hot geftandin Merthen Meynerth mit feyner 
frawen vnd hotcz ym frey vnd ledig geloen nw vnd czw ewgin tagin; 
vnd dor obir hot Jockifch Wberman feynen fcheppin fcholdig gelet.

Iftud iudicium e s t  celebratum feria fecunda post Ephihaniam.
333 Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Waffzner mit feynem vormonder Hannis Wber­
man vor wnfer gehegte banck, vnd do hot Hannis Wberman vormanet 
Matts Peterleyn vnd awch dy Valteryn vor wnfer gehegter banck, ap 
yn ir väterlich gut ift beczalt gancz vnd gar, vnd do habin geftandin 
dy czwe fwaftern Matts Petterlyn vnd Walteryn vnd loen ym das 
gut frey vnd ledig durch iren vormonder Petter Hawffzin von Halbig- 
fhawe nw vnd czw ewigin tagin; vnd dor obir hot Waffzner dur 
feynen vormonder Hannis Wberman fff gelegit.

Iftud iudicium est celebratum fertd fecunda posl Ephanyam.
334 Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Hannis Fleifzcher mit feynen vormonder Hannis 1

1 H§. „ f c h l o t “ .
'* Nach „ h o t“ is t ein  zw eites „ h o t“  durchgestrichen .
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p.ioe.

Wberman vnd hot vormanet Clos WafTznem, ap her ym hette be- 
czalth X  marg von des erhes twayne, do feyn Ton off feczt, vnd do 
hot geltandin Clos Waffzner vor gehegter banck r a d  hot ym das 
bekanth, das her ym hot beczalth X  mar cts; vnd  dor obir hot Haimis 
Fleyfcher durch feynen vormonder Hannis Wberman feynen fff gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum ferm fecunda ipso die Agathe
(3 . od. 5 . F ebr. 1 466 ).

335 Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Pettir Gelinde mit feynem vormonder Merttin 
Teychman vor wnfer gehegte banck vnd hot dy fcheppin vormanet 
yn gehegte banck embe das', was fy hettin gefaen gefaenb, do ly 
hettin gehawffucht, vnd do habin dy fcheppin geczewgit aws gehegter 
banck, das fy habin eyn fpat vondin czu dem hoffe aws geen czw 
Hanfei Gefindcz basc off das metil feit bey eyn ftreychleyn, r a d  
do habin fy gefaheen eyn fpat, das do habin fecke gelaeen bey dem 
ftrawche an dem nyderftin reyne, ader wir habin der fache nicht 
gefaen vnd  habin wir aber wyder gefpfirth das fpat yn den hoff czw 
Hannes Gefinden, vnd  das czewge wir fcheppin aws gehegtin dinge, 
das wir das gefahen habin; vnd  dor obir hot Pettir Gefinde durch 
feynen vormonder Merttin Teyman fff gelegit, r a d  das ift gefchaeen 
noch den diinerlletage, do fy das fpat habin wandin.
336 Ipso die Agathe:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Pettir Gefinde mit feynen vormonder Merttin Teych- 
man vor wnfer gehegte banck, vnd do habin fy geftandin vor gehegter 
banck vnd habin Hannis Gefindin yn geheffzin I mol, n  mol, n i  mol: 
herr rechter, wenne denne her fleh alz gar wngewys geweft hot r a d  
har vorflechtig wordin ift r a d  czw dem dinge nicht geltandin hot; vnd 
dor obir hot P. Gelinde durch feynen vormonder Merttin Teychman 
feynen fFT gelegit

Anno domint M°LX fexto. Iftud iudicium est celebratum
ferm fecunda poft Oculi (1 0 . M ä rx  1466).

337 Wir rechter mit fampt fehbin fcheppin wir czewgin, wy das ift 
kommen P. Gefinde mit feynen vormonder Merttin Teychman vnd

» „embe de»“ iteht am linken Rande de* Abechnitte* und durch || iit seine 
richtige Stellung im Text bezeichnet.

fc Das zweite g e fa e n “ ist zu streichen. 
c „bas“ steht über der Zeile.
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vnd‘ hot yn gerüffin Hannis Gefindin vnd M. Nolthin vor gerechte, 
vnd fy fich alz gar wngewys geweft habin vnd fy vor gerecht nichtb 
geftandin habin, do hot ym d er  fcheppe czw eynem rechte aws ge- 
fprochin feynte eyn mol, das fy feyn als gar vngewys geweft habin vnd 
fy vor rechte nicht geftandin habin, fo habin fy fich felbir fcholdig 
gegabin; vnd dor obir hot P. Gefinde durch feyn vormonder M. Teych- 
man fff gelegit.

Istud iudicium e s t  celebratum feria fecnrada:
338 Wir rechter mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy das ift 
kommen Jockil Peterlyra mit feyn bruder Jergera wor wnfer gehegte 
banck vnd hot yn mechtig gemacht, czw hebin IU I fcheffil kom czw 
Matis Schalin vnd als yn beczalin, wy is wert geldin den neftin dinftag 
vor phingftin, vnd das hot ym Matis Schal geglobit czw gabin Jorgin; 
vnd dor obir hot Jorge Petterleyra fff gelegyt, vnd Jockil hot Matis 
Schalyra frey vnd ledig geloen nw vnd czw ewigin tagin.

Anno domirai M°LX fexto est Iudicium e s t  celebratum ferid
fecunda anie afcenfionem Domini (12 . M a i 1466).

339 Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Nickil Knofzil mit feyner fwafter Dorothea vor 
wnfer gehegte banck vnd hot fy vormanet, ap her ir hette beczalt ir 
väterlich gut, vnd do hot fy geftandin vor gehegter banck vnd hot 
das ym bekanth, das her ir hette eyn beczalunge gethoen ir väter­
lich gut, vnd hotcz ym frey vnd ledig geloen nw vnd czw ewigin 
tagin durch iren vormonder Clos Belffzner; vnd dor obir hot Nickil 
Knoffzil feynera fcheppin gelegit.

Iftud iudiciuw« eft celebratum feria fecunda ante afcenfionem.
340 Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Michil Tirner mit feyner fwafter Barbara vor 
wnfer gehegte banck, vnd do hot her fy vormanet Michil Timer feyne 
fwafter Barbara, ap her ir hette eyne beczalunge getoen ir väterlich 
gut, vnd do hotc fy geftandin vor gehegtim dinge vnd hot ym daB 
bekanth, das her ir eyn beczalunge hette getoen ir waterlich gut vnd 
hocz ym frey vnd ledig geloen durch iren vormonder Hannis Beckin, 
vnd dor obir hot M. Timer feyne ff gelegit.

a Das zweite „vnd“ ist zu streichen. 
b In „nicht“ steht das t über der Zeile. 
r „hot“ steht über der Zeile.
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Iftud iudicium eft celebratum te r ia  fecunda infra octauas 
Corporis* C h r is ti  (9 . J u n i  1 466 ).

341 Wir rechter Matis Schal mit lampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ill Curfzner mit feynen vormonder Clos Belfzner vnd hot 
rormanet Marcus, ap her ym weide befchedin das gelth off dem erbe 
nydwenig dem marcktor, vnd do hot geftandin Marcus vor gehegter 
banck vnd hot yn geweyft off das erbe, vnd  dor off hot Curflznerk 
geftandin off dy nefte gelde, vnd  das her der erfte ift; vnd dor obir 
hot Curfzner dur feynen vormonder Clos Belfzner fff gelegit.

Iftud iudicium e s t  celebratum te r ia  fecunda infra octauas0 
C o rp o r is  C h ris ti.

342 Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Czemerman vor wnfer gehegte banck vnd hot 
vor manet Panelin vnd  awch feyne fraw, ap her yn hette beczalth 
den garttin gancz vnd gar obig Bekin, vnd do hot Panel geftandin 
mit feyner frawen vnd hot das bekanet, das her yn eyne beczalunge 
habe gethoen vnd hocz ym frey vnd ledig geloen durch iren vor­
monder Michil Weyffzin nw vnd czw ewigin tagin; vnd dor obir hot 
Stheppin Czemerman fff ge.

343 Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Clos Welczil vor wnfer gehegte banck vnd hot 
feyner Riff mutter vormanet, ap ir were ir dretteil beczalth gancz vnd 
gar, vnd do hot fy geftandin vor gehegter banck vnd hot das bekanth, 
das ir eyne beczalunge were gefchaen, gancz vnd gar, vnd lecz frey 
vnd ledig czw ewigin tagin; vnd dor obir hot Clos Welczil fff gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum feria fecwnda infra octauas 
Corporis C h risti.

344 Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Matis Schal mit Hannis Fleyfcher vnd awch mit 
feynen bruder Clos Fleyfzcherin vor vnfer gehegte banck, vnd do hot 
Matis Schal dy czwene bruder vormanet, ap her yn hette beczalt 
das erbe, do Nickil Teychman off ift, vnd do habin fy geftandin vor 
gehegtin dinge vndd habin das bekanth, das her yn hette eyne be­
czalunge gethoen gancz vnd gar, vnd loen ym frey vnd ledig nw vnd

■ Vor „C orporis“ ist „E p ihan ie“ gestrichen. 
b Vor „C urffzner“ ist „g e ftan d in “ durchgestrichen. 
c Nach „octanas“ ist „E pihanie“ gestrichen. 
d Nach „vnd“ ist „das“ gestrichen.



czw ewigin tagin; m d  dor obir hot Matts Schal fff gelegit, vnd das 
czewgit ym P- Kawffman vnd  Clos Waffzner, das fy das frey vnd  
ledig geloen.

Illud iudicium e s t celebratum ferta fecnnda infra octauas 
Corporis C h risti.

345 Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Michil W1 mit Clos Welczilin vor wnfer gehegte 
hanck, vnd  do hot Michil W1 Clos Welczilin vormanet, ap her ym 
hette beczalth dy obir fchar nydwenig dem ende, vnd  do hot gellandin 
Clos Welczil vnd  hot ym das hekanth, das her ym hette eyne be- 
czalunge gethoen gancz vnd  gar, vnd  hotcz ym frey vnd ledig geloen 
nw vnd  czw ewigin tagin von ym vnd  von feynen kinderin; vnd  dor 
obir hot M. W1 fff gelegit.

Iftud iudicium e s t celebratum te r ia  fecnnda.
346 Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Clos Waffzner mit feyner frawen vor wnfer ge­
hegte banck*, do hot geftandin dy fraw vnd  hot ym mecht gemacht, 
vnd  gegabin U II marg, ir drette teil, bey gefundem leybe durch iren 
vormonden Hannis Vberman; vnd  dor obir hot Clos Waffzner fff ge­
legit, vnd das hot der fon loen czu geen mit feynen wellin.
347 Eodem iudic/o:
Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Clos Waffzner mit feyner ftiff tachter Magdaleneb 
vor wnfer gehegte banck, vnd  do hat gellandin Maydlen mitc irem 
vormonder Hannis Vberman vnd  hot gelyen feynen lliffsonne Clos 
Waffznem VII marg off dem erbe, do Merttin Fleyfzcher ift, vnd  das 
hot Clos Waffzner loen befchrybin off feyn gut off dy Weyfzlag 
mfile, vnd  das fal her ir wedir gabin, wenne fy is wirt dorffin; vnd  
der obir hot Clos Waffner fff gelegit.

p. 111. 348 Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ill körnen Maydlen mit Merttin Fleyfcher vor wnfer gehegte 
banck, vnd  do hot geftandin Maydlen vnd  hot Merttin Fleyfzchem 
der VII marg frey vnd  ledig geloen durch iren vormonder Hanis 
Vberman; vnd dor obir hot Merttin Fleyfcher fff gelegit.

■ Von „vor“ bii „banck“ iteht am oberen Rande des Abschnittes nnd durch 
|] ist seine riohtige Stellung beeeiohnet.

b Nach „M agdalene“ ist „vnd du gestrichen.
'  „m it“ steht über einem gestrichenen „durch“.
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349 Eodem iudicio:
Wir rechter Mat» Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Hannis KnAfzil mit Curfznem vor vnfer gehegte 
banck, vnd do hot Hannis KnAfzil Curfznern eyne beczalunge gethoen 
X I firdunge viniger IH  gr von des erbes twayne, vnd  do hot Curfzner 
Hannis KnAfzelin frey vnd  ledig geloen nw vnd  czw ewigin tagin; 
vnd  dor obir hot Hannis KnAfzil (TT gelegit, vnd Hannis KnAfzil hot 
noch X V  czw Curczern, vnd Clos BellTzner ift borge vordin vnd 
awch Curfzner mit feynem gute vnd  Hannis czw freyen.

350 Eodem iudicio:
Wir rechter Mat» Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Nickil KnAfzil mit feynem bruder Hanfin vor wnfer 
gehegte banck, vnd do hot Nickil KnAfzil feynen bruder vormanet, 
ap her ym hette eyne beczalunge gethoen faterlich gut vnd  awch 
mütterlich gut, vnd do hot Hannis KnAfzil geftandin vnd  hot ym 
bekanth vnd hotcz ym frey vnd ledig geloen von faterlich gute vnd 
awch mütterlich gut; vnd dor obir hot Nickil KnAfzil fff gelegit.

351 Eodem iudicio eft celebratum:
Wir rechter Mat» Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Hannis Gefinde vor wnfer gehegte banck vnd hot 
das erbe Clos Welczeln vnd Mat» Petterlyn frey vnd ledig geloen 
won ym vnd awch von feynen kindern nw vnd czw ewigin tagin; vnd 
dor obir hot Mat» Petterlyn vnd Clos Welczil iren fcheppin fff ge­
legit durch iren vormonder P. Hawffzin.

Iftud iudicium eft celebratum ferta fecurada ante Marie Mag- 
dalene (2 1 . J u l i  1466).

352 Wir rechter Mat» Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Hannis Gefinde mit feynem vormonder Michil 
Weyfzin vnd hot feyner ftiff tachter, der Annen, off dem falpfcholdigen 
erbe befchedin VII} marg, vnd das fal ir wardin off dy leczte; vnd 
dor obir hot Hannis Gefinde durch iren vormonder Michil Weyffzin 
iren fff gelegit

353 Eodem iudiczo eft celebratum:
Wir rechter Mat» Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das Mat» Peterlyn mit Clos Welczin * vor wnfer gehegte banck,

* „m it Clos W elczin“ steht im  oberen Sende des Abschnittes and darob 
|| ist seine richtige Stelle im Text angegeben.



p. 113.

vnd d o  hot Matis Petterlyn Clos Welczelin das erbe off geloen, ynd  
off dy neftin pengltin obir l l l l  ior V marg md ey» firdung, md off 
alle pengftin Tal ir werdin czw czween marckin alls lange, bas ir das 
beczalt warde; yn d  dor obir bot Matis Petterlyn durch iren vormonder 
P. Hawffzin fff gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum le r ia  fecunda ante feftum faracti 
Staniflai (22 . S ep t. 1466).

8 Zeilen im Ms. durchgestrichen !»

354 Eodem iudicio eit celebratum:
Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ilt kommen Clos Craffzner mit Clos Schalen vor wnfer gehegte 
banck, md do hot Clos Craffzner Clos Schalen vormanet, ap her 
ym das erbe frey ynd ledig let, md do hot geftandin Clos Schal vor 
gehegtim dinge, md hotcz ym frey md ledig geloen nw md czw ewigin 
tagin; md dor obir hot Clos Craffzner fff gelegit.
355 Eodem iudicio: Clos Craffzner Clos Fogil.
Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Clos Craffzner mit Mertinb Fogeln vor wnfer gehegte 
banck, md do hot Clos Craffzner Merttin' Fogeln vormanet, ap her 
ym das erbe off dem bärge frey md ledig let, ynd do hot geftandin 
Fogil4 vor gehegtin dinge ynd hot Craffzner das erbe frey md ledig 
geloen nw vnd czw ewigin tagin; md dor obir hot Clos Craffzner 
fff gelegit.

Iftud iudicium eit celebratum feria fecunda ante Gally. 
(1 3 . O kt. 1466).

356 Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ilt kommen Clos Schal mit Jockil Hawfzin wor mfer gehegte 
banck, md do hot Clos Schal vormanet Jockil Hawfzin*, apf her ym 
hette das erbe vorkawfft embe VII vnd dreyfick marg, vnd das hot 
ym czw geftandin Jockil Hawfze den kawff; vnd dor obir hot Clos 
Schal fff gelegit.

a Durch die Streichung völlig unleserlich geworden. 
b „M erttin“ iteht über einem gestrichenen „Clos“. 
r „M erttin“ steht über einem gestrichenen „Clos“.
d Vor „fogil“ ist „Clos“ gestrichen. Daher wohl auch richtiger „M ertin  

fogil“ zu lesen.
• Nach „H aw fzin“ ist „vor“ durchgestrichen.
1 Vor „ap“ ist „m anet“ durohgestrichen.



p. 114.

Anno domirn Milefimo cccc°LXfexto.
367 Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Michil Heynewelder mit Staffin Wberman vor 
wnfer gehegte banck, vnd do bot Michil Heynewelder Staffin Wberman 
Tormanet, ap her ym das erbe frey vnd ledig hot geloen, vnd do hot 
geftandin Staffin Wberman vor gehegtim dinge vnd  hacz ym frey r a d  
ledig geloen von ym r a d  awch von feynem bruder Bartbifcb vnd awch 
von feynem bruder Nickil nw vnd czw ewigin tagin; vnd dor obir 
bot Michil Heynewelder feynen ITT gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum te r ia  fecunda in vigilia Symonü 
et Jude (27 . O kt. 1 4 6 6 ).

368 Wir rechter Matte Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Jockil Hawfze mit Clos Slempern r a d  awch mit 
Hannis Slempern vor wnfer gehegte banck, r a d  do bot fy Jockil Hawfze 
vormanet, ap fy ym frey r a d  ledig habin geloen III marg off dem erbe, 
vnd do habin fy geftandin vor gehegtim dinge r a d  habin ym rey r a d  
ledig geleen nw r a d  czw ewigin tagin durch iren vormonde; Michil 
Weyffzin; vnd dor obir hot Jockil Hawfze durch feynen vormonder 
Nickil Eychhero fff gelegt.

Iftud iudicium eft celebratum fertd fecunda in vigilia Symonü 
et Jude.

369 Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Steffin Vberman mit feynem bruder Jockifch 
Vberman vor wnfer gehegte banck, vnd do hot geftandin Staffin 
Wberman* vor gebegtin dinge vnd hot Jockifch Vberman dy macht 
gegabin von feynes ftiff bruders Nickil tawyn, ym yn czw vordem 
vnd awch aff feyn ftande erbe gut loen fchreybin, vnd ym nicht argem 
funder czw befzem; vnd dor obir hot Jokifch Wberman flT gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum.
360 Wir rechter Matü Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Nickil Teychman mit Jockifch AndrifTzin fon mit 
dem Andriffzin vor wnfer gehegte banck, vnd do bot Nickil Teychman 
yn vormanet, ap her ym bette eyne beczalunge getoen H I marg 
väterlich gut, vnd do hot geftandin Andrifz vor gehegtim dinge, vnd 
hocz ym frey vnd ledig geloen nw vnd czw ewigin tagin; vnd dor obir 
hot Nickil Teychman fff gelegit.

* Nach -W berm an“ iat -mit“ dnrchgestricheu.



361 Eodem iudicto:
Wir rechter Matts Schal mit lampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift Hannis Wberman mit Merttin Vberman vnd mit feynem brüder 
Jockifch vor wnfer gehegte banck, vnd do hot geftandin Hannis Vber- 
man vn d  hocz fy vormanet, ap her yn den flecken bette beczalt, vn d  
do habin fy geftandin vor gehegtim dinge vn d  habin fy is ym bekanth 
vn d  habin yn frey vn d  ledig geloen von yn vn d  awch von feynen bruder 
nw vn d  czw ewigin tagin; vn d  dor obir hot Hanns Wberman feynen 
fff gelegit.

362 Eodem iudicto:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Matts Meynerth mit feynem bruder Merttin vor wnfer 
gehegte banck, vnd do hot Matts Meynerth feynen bruder vormanet, 
ap her ym den fleckin gancz vn d  gar hot beczalt, vnd do hot geftandin 
feyne bruder Merttin vnd hocz ym bekanth vnd hocz ym frey vn d  
ledig geloen nw vnd czw ewigen tagin; vnd dor obir hot Matts Meynerth 
fff gelegit.

p. 116. 363 Eodem iudicto e s t  celebratum:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das hot geftandin Michil Weys vor gehegtim dinge vnd hot gefprochin: 
herre rechter, wenne denne vns der fcheppin reyfter hocher czewgit 
wen yn, fo vormane wir herre recht yn dy rechte, ap fy vns nw vnd 
neer nicht czu hinchin fullin, ader was mir vnd yn dy rechte czu 
fagin; vnd dor obir hot Michil Weys fff gelegit.
364 Eodem iudicto eft celebratum te r ia  fectmda:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Clos Schal mit feynem vormonder Freybergern vnd 
hotcz Clos Slempern befcheydin vnd feynen gefwefter ir väterlich gut, 
czw Matts Schalen vnd awch czw Jockil Hawfzin off dem erbe das 
czw fordern vnd czw hebin, bas yn eyne beczalunge gefchae, vnd habin 
Clos Schalen frey vnd ledig geloen von irem väterliche gute durch 
iren vormonder Mechel Weyffzin nw vnd czw ewigin tagen; vnd dor 
obir hot Clos Schal durch feynen vormonder Freyborgem fff gelegit“.

Iftud iudicium eft celebratum ie r ia  fecunda in vigilia Katharine
(24. Noi\ 1466).

366 Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift körnen Hannis Wberman aus der Cremnycz mit Hannis *

* Ha.: „ I fff g e le g it || frey b o rg em  | u.



Wbennan von Thyczczin vor wnfer gehegte banck, vnd do hot Hannis 
Vberman von Thyczczin dy macht wedir gegabin Hannis Wbennan 
von der III reynder twayne mit lampt dem czynfze, czw thuen vnd 
czw loftzin alz mit feynew gute*, wenne her fy nür wedir gefielt dy 
drey reynder mit fampt dem czynfze; vnd dor hot Hannis Wbennan 
fff gelegit, vnd das hot geczewgit der erp fcholcze vor gehegtin dinge 
off feynen eyt, das her hotb dy macht gegabin wen der III reynder 
tawyne mit fampt dem czenfze.

p. 116. 366 Eodem iudicto eft celebratuw in vigilia Eat/tanne.

Wir rechter Mat» Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommet Jockifch Wbennan vor vnfer gehegte banck vnd hot 
gefprochin: herre rechter, ich ftroffe des Scholczin geczewgnos nicht, 
funder wenne denne der fcheppin fcheling new gefchreybin ift, fo 
wedir ruff ich ym vnd wedir lege ich; vnd dor obir hot Jockifch 
Wberman (IT gelegit.

146 7  Anno domim milefimo ccccu LX V II0.
367 Wir rechter Mat» Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Hannis Belfzner mit Jackil Heyneweldern von 
dem Newndorff vor wnfer gehegte banck, vnd do hot geftandin Hanis 
Belfzner vot gehegtin dinge vnd hotc Jackil Heyneweldern vormanet, 
ap her ym hette beczalt ändert halbe marg ir frawen väterlich gut, 
vnd do hot her geftandin vor gehegtin dinge Jackil Heynewelder vnd 
hot ym das bekanth; vnd dor obir hot Hannis Belfzner feynen fcheppin 
fcheling gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum feria  fecnnda in vigilia Epifanied
(5 . J a n . 1467).

368 Wir rechter Mat» Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift körnen Hannis Vlreych mit Clos Belfznern vor wnfer 
gehegte banck, vnd do hot Hannis Vlreych vormanet Clos Belfznern 
vor gehegter banck, ap her ym hette beczalth VI marc» erbe gut, 
vnd das hot Clos Belfzner bekanth; vnd dor obir hot Hannis Vlreych 
ITT gelegt.

* „alz m it feynem gute* ** steht über der Zeile uud nach „gefte lt“ ist „vor* 
gestrichen.

■» Nach „hot“ ist „dy ym** durchgestrichen.
« „vnd hot“ steht über der Zeile.
J „G pifanie“ steht über einem gestrichenen „pen thecoften“.



p. 117. Iftud iudicium eil celebratum fe r ia  fecnnda p o s t Epifaniam
(12. J a n . 1467).

14 Zeilen im Ms. durchgestrichen!“

Iftud iudicium eft celebratum feria fecunda poft Letare 
(9 . M a rx  1 4 6 7 ).

6 Zeilen im Ms. durchgestrichen!1’

369 Eodem iudicio eft celebratum feria fecurada posf Letare:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Hannis Vlreych mit Clos Gefinden vor wufer gehegte 
banck, vnd do hot Hannis Vlrich vormanet dy Clos Gefindin emb 
eynen kawff embe X X V II marg, r a d  do hot geftandin Clos Gefindin 
vor gehegtin dingec durch iren vormonder Hannis Vberman vnd hot 
das bekanth; vnd dor obir hot Hannis Vlreych feynen ff gelegit, r a d  
fal öS al feynte Michael H  marcts gebin.

p. 118. 370 Eodem iudicio eft celebratum:
11 Zeilen im Ms. durchgestrichen! <*

Anno domini Milefimo ccccJ fexagesimo VI1 '. Iftud iudicium 
eft celebratum feria fecnnda ante Philippi et Jacobi (2 7 . A p r i l
1467).

371 Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Hannis Barckman mit Hannis Wbermanr vor 
vnfer gehegte banck, vnd doe hot Hannis Barckman Hannis Vberman 
mechtig gemacht, czw vordem das falb fcholdige gut off dem erbe, 
do her gewaft ift, czw thwen vnd czw loffzin, vnd dor off hot geftandin 
Hannis Vberman das erfte ding; vnd dor off hot Hannis Vberman 
feyn fcheppin fff gelegit off dy irfte golde.

Iftud iudicium eft celebratum feria fecunda.
372 Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Matis Meynerth mit Merttin Welczilin vor wnfer

* Durch die Streichung völlig unleserlich geworden. 
u Durch die Streichung völlig nnleserlich geworden.
'  „vor gehegtin  d inge“ steht über der Zeile und durch || ist seine richtige 

Stellung bezeichnet.
d Durch die Streichung nahezu unleserlich geworden.
< Die Zahl sollte heissen: Milefimo ococ° fexagesimo VH1"0. 
r Vor „W berman“ ist ein h durchgestrichen.
* „do“ steht aber der Zeile.



gehegte banck, vnd do hot Matis Meynerth Merttin Welczelin vor- 
manet embe dan kawff von des fleckes twayn vnd ap her“ awch ym 
eyne beczalunge hette gethoen gancz dar1’ II marg, v n d  do hot ge- 
ftandin Merttin Welczil vor gehegttin dinge vn d  hocz ym bekanth, 
das her ym hette eyne beczalunge gethoen gancz vn d  gar vn d  hotcz 
ym frey vn d  ledig geloen nw ynd  czw ewiginc tagin; vn d  dor obir 
hot Matts Meynerth feynen fff gelegit.

p. 119. 373 Weffende ift vns foyt vnd fcheppin vnd Nickil Scholczin in der 
Cremnycz vnd der ganczin gemeyne vnd awcb den rotlewtin der (tat 
Landifzhut mit fampt irem poSel, wy fy feynt mitennander obireyn- 
kommend von des darffgrabes twayn, vnd do habin dy rottlewte ge- 
glfibit, czw haldin ir wber alzo far, alz fy den plwg habin an gefaczt 
off Lwdwigs erbe bas an den Weyfzlock, vnd deme dy Cremnyczer 
das ander wber fal yder man felber haldin ir vber alzo fer yder man 
feyne fleckin hot. Vnd noch me, libin herrin, vnd wer denne wirt 
haldin den fleckin, der Clos Schalyn ift gewast an dem ende, vnd der 
fal dem Hanois Lwdwigin halffin haldin das vber off feynen erbe, 
vnd der aide grabin, der ftet Hannis Lwdwigin czw vnd falfen ge- 
niffen, vnd das ift vorwelkert vnd voryowort von den rotlewttin 
vnd von der ganczin gemeyne. Vnd noch me, libin herrin, hot der 
Scholcz geglobit czw gabin der ganczin gemeyne ey»  halb achtel 
byr, vnd das fy ym follin halffin haldin fey» teyl, von eyne» reyn 
bas czw dem ander, vnd Hannis Lwdwig hot felbir off den phardin 
gefaffin, vnd Merttin Teychman hot den plwg gehaldin; vnd off das 
habin fy gefanth czwin gefworen manne Cirlern vnd Jackiln.

Iftud iudicium eft celebratum teria fecunda ipso die vndecim
milia martirum fub anno domint milefimo sexagefimo VH“
(19 . oder 21 . [2 6 .]  O kt. 1 4 67 ).

374 Weffende ift vns foyt vnd fcheppin, das feynt kommen erber 
lewte vor wnfer gehegte banck, vnd habin eyne beftendige vorrech- 
tunge gemacht, czweschen Nickil Gottwerths kindera vnd irer griis- 
mutter Clos Gottwerttin embe das gut, do Michil Thomas ift, vnd 
der irfte rechtman ift Hannis Becke, der ander Michil Gottwerth, 
Pettir Kawffman, Clos Welczil, Nicklos Korfzner aws der flat, vnd 
habin gemacht, das der frawen fal werdin dy nette vorfaffzin golde

“ „ap" steht über der Zeile und nach „her“ ist „ach“ durchgestrichen. 
b Vor „dai" ist „vnd“ durchgestrichen. 
r In „ewigin“ steht „in" Uber der Zeile. 
d Nach „kommen“ ist „off“ durchgestrichen.

Doubek, SchöfTenbuch. 7



II marg vnd  X  gr‘ off dy phingftin, dy do weg feynt, vnd  dor noch 
fal werdin Michil Gottwerttin off phingftin obir eyn  ior II marg, vnd  
dor noch abir obir eyn  ior II marg als lange, bas Mechil Gottwerttin 
dy halbe marg wert beczalt, vnd  dor noch folldin dy czwe kin- 
der hebin ides IIII marg vnd VI gr; vnd  das habin dy rechtlewte 
geczewgt, fteende vor gehegttin dinge; vnd das obrige gelt das bleybt 
off dem erbe.

p. 120. 375 Eodem Iudicto e s t  celebratum ferta fecunda ipso die X I milia 
m a r t i r u m .
Wir rechter Matts Schal mit lampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Hannis Belfzner mit Clos Nickil vor wnfer gehegte 
banck, vnd do hot Hanis Belfzner Clos Nickilin vormanet durch 
geczewgnos wille, ap her bette der Michilb Waynerin beczalth III 
firdunge erb golde, vnd  do hot geftandin Clos Nickil vnd  hot das 
geczewgit vor gehegtin dinge, das her ir hot gegabin dy III firdunge; 
vnd  dor obir hot Hannis Belfzner feynen ff gelet.

376 Eodem Iudicto eft celebratum fern fecunda.
8 Zeilen im Ms. durchgestrichen !c

Iftud iudicium eft celebratum ferta fecunda ante Margarethe 
(6 . J u li  1 4 6 7 ).

9 Zeilen im Ma. durchgeBtrichen!d

p. 121. Iftud iudicium eft celebratum ferta fecunda post festum fancti
Bartholomei (3 1 . A u g . 1 4 6 7 ).

377 Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift körnen Matts Kwchler aws der ftat czw Michil WeyiTzin 
vnd hot yn vormanet embe VI marg, vnrf das hot Michil Weys be- 
kanth, III marg off feynte Bartholomey Tag, vnd  dy andern III off 
feynte Michels Tag, vnd das hot Michil Weys bekanth, vnd  do hot 
Matis Kwchler aws der ftat das gut gancz vnd gar yn haffte geleet, 
yn den fchwn das getrayde, vnd  awch das fy; vnd dor obir hot Matis 
Kwchler feynen fcheppin ff gelegit, das her der erfte ift off das gut, 
vnrf hot dor off geftandin IIII ding. 1

1 «,Vn d X gr“ steht über der Zeile und durch X i>t Beine richtige Stellung 
bezeichnet.

b „M ichil“ steht über einem gestrichenen „Clos“. 
r Durch die Streichung nahezu unleserlich geworden. 
d Durch die Streichung nahezu unleserlich geworden.



p . 122

378 Eodem iudicto eft celebratum:
Wir rechter Matü Schal mit fampt fehbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Nickles Kfofzner aws der (tat vor wnfer gehegte 
banck Tnd hat das falpfcholdige gut, Michil Weyffzin gut, yn haffte 
gelet gancz vnd gar, wen man dem Ewchler wor feynes beczalt, dy 
VI marg, zo fal Nicklos KwrlTzner der erfte off das gut feyn; md 
dor obir hot Nicklos Kwrffzner (TT gelegit, vnd  hot dor off geltandin 
IU I ding.
379 In vigilia Wenczeflay (2 8 . [2 7 .J S ep t. 1 4 6 7 ):

Wir rechter Matü Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Nicklos Eichorn vor wnfer gehegte banck vnd  hot 
vorbottin Hawfzin gutt gancz vnd  gar, yn der fchwn, m d  awch dy 
pharde, md her der erlle ift, md dor off geltandin hot off Hawffzin 
gut; vnd  dor obir hot N. Echhorn feynen fff gelegit, vnd dor off hot 
her geftandin II ding.

Iftud iudicium eft celebratum ferta fecund a in vigilia fancti 
Wenczeflay (2 8 . [ 2 7 .]  S ep t. 1 467 ).

380 Wir rechter Matü Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Merttin Bock vor wnfer gehegt banck m d  hot 
vorbottin Nickil Teychmans gut gancz und gar, md alcz das do ift 
von getrayde, md awch von pharden, md das her der erfte ift off das 
gut; vnd dor obir hot Merttin* Bock fff gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum ferta fecunda in vigilia fancti 
Wenczeflay.

381 Wir rechter Matü Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen der Mafzer schmeth vor wnfer gehegte banck 
vnd hot awch vorbottin N. Teychmans gut gancz und gar, md alz 
das do ift yn dan fchwn, md awch wan phardin, das her der ander 
ift off das gut; md dor obir hot der Mafzer schmeth fff gelegit, vnd 
dor off hot her geltendin U I I b ding.

Iltudc iudicium eft celebratum ferta fecanda in vigilia fancti 
Wenczeflay.

382 Wir rechter Matte Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Clos Craffznerin mit irem bruder Hannis Belfzner

* Nach „M erttin“ ist „Teyohm an“ durchgestrichen.
'* „IIII“ steht über einem dnrchgestrichenen „ctwe“. 
r Vor „ Iftud“ ist ein w dnrchgestrichen.



p. 129.

vor vnfer gehegte banck vnd hot Merttin Gefinde* vorbottin feyn 
gut gancz vnd gar, von getrayde vnd von phardin; vnd dor obir hot 
Clos Craflznerin durch iren vormonder Hanois Belfzner HIT gelegit.

383 Wir rechter Mat» Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen der Scholcz mit Peynwfzckin vor wnfer gehegte 
banck, vnd dob hot der Scholcz Pettir Peynwfcke vormanet, ap her 
ym hette eyne beczalunge gethoen gancz vnd gar fon der m&le twayn 
vnd awch von der flecken twayne, vnd do hot Peynwfcke geftandin 
vor gehegttin dinge vnd hocz ym frey vnd ledig geloen von ym vnd 
awch von feynen kindem nw vnd czw ewigin tagin; vnd dor obir hot 
der Scholcz feynen fff gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum ie r ia  fecunda posf Symonis e t
Jude (2 . N o v . 1467).

384 Wir rechter Mat» Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Mat» Kwchler mit Nicklos K\Vrfzner vor wnfer 
gehegte banck vnd hot vormanet Mat» Schalyn vnd Clos frelcziln 
vnd Philipin vnd awch dy fraw Weyffzen thochter, dy Grythe, ap fy 
ym hette wnvorczvglichin geglobit, czw gabin off fafznacht III marg 
vnd Nicklos Kwrfznern I  marg, vnd vnd das habin dy burgin bekanthc, 
ap got icht an den burgind thwt, fo folle wir wider eyne ynweyfzwnge 
habin czw dem falp fcholdigin gutte, das mir das recht hot czw ge- 
fprochin vnd durch recht gewonnen habe, vnd aber off feynte Michels 
tag III marc» vnd Nicklos Kwrfzner I marc»; vnd dor obir hot 
Mat» Kwchler fff geleget, vnd ap fy ir gelth nicht werden neder legin, 
zo fullin fy phanth namen gleych irem gelde, alz yn das recht czw- 
fprachin wert.

Anno doinint milefimo LX° VII.
386 Wir rechter Mat» Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kom?nen Clos Wberman mit feynem gefwefter vnd awch 
mit feyner stiff mutter vnd habin ir faterlich gut frey vnd ledig ge­
loen dem Michil Wberman vnd dem iuneften bruder nv vnd czw 
ewigin tagin durch iren vormonder Clos Wberman; vnd dar obir hot 
Michil Wberman feynen ff gelegit.

» „G efinde“ steht über einem durchgettrichenen „gefom“.
*> „do“ steht über der Zeile.
r Von „vnd [ist zn streichen] das“ bis „beknnth“ steht »m oberen Rand 

des Abschnittes und durch X *>t seine richtige Stelle bezeichnet. 
d Noch „burg in“ ist „icht“ durchgestrichen.



p. 124. 386 Wir rechter Mat» Schal mit lampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Pettir Bar aus der stat mit Michil Nyblang vor 
wnfer gehegte banck, vnd do hot P. Bar Michil Nyblangyn vormanet 
vor gehegttin dinge, ap her yne bette geglobit, wnvorczeglich czw gabin 
off feynte Michels tag J marg vnd dy ander halbe marg aber off 
feynte Michaelei tag1; vnd  dor obir hot P. Bar fff gelegit.
387 Eodem iudicto eft celebratum.

9 Zeilen im Ms. durchgestrichen! '*

1469 388 Eodem iudicto eft celebratum ipso die fancti Pauli (2 5 . [1 0 .]  J a n .
1 4 6 8 ):

Wir rechter Mat» Schal mit lampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Nickil Knöfzil mit Clos Wberman vor wnfer gehegte 
banck, vnd do hot Nickil Knöfzil vormanet Clos Vberman, ap her ym 
das gut frey vnd  ledig hot geloen nw vnd  czw ewigin tagin; vnd das 
hot Clos Wberman mit feynen gelde falber beleet, das her ys ym 
frey hot geloen.

p. 126. Iftud iudiciu?« eft celebratum ie r ia  fecunda pos< Dorothee vir -
gin is  (8 . F ebr. 1 4 6 8 ).

389 Wir rechter Mat» Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Hannis Becke mit feynen fwoger Hannis Andriffzin 
vor wnfer gehegte banck, vnd  do hot Hannis Becke feynen fwoger 
Hanns Andriffzin vormanet, ap her ym bekenthe, das her ym bette 
eyne beczalunge gethoenc feyner fwafter faterlich gut vnd  mütterlich 
gut IU I marg, vnd  do hot gestandin Hannis Andris vor gehegtin 
dinge rnd hot das bekanth vu d  hot das frey vnd  ledig geloen nw 
vnd  czw ewigin tagin; vu d  dor obir hot Hannis Becke fff gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum ie r ia  fecunda posf Letare 
(28 . M ä rz  1 4 6 8 ).

390 Wir rechter Mat» Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin. 
wy das ift kommen Michil Thomas vor wnfer gehegte banck vnd hot 
das erbe obig Reych Matts frey vnd  ledig geloen von ym vnd awch 
von feyner frawen nw vnd  czw ewigin tagin; vnd  dor obir hot Michil 
Thomas feynen ff gelegit.
391 Eodem iudicto:
Wir rechter Mat» Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wjl 
das ift kommen Michil Gottwerth vor wnfer gehegte banck, vnd hot

» Nach „tag“ ist ,v n d eyn gr“ durchgestrichen. 
b Durch die Streichung zum Qrossteil unleserlich geworden. 
c Vor „gethoen1- ist „hette“ durchgestrichen.



102 [392. 393. 394. 395]

awch das erbe obig Reych Matts frey vnd ledig geloen von ym vnd 
awch von feyner frawen nw vnd czw ewigin; vnd dor obir hot Michil 
Gottwerth feynera ff gelegit.

p. 126. 392 Eodem Iudicto eft celebratum.
Wir rechter Matis Schal mit lampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Heyder mit feyner fwyger vor wnfer gehegte banck 
vnd  hot das erbe obig Reych Matts frey vnd  ledig geloen von ym 
vnd awch von feyner fchweger vnd  von feyner frawen nw vnd czw 
ewigin tagin; vnd dor obir hot Heyder fff gelegit.
393 Eodem iudicio eft celebratum:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Michil Heynewelder vor wnfer gehegte banck vnd  hot 
das erbe obig Reych Matts frey vnd  ledig geloen von ym vnd awch 
von feyner frawen nw vnd czw ewigin tagin; vnd dor obir hot Michil* 
Heynewelder fff gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum ie r ia  fecunda posl Staniflai 
(8 . M a i 1468).

394 Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Nickil Wberman mit Michil Wberman vor wnfer 
gehegte banck, vnd do hot Nickil Vberman vormanet Michil Vberman, 
ap her ym hette ap gekawfft eyn erbe das ander nydwenyg dem ende 
embe IIII margb, vnd do hot gestandin Michil Vberman vor gehegtin 
dinge vnd hot das bekanth, das her ys ym hot beczalth U I marg, 
vnd dem iungftin bruder Stapfin, dem fal werdin I marg off feynte 
Michil obir V ior, vnd das hot Michil Vberman frey vnd ledig geloen 
nw vnd czw ewigin tagin dürch feynen vormonder Clos Wberman; 
vnd dor obir hot Nickil Wberman fff gelegit.

p. 127. 395 Merttin:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Clos Stvbinrewber mit feynen vormonder Merttin 
Teychman vor vnfer gehegte banck vnd hot vormanet Clos Ofzlern 
vnd Rwmern aws der ftat, ap her yn eyne beczalunge gethoen von 
des gartes waynt, der do ift obig dem Kraczem, vnd do habin fy 
geftandin vor gehegtim dinge vnd habin den garttin frey vnd ledig 
geloen von iren frawen vnd awch von Jockifch Reych nw vnd czw 
ewigin tagin; vnd dor obir hot Clos Stobinrewber fff gelegit.

* Nach „Michil*4 ist „G ottw erth“ durchgestriohen. 
b Nach „marg44 ist „vnd44 durchgestrichen.



396 Eodem Iudicio eft celebratum:
Wir rechter Mat« Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Hanois Becke mit feyner fchwafter* Margaretha vnd 
habin vormanet Clos Gefindin mit irem fwne, ap ly das erbe frey 
vnd ledig habin geloen obig Reych Mat«, vn<f do habin ly geftandin 
vor gehegtin dinge vnd habin das erbe frey vnd  ledig geloen diirch 
iren vormonder Clos Belfzner nw vnd czw ewigin tagin; vnrf dor obir 
habin fy mit irem gelde den fcheppin fcheling gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum leria  fecurtda infra octauas
corporis C h r is ti  (20 . J u n i  1468).

397 Wir rechter Mat« Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Clos Welczil vor wnfer gehegte banck vnd  hot 
vormanet Staffin Wlin vor gehegtim dinge, ap her ir hette gancz 
vnrf gar beczalt das erbeb an dem ende, vnd  awch dy obir fchar, vnd  
do hot geftandin Staffln Wlin vor gehegtim dinge vn<f hot das be- 
kanth, das her ir gancz vnd  gar eyne beczalunge hette gethoen, vnd  
hocz ym frey vnd  ledig geloen von ir vnd awch vonc iren kindern, 
durch iren vormonderd Merttin Teychman, nw vnd czw ewigin tagin; 
vnd  dor obir hot Clos Welczil fff gelegit.

p. 128. 398 Eodem Iudicio eft celebratum feria  fecunda:
Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Clos Gefindin mit irem vormonder Clos Belfznem 
vor wnfer gehegte banck, vnrf do hot Clos Belfzner vormanet dy 
fcheppin yn gehegte banck, das fy ym folldin czewgin, wy fy Hannis 
Wlreych an geclayt hot, vnd das hot der fcheppe geczewgt aws ge­
hegtem dinge, das her fy fchlacht an geclayt hot vnd  kennen geczewg 
nicht yn genommen hot; vnd dor obir hot Clos Gefindin durch iren 
vormonder Clos Belfzner fff gelegit.

399 Eodem iudicio eft celebratum:
Wir rechter Mat« Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ist körnen Hannis Wlrich mit feynen vormonder Merttin Teych­
man vor wnfer gehegte banck, vnd do hot Merttin Teychman dy 
fcheppin vormanet yn gehegtin dinge, das fy ym fAllin czewgin, wy 
Clos Gefindin hot gereth, vnd  do habin dy fcheppin geczewgit, das

* Hs. „fchaw lter*.
b Nach „erbe“ ist „and“ dorohgestrichen. 
c Nach „von“ ist „1“ gestrichen. 
d Nach „vorm onder“ ist „Clos“ gestrichen.



fy hot gefprochin: dy weyle, do Mat« Wberma« hot gelahet, vnd 
do habe ich gelth gehabet, ader nw* habe ich ken gelth nicht off dem 
erbe; vnd dor obir hot Hannis Wlreych durch feynen vormonder 
Merttin Teychman fff gelegit.

400 Eodem Iudicfo eft celebratum:
Wir rechter Matis Schal mit fampt febhin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen -P- Gefinde mit feynem vormonder Merttin Teych- 
ma» vor wnfer gehegte banck, vnd do hot Merttin Teychman den 
Scholczin vnd den foyt vnd awch dy fcheppin vormanet yn gehegter 
banck, das fy fullin czewgin, wy Knliffzil hot das erbe gekawfft hotb 
vnd  awch vorleynkawfft vnd awch off genommen hot, vnd das habin 
dy fcheppin geczewgit geczewgit' yn gehegter banck, vnd her awch 
felber hekanth hot, das her das erbe befafzin hot; vnd dor hot -P- Ge­
finde durch feinen vormonder Merttin Teychman fff gelegit.

p. 129. 401 Eodem Iudicto eft celebratum:
Wir rechter Mat« Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Hannis Wlreych mit Clos Gefindin vor wnfer gehegte 
banck'1, vnd do hot geftandin Hannis Wlreych vor gehegtim dinge 
vnd hot Clos Gefindin befchedin IIII marg vnd eynen fertonem czw 
Czeckfmaidel erbe golde, vnd das hot Czeckfmaidel geglobit, czw gabin 
off feynte Michil der frawen, wen6 Wlreych vor feynes gehebet; vnd 
dor obir hot Clos Gefindin durch iren vormonder Clos Belfzner 
feynen fff gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum ferm fecunda ipso die sancti
Tymothei (2 2 . A u g . 1 4 68 ).

402 Wir rechter Mat« Schal mit fampt fehbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Jorge Czerlern mit irem vormonder Freyburgern, 
vnd hot vormanet Clos Craffznerin embe III ] gr vnd embe anderth 
halbe marg, vnd do hot Clos Craffznerin geftandin vor gehegtim dinge 
vnd hot das bekanth vnd hot ir das geglobit czw gohin durch 
iren vormonder Hannis Belfznern vnvorczogelich off feynte Gorge

■ Von -ader n\v“ bis -n ich t1* steht am oberen Rand des Abschnittes und 
durch || ist seine richtige Stelle gegeben.

<* Das „hot“ nach „gekaw fftu ist zu streichen.
<■ .geczew git“ ist zu streichen.
•I Vor „bancku ist durchgestrichen.
<■ Von -wen“ bis -gehebet1* steht am unteren Rand des Abschnittes und 

durch X ist seine richtige Stelle angegeben.



tag*, vnd ir das hot geglobit czw brengin vnd keyne mwe dor embe 
my nicht haben; v n d  dor obir hot Gorge Czwlerin iren fcheppin IT 
gelegit durch iren vormonder Freyburgern.

Iftud iudicium eft celebratum ferüz fecunda.
403 Wir foyt v n d  fcheppin bekennen mit vnfir gehegtir banck, das 
ift k o m m e n  Czeckfmaidel v n d  hot befchedin Gorge Cirlarn VII 
firdunge czw beczalin czw Merttin Teychman, v n d  do hot fich Merttin 
Teychman wnderwndin, das vorbenante gelt czw gabin Gorge Cirlarn 
off dy neftin phingftin; v n d  off das bekenthnos hot Gorge Czirlerin 
durch iren vormonder ff gelegit.

p. 130. 404 Eodem iudic/o eft celebratum:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Merttin Teychman vor wnfir gehegte banck vnd 
hotb wedirruffin den felpfcholdigin fcheppin1' fcheling off ryfzcher 
tot, der off yn gefchryben ift von Czirlerin wayn: vn d  byn ir keynen 
haller nicht fcholdig; vnd dor obir hot Merttin Teychman fff gelegit.

1489 Anno domint Milefimo L X IX  Iudicium eft celehratum.
405 Weffinde ift wns foyt vnd fcheppin, das feynt erber lewte kommen 
vor wnfer gehegte vnd habin aws gerecht, wy fy habin eyne be- 
ftendige vorrechtunge gemacht czwefzchen P- Gefindin vnd feyne» 
gefwefter; der erfte rechtman ift Merttin Teychman, der ander Clos 
Welczil, der drette Marcus, der firde Hannis Wberman. Czw dem 
irflte mal fal namen Katherina czw voraws eyn marg, vnd dor noch fal 
werdin der Czermermanyn, der Anna, eyne marg, vnd denne dornoch 
fal werdin P. Gefindin eyn marg vnd dornoch zal werdin abir ir 
fachfzin czw marckin, vnd czw dem erftin fal abir hebin Katherina 
I marg*, vnde dornoch Dorothea eyn marg, vnd dornoch -H> Gefindin 
I marg, vnd dornoch Allen eyn marg, vnd dornoch Anna eyn marg, 
vnd dornoch P- Gefindin eyn marg, vnd dornoch fal abir werdin 
ir VI czw achtehalbe fchelinge vnd do follin abir dy helftinf an hebbin

■ „off feynte  G orge tag“ iteht am oberen Rand des Abschnitte* nnd durch 
X ist seine richtige Stelle gegeben.

b Nach „hot“ ist ein zweites „hot“ durchgestrichen. 
c Nach „fcheppin“ ist ein zweites „fcheppin“ durchgestrichen. 
d Nach „m arg“ ist „dornooh“ durchgestriohen.
* Vor „vnd“ ist „fal hebin  G ritte  I  m arok“ gestrichen. 
r In „helftin“ steht „1“ über der Zeile.



czw nam en czw achtehalbe fchelinge, vnd off den neftin feynte M ichil 
Tal werdin der K atherina  I  m arg vnd der kirchin Tal werdin I- firdung 

p. 131. vnd Matzs Schalen eyn  firdung, vnd M erttin  Fogil hot der kirchin 
befchedin achtehalbe fchelinge noch dem gefwefter, wenne dy tay- 
czeyt wert kommen, vnd H ann is G efinde ho t H anie W berm an be­
fchedin I I I  firdunge vnd H ann is W berm an  hot das gelth der kirchin 
befchedin, dy drey firdunge off dy golde, wenne H ann is G efindin  
wert geburin czw hebin.

Anno dom in/ milefimo cccc’L X IX " .

406 W ir  rech ter M atis Schal m it fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kom m en H ann is W lreych m it Clos Belfznern vor wnfer 
gehegte banck, vnd do ho t H annis W lreych Clos Belfznern vormanet, 
ap her ym hette X X *  m arg beczalt off das erbe obig dem fywayck, 
vnd do ho t geftandin Clos Belfzner vor gehegttim  dinge vnd ym 
das bekanth; vnd dor obir hot H ann is W lreych feynen ff gelegit.

407 E odem 1’ iudiczo:

W ir rech ter Matze Schal m it fam pt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen der Scholcz m it M arens vor wnfer gehegte banck, 
vnd do hot der Scholcz M arens vormanet, ap h e r r ym hette  eyne 
beczalunge getoeen gancz vnd g ar der -V- m arg vnd X V  gr, vnd das 
hot M arens bekanth, das her ym hette ayne beczalunge gancz vnd 
gar gethoen vnd hotcz ym frey vnd ledig geloen von ym vnd aweh 
von feyner frawen vnd von feynen kindern off deme erbe nydwenig 
dem m arckthor, do M arens ift gewaft off den -V* rw tten d, nw vnd czw 
ewigin tagin; vnd dor obir der Scholcz fff gelegit.

p. 132. Iftud  iudicium  eft celebratum  fernz fecunda an te feftum  Soncti
M athei. A nno dominz M ilefimo cccc“ fexagesimo IX ° (20. Febr.
1469).

408 W ir rechter Matzs Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Nicklos E ^ rfz n e r  vor wnfer gehegte banck vnd

a Die Zahl „XX“ steht am unteren Rand des Abschnittes und durch einen 
Hinweisstrich ist ihre richtige Stellung im Text angegeben, wo durch häufiges 
Ubereinanderschreiben die Zahl unkenntlich geworden war. 

b Hs. „Eododem “.
c Nach „her“ ist ein zweites „her“ durchgestrichen.
d Von „off deme“ bis „rw ttin “ steht am unteren Rand des Abschnittes 

und durch X seine richtige Stelle angegeben.



hot vormanet Matts Schalin vnd Clos Welzil vnd Philippin vnd 
awch dy frawe Weyffzin tochter, dy Grytte, ap fy ym hette vnvor- 
czoglichin geglobit, czw gabin off fafnacht I marg an eyn  g r ,  r a d  das 
hot ly ym geglobit czw gabin vnvorczoglich; r a d  dor obir hot Nicklos 
Kwrfzner ITT gelegit durch feynen vormonder Freyburger.

409 Eodem iudicto eft celebratum:
Wir rechter Matts Schal mit lampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Jockil Haws mit Hannis Wberman vor wnfer gehegte 
banck r a d  habin Clos Slempern vormanet, ap her ym hette beczalth 
VI marg feyn faterlich gut, r a d  do hot geftandin Clos Slemper vor 
gehegtim dinge r a d  hot das bekanth r a d  hocz ym frey r a d  ledig 
geloen der VI marg nw r a d  czw ewigin tagin, vnd das faterliche gut 
hot Clos Slemper gelben czw Hanrtis Waltem mit feynen gefwefter; 
vnd  dor obir hot* Jockil Haws fff gelegit durch feynen vormonder 
Hannis Wberman, vnd  Clos Slemper let Jockil Hawfzin frey das 
kawfs.

410 Eodem iudicto eft celebratum feria fecttnda:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Hannis Curfzner mit Scheffler vor wnfer gehegte 
banck, r a d  do hot Hannis Curfzner vormanet Schefflern vor gehegtim 
dinge, ap her ym hette gelobit czw gabin acht gr vnd eyne halbe 
marg off feynte Gorge Tag wnforczoglich, r a d  do hot Scheffler Hannis 

p. 133. Curfzner das erbe obig Michil Wlin frey vnd ledig geloen von 
ym vnd awch von feyner frawen r a d  awch von feynen brudero 
nw r a d  czw ewigin tagin; vnd das hot Scheffler felber mit feynem 
gelde belet.

Anno domim Milefimo cccc" fexagefimo IX". Iftud iudicium 
eft celebratum feria fecunda ante corporis C h r is ti  (2 9 . M a i  
1469).

411 Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Clos Kawffman vor wnfer gehegte banck, vnd 
do hot Clos Kawffman vormanet dy Swenchin, ap fy ym das erbe 
frey vnd ledig hot geloen von ir vnd awch von irem fonne, vnd do 
hot geftandin Swenchen durch iren vormonder Merttin Teychman, 
das erbe frey vnd ledig geloen von iren fonne vnd awch von ire; vnd 
das hot Swenchen falbir mit irem gelde belet den fff.

* Nach ^hot“ ist „H annis“ durchgestrichen.



Anno domiroi Milefimo cccc° fexagefimo IX U.
412 Wir fcholcz Johannes Clamencz fon aws der Czremnycz4: Ich 
bekenne öffentlich, wy das ich von meynen guttin wellin habe gegabin 
der gancze gemeyne eyn vayg neydwenig dem ende von eynem reyne 
bas czw dem andern alls far alls der czawen ftet ader went; vnd hot 
den weyg frey vnd ledig geloen von ym vnd awch von feyner frawen 
vnd awch von feyne» kyndern, vnd awch von feyne» frwndin nw 
vnd czw ewigin vnd das nicht czw wedem; vnd das hot dy gancze 
gemeyne loffzin befchreybin das.

p. 413. 413 Eodem iudicio eft celebratum:
Wir rechter Mat« Schal mit Campt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen*1 P. Andris mit feyner fwafter Rwdlin vor wnfer gehegte 
bang vnd habin vormanet' Clos Merttin feyne fwefter Matis Craffznerin, 
ap fy das gelt hot gefaeend off dem erbe, do Schwffner fetcz, vnd doe 
hot Mat« Craffznerin das gelt gefaen off irem gutte, vnd do hot dy 
Mat« Craffznerin dy Rwdlin frey vnd ledig geloen durch iren vor- 
monder Clos Merttin; vnd dor obir hot Clos Rwdlin durch iren vor- 
monder Pettir Andris iren fff gelegit.

414 Eodem iudicio eft celebratum:
Wir rechter Mat« Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen P. Andr« mit feyner fwafter Rwdlin vor wnfer gehegte 
banck vnd habin vormanet Clos Merttin vnd feyne fwafter Mat« 
Craffznerin, ap fy noch hette VI maig phenige oft dem erbe, do 
Schwffner faczt, vnd do hot geftandin Mat« CralTznerin vor gehegtin 
dinge, mit irem vormonder Clos Merttin, vnd habin ir das dor Rwdlin 
czw geftandin von phingftin obir IX  ior; vnd dor obir hot Clos Rwdlin 
durch iren vormonder Pettir Andriffin iren fcheppin fcheling gelet, 
vnd das ir Schwffner geglwbet czw gabin.

415 Eodem iudicio eft celebratum:
Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen der pharrer mit Matis CralTznerin vor wnfer gehegte,

* „ i w b  der Cremnycz“ Bteht über der Zeile und durch !| LBt seine richtige 
Stelle im Text angegeben.

k Nach „kommen“ iBt „CIob“  durchgestrichen.
c Nach „vorm anet“ iBt „dy“ durchgestrichen und „Clos M erttin  feyne 

fw efter“ steht am oberen Rande dee Abschnittes und durch |j iBt seine richtige 
Stelle im Text angegeben.

<> Nach „gefasen“ iBt „czw“ gestrichen.
'  „do“ steht über der Zeile.



vnd do hot der pharrer dy Matts Craffznerin vormanet, ap her ir 
den fleckin hette beczalth gancz vnd  gar, vnd  do hot geftandin Matts 
CraiTznerin durch iren vormonder Clos Merttin, Tnd  hot dem pharrer 
das bekanth, das her ir eyne beczalunge hot gethoen, vnd hot dem 
pharrer den fleckin frey vnd ledig geloen von ir vnd awch * von iren 
kindera nw vnd czw ewigin tagin; vnd  dor obir hot der pharrer fff 
gelet.

p. 136. 416 Eodem iudicto eft celebratum ferta fecwnda:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Merttin Fogil mit feynem vormonder Merttin Teych- 
man vor wnfer gehegte banck vnd  habin vormanet den Scholczin vnd 
awch den rechter Matts Schalin vnd  awch Clos Welczelin emb eyn 
geczewgnos, wy fy hettin mittenander gekawft, M- Fogil vnd  awch 
Nickil Knofzil, vnd  do habin fy geczewgt, das Merttin Fogil hot 
gegabin Nickil Knofzil off den fleckin eyn halbeb marg vnd  awch eyn 
feytte fleyfch vor fechczin gr, vnd  den fleckin hot Merttin Fogil embe 
X I ferfcmes gekawfft, vnd  das obrige fal Merttin Fogelin apgeen 
an feyner frawin faterlich gut, wen ir wert geburen off dem erbe, das 
der Gefindin ift gewaft0, vnd das habin fy geczewget yn gehegtin 
dinge; vnd  dor obir hot Merttin Fogil durch iren vormonder Merttin 
Teychman fff gelegit off das geczewgnos, vnd  der Scholcz hot in den 
fleckin Merttin Fogebn off gegabin.
417 Eodem iudicto eft celebratum t e r ia  fecunda:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Clos Stobinrewber mit Paul Belfzner vnd  awch mit 
Thomas Kornern vor wnfer gehegte banck, vnd do hot Clos Stobin­
rewber dy czwin manne vormanet, Paul Belfzner vnd  awch Thomas 
Kornern, ap her yn bette I fcholcz beczalt vnd  IIII g r  off den 
gartten obig dem Craczem, vnrf do habin fy geftandin vor gehegtin 
dinge vnd babin ym das bekanth der beczalunge; vnd  dor obir bot 
Clos Stobinrewber fff geleget durch feyne» vormonder Merttin Teych­
man.
418 Eodem iudicto:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Jorge Stobinrewber mit dem Scholczin vor wnfer

* Nach weh von- ist „fey“ gestrichen. 
b Hs. „habe“ für „halbe“.
c Von „wen ir  w ert- bis „gew aft“ steht am unteren Rande des Abschnittes 

und durch X i*t seine richtige Stelle bezeichnet.
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gehegte banck, vnd  do hot Jorge Stobinrewber vormanet den Scholczin, 
ap her ym bette YI marg erbe golde beczalth, der fent her dy fraw 
hot genommen, vnd  do hot geftandin der Scholcz vnd  hot ym das 
bekantb; vnd  dor obir hot Jorge Stobinrewber feynen ff gelet durch 
Ceynen vormonder Merttin Teychman.

Iftud iudicium eft celebratum te r ia  fecrmda ante Petri e t Pauli 
(26 . J u n i  1469).

419 Wir rechter Matts Schal mit lampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen* Jorge Czirlerin mit irem vormonder Friburger 
vor wnfer gehegte banck vnd  habin vonnanet Merttin Teychman, 
ap her der frawen Jorge Czirlerin bette geglowbit, czw gabin off 
feynte Bartholomen* tag 1 halbe fchale wnworczoglich, vnd  das bot 
Merttin Teychman bekantb vnd  hot ir das geglobit, czw brengin yn 
das haws off feynte Bartholomeustag; vnd  dor obir hot Gorge Czirlerin 
iren fff gelegit durch iren vormonder Hannis Freyburger.

420 Eodem iudicto eil celebratum fern» fecnnda:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Jorge Czirlerin mit irem Vormünder Hannis Friburger 
vor wnfer gehegte banck vnd  babin vormanet den rechter yn gehegte 
bangb embe eyn  geczewgnos, vnd  do hot gefaflin der rechter Matts 
Schal ym gehegtin dinge vnd  hot bekantb, das fy czw Clos Welczelin 
babin XV1H gr yn haffte gelet von Clos Nickels twayn, r a d  das hot 
yn der rechter geczewgit; vnd  dor obir hot Jorge Cirlerin durch 
iren vormonder Hannis Frawburger iren fff gelegit.

421 Eodem iudic/o eft celebratum ferta fecnnda:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Nickil Knöfzil vor wnfer gehegte banck vnd  hot 
vormanet Lurenczc Adlaff vnd  feyne ee frawe vor wnfer gehegtin dinge, 
ap her ire eyne beczalunge bette gethoen feyne erfte gelded von des 
erbes twayn, das do ift nydwenig dem marck tor, vnd  do hot geftandin 
Lurencz Adlaff von feyner ee frawin twayn vnd  hocz frey vnd  ledig

* Nach „kommen14 ist ein cweites „wy dae if t  kommen“ gestrichen.
b „bang“ steht am oberen Rands des Abschnittes and durch ein | ist seine 

richtige Stalle im Test angegeben.
* Ursprünglich „L urenczil“ ist durch Streichung des „il“ zu „Lurencz“ 

gebessert.
d „feyne e rf te  gelde“ steht am oberen Rande des Abschnittes und durch 

I ist seine richtige Stelle im Test gegebeu.



geloen von ir vnd awch von iren kindern; r a d  dor obir bot N. En&fzil 
(TT gelegit.

p. 137. 422 Eodem iudicio eil celebratum:
Wir rechter Matis Schal mit lampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Michil Gottwerth mit Clos Schalyn vor wnfer gehegte 
banck, md do hot Michil Gottwerth vormanet Clos Schalyn, ap her 
ym hette beczalth V il marg phenige erbgolde, vn d  do hot gellandin 
Clos Schal mit feynem ftifffon vn d  hot ym das bekant, das her ym 
eyne beczalunge bette gethoen gancz vnd gar, md hocz ym frey md 
ledig geloen von ym md awch von feynen ftifffone, nw md czw 
ewigin tagin; md dor obir bot Michil Gottwerth (IT gelegit, md der 
rechter Matis Schal hot ym das geczewgit ym gehegten dinge mit 
fampt den fcheppin.

Iftud iudicium eil celebratum feria fecunda ante Margarethe
(10 . J u li  1469).

423 Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcbeppin wir czewgin, 
wy das ill kommen -N- Enofzil mit Clos Nyczin vor wnfer gehegte 
banck, md do hot -N- Enofzil Clos Nyczin vormanet, ab her ym das 
erbe hette ap gekawft, das erbe embe an eyn halbe marg vor X X X  
marg, vnd das hot Clos Nycze geczewgit md bekanth den kawff; md 
dor obir bot -N* EnJfzil durch (IT- vormonder Freyburger DT gelegit.

424 Eodem iudicio eil celebratum feria fecunda:
Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ill kommen Merttin Fogil mit feynem vormonder Merttin Teychman 
md hot vormanet -N- EnAfilin, ap her ym hette den fleckin beczalth 
gancz vnd gar, vnd do hot geftandin -N- Enofzil vor gehegtim dinge 
mit feynen vormonder Hannis Freyburger md hot das bekanth, md 
hot ym den fleckin frey md ledig geloen von ym md awch von feyner 
frawen md awch von feynen kindern nw md czw ewigin tagin; md 
dor obir hot *M- Fogil durch feynen vormonder Merttin Teychman 
fff gelegit.

p. 138. 425 Eodem iudicio eil celebratum:
Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen -N- Enöfzil mit feynem vormonder Freyburger* vor

» -F re y b u rg rr“ steht am oberen Rande des Abschnittes und durch | ist 
seine richtige Stellung im Text angegeben.



wnfer gehegte banck vnd habin vormanet -M* Fogil, ap her ym hette 
befchedin II marg feyner frawin faterlich gut, vnd das czw hebin, 
wen dy tayczeyt wirt körnen, noch dem andern gefwefter, wen das ir 
wert geburen, vnd do hot geftandin -M- Fogil vor gehegtim dinge mit 
feynem vormonder -M- Teychman vnd hot ym das bekanth durch 
feynen vormonder M- Teychman dy befchedunge vnd hocz ym frey 
vnd ledig geloen von ym vnd awch von feynen kindem nw vnd  czw 
ewigin tagin; vnd  dor obir hot -N* Knofzil durch feynen vormonder 
feynen fff gelegit.

426 Eodem iudicio eft celebratum:
Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Hannis Scheynhayn mit feyner fweger vor wnfer 
gehegte banck vnd hotcz fy vormanet, ap her ir hette UI£ marg erbe 
golde beczalt, vnd do hot geftandin dy Reymanyn feyne fwyger mit 
irem vormonder -M- Teychman vnd hot ym das bekanth der beczalunge 
dy III^ marg; vnd dor obir hot Hannis Schaynhayn fff gelegit.

Anno domini Mileffimo cccc" Sexageffimo IX".
427 Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Matis Schal, Hannis Wberman, Clos Welczil, 
Mertin Teychman, Hannis Becke, vnd das fynt dy rechtlewte geweft, 
vnd das den mettelftin czwin fweftern, Margaretha vnd Barbare, dy 
fal hebin IIII marg, vnd Grithe III marg, wnd wen fy gelt hebin 
werdin, fo fal itliche dy helfite namen, vnd awch das ander gefwefter 
fal Mechil Tirner, ir bruder, aprechttin ir waterlich gut; vnd dor 
obir hot Michil Gottwerth durch feynen vormonder Freyburger fff 
gelegit ofi das geczewgnos.

p. 139. 428 Eodem iudicio:
Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift körnen Bargmanyn mit feyner frawin vnd awch mit feyner 
fweftera Anna, vnd do hot geftandin Bargmans frawe vnd awch 
feyne fwefterb Anna, vnd habin Hannis Bargman dy macht gegabin 
durch iren vormonder Pefcke, czw vorderin ir waterlich gut, vnd do 
hot geftandin Hannis Bargman vnd hot dy macht off genommen; 
vnd dor obir hot Hannis Bargman fff gelegit, wo da fy das dorlangin 
können.

» H b. „ f w f t e r 4*. 
k H b. „ f w f t e r 4*.



429 Eodem iudicto eft celebratum:
Wir rechter Mat« Schal mit lampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Hanrais Scholcz vor* wnfer gehegte banck vnd hot 
vormanet Hanrais Waltern, ap her ym hette beczalth TTT marg phenige, 
vnd aweh, off her irkeyne anfachtunge vorhabin, das her folde vor- 
trattin, vnd das hot Hanrais Walter bekanth vnd das geglwbit; vnd 
dor obir hot Hanrais Scholcz fff gelegit.

430 Petir Pyen fcke mit Stenczil Belfzner:
Wir rechter Hanrais Scholcz1* mit lampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Stenczil Belfzner mit Pettir Pyenofcke vor wnfer 
gehegte banck, vnd do hot geftandin Stenczil Belfzner vor gehegtin 
dinge vnd hot -P- Pyenwfcke vormanet, ap her ym hette beczalt 
X  marg pennyge off dy mol, dy do ift yn dem dorffe, vnd do hot 
geftandin -P- Pyenwfcke vor gehegtin dinge vnd hot das bekanth; vnd 
dor obir hot Stenczil Belfzner fff gelegit.

p. 140. 431 Wir rechter Hanrais Scholcz mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Hanrais Becke mit feyraer fwefter Clos Velczelin, 
vnd habin ir fwefter, der Gottwerthin, dy macht off gegabin, czw vordem 
czw der Belfze ir fwefter gut czw thwin vnd czw loffzin durch iren 
vormonder Merttin Pefche; vnd dor obir hot Gottwertin durch iren 
vormonder Merttin Pefche fff gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum fern feewrada pos< Elizabeth 
(20. N o v . 1469).

432 Wir rechter Mat« Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Mat« Schal mit Clos Schalin vor wnfer gehegte 
banck, vnd do hot Mat» Schal Clos Schal vormanet, ap her ym hette 
gancz vnd gar den fleckinc beczalth, vnd do hot geftandin Clos Schal* * * 4 
vor gehegtim dinge vnd hocz ym frey vnd ledig geloen nw vnd czw 
ewigin tagin; vnd dor obir hot Mat» Schal flT gelegit.

433 Eodem iudicio eft celebratum:
Wir rechter Mat« Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Mat» Schal vor wnfer gehegte banck vnd hot vor-

4 Vor „vor“ ist ein zweites „vor“ durcbgestrichen.
b „H annis Scholcz“ steht über einem gestrichenen „M atts Soha 1“.
° Vor „fleckin“ ist „fcheppin fcheling“ und vor „beczalth“ ist „gancz 

vnd gar“ gestrichen.
4 Nach „Schal“ ist „geftand in“ durchgestrichen.

Doubek, SchAflenbiich. o



manet Clos Slemperin, ap her yn frey vnd ledig geloen von das 
fleckin twayn, vnd do hot geftandin Clos Slemperin vnd hot yn frey 
vnd ledig geloen Matts Schalin nw vnd czw ewigin tagin; vnd dor 
obir hot Matts Schal fff gelegit.

434 Wir rechter Matts Schal mit lampt febbin fcheppina wir czewgin, 
wy das ift kommen Michil Gottwerth mit feynem vormonder Frey­
burger vor wnfer gehegte banck vnd hot vormanet, ap ym der Beckin 
vnd  der Barckmanyw vnd aweh Claczlin vnd aweh Waynerin eyne 
beczalunge ift gefchaen von ires faterlichin guttes twayn von Michil 
Tirnern, vnd do habin ly geftandin vor gehegtim dinge vnd habin das

p. 141. bekamt, das Nickil Timer hot yn ir faterlich gut beczalth durch 
iren vormonder Pefchin, vnd habin das gut frey vnd ledig geloen 
nw vnd czw ewigin tagin; vnd dor obir hot Michel Gottwerth DT gelegit 
durch feynew vormonder Freyburger, vnd das Michil Timer dem 
gefwafter hot eyne beczalunge getoen ir faterlich gut.

435 Eodem iudicto eft celebratum:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Hannis Walter mit feynem vormander -P- Kawffmaw 
vor wnfer gehegte banck vnd hot formanet Hawffzin, ap her ym das 
erbe hette ap gekawfft czw II marckin off dy felde, vnd do hot ge­
ftandin Hawfze vor gehegtin dinge vnd hot ym das bekanth durch 
feynew vormonder Sygerthin; vnd dor obir hot Hanwis Walter durch 
feynew vormonder P. Kawffmaw fff gelegit.

436 Eodem iudicto eft celebratum:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift komew Hanwis Walterb mit feynew vormonder P. Kawffmart 
vor wnfer gehegte banck vnd hot vormanet Clos Slempem, ap her 
feync faterlich gut wil facen czw Hanwis Scholczin, vnd do hot 
geftendin Clos Slemper durch feynew vormonder Czeywcke vnd hot 
feyw faterlich gut czw Hanwis Scholczin gefaheen, vnd Clos Slemper 
hot Hanwis Waltem frey geloen nw ynd czw ewigin tagin; vnd dor 
obir hot Hanwis Walter fff gelegit durch feynew vormonder Pettir 
Kawffmaw.

» „Iebbin fcheppin“ steht über der Zeile und durch || ist seine richtige 
Stellung bezeichnet.

b „W alter“ steht am oberen Rande des Abschnittes und durch || ist seine 
richtige Stelle im Text angegeben.

« Hs. „ap | feyn | her |“.
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Iltud iudicium eft celebratum fe r ia  fecunda ante Nicolay
(4 . D e z . 1 4 6 9 ).

437 Wir rechter Matts Schal mit lampt feppin fcheppin wir czewgin, 
wy das feynt erber lewte kommen vor vnfer gehegte banck vnd habin 
aws gerecht, wy ly habin eyne beltendige vorrech tunge czwefchin 
Tirnerin vnd awch der iuncfraw Anna, das Tirners tochter ilt*, vnd 
do hot gellandin Michil Timerin vor gehegtin dinge mit irem vor­
monder Hayn von Halbigfhaw vnd habin gegahin yn ynweyfzunge 
vir firdunge czw Beckin, off dy nelte phingftage eyn fchock, vnd off 
dy ander phingftin eyn halbe marg, vnd das hot dy iuncfraw Anna, 
Timers tochter, off genomen off dy tayczeyt; vnd dor obir hot dy 
iuncfraw durch iren vormonder Pefzchin iren fff gelegit.

438 Eodem iudicio eft celebratum fe r ia  fecunda:
Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das feyntb erber lewte kommen vor wnfer gehegte banck vnd habin 
aws gerecht, wy fy habin eyne heftendige vorrechtunge gemacht 
czwefzchin Timerin vnd awch der iuncfraw Anna, das Timers tochter 
ift, vnd do hot geftandin Michil Timerin vor gehegtin dinge mit irem 
fater Hayn, mit irem vormonder von Halbigfhaw, vnd habin gegabin 
yn ynweyfzunge II marg off dem erbe, do der aide Pettir Kawffman 
ift, off dy leczte venne Tirnerin wert vor hebin IX  marg, zo follin 
fy hebin off dy letczte II marg, vnd das hot dy iuncfraw Anna, Timers 
tochter, off genommen off dy tayczeyt; vnd dor obir hot dy iuncfraw 
durch iren vormonder Pefckin iren ITf gelegit.

Anno domim milefimo cccc" septuagefimo nonoc.
439 Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Hannis Wberman von Tyczyn mit feyner fwefter 
Hadwigin vor |wnfer gehegte banck, vnd do hot yn Michil Heyne- 
welder vormanet, ap her ym bette beczalth X  marg phennige feyner 
fwelter Hadwigin faterlich gut, vnd do hot geftandin Hannis Wberman 
vor gehegtin dinged vnd hot das bekanth Hannis Wberman* Michil 
Heynewelderin, das her ym hot beczalunge gethoen dy X  marg; vnd

* „ift“ ateht über der Zeile.
■> Vor „feynt“ iat „ ift“ durchgeatrichen. 
c „nono“ iat zu atreichen.
d Statt „Septuagefim o“ wohl „Sexagefim o“.
'  „H annia W berm an“ ateht über der Zeile nnd vor „M ichil“ ist „vnd 

ho t“ durchgeatrichen.
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dor obir bot Michil Heynewelder (TT gelegit, das her ym hot dy X  marg 
frey vnd ledig geloen von ym vnd awcb von feyner fwefter Hadwigin.

440 Eodem iudicto eft celebratum:
Wir rechter Matis Schal mit fampt fehbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift körnen Hannis Andriffzin vor wnfer gehegte banck, vnd hot 
vormanet dy geczewg Merttin Teychman, Clos Welczel, vnd awcb den 
erpfcholczin, das fy foldin czewgin, wy feynes bruderin fwn hot 
bekanth, do her ym hot vormanet, ap her ym eyne beczalunge gethoen 
gancz vnd gar, vnd do hahin dy geczewg durch eynen mwnth geczewgt, 
wy das Hannis'* Andrifz Ton hot bekanth, das her ym bette beczalth 
•V- marg feyn faterlich gut vnd nicht mee, vnd das habin ly geczewgth; 
vnd  off das geczewgnos hot Hannis Andrifz fff gelegit.

Anno domini milefimo cccc" sexagefimo nonob.
441 Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen wy das ift kommenc Pefzcke von Koffze vor 
wnfer gehegte banck vnd hot dy macht Hannis Beckin off gegabin 
von Paul Tirners kinder wayn, vnd do hot geftandin Hannis Becke 
vor gehegtin dinge vnd hot dy macht off genommen von der kinder 
wayn, vnd do hot geftandin Hannis Becke vor gehegtin dinge vnd 
hot Michil Gottwerthin das gut frey vnd ledig geloen, von ym vnd 
awch von der kinder wayn, nw vnd czw ewigin; vnd dor obir hot 
Michil Gottwerth fff.

Iftud iudicium eft celebratumd domintca circumdederunt me.
(18. F ebr. 1 4 7 0 ).

442 Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Maczcke vor wnfer gehegte banck vnd hot geclayt 
vor gehegtim dinge, wy das Hannis Niblang vnd Pettir Gefinde vor 
hot feynen frunth von dem labin czw dem t6de gebrocht, vnd das 
gäbe ich nymandin fcholt, wenne Hannis Nyblangin vnd -P- Gefindin 
vnd awch den burgin; vnd dor obir hot Maczcke vnd feyne frunde iren 
fff gelegit off den fridin, den der foyt hot gebottin X  marg, vnd den 
habin* fy gebrocbin dy falbfcholdigen, dy den fridin babin gebrochin. * 11

• Nach „das** ist „H ans“ durchgettriohen. 
b Die Zahl sollte heissen: „1470“. 
c Das zweite „wy das if t  kommen“ ist zu streiehen.
11 Nach „celebratum “ ist „feria“ durchgestrichen.
■■ Vor „habin“ ist „al“ gestrichen.



443 Wir rechter Matts Schal mit lampptin lebbin1 Icheppin wir 
czewgin, wy das ift kommen -P- Gelinde vnd Staffin Meynerth, vnd 
habin gebattin Merttin Teychman iren formonder, das her falde den 
geczewg wedir rwffin, vnd do hot gellandin Merttin Teychman yar 
gehegtim dinge vnd hot das offinbarth, vnd das ly, dy burgin, den 
fridin nicht habin gebrochin; vnd dor obir hot -P- Gelinde vnd  Staffin 
Meynerth vnd dasb ly nicht hever bürge leynt vordin wenne czw 
rächt, durch leynen varmonder Merttin Teychman 1T1 gelegit.

p. 146. Illud iudicium eit celebratum feria lecunda post Gregory
(19 . M a rx  1 4 7 0 ) .

444 Wir rechte r  Matts Schal mit lampt lebbin Icheppin wir czewgin, 
wy das ilt kommen Marcus vor wnler gehegte banck vnd hot vormanet 
Michil Nyblang embe eyn bekenthnos, wy her ym das erbe hette ap 
gekawfft, vnd do hot gellandin Michil Nyblang vor gehegtim dinge 
vnd hot bekanth, das her ym das erbe hette app gekawfft embe 
X V  marg, vnd off czwe goldin fal her gabin czw anderthalbe marckin, 
vnd  vorbas lal her gabin czw marckin alz lange, bas her das erbe 
beczalt; vnd off das geczewgnos hot Marcus KT gelegit.

Iltnd iudicium eft celebratum feria lecunda post Gregory.
10 Zeilen im M«. durchgestrichen!c

Anno domtnt milelimo ccccu septuagelimo.
446 Wir rechter Matts Schal mit lampt lebbin Icheppin wir czewgin, 
wy das ilt kommen HanniB Bellzner mit den nochwern obick vnd 
neydwig vn d  hot ly vormanet, ap her dy pharde hette genommen 
an -P- Gelindes weffzin, vnd do habin ly gellandin vor gehegtim dinge 
vnd habin geczewgit, das ly von dem namen nicht weffzin vnd awch 
von irem kawffe; vnd dor abir hot Hannis Bellzner KT gelegit off 
das geczewgnos.

p. 146. 446 Clos Welczil, Creltin Til. Eodem iudicto.
Wir rechter Matts Schal mit lampt lebbin Icheppin wir czewgin, wy 
das ifb kommen Clos Welczil mit Creltin Til vor wnler gehegte banck, 
vnd do hot CIob Welczil Creltin Tilin vormanet, ap her ym hette 
gancz vnd gard beczalt das erbe obig dem marck tor, vnd do hot

1 „febbin“ steht über einem gestrichenen „irenu.
b Von „vnd d ts u bis „wenne ctw “ steht sm unteren Rande des Abschnittes 

und durch X ist seine richtige Stelle bezeichnet.
'  Durch die Streichung zum grössten Teil unleserlich geworden.
d Vor „gar“ ist ein „Aw durchgestncben.



geftandin Creftin Til vor gehegtim dinge vnd hocz ym frey vnd ledig 
geloen von ym vnd awch von feyner frawen vnd awch von feynen 
kindem nv vnd czw ewigin tagin1 vnd das nymmer czw vordem; vnd 
dor off hot Clos Welczil (TT gelegit.

Iudicium eft celebratum feria II ' infra octaues afcenfionis 
Dommt. Anno ut fupra notato (4. J u n i  1 4 7 0 ).

447 Phannes Vberman vnd Clos Cymmerman:
Matis Schal, eyn gefwora rechter, mit lampt din leben fcheppen be­
kennen mit vnfer gehektir bang, das ift kommen Hannus Vberman 
mit Clofz Cymmerman vn d  hot yn Hannus Vberman vormanet, ap her 
ym irkeyn fcholt gebe ader feynen kindem, do ftunt Clos Cymmer­
man von wol bedachtem mutte vnd vnbetwkner fache, vnd hebt ym 
keyne fcholt anders noch feynen ländern wen libe vnd gut; dor hot 
Hannus Vberman ITT gelet.

448 Reymanyne vnd ire kynder vnd yre eydam.
17 Zeilen und

p. 147. 6 Zeilen im Me. dnrcbgeitrichen!'1

Iftud iudicium eil celebratum feria fecunda ante Marie Mag- 
dalene ( lf l .  J u n i  1 4 70 ).

449 Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Schwffner vor wnfer gehegter banck vnd hot Clos 
Crawfzin vormanet, ap her ym hette II marg beczalth erbe golde 
vnd awch feyner frawen, vnd do hot gestandin Clos Crawfz von 
Halbigfhaw mit feyner ee wirtin vnd hot ym das bekanth dy II marg 
geldes vnd hot dy II marg geldes Closc Craws frey vnd ledig ge­
loen; vnd dor off hot Schwffner ITT gelegit.

460 Mertlin Teychman, Clos Welczil vnd Staniaflaw cum filio Molen­
dinatom.
Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Merttin Teychman vnd Clos Welczil dy burgin vor 
wnfer gehegte bang vnd habin vormanet Stenczil Molner vnd awch 
feynen fon Nicklos, ap fy yn eyne genwgunge vnd eyne beczalunge 
hette getoen von des todflages willin gancz vnd gar der X  marg, 
vnd do habin fy geftandin vor gehegtim dinge Stenczil Molner mit

» Vor „teg in“ int „ le ther“ dnrchgeatricben. 
b Durch die Streichung fu t vollständig unleserlich geworden. 
r Hi. nlc rsw e |C lo i|u.



p. 148.

Teynem Tone Mickolaw von der Tanne vncf habin das bekanth dy be- 
czalunge der X  marg von des todes wayn feynes Tones Maczcken*, 
der Tlagin ift wordin, vnd  dorczw hot der Stenczil Molner mit Teynem 
Tone Mickolaw geTtandinb vor gehegtim dinge, vnd  habin dy burgin 
frey vncf ledig geloen von ym vncf awch von feynen Tonne vncf awch 
von Teynes Tonnes kinder wayne, der derTlagin ift wordin, Stenczil 
vnd  Katherina dy kinder, Meczckin kinder, vnd  hot Tyc frey vnd  ledig 
geloen nw vnd  czw ewigin tagin, vncf das nymmer meer czw gedenckin 
vnd  czw fordern czw ewigin tagin; vncf dor obir hot4 Merttin Teych- 
man  mit Clos Welczil ITT gelegit, vncf off das habin dy burgin den 
fater vormanet, ap Ty burgin werdin wordin vor dy buTTe, vncf do 
hot gestandin Stenczil Molner vor gehegtim dinge vncf hot gefprochin, 
Ty Teynt nicht bürge vordin vor kene buTze nicht, vncf off das bekentnos 
habin dy burgin das beTaczt mit dem rechter vncf mit Tebbin Tcheppin; 
vncf dar obir habin Ty yren (TT gelegit off das bekentnos.

JocldTch Clos Slemper.
Iltud iudicium eft celebratum ferta Tecunda posf vndecim
milia Vtrginum (22 . O kt. 1 4 7 0 ).

451 Wir rechter Matis Schal mit Tampt Tebbin Tcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen JocldTch mit Teynem gemeyner Paul vor wnTer 
gehegte banck vncf habin vormanet den gefworin rechter Matü Schalin 
vnd awch Hannis Beckin, vy das Ty hettin eyn gelet erbgolde II marg 
Clos Slempem, vncf awch Hannis Scholczin V marg, vncf do hot ge- 
TaTTin der geTworin rechter yn gehegtim dinge, vncf Hannis Becke, 
vncf habin das bekanth, das Ty habin VII marg phennige beczalth 
off das erbe; vncf dor obir hot JockiTch der awslender mit Teynem 
gemeyner Paul T(T gelegit.

452 Eodem iudicio eft celebratum feria Tecunda:
Wir rechter Matü Schal* mit Tampt Tebbin Tcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Steffin Koczner von der CrolTe czw wns yn das 
dorff ift kommen vncf hot gefordert czw Matü Schalin III marg 
phennige erb golde, vncf do hot geftandin Matü Schal' vor gehegtim

a Nach „M aczcken1* iat „daa her“ geatrichen. 
b Nach „geftan d in 1* iat „von“ gestrichen. 
c Nach „fy“ iat „ynd frey“ geatrichen. 
d Nach „hot“ iat „m erck“ geatrichen.
'  Nach „Schal“ iat ein zweites „Schal“ geatrichen.
' „Schal“ aua einem ursprünglichen „Schalin“ durch Streichung dea „in“ 

gebeaaert.



dinge vnd hot vormanet czwm gefworin manne Clos Welczelin vnd 
Marcus, ap her ym hette eyne beczalunge gethoen der 1U marg dy 
erb golde, ynd do habin fy gefaffin yn gehegtim dinge Clos Welczil 
vnd Marcus vnd  habin ym das bekanth vnd geczwgit, wy das her 
Steffin Koczner bot das erbe frey vnd ledig geloen von ym und awch 
von feynen kendern nw vnd czw ewigin tagin, vnd das bot geczewgit 
Clos Welczil vnd Marcus; dor obir hot Matts Schal fff gelegit.
453 Eodem iudicto eft celebratum ferid fecunda ipso* die Elizabeth

(19 . N ov . 1 4 7 0 ) .

Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen wy das ift kommenb Clos Belfzner mit feynem bru- 
dem Hannis Belfzner, Stenczil Belfzner, Matts Belfzner, vnd awcb 
mit feyner fwafter Crafznerin, vnd awch mit feyner fwalter Schwberthin 
vor wnfer gehegte banck, vnd do bot geftandin Clos Belfzner vor 
gehegtim dinge vnd hot vormanet dy bruder vnd awcb dy fwaftern, 
ap fy ym das erbe, do Wlrich off feczt, frey vnd ledig geloen von yn 
vnd awcb von irenc kinder vnd awcb von iren anwaldem, vnd Stenczil 
Belfzner ift der fwalter vormonder gewaft vnd Hannis Belfzner ift 
der Angniten borge, das fy awch das frey vnd ledig bot geloen von 
ir vnd awch von iren kindem nw vnd czw ewigin tagin; vnd off das 
bekenthnos hot Clos Belfzner fff gelegit.

p. 149. 454 Eodem iudicto eft celebratum ferta fecunda:
10 Zeilen im Ma. durchgeBtrichen!'1

455 Eodem iudicto eft celebratum:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin, wy das ift 
kommen Hannis Wberma« mit feynem fonne Nickil vor wnfer ge­
hegte banck vnd babin vormanet P- Heymeudorffer vor gehegtin 
dinge, ap her ym bekenthe X X  marg phennige erbe golde, vnd off 
dy golde fal her ym gabin VII firdunge off alle golde vnd do hot 
gellandin -P> Heymendorffer vor gehegtim dinge vnd hot ym das be­
kanth; vnd dor obir hot Hannis Wberman mit feynem fyne Nicklos 
fff gelegit.

456 Eodem iudicto eft celebratum:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, wy 
das ift kommen Jockifch mit Paulin, dy czwin awslender, vor wnfer

• Vor „Ipao“ iat „W ir rech te r“ durchgestrichen. 
b Dai zweite „wy das if t  kommen“ ist zu etreichen. 
c Vor „iren“ iat „feyn“ gestrichen. 
d Durch die Streichung feat unleserlich geworden.



gehegte banck vnd  habin vormanet Hannis Scholczin vor gehegtim 
dinge, ap her yn das erbe frey vnd  ledig let, vnd  do hot geftandin 
Hannis Scholcz var gehegtim dinge vnd  hocz yn frey vnd ledig geloen 
vor ym vnd  awch von feinen kinder nw vnd czw ewigin tagin, vnd 
das erbe habin fy gekawfft aff dy golde czw II marckin; vnd  dor 
obir habin dy czwin manne Jockifch vnd  Paul off das bekentnos 
iren ITT gelegit.

1471 p. 160. Anno domint milefimo CCCC° LX X 7. Iudicium eft cele-
bratum.

457 Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Merttin Teychman vor wnfer gehegte banck vnd  
yn gehefchin krwpeln vor das gehegte ding, vnd  her nicht geftandin 
hot, vnrf dor off hot Merttin Teychman das irfte ding geftandin off 
den krwpel; vnrf dor abir hot Merttin Teychman ITT gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum fe r ia  fecnnda post Epihaniam 
(7 . J a n . 1471).

458 Wir rechter Matts Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Hannis Wberman mit feynem f\Vne Nicklos vor 
wnfer gehegte banck vnd  habin vormanet P- Gefindin, vnd  feynen 
fwoger Czemerman, vnd  awch feyne fwafter Criftin Andriflzin, ap ly 
ym weldin vortrattin, ap her anfechtwnge worde habin von des erbes 
twayn, vnd do habin fy geftandin vor gehegtim dinge, das gefwefter, 
vnd  habin das geglwbit czw vortratin, ap her irkeyne anfachtwnge 
worde habin, ap fy ymant hocher anreth wen embe XXTT marg czw 
vortratin * durch iren vormonder Clos Belfzner; vnd, dor obir hot 
Hannis Wberman mit feynem ftfcne Nickil Wberman ITT gelegit.

Anno domint milefimo CCCC° septuagefimo 7.
459 Wir rechter Matts Schal mitb fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Clos Craffznerin mit irem vormonder Freyburger 
aws der ftat vnrf habin vormanet dy gefworen yn das gehegte ding 
Hannis Wberman, Clos Welczil, Michil Gettwerth vnd  Marcus awfwig 
gehegtim dingec vnrf haben aws gerecht, wy fy habin eyne beftendige 
vorrechtunge gemacht czwefzchin Clos Craffznerin vnd  irem bruder

* Von „ap fy“ bis „ v o rtra tin “ iteht am oberen Rande des Abichnittei und 
durch || ist seine richtige Stelle bezeichnet.

b Nach „mit“ ist „fapt“ durchgestrichen.
'  Nach ^dinge“ steht „vnd“ über der Zeile.



p. 151.

Hanois Belfzner von der anclage welle, der III1 marg leyre, wy Hanreis 
Belfzner dy fwafter hot angeclayt, vnd  do habin fy gefaffin yn ge- 
hegtim dinge dy gefworen vnd awch Marcus vor gehegttin dinge 
vnd habin czweffzin yn gemacht, das fy Hanreis Belfznem Tal gabin 
eyne halbe marg off feynte Gorge tag wnworczoglich, vnd das hot ly 
ym geglobit czw gabin off den tag, vnd  das ander hot her dy fwafter 
gancz vnd  gar frey vnd  ledig geloen von ym vnd  awch von feynere 
bruder nw vnd czw ewigin tagin; vnd dor obir hot Clos Craffznerin 
durch iren vormonder Freyburger fff.

Iftud iudicium eft celebratum ieria fecrenda post feftum farecti
Georgy (29. A p r il  1 4 7 1 ).

460 Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Merten Bock mit feynere vormonder Merten 
Teychmare vor wnfer gehegte banck vnd  hot vormanet Clos Welczelen, 
den gefworen man yn gehegtem dinge, ap her ym bekenthe, das ym 
der polen Jan eyn phart hette ap gekawft embe eyn fchock phennyge 
off feynte Gehannes tag, vnd off das gelth hot her ym vor faczt dy 
helfte das getrade, das her hot gefet off CIob Welczels erbe embe 
dy helfte, vnd do hot gefaffen Clos Welczel yn gehegtem dinge vnd  
hot ym das geczewgit, das fy mit eynander obe“ off genommen vnd 
gekawft habin, vnd komt ber nicht off feynte Gehannes tag, fo fal 
her das getrayde dy helffte vorkawffin ader fals ym haldin gleych 
feynem gelde, vnd off das geczewgnoB hot Merttere Bock das erfte 
dinge geftandin; vnd dor obir hot Merten Bock fff geleget durch 
feynen vormonder Mertenb Teychmare.

Iftud iudicium eft celebratum fertd fecnnda ante corporis
C h r is ti  (10 . J u n i  1 4 7 1 ).

461 Wir rechter Matis Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgin, 
wy1 das ift kommen Hanreis Kawffmare von feynes faters twayn vor 
wnfer gehegte bang vnd hot vormanet Faul Roder vor vnfzerm ge­
hegten dinged, ap her ym hette eyne beczalunge getoen gancz vnd 
gar von feynes faters twayn, von des gartes twayn, do Jorge feczt, 
nedwenig® den fywayge, vnd do hot geftandere Paul Roder vor ge-

* „obe-4 steht Uber der Zeile.
b Vor „M erten“ ist „feynen fff“ gestrichen.
c Vor „wy“ ist ein zweites „wy das if t kommen* ** durchgestrichen. 
d „dinge“ steht über der Zeile.
* Von „nedwenig“ bis ecl. „vnd“ steht am unteren Rande des Abschnittes

und durch X ist seine richtige Stelle bezeichnet.



hegtem dinge vnd hot gefprachen: hy ftee ich vor gehegtem dinge 
vnd lofz das frey v a d  ledig von mir, von meyner frawen, von meyner 
frawen gefwefter, nw vnd czw ewigin tagin von“ Fywaygers keynder; 
vnd dor obir hot Hanrais Kawffmara durch feynes fatersb twayn 
fff gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum ferüz fecunda an/« corporis
C h risti.

462 Wir rechte r  Matis Schal mit fampt febbin fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen Mechel W1 vor wnfer gehegte bang vnd hot ge- 
ftandin off Neckel Teychmans gut vor wnfer0 gehegte bang, vnd wen 
dem Mefzerfzmiede wirt wor eyne beczalunge getoen warde, fod hot 
geftandin Mechel W1 off das gnt, das her der erfte ift, do Marcus 
ift off das gut, vnd dor obir ift Mechel Wl* vnd der irfte vnd hot 
off das geftandin von feynte Mechels twayn obir eyn ior, das her der 
erfte ift nach der beczalunge; dar obir hot Mechel fff geleget, das 
her der erfte ift.

Iftud iudicium eft celebratum ferüz fecunda ante feftum sancti
Staniflay (23 . S ep t. 1 4 7 1 ).

463 Wir rechter Matts Schal mit fampt febben fcheppin wir czewgin, 
wy das ift kommen dy aide Foglenr mit irem vormonder Merten 
Teychman vor wnfer gehegte banck vnd hot iren eydem Kolem von 
dam Neyndorffe mechtig gemacht, das czw vordem off dem garten, 
do Staffen Fogel ift, is fey fil ader wenig ader ftebe ader gemafze; 
vnd hot das felber mit irem egen gelde belet durch iren vormonder 
Merten Teychman, das nymant neer dor czw fal feyn wen Koler.

Iftud iudicium eft celebratum ferüz fecunda posl Mawrycy
(2 3 . S ep t. 1 4 7 1 ) .

464 Wir rechter Matis Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Clos Schal vor wnfer gehegte banck vnd hot

* Von „von“ bis ecl. „vnd- stobt über der Zeile und durch || ist seine 
richtige Stelle angegeben. 

k Hs. „ fa te r te rs“.
c „gut vor w nfer- steht über einem gestrichenen „tw ayn off feyn gwt“ 

und „gehegte bang- steht am oberen Rande des Abschnittes. 
d Vor „fou ist „vnd awch der gem eyne“ durchgestrichen.
'  Nach „wl“ ist „reyner vnd g e ftan d in “ durchgestrichen und „vnd der 

ir f te “ darübergeschrieben, das folgende „vnd ho t off das g e ftan d in “ steht 
am oberen Rande des Abschnittes.

r Nach „foglen“ ist ein zweites „fogeln“ gestrichen.



p. 163.

1 4 7 8

den“ gefroren rechte r  Mat» Schalen mechtig gemacht, Teyn gut czw 
Paul Fercher czw fordern, is Tey fil ader wenig, off dem erbe, vnd wenne 
dy Slemper Clos vnd Hannes vor ir waterlich gut geheben vnd Tollen 
das wngehenderth heben czw voraws, vnd zo Tal Matts Schal der 
gefroren rechter das mit rechte czw vordem; vnd dor obir hot Clos 
Schal von MoTticz ITT geleget.

465 Eodem Iudicto:
Wir rechter Matts Schal mit fampt Tebben fcheppen wir czewgen, 
wi das ift körnen Proczke aws der Ttat vor wnfer gehegte banck vnd 
hot das gut yn haffte gelet, do Marcus iTtb, I marg r a d  acht gr., r a d  
wen allrTt dy ander lewte werden hebben, dy dasc nech rach dor 
fteyden haben, zo Tal Proczke czw aller leczte awch das gelt hebben 
r a d  fordern; r a d  dor obir hot Proczche off das gut T1T gelet, das her 
hot IH I dinge doroff geftanden hotd.

Anno d o m in i milefimo CCCC1 septuagefimo prim“.
466 Wir rechter Matts Schal mit Tampt Tebben Tcheppen wir czewgin, 
wy das ift kommen Matts Schal vor wnTer gehegte banck r a d  hot 
vormanet Clos Slempern r a d  awch Teynera bruder Hannes Slempem, 
ap yn eyne beczalunge were geTchaen gancz r a d  gar ir waterlich gut, 
vnd do haben Ty gellanden Clos Slemper, des bruders vormonder, 
Hannes Slempers, r a d  awch Teyner TweTter, vnd hot das erbe frey r a d  
ledig geloen ir waterlich gut off dem erbe, do Pawl FeyTcher Teczt, 
nw r a d  czw ewigen tagen von ym r a d  awch von Teyer Twafter Kathe- 
rina*; vnd dor obir hot Matts Schal Teyneu (TT geleget von Clos 
Schalen twayn.

Iftud iudicium eTt celebratum ferta Tecunda post octauas 
Epihaniam (20 . J a n . 1 4 7 2 ).

467 Wir rechter Matts Schal mit Tampt Tebben Tcheppen wir czewgin, 
wy das ift kommen Paul FeTcher mit Clos Schalen vor wnTer gehegte 
banck, \ a d  do hot geTtanden Paul FeTcher vor gehegtem dinge vnd 
hot vormanet Clos Schalen, ap her ym hette beczalt H marg phennyge 
erbe golde off den neften Tinte Mechel, vnd do hot Ttanden Clos

* Nach „den“ ist „erp“ gestrichen. 
b Nach „ift“ ist „off“ gestrichen.
c Von „dy das“ bis „haben“ steht am unteren Rand des Abschnittes und 

durch [ | ist seine richtige Stellung angegeben. 
d „hot“ ist zu streichen.
'  „ E a th e r in a “ steht über der Zeile.



Schal vor gehegtem dinge vnd hot ym das bekant; vnd dor obir hot 
Paul Felcher fff gelegit off das bekentnos.

Iudicium eft celebratum feria fecunda ante purificactonem 
(27 . J a n . 1 4 7 2 ).

468 Wir rechter Matts Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgin, 
wy das ift kommen Petter Andris von Wyffick mit Schwffners fon 
vor wnfer gehegte banck, vnd do hot geftanden Schwffners fon mit 
feinem vormonder Merten Teychman vor gehegtem denge vnd haben 
vormanet P- Andriffen, ap ym feyn water hette beczalt I marg phennige 
erbe golde von feyner fwafter waj'n, vnd  do hot geltenden -P. Andris 
var gehegtem dinge vnd  hot das bekanth ; vnd dor obir hot Schwffners 
fon durch feynen vormonder fff gelegit.

p. 164. 469 Eodem iudicto eft celebratum ie r ia  fecunda.
Wir rechter Matts Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift körnen Mat» Petterlen mit irem eydem vnd  awch mit irem 
fone Merten vnd  awch mit Schwffners fon, vnd  do hot geftanden 
Schwffners fon mit feyne varmonder Merten Teychman vnd hot vor­
manet Matfs Petterlen, ap her ir hette beczalt U  marg phennige, vnd 
do hot geftanden Matts Petterlen mit irem fon Merten vnd  awch 
mit irem eydem Pleffner vnd  hot das bekant vnd hot das gelt, dy 
czw marg phennige, frey und ledig geloen nw vnd  czw ewigen tagen; 
vnd dor obir hot Schwffners fon fff geleget durch feynen vormonder 
Merten Teychman.
470 Eodem iudicto:
Wir rechter Matts mit fampt febben fcheppen wir czewgin, wy da6 
ift kommen Hannes Walter mit Weynrichen var wnfer gehegte banck 
vnd haben vormanet den erpfcholczen yn gehegter banck embe eyn 
geczewgnos, vnd do hot geftanden der fcholcz vor gehegtem dinge 
vnd hot geczewgit, do her Weynrichen hot gefroget, vnd do hot ge­
ftanden Weynrich vor dem fcholczen, ap her Waltem irkayne fcholt 
gebe, vnd do hot geftanden Weynrich vnd hot ym keyne fcholt1 nicht 
gegaben wen lip vnd gut, vnd das hot der erpfcholcze geczewgit; 
vnd dor obir hot Hannes Walter fff gelegit durch fff vormonder 
•P- Kalk.
471 Eodem iudicto eft celebratum:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das feczendc der gefworen foyt Matts Schal yn gehegtem dinge

» Vor „fcholt“ ist „folt“ gestrichen.



vnd hot Weynrichen gerwffen vor das gehegte ding, vnd do hot yn 
der gefroren rechter vormanet vor gehegtem dinge, ap her Hannes 
Waltern irkeyne fcholt gebe von gar fache eyn mol, das ander mol, 
das drette mol, das firde abir recht, vnd do hot geftanden Mechel 
Weynrich vor gehegtem dinge vnd hot gefprochen: herre rechter, ich 
gäbe Hannes Waltern keyne fcholt necht wenne lip vnd gut; vnd dor 
obir hot Hannes Walter durch* feynen vor -P-Kwalk fff geleget.

p. 166. 472 Eodem iudicio eft celebratum fe r ia  fecunda:
Wir rechter Matis Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgin, 
wy das ift kommen Hannes Kawffman mit feynem vormonder Merten 
Teychman vor wnfer gehegte banck vnd hot geftanden vor gehegtem 
dinge vnd hot gefreget, ap ym irkeyne man fcholt gebe ym yn wn- 
garer fache, vnd hot fich awch embe gedret vor gehegtem dingeb, vnd 
hot geftanden als eyn fchön man, noch hendren, nach furen, nyfüchten 
hot gehat, vnd awch ym nyrkeyn man fcholt hot gegaben wen waf 
do fremlich vnd erberlich mochte gegen; vnd dor obir hot Hannes 
Kawffman durch feynen vormonder Merten Teychman fff geleget, 
vnd het geftanden das erfte ding, das ander ding, das drette ding, 
das firde ding noch rächte geftanden hotc.

473 Eodem iudicio eft celebratum ferm fecunda:
Wir rechter Matis Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgin, 
wy das ift kommen Hannes Walter mit feynem vormonder Merten 
Teychman var wnfer gehegte banck vnd hot vormanet, fteende vor 
gehegtem dinge, ap ym irkeyn man fcholt gebe yn wngarer fache, 
vnd do hot ym keyn man fcholt nicht gegabin, wen was da fromlich 
vnd erberlich mochte gefeyn, vnd der fcheppe het gefaffen yn gehegtem 
dinge vnd hot gefprochen: wir faen niffnichten bey ym, noch furen, 
noch hendren, wen her ftet als eyn fchoner man; vnd off das geczewgnos 
hot Hannes Walter durch feynen vormonder Merten Teychman fff 
geleget, vnd dor hot her geftanden das erfte ding, das ander ding, 
das drette ding, das firde ding noch rächte.

474 Eodem iudicio eft celebratum ferm fecunda:
Wir rechter Matis Schal mit fampt febbin fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Hannes Kawffman mit feynem vormonder Merten 
Teychman vor wnfer gehegte banck vnd hot vormanet dy fcheppen

» Nach „durch“ ist „fff“ gestrichen. 
b „dinge“ steht unter der Zeile. 
r „geftanden bot“ ist zu streichen.
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yn gehegtem dinge Tente amol, das her hot geftanden I ding, II ding, 
III ding, das firde ding nach rächte vnd ym keyn man keyn fcholt 
nicht hot gegaben, wen waft do fromlich vnd erberlich mochte gefeyn, 
vnd Tal feyn als eyn ander gutter man, vnd das hot ym der fcheppe 
czw eyne rachter gefprochen, das her* Tal feyn als e y n  ander gutter 
man; vnd dor obir hot Hannes Kawffman durchb feynen vormonder 
fff geleget, durch das bekenthnos wellen.

Iudicium eft celebratum feria fectmda infra octauas corporis
C h r is ti  (1 . J u n i  1472).

475 Wir rechter Matie Schal mit fampt febbin fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Hannes Walter mit faynem vormonder Mertten 
Teychman vor wnfer gehegte banck vnd hot vormanet dy fcheppen 
yn gehegtem dinge der Tente amol, das her her hot geftanden I ding, 
II ding, H I ding, das firde ding noch rechte, vnd ym keyn man keyn 
fcholtc nicht hot gegaben, wen waft do fromlich vnd erberlichen 
mochte gefeyn, vnd Tal feyn als eyn ander gutt man, vnd das hot ym 
der fcheppe czw eyne n  rächte gefprochen, das her fal feyn als eyn 
ander gutt man; vnd dor obir hot Hannes Walter durch feynen vor­
monder Mertten Teychman fff geleget, durch das bekenthnos wellen.

476 Eodem iudicto eft celebratum:
Wir rechter Matis Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift körnen Steffen Meynerth mit feynen vormonder Auften 
vnd hot varmanet feyne fwafter Eoftneren vnd awch feyne fwefter 
Merten Welczlen, ap her ym hette beczalt yr faterlich gut gancz vnd 
gar, vnd do haben dy czwe fwafter geftanden vor gehegtem dinge 
vnd haben ym das bekanth, das her yn eyne beczalunge hot getoen 
vnd haben ym das frey vnd ledig geloen nw vnd czw ewigen tagen 
durch iren vormonder Merten Teychman; vnd dor obir hot Steffen 
Meynerth durch feynen vormonder Auften fff geleget durch das 
bekenthnos.

477 Eodem iudicio eft celebratum:
9 Zeilen im Me. durchgeatrichen!d 1

1 Von „das her“ big „man“ ateht am unteren Rand dea Abaohnittea und 
duroh 11 iat aeine richtige Stelle gegeben.

b Nach „durch“ iat „fff“ durchgeatrichen.
c Nach „fcholt“ iat ein zweitea „fcholt“ geatriohen; — „hot“ ateht über 

der Zeile.
d Durch die Streichung unleaerlich geworden.



478 Wir rechter Matts Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ilt kommen Steffen Meynerth mit feynem vormonder Auften 
▼or wnfer gehegte banck vnd  haben vormanet den gefworen rechter vnd  
awch Hannes Becken awch eynes bekentnos wellen, durch Mertten 
Meynerte wellen, vnd  awch durch Rycke Meynerts wellen, vnd  awch 
durch der fwafter wellen, diirch der Wngeren wellen, vnd  do hot“ 
gefallen der gefworen rechter vnd  Hannes Becke yn gehegtem dinge 
vnd  haben bekant, das Mertten Meynerth hot geftanden vor den ge- 
fwaren rechter, vnd hot1' feyn faterlich gut frey vnd  ledig geloen van 
ym vnd  awch von feynem bruderc, awch von feyner fwafter Wngeren, 
nw vnd czw ewigen tagen, vnd das hot der gefworen rechter1 geczewgt; 
vnd off das geczewgnos hot Steffen Meynerth ffT durch feyn vor­
monder Auften.

p. 167. 4 7 9  Eodem  iudicto eft celebratum :

Wir rechter Matts Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Steffen Meynerth mit feynem vormonder Auften 
vor wnfer gehegte banck vnd  haben vormanet dy mutter, ap her ir 
hette beczalt ir drette tel, das ir hot geburth, vnd® do hot feyne mutter 
geftandin mit irem vormonder Mertten Teychman vnd  hot j'm das 
bekanth, das herf ir gancz vnd  gar hat beczalt vnd hot ym das gut 
frey vnd  ledig geloen nw vnd  czw ewige» tagen* * dorch iren vormonder 
Merten Teychma»; vnd dor ober hot Steffen Meynerth durch feynen 
vormonder Auften fff geleget.

480 Eodem iudicto eft celebratum:

Wir rechter Matts Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Steffen Meynerth mit feynen vormonder Auften 
var wnfer gehegte banck vnd haben vormanet Clos Kawffman, ap 
her ym hette beczalt der kender mutter gut, vnd  do hot geftanden 
Clos Kawffman vor gehegtem dinge vnd  do das bekanth, das her ym 
hette beczalt gancz vnd  gar ; vnd dor obir hot Steffen Meynerth durch 
feynen vormonder Auften fff geleget.

* Nach „bot“ ist „geftanden“ gestrichen.
b Vor „bot“ ist „feyn fa te rlich “ durcbgestrichen. 
c Vor „bruder“ ist „fater„ durcbgestricben. 
d Nach „rech ter“ ist ein zweites „rechter“ gestrichen.
* Nach „vnd“ ist „do“ gestrichen.
f Vor „her“ ist ein zweites „das“ gestrichen.
* Nach „ tagen“ ist „vn<^* nnd nach „dorcb“ ist „hot“ durchgestrichen.
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Iftud iudicium eil celebratum te r ia  fecunda an ie  Vite (8 . J u n i
1 4 7 2 ).

481 Wir rechter Matts Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Mechel Gottwerth mit feynem vormonder Merten 
Teychman vor wnfer gehegte banck vnd  hot vormanet -N* KnAfzlen 
vnd  iren Ton Hänfen, ap ly ym bekennten eyn fchock phennynge, 
vnd  do hot geltenden yr fon vnd awch dy mutter vnd haben dem 
manne das fchock bekant vnd follen das fchock gaben obir III ior; 
vnd  dor obir bot Mechel Gottwerth durch feynen vormonder (IT ge­
leget off das bekenthnos.
482 Eodem iudictb:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgin, 
wy das ift kommen Mechel Gottwerth mit feynen vormonder Merten 
Teychman vor wnfer gehegte banck vnd haben vormanet Nekel 
KnAfzlen vnd awch iren fon Hänfen, ap fy ym bekenten X I fertones, 
das durch rächt ift gewonnen, vnd do hot geltenden der fon vnd awch 
dy mutter vnd haben ym das kanth dy X I te r to n es  vnd follen das 
gaben, wen der man das gelt wirt wellen haben, zo follen fy ym das 
gaben; vnd aff das bekenthnos hot Mechel Gottwerth durch feynen 
vormonder M- Teychman ITT geleget.

Iltud iudicium eft celebratum te r ia  fecunda post Felicts
et Adaucti (31 . Ä u g . 1 4 7 2 ).

483 Wir rechter Matts Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift Haberhart mit Philipp Schrotern vor wnfer gehegte banck 
vnd hot yn vormanet, ap her ym das wr hette vor künftig yn eynem 
rettlichen krige, vnd do hot geltanden Philipp vnd hot das bekanth, 
das das yn eynen rewffen ift gefchaen, vnd hot das Philipp felber mit 
feynen egene gelde loen befchreyben, das yn eynen retlichen rewffen 
ift gefchehen, vnd eyner hot den ander frey vnd ledig geloen nw vnd 
czw ewigen tagen.

Iudicium eft celebratum te r ia  fecunda post Jeronimi (5 . Okt.
1 4 7 2 ).

484 Wir rechter Matts Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Matts Bock mit feynem vormonder Bolner vor 
wnfer gehegte banck vnd hot vormanet Cafper Scheynhayn vor ge­
hegtem dinge, ap her ym hette beczalt feyne gartten golde gancz 
vnd gar, vnd do hot geltanden Cafper Scheynhayn vor gehegtem dinge 
vnd hot das bekanth, das her ym hot beczalt gancz vnd gar als fil,

Doobik, SchSSeobuch. 9
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als her bot gehabet öS dem gartten, vnd bot ym den gartten frey 
vnd ledig geloen von ym vnd von feyner frawen vnd awch von 
feynen kindem dw vnd czw ewigen tagen; vnd dor obir bot Matis 
Bock diirch feynen vormonder feynen IT gelet.
486 Eodem iudicto eft celebratuw:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Necklos Wberman vor wnfer gehegte banck, vnd 
bot vormanet Gelindes tochter Dorothea1, dy wirtten von Pelfzen, ap 
fy bekentbe, das her ir hette beczalt III marg pbennige vnd VI gr, 
vnd do hot geftanden dy frawe durch iren vormonder Mertteu Teych- 
man vnd bot das bekanth, das her ir hette beczalt ir faterlich gut 
gancz vnd gar, das her hot Colt gaben obir czwe ior, vnd do hot ge- 
ftanden das gefwefter vnd haben das voryowort, der bruder vnd awch 
dy fwefter, vnd bot dy fraw durch iren vormonder Mertten Teychman 
dy ILI marg vnd dy VI gr, ir faterlich gut, frey vnd ledig geloen von 
ir vnd awch von irem wirt vnd awch von iren kindem nw vnd czw 
ewigen tagen; vnd dor ober bot Necklos Wberman feynen ff gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum fe r ia  fecunda p o s t Galli (19. O l t.
1 4 7 2 ).

486 Wellende ift wns foyt vnd fcheppen, das feynt erber lewte kommen 
vor wnfer gehegte banck vnd haben aws gerecht, wy fy haben eym* 
beltendige rechtunge gemacht czwefcben Clos Schalen vnd Tannen- 
barger, das feynt dy erber lewte Hannes Wberman, Merten Bock, 
•M* Teychman, Hannes Scheynhayn, vnd haben awsgerecht, wy das 
Heb Clos Schal weder wnderfangen hot, das erbe czw befetzen vnd 
bey dem erbe fal bleyben, als das Tanuenbarger hot mit gekawftt, 
wen eyn weysb phart fal Tannenbarger wede»’ namen, vnd dy andern 
pbarde dy füllen bey dem erbe bleyben vnd czwe febweyn vnd awch 
XV I hunner, vnd awsc den X V I fal Tannenbarger IIH  namen, vnd 
von den bunner fal Clos Schal dy herren ap rechten, vnd IIII gaifze 
vnd alles, das do Vorfällen ift, das fal Tannenbarger*1 awsrecbten czenlze 
vnd awch ander gaberey, vnd alles, das do var bey dem erbe ift gewal't, 
das fal dor bey bleyben, vnd dor czw fal Tannenbarger Clos Schalen 
befebeden III marg pbennige czw Merten Marg von Mofticz, vnd das 
gelt fal an den von weynnachten obir eyn ior II marg, vnd abir obir

* .Dorothea** atebt über der Zeile. 
b „wey a“ atebt über der Zeile.
c Von „vnd i w i “  bia „namen“ atebt über der Zeile. 
d Nach „Tannenbarger** ist ein zweites „b arg rr“ gestrichen.



eyn ior 1 m&rg, vnd das haben dy erber lewte gemacht, vnd  was 
Tannenb arger hot dorczw gefurth, v a d  das fal her weder namen vnd  
gelt Tal her ym* nw beicheden; vn das fy mit irem gelde belet.

Iftud iudidum eit celebratum te r ia  fecunda ante fefluwt Ka­
tharine (2 3 . N o v . 1 4 7 2 ) .

487 Wir rechter Matts Schal mit lampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Hannes Belfzner mit Dytrichs tochter, mit der 
Angnyten, vor wnler gehegte banck, vnd do hot Hannes Belfzner fy 
vormanet, ap her ir hette beczalth ir faterlich gut gancz vnd gar, 
v a d  do hot fy geltenden vor dem gefworen rechter vnd hot ym das 
bekanth, das her ir gancz vnd gar hette beczalt ir faterlich gut, vnd 
hocz ym frey vnd ledig geloen von ir vnd awch von irem manne nw 
vnd czw ewigen tagen, vnd das czewget der gefworen rechter; vnd 
dor obir hot Hannes Belfzner (TT geleget.

488 Eodem iudicto e s t  celebratum ie r ia  fecunda:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Hannes Wbennan mit feynem brüder Gorge vor 
wnfer gehegte banck vnd hot ym varmanet, ap her ym hette beczalt 
feynen faterlich gut vnd awch mttterlich gut, vnd do hot geft&nden 
Gorge Wbermank vor gehegtem dinge vnd hot ym das bekanth, das 
her ym gancz vnd gar hette beczalt feyn faterlich gut vnd awch 
mütterlich, vnd hocz ym frey vnd ledig geloen von ym vnd awch von 
feyner frawen vnd awch von feynen hindern nw vnd czw ewigen 
tagen; vnd dor obir hat Hannes Wberma» (IT gelet.

p. 160. 489 Eodem iudicto eit celebratum:
Wir rechter Matis Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Keymendorfferen mit irem vormonder Mertten 
Teychman vnd hot vormanet den erpfcholczen vnd den gefworen 
rechter vnd III fcheppen yn gehegtem dinge, ap fy ir bekente, das 
ir Hannes Kawffman vnd awch feyner mutter hette vorbeylTen czw 
gaben alle ior I- marg, vnd nw off feynte Mechel eyn marg', vnd alls 
lange, bas ir eyn beczalen wirt gefchaen der IX  marg, vnd das hot ir 
geczewgit der erpfcholcz, der gefworen rechter vnd dy drey fcheppen,

■ Nach „ym“ ist „czw“ durchgestrichen. 
b Nach „W berm an“ ist ein zweite« _W berman“ gestrichen.
<• Nach „marg“ ist ein zweites „vnd“ gestrichen und „off feynte  M echel“ 

steht am oberen Rand des Abschnittes nnd durch X ist seine richtige Stelle im 
Text angegeben.



vnd awch ir vormonder Mertten Teychman, das fy ir alle ior haben 
vorheyflen czw gaben eyn marg off alle feynte Mechil* vnd alls 
lange, bas der Kawffman gelt wirt vorgenader vorczwenne, vnd Tollen 
fy den gaben off alle feynte Mechel II marg alls lange, bas fy der 
Keymendorfferen dy IX  marg beczalenb; vnd off das bekentnos bot 
Keymendorfferen durch iren vormonder Mertten Teychman fff geleget.

1 4 7 8  Anno domint milefimo cccc° septuagefimo III0.
490 Wir rechter Matis Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Stenczel Belfzner mit Petter Peymynfchke vor 
wnfer gehegte banck, vnd do bot yn vormanet Stenczel Belfzner, ap 
her ym bette beczalt dy möl, dy yn dem dorffe ift, vnd do bot ge- 
ftanden Petter Penwfchke vor gehegten dinge vnd bot ym das bekanth, 
das her ym gancz vnd gar hette beczalt das felp fcholdige gut, vnd 
hocz ym frey vnd ledig geleen von ym vnd awcb von feynen keynder 
nw vnd czw ewigen tagen; vnd dor obir bot Stenczel Belfzner fff geleget.

491 Eodem iudicto eft celebratum:
Wir rechte»- Matts Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Neckel Kn&fzlen mit irem vormonder Clos Belfz- 
nern vor wnfer gehegte banck, vnd hot das erbe nydwenig dam marktor 
frey vnd ledig geloen eyn mol, II mol, drey mol, vnd awch das firde 
mal durch iren vormonder Clos Belfzner nw vnd czw ewigen tagen 
von ir vnd von iren kindern; vnd dor obir hot fy iren fff geleget, 

p. 161. das fy das erbe frey vnd ledig hot geloen durch iren vormonder Clos 
Belfzner, vnd das nymmer czw fordern noch fy noch ire kinder, vnd 
fy falc das erbe awch frey feyn nw vnd czw ewigen tagen.
492 Eodem iudicto eft celebratum:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgin, wy 
das ift körnen der erpfcholcze wor wnfer gehegte banck vnd bot 
vormanet Lurencz Szawman mit feyner frawen von der Newenftat, 
ap her ym vndd feyner frawen hette beczalt den gartten off der awen, 
der Scbeneyder gartten, vnd do haben fy geftanden vor gehegtem 
dinge mit irem ee wirtte vnd hot ym* das gut frey vnd ledig geloen

* „off alle feynte M echil“ steht iiher der Zeile und durch || ist seine 
richtige Stellung bezeichnet.

b Von „vnd alls“ bis „beczalen“ steht am unteren Rande des Abschnittes 
und durch X *st seine richtige Stelle gegeben.

c „fal“ steht über der Zeile.
d Nach „vnd“ ist „leyner“ durchgestrichen.
• „hot ym“ steht über der Zeile.



1 mol, II mol, III mol, IIII mol noch rächte, vnd dor obir hot der 
erpfcholcz fff geleget off das gut.

Iftud iudicium eft celebratuw le r ia  fecunda anfe Sophie 
(10. M a i 1 4 73 ).

493 Wir rechter  Matts Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Mechel Craws aws d er  fürftat vor wnfer gehegte 
banck vnd hot Petter Vngem frey v n d  ledig geloen nw r n d  czw 
ewigen tagen d er  fachen, dy her ym fcholt hot gegaben; vnd  dor ober 
hot V e tte r  Vnger  fff geleget.
494 Eodem iudicto eit celebratum:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Hannes Kawffman vor wnfer gehegte banck, vnd  
hot den gefworen rechter gebaten vnd awch dy febben fcheppen, 
embe gottis wellen, das fy ym vorfegen dy fache, dy her hette kegen 
vn gebrochen, vnd  das haben fy ym vorfaeen nw vnd czw ewigen 
tagen vnd das nymmer me czw gedenken, vnd is das Kawffman, das 
ymmer mer wert weder gedenken, zo fal dy fache alzo new feyn alls 
for; vnd dor obir hot Hannes Kawffman fff geleget.

p. 162. 495 Wir rechter Matts Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Petter Kofzner1 mit feynen vormonder Hannes 
Kütten vor wnfer gehegtter banck vnd haben den gefworen rechter 
vormanet embe eyn geczewgnos, das ym weftenlichen were, vnd do 
hot gefaffen1’ der gefworen rechter yn gehegtem dinge vnd hot das 
geczewget, wy das dy frawe hot gefprochen, das fy das aws der rey 
genommen hotc, vnd das ander hot fy gefprochen: wen ich weite, das 
ich dor bey bleyben folde vnd folde ich alle meyne kleyder dor embe 
gaben, zo walde ich dy drey marg halffen awsrechten; vnd off das 
geczewgnos hot Petter Koffner durch fffeynen vormonder Hannes 
Rwtte fff geletd.

496 Eodem iudicto eft celebratum:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Marens vor wnfer gehegte ding vnd hot den ge­
fworen rechter vormanet embe eyn geczewgnos, wy der Mafferfchmet*

» Nach „K ofzner“ ist „vor w“ und nach „vorm onder“ ist „pe“ (lurch- 
gestrichen.

b Vor „gefaffen“ ist „geftanden“ durchgestrichen.
* „hot“ steht über der Zeile.
d Hs. „:| fff || g e le t || H annes R w tten  ||“.
<■ Vor „fchm et“ ist „fmSt“ durcbgestrichen.



yn feynen eygen hawlTe hot geret, vnd do hot her gefprochen, das 
Marcus hot mir beczalt als eyn fromer man, v n d  hot yn frey vnd 
ledig geloen nw vnd czw ewige» tagen; vnd off das geczewgnos hot 
Marcus fff geleget.

497 Eodem iudicio eft celebratum'.
Wir rechter Mat« Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift konmen Gorge Stobenrewber mit Clos Wafzner vor wnfer 
gehegte banck vnd hot yn vormanet, ap her ym hette beczalt das 
erbes X X  marg, vnd do hot geftande» Clos Wafzner vor gehegtem 
dinge vnd hot ym das bekanth, das her ym hette beczalt X X  marcis; 
vnd dor obir hot Gorge Stobenrewber ITT gelegit.

Iftud iudicium eft celebratum feria fecunda infra octauas 
corporis C h r is ti  (21 . J u n i  1473).

498 Wir rechter Matis Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Greger Schwfter mit feyner ee wirtten vor wnfer 
gehegte banck, vnd do hot geftandin feyn ee wirtten dy Hadwig, Clos 
Wbermanes tochter, vnd hot iren ee wirten mechtig gemacht*, czw 
fordern ir faterlich gut, is fey fil ader weynig ader fcholth, is fil 
aber ader1’ wynig, durch iren vormonder Mertten Teychman hot fy 
ym das befchede»; vnd dor obir hot Greger Schwfter fff geleget.

p. 163. 499 Eodem iudicio eft celebratum:
Wir rechter Matis Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Schwfter Greger mit feynem fwoger Petter Wber- 
man vor wnfer gehegte banck, vnd do hot geftanden Petter Wber- 
man vor gehegten} dinge vnd hot dy mutter vortratten vnd hot 
gelwbet feyne» fwoger Greger Schwftern czw gaben off dy nefte 
phengftage, dy do kommen werden, I marg, vnd obir eyn ior abir eyn 
marg, vnd das hot her ym gelobet czw gaben durch iren vormonder 
Hannes Wberma»1'; vnd dor obir hot Greger Schwfter fff geleget.

Iftud iudicium eft celebratum*1 sabbato die posf octauas cor­
poris C h ris ti (26 . J u n i  1473).

10 Zeilen im Ms. durchgestrichen!<■ •*

•* Nach „gem acht“ ist ein zweites „gem acht“ durchgestrichen.
'> Nach „aber ader“ ist „f“ gestrichen.
>' Nach „W berman“ steht hs. „|| fff g e leg e t 11“, wodurch bedeutet wird, 

dass es an dem Ende zu setzen ist.
d Nach „celeh ratum “ ist „ feria“ durohgestrichen.
R Durch die Streichung nahezu völlig unleserlich geworden.



500 Wir rechter Matts Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Hannes Scheynhayn wor wpfer gehegte banck 
rnd  hot Tormanet den gefworen rechter yn gehegtem dinge v n d  awch 
feynen fwoger Reyman awfwig den dinge, ap her hette beczalt des 
erbes X- marg phennige, vnd do hot gef&ffen der gerworen rechter 
yn gehegten« dinge vnd awch Neckel Reyman awfwig dem dinge, 
vnd haben bekant, das Scheynhayn hot dem* Petter Reyman vnd 
Neckel Reyman vnd  awch feynem gefwefter; vnd  off das geczewgnos 
hot Scheynhayn fff geleget.

p. 164. 501 Eodem iudicto eft celebratum:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Starczer mit feynen« fwoger Clos Belfzner vor 
wn fer gehegte banck vnd hot vormanet feyner fwafter, apb her ir 
hette beczalt III marg phenninge faterlich gut, vnd  do hot fy ge­
ftanden mit irem ee wirte vor gehegtem dinge vnd  hot hocz ym frey 
vnd ledig geloen nw vnd  czw ewigen tagen; vnd  dor obir hot Starczer 
fff geleget.

502 Eodem iudicto eft celebratum:
14 Zeilen im Ms. durchgestrichen!''

Iftud iudicium eft celebratum ferta fecnnda ante feftum 
Hedwigts (11 . O kt. 1 4 7 3 ).

503 Wir rechte r  Matts Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift komen Staniflaw von der Lancke mit Mertten Czemennan 
vor wnfer gehegte banck, vnd do hot geftanden Staniflaw von der 
Lancke vnd gebt ym nirken folt wen lip vnd gut vnd hot ym frey 
v n d  ledig geloen von der wngefchecht, dy herd ym fcholt hot gegaben, 
nwv nd  czw ewigen tagen; vnd dor obir hot Mertten Czemerman fff 
geloen.

p. 166. 504 Eodem iudicto:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift komen Tannenbarger mit der Paul Fyfzcheren v n d  awch 
mit Clos Schalen vor wnfer gehegte banck, vn d  do hot geftanden

» Nach „dem“ ist „g efw ette r44 gestrichen. 
b Nach „ap“ ist „fy ym“ durchgestrichen. 
c Durch die Streichung nahesn völlig unleserlich geworden. 
d Von „dy her44 his „gegeben“ steht über der Zeile und durch || ist seine 

richtige Stelle im Text angegeben.



p. 166.

Tannenbarge?- vor gehegtem dinge, vnd hot befchedin czw Clos Schalin 
V halbe marg erb gelde, vnd do hot geftanden Clos Schal vor gehegte 
dinge v n d  hot der Paul Fefzcheren geglobet czw gaben, v n d  off das 
hot1 Paul Fefzcheren Tannebargern frey v n d  ledig geloen nw v n d  
czw ewigere tagen; vnd dor obir hot dy Paulen irere fff gelet vn d  
das ir hot Clos Schal das gelt cztt gaben, v n d  Clos Welcz ift der 
frawen vormonder gewaft.

505 Eodem iudicto eft celebratu/n:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febben fcheppen wir czewge??, 
wy das ift kommen Clos Schal mit Paul Fefzcheren var wnfer gehegte 
banck vnd hot fy vormanet, ap her ir hette beczalt III £ marg erb 
golde, vnd do hot fy geftanden vor gehegte?} dinge vnd hot ym das 
bekant, das her ir hette beczalt dy III vnd dar obir hot Clos Schal 
fff gelet.

506 Eodem iudicto eft celebratu???:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen der Eraczmer mit Clos Schalen vor wnfer gehegte 
banck vnd hot yn vormanet, ap her ym borge wer worden von eynes 
phardes wayn vor II golden vnd II grb, vn d  do hot geftanden Clos 
Schal vor gehegtem dinge vnd hot ym neyn gefprochen, vnd hot 
gefprochen Clos Schal, das her weide alz fil eyde thwen alz her 
har off dem hewpte hette, das her der gelden ny hot gedocht; vnd 
dor obir hat de?- Kraczmer durch feynere vormonde?' Freyburger iTf 
gelet.

Anno domint Mucccc ' feptuagefimo III.
507 Wir rechter Matts Schal mit fampt febben fcheppen wir czewge/i, 
wy das ift körnen Clos Foglen mit irem vormonder Stenczel Belfznern 
von Czepenfhaw vor wnfer gehegte banck vnd hot vormanet Steffen 
Fogeln, ap her ir bekenthe III \  marg phennilge off alle feynte 
Mechel czw dreyen firdungen alle lange, bas her ir dy III \  marg 
wirt beczalt, vnd do hot geftanden Steffen Fogel vor gehegtem 
dinge vnd hot ir das bekanth, das her ir ift fcholdig off alle feynte 
mechel III firdunge, bas her ir das beczalt; vnd dor obir hot Clos 
Foglen durch iren vormonder Stenczel Belfzner fff gelet off das be- 
kenthnos. *

* Vor „hot“ iBt „Paul“ durchgeBtrichen.
*> „vnd I I  gr“ Bteht über der Zeile nnd durch || iat aeine richtige Stelle im 

Text angegeben.



608 Eodem iudiciö:
Wir rechte r  Matis Schal mit lampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy daa ift kommen Steffen Kyttlicz vor wnfer gehegte banck r a d  
bot vormanet dy Koleren ynd  awch iren edem, ap her ir bette beczalt 
dy leczte golde erb golde gancz vnd  gar alfo fil, als fy off dem erbe 
bot gehabt, das do Steffen Kyttlicz bot vnd  heit, vnd  do bot fy 
geltenden mit irem edem vor gehegtem dinge vnd  bot ym bekant 
gancz r a d  gar, das her ir eyne beczalunge bette gethoen, vnd botcz 
ym frey v a d  ledig geloen nw vnd czw ewigen tagen; vnd dor obir* * 
bot Steffen Kyttlicz (IT gelet.

609 Eodem iudicio eit celebratam:
Wir rechter Matis Schal mit lampt lebben fcheppen wir czewgen, wy 
das ift kommen Hannes Nyblang vor wnfer gehegte banck vnd  bot 
vormanet Petter Wngem, ap her ym hette beczalt I  ̂marg pbennynge 
garttenb golde, vnd  do bot geltanden Petter W ä g e r  vor gehegtem 
dinge vnd  bot das bekanth; r a d  dor obir bot Hannes Nyblang (TT 
gelet.

510 Eodem iudicio eit celebratam:
Wir rechter Matis Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen0 Hannes Nyblang vor wnfer gehegte banck r a d  
bot vormanet Schwchern, ap her ymd den gartten bette ap gekawfft 
vor V  ̂ marg pbenige, r a d  do bot geftanden Schawcher vor gehegttem 
dinge vnd  bot das bekanth; vnd dor obir bot Hannes Nyblang off daa 

p. 167. bekenthnos fff gelet, vnrf off dy leczte fal ym warden IX  firdiinge 
Hannes Nyblangs.

1 4 7 4  Iudicium eft celebratum feria fecunda ante feltam fancte
Hedwigis. Anno domini M°ccccLXXIIII'' (1 0 . Okt. 1 4 7 4 ). 

611 Wir rechter Matis Sal mit fampt den feben gefwom fcheppen 
wir* czewgen, das ift kommen Neclos Vberman vor wnfer gehekte 
bang vnd hot vormanet dan rechen kawfman Peter Gefinden, ap her 
ykeyne golde wer fcboldig ee wen feynt Mecbel kwen, do hot Peter 
Gefinde dar rechte kawffman bekant, das her keyne gAlde necbt

“ Nach „obir“ ist „off14 gestrichen.
i> Vor „ g a rtte n 14 ist „off14 dorchgestrichen.
r Nach „kommen44 ist ein zweites „wy das if t  kom m en4* gestrichen.
* Nach „ym44 ist „dem44 and nach „hette44 ist „beczalt apr“ gestrichen.
* Vor „wir“ ist „d“ gestrichen; — „Neclos“ steht über einem „Clos“ ge* 

schrieben.



fcholdig were wen» off feynte Mechel I j  raarcw; dor obir hot Neckel 
Vberman ITT gelet.
512 Petir Reyma« von Byfch.

9 Zeilen im Mi. durchgestrichen!»

p. 168. 513 Matts Schal, eyn  gefworn rechter.
Mathis Schal, eyn gefworn rechter, mit fampth den (ebbin gefworn 
fcheppen czewgen vnd bekennen mit vnfjr gehektir bang, das Clof/ 
Schal ift kommen vor vnfjr gehekt ding, vnd hot Clamenten feyn 
erbe vorkawft vmb X X  vnd vmb VII J mark, nw off feynte Mechel 
I ) mark, denne dornoch off alle feynte Mechel czw czwen marken 
als lange, bas hars ym wirt beczalen; vnd haben den kawft eyn ander 
czu geftanden vnd auch eyn beyden teylen iren IT gelet.
514 Der aide Hayn von Halwigfhaw vnd feyn eydem Kawffmara.

6 Zeilen im Ms. durchgeitrichen!*’

515 Weffende ift vns gefworn feben fcheppen, das ift vor vnfjr gehekt 
ding kommen Matis Schal vnd hot Mechel Rudeln dy macht voll- 
kommlich off gegaben von feynes bruders kinder, das fal vardem ir 
faterlich gut off dam erbe, das nw Glos Vberman hot, vnd dy kinder 
haben auch falber czu keygenwortig geftanden vnd auch ir iw wart 
dor 6bir gegaben, eyn gleicher weyfze fam dar fetter falber czu 
keygenwortig were; dor obir hot Mechel Rudel ITT gelet.
516 Wir gefworn“ voyt vnd feben gefworn fcheppen bekennen mit 
vnfjr gehekter bang, das vor vns kommen dy aide Fogelynen vnd hot 
mechtig Stenczel Belfnam von Czeppenfhawd, czu vordem III |  mark 
vnd XVIII grofchen dorch iren“ formunden Clos Belfnam czu SUffen

p. 169. Fogeln von das garttes tawyn, eyn gleicher weyffe fam fy falber czu 
keygenwortig were; dor Abir hot Stenczel Belfnar (TT gelet.

617 Wir gefworn rechter vnd feben gefworn fcheppen bekennen 
mitr vnfjr gehektir bang, das ift kommen Petir Reyman von feyner

» |512a] Matü Schal, eyn gefworn reoh, mit lampt dan feben gefworn 
fcheppen czewgen mit vnfjr gehektir hang, das ift körnen Peter Reyman vnd hot 
vormanet eyn fcheppen Fywaygem, ap ym weffende were, ap feyne frawe wer der- 
bey gewaft, ap were feyne do fwafter von Pelfen beczalunge wer gefchaen ader 
necht, do fprach dar falbige Fywayger, mir ift neoht weffende, das ir beczalunge 
wer gefchaen; dor obir hot Peter Reyman fff gelet.

>> Durch die Streichung grösstenteils unleserlich geworden. 
c „gefw orn“ steht über der Zeile.
<* „von Czeppenfhaw“ steht üher der Zeile.
* Von „dorch iren“ bis „B elfnarn“ steht unter der Zeile.
1 Nach „m it“ ist „f“ durchgestrichen.



frawen twayn vnd  hot vormanet Fywaygem dan fcheppen eyn gehekte 
bang, ap ym wefTende were, das feyne fraw do bey were gewayft, do 
ir fwafter von Pelzen hot beczalt genomen ir faterlich gut, do bot 
dar vorgenante fcheppe bekant, das dy Reymanyne necht dor bey ift 
ge wall; dor öbir Petir Reyman (TT gelet.

Iudicium eft celebratum ipso die fancti Leonhardi de anno 
su p r a  notato (3 0 . O kt. [ 6 . N ov.J  1 4 7 4 ) . Winklar vnd Ffreyburger:

518 Wir gefworn rechter vnd  (eben gefworn* fcheppen bekennen 
mit vnfjr gehekter bang, das ift kommen Wincklar dorch Ceynen Vor­
munden Freyburgern vnd haben vormanet Clof Welczeln dan fcheppen, 
was har an ym hette gefahen, do czewgt dar fcheppe eyn geheckte 
bang, das ynb Clofz Jordan hot gerawft vnd  blut rewnftig gemacht; 
off das bekenfnos das fcheppen hot Wincklar dorch feynen vor­
münden Freyburgem fff gelet.
519 Winklar vnd  feyn vormude Freyburger:
Wir gefworn rechter vnd  febenc gefworn fcheppen bekennen mit 
vnfjr gehektir bang, das ift Wincklars vormünde Freyburger kommen 
vor gehekte bang vnd  hot vormanet das recht, wen ich denne höer 

p. 170. beweyfunge habe, als mir dar fcheppe geczewgt hot, wen her ab ich 
necht fal dy vorclage haben, do hot ym das recht dy vorclayge czu 
geteylet; dor obir hot Winklars vormünde Freyburger ffT.
520 Mechel Jordan:
Wir voyt, eyn gefwomer, vnd  VII gefworn fcheppen bekennen mit 
vnfjr gehekter bang, das ift kommen Mechel Jordan vnd hot vor­
manet dy fcheppen eyn gehekte bang, ab yn wefTende were, das hann 
mit raychte gewonnen het, do hot ym das raycht czu gefprachen dy 
vorclage, vnrf off vnfjr awsfproch hot har czu eym geclayt; dor obir 
hot Mechel Jordan eyn ffT gelet.

Iudicium eft celebratum feria fecunda ipso die pun/icacionis 
Marie de anno su p ra  notato ( 2 .F e b r . l 4 7 4 [ ? ] ) i . NeckelLodwig 
vnd Weynrich:

521 Wir gefworener voyt vnd  feben gefworn fcheppen bekenen mit 
vnfjr gehektir bang, das ift kommen Lodwig aws der ftat vnd  hot

» Nach „gefw orn“ iat „ rech te r“ geatrichen. 
b „yn“ steht über der Zeile. 
c „feben“ steht über der Zeile.
d Der 2. Febr. 1474 füllt auf einen Mittwoch; es kämen daher auch die 

nächstliegenden Montage (31. Jan. 7. Febr.) in Frage.



Weynreichen X III m&rcis frei geloffen, dy Lodwig von ym beczalt 
hot genomen feyn väterlich gut, off dam erbe das Weynrich hot, vnd 
hot ym der beczalunge czw geftanden; dar obir hot Weynreich fff.

522 Jeorge Stobenrewber vnd  Wafner:
Wir gefwornner voyt vnd  feben gefworner fcheppen bekennen mit vnfjr 
gehektir bang, das ift kommen Jörge Stobenrewber mit Wafnam, vnd  

p. 171. hot yn Jorge Stobenrewber vormanet, ab har ym bet feyn erbe beczalt 
volkewmlich, dar beczalunge hot ym Wafner czu geftanden vnd  let das 
erbe Jorgen Stobenrewbem frey vnd ledig nw vnd czu ewigin tagen, 
vnd  auch dar beczalunge; dor obir hot Jeorge Stobenrewber fff gelet. 

10 Zeilen im Ms. durchgestrichen!*

523 Clof Schal vnd dy fcheppen.
Wefende ift vns gefwora rechter vnd  feben gefwom fcheppen, das 
feynt erber lewte kommen awB der ftat, Hannus Ruth, vnd Peter 
Eofnar, vnd Greger Schewnhayn, vnd Feczencz von feynte Gehannus 
vor vnljr gehekt ding, von Schales Clofz twayn, vnd haben dyb vor­
genanten erber lewte dan erber fcheppen vn rechter ab gebaten, das Clofz 
Schal hot keyn yn gebrochen, ab das dy erber fcheppen vorbas künden 
beweyfen mit eynem manne off dam felde vnd mit czwen eym dorffe, 
zo fal dy falbe fache als new feyn aU var, vnd off dy falbe ab ge­
baten fchache hot Cloz Schal falber fff durch Hannns Ruten gelet.

1474 p. 172 Iudicium eft celebratum feria fecunda infra octaues Epihanie.
Anno D om ini M°ccccLXXV (9 . J a n . 1 4 7 5 ).

524 Hannus Schawcz eyn erbrechter mit fampt dan feben gefwom 
fcheppen bekennen mit vnfjr gehektir bang, das ift kommen Hannus 
Nyblung mit Sawberlich Paulin aws der (lat, do hot ym Hannus 
Nymblung befeyden X firdunge off dam garten, dan Schawcher hot, 
off Sewberlichs Paulen tayczeyt von fy warden kommen; off das hot 
Hannus Nymblung falber fff gelet, dor noch hot aber Hannus Nym­
blung Sewberlich Paulen0 befcheyden X I grofchend czu dam alten 
Schindlarn.

■ [522 a] Antiquui Hayn vnd Vywayger: Wir geiwom voyt vnd (eben gefwom 
(obeppen bekennen mit vnfjr gehektir bang, das ist kommen dar aide Hayn vnd 
hot vormanet Fiwaygera, ab her Mechel Tymers kendem hekente vunff marg erbe 
gnt, dy -V- marcis hot Vywayger dan falbe» dreyen kinden czu geftanden vnd 
auch bekant, das hers dan kenden fcboldig ift; dor obir hot dar aide Hayn fff. 

b r.dy“ steht über der Zeile. 
r Nach -P au len “ ist „ge“ durcbgestrichen.
■' Nach „grofchen“ ist „off dem g a rtte n “ gestrichen.



626 Werfende ift* vnf gefworn recht er mit fampt dan V IIb gefworn 
fcheppen, das ift kommen Staphen Vberman dorch feynen Vormunden 
Hannus Freyburgarn, das ym hot feyn fetter Neckel Vberman be- 
fcheyden I{ marg off dam erbe czu nefte das h e m  wuftenuge, das 
Aberbort bot, denne dornocb von dam feynte Mechel czu kwfftigen 
ober eyn iar HL fird ü n g , dor noch off dan andern feyntte Mechel 
ILI fir d ü n g , bas Staphen Vberman feyn gelt gebebt off feym faterlich 
guttec; dor Aber hot Staphen Vberman dorch1* feynen vorm&nden 
Hannus Freybergern fff gelet.

p. 173. 626 Wir gefworn rechter mit fampt dan feben gefworn fcheppen be- 
kenen mit vnfjr gehektir bang, das ift Mertin Fogel kommen vnd hot 
gefprochen: wenne ich denne das gut vnder meyner henden habe, fo 
mus ich tuen als eyn arm man, vnd  mus ir eyn awsweyfunge twen; 
dor ober hot dy Kneffelyne dorch iren formende Hannus Freyburgem 
eyn fff gelet.

527 Wir gefworn rechter mit fampt dan feben gefworen fcheppin 
bekennen mit vnfjr gehekter bang, das ift kommen Eneffelynne dorch 
iren Vormunde Han nies Freyborgern vnd ban vormanet Merten Fogeln 
vmb czw marg, do hot geftanden Merten Fogel vnd hot globet dy 
II marg dar Eneffelynne ynwig dreyen wochen aws czu rechten; 
dor obir hot Hannus Freyburger von dar Eneffelynne eyn ff gelet.

Iudicium magnum eft vigoratum 11“ feria  poft feftum fancfe
Dorothee de anno fupra notato (13 . F ebr. 1 4 7 5 ).

628 Vns gefworn rechter vnd febin gefworn fcheppen ift wellende, 
das ift kommen Marcus mit Philipp Waynnarn vor vnfjr gehektir 
bang, do hot Marcus geftanden vnd hot Philipp Waynarn vormaynet,

p. 174. ap har ym hette beczalt I eyne marcts erbe gut vnd vordint Ion, dy 
beczalunge hot ym Philipp Waynar czu geftanden vnd auch das vor- 
dintte Ion, vnd hot gefprachen: wirt yn ymant an reden, ich wil yn 
vortraten; dor öbir hot Marcus fff gelet.

Anno doraim milefimo cccc° septuagefimo Vto.
629 Wir rechter Hannes Scholcz mit feynen gefworen, mit Clos Welczel, 
mit Becken, Hannes Wberman, Mechel Fywayer, Hannes Scheynhayn,

* Nach „ ift4* ist ein .,1t“ gestrichen. 
b Die Zahl nVII~ steht Uber der Zeile.
c „off feym fa te rlich  g u tte44 steht am unteren Rand des Abschnittes und 

durch X iet seine richtige Stelle bezeichnet.
d Nach „dorch“ ist „feyn4* durchgestrichen.



Gorge Sthobereyber, Hannes Walter, dy bekennen vnd czewgen, wy 
das ift kommen Hannes Wlreych vor wnfer gehegte banck v n d  hot 
vormanet den alden Belfzner, ap her ym hette beczalth II marg 
phennyge erbe golde, vn d  do hot geftanden d er  aide Belfzner vo r  
gehegtem dinge v n d  hot das bekanth; v n d  off das bekenthnos hot 
Hannes Wlreych fff gelet.

530 Eodem iudicto eft celebratum. Sewberlich Paul, Mechel Wl: 
Wir rechter Hannes Scholcz mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Sewberlich Pawl mit Mechel Wien vor wnfer 
gehegte banck, wnd  do hot befcheden Sewberlich Paul Mechel Wien 
eyn marg phennynge off dem garthen, doSchawcher ift, v n d  wen Wnger 
vor feyn gelth wert heben, vnd da fal Mechel Wl auch dy marg 
werden; v n d  off das hot Mechel Wl off dy befchedunge fff gelet.
531 Eodem iudicio eit celebratum:
Wir rechter* Hannes Scholcz mit den vorgenannten wir czewgen, wy 
das ift kommen Hannes Freyburger vnd Mechel Rwdel aws der Itat 
vnd haben geczewgt, wy das Matte Vlreych hot feynen brwder 
Stenczilen frey vnd ledig geloen von feynem faterlichen gut, von ym 
vnd awch von feyner frawen vnd awch von feynen hindern nw vnd czw 
ewigen tagen; vnd off das geczewgnos hot Stenczil Wlreych fff gelet.

p. 176. &32 Wir gefworn rechter mit zampth febin gefworn fcheppen be­
kennen mit vnfjr gehektir bang, das ift kommen Clol'z Gefindynne 
dy necht gefaen kan, dorch yren vormude Hannus Vberman vnd han 
vormanet Hannus Vlrichen, ap her bekennete der Gelindynne 1$ marcte 
erbe gut von feynem erbe, dy IJ marcte hot har ir bekant, vnd HannuB 
Vlrich fal ir dy beczalen von dam feynte Mechel öber czwe jar beczalen; 
dor obir hot dy vorgenante Gelindyne dor iren Vormunde Hannus 
Vberman iren ff gelet.

533 Wir gefworn rechter mit fampt feben gefworn fcheppen bekennen 
mit vnfjr gehektir, das ift kommen Hannus Vberman mit feynes bruderB 
fon Staffen vnd hot ynb vormanet, ab har ym het beczaletc eyne marcted, 
dy ym Hannus Vberman fcholdig ift gewalt, dar beczalunge hot ym 
Staffen czu geftandin dor feynen vormuden Hannus Wlrichen; dor 
obir hot Hannus Vberman fff.

* Nach ^rech ter“ ist „M att* Schal“ gestrichen.
*> „ynu steht über der Zeile.
c Nach „beczalet“ ist K| von (eynem g a tte  |u gestrichen. 
d Nach „m arcis“ ist ^dy ho t har dar beczalunge ym czugeftanden"* 

gestrichen.



p. 176. 534 Eodem iudicio:
Wir rechter Hannes Scholcz mit fampt febben fcheppen wir czewgett, 
wy das ift kommen Reych Matts mit feynem vormonder Freybwrger, 
durch fachen wellen, vor wnfer gehegte banck, vnd do hot dar falb- 
l'choldige man geltenden Clos Neckel, durch der fache welleu, vnd 
hot fich gegeben yn eyne folle rechtunge; vnd off dy begabunge hot 
Matte Reych Matts durch feynen vormonder flT gelet.

535 Eodem iudicto. Staffen Kyttlicz, Waffzner:
Wir rechter Hannes erptfcholcz mit fampt febben fcheppen wir 
czewgen, wy das ift kommen Staffen Kyttlicz vnd hot vormanet Clos 
Waffznern, ap her ym hette beczalth -XV- marg phennynge von der 
möle twayn, dy nydwig ift dem dorffe, off dem Weyfzlock ift, vnd do 
hot geltanden Clos Waffner vor gehegtem dinge vnd hot das bekanth, 
das her ym hot beczalth -XV- marg phennynge; vnd off das bekenthnos 
hot Steffen Kyttlicz flT gelet.

536 Eodem iudicto eft celebratum:
Wir Hannes erpfcholcz mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift körnen Stenczel Wlreych mit feynen gefwefter vor wnfer 
gehegte banck vnd hot vormanet Hannes, Peter, Katherinam vnd 
Margaretha?», dy mödley/t, ap her yn hette beczalth yr faterlich gut 
gancz vnd gar*, vnd do haben fy geltanden vor gehegtem dinge das 
gefwefter durch iren vormonder Mechel Rwdeln, vnd haben das be­
kanth vnd haben daB frey vnd ledigb geloen von yn vnd awch von 
iren kindern nw vnd czw ewigen tage»; vnd dor obir hot Stenczil 
Wlreych durch der freyloflunge HIT gelet, vnd Gorge Barkmatt der 
ift feyn vormonder gewaft.

p. 177. Iudicium eft celebratum ferta fecu/tda ante natiuitatis C h ris ti
(18 . D e ; . 1 4 7 5 ) . Gregortns Regula cum Mat« Bock:

537 Wir rechter Hannes erptfcholcz mit fampt febben fcheppen 
wir czewgett, wy das ift kommen Matis Bock vor wnfer gehegte 
banck vnd hot geltanden noch rächt ey» ding, II ding, III ding| 
IIII ding off den fordirn; vnd dor obir hot Matte Bock feynen fff 
gelet durch feynen vormonder Jacob Sczeczyna off den gartten, do 
Mat« Bock facz.

4 ..gancz vnd gar* steht am oberen Rand de* Abschnitte* und durch 11 ist 
seine richtige Stelle im Text bezeichnet.

k Nach ..ledig" ist ein zweites .v n d led ig" gestrichen.



538 Eodem iudicto. Clos Neckel, Ffywager:
Wir rechter Hannes erptfcholcz mit fampt febbin wir czewgen, 
wy das ift kommen Clos Neckel vor wnfer gehegte banck, r a d  hot 
vormanet Fywaygeren var gehegtem dinge, ap her ym ir keyne fcholth 
bette czw gaben, vnd do hot geltanden Ffywayger vor gehegtem dinge 
vnrfhot gefprochen: ich gäbe ym nyrkeyne fcholth, wen übe vnd gut; 
vnd  dor obir hot Clos Neckel ITT gelet.

539 Eodem iudicto. Matte Schendler, Pawl Belefzner:
Wir rechter Hannes erpt fcholczt mit fampt febben fcheppen wir 
czewgen, wy das ift kommen Matte Schendeler vor wnfer gehegte 
vnd  hot vormanet Pawl Belfzner, ap her ym hette beczaltht gancz 
vnd gar von des gartes twayn, der do leyth nyderweng dem gertten- 
hawlTe, vnd  do hot geltenden Pawl Belfzner vor gehegtem dinge 
vntf das bekantht, das her ym gancz vnd  gar hot beczaltht vntf let 
ym frey nw vnd  czw ewigen tagen; vnd  dor obir hot Matte Schendler 
off dy freylolTunge ITT gelet.

p. 178. 540 Eodem iudicto eit celebratum:
Wir rechter Hannes erptfcholcz mit fampt febben fcheppen wir 
czewgen, wy das ilt kommen Mechel Teychman vor wnfer gehegte 
banck vnd hot vormanet feyne mutter vnd feynen bruder Greger 
embe eynen kawff von des erbes twayn, vnd  do hot geltanden dy 
mvter vnd  awcht der brwder vor gehegtem dinge durch iren vor- 
monder Hannes Scheynhayn r a d  haben bekanth, wy das Mechel 
Teychman hot das erbe gekawfft embe X X IH I marg phenyge, r a d  
off dy nefte phenigfte I marg, r a d  off dy ander phengftage I marg, 
vnd forbas off alle phengftage czw anderhalben marcken, als lange 
bas her dy X X IIII marg beczalth, r a d  das hot her awch mit 
III pharden vnd mit czwen follen; r a d  off das bekenthnos hot Mechel 
Teychman ITT gelet.

541 Eodem iudicto eft celebratum. Petrus Wberman, Clos Belfzner:
Wir rechter Hannes erptfcholcz mit fampt febben fcheppen wir 
czewgen, wy das ift kommen Petrus Wberman vor wnfer gehegte 
banck r a d  hot vormanet Clos Belfzner, ap her ym hette beczalth 
II marg phenynge von feyner frawen twayn, r a d  do hot geltanden 
Clos Belfzner vor gehegtem dinge vnd hot das bekanth, das her ym 
eyne beczalunge hot gethoen gancz vntf gar, vnd hot yn frey r a d  
ledig geloen; vnd off dy freyloffunge hot -P- Wberman ITT gelet.



542 Petrus Wberman, G reger Schwberth:
Wir rechter Hannes erptfcholcze mit fampt febben fcheppen wir 
czewgen, wy das ift kommen Petrus Wberman vor wnfer gehegte 
banck vnd hot vormanet feynen fwoger Gregor Schwberthen von 
dem Pryworfzko, ap her ym bette beczalcz II marg phenynge vnd 
XVIII gr von feyner frawen twayn, von der Hadwig, Clos Wber-

p. 179. mans tochter, vnd do hot geftanden G reger Schwberth vor geheg­
tem dinge vnd hot das bekanth, das her ym hot eyne beczalunge 
hot getoeen gancz vnd gar von feyner frawen twayn; vnd off das 
bekenthnos hot f  etrus Vberman (TT gelet, das her yn frey vnd ledig 
hot geloen.

1478 Iudicium eft celebratum ie r ia  fecnnda pos< Ephifaniam domint.
Sub anno domini milefimo quadrincentesimo septuagefimo 
fexto (8 . J a n . 1 4 7 6 ).

8 Zeilen im Ms. durchgestrichen!1

543 Eodem iudicto.
10 Zeilen im Ms. durchgestrichen !b

p. 180. Sub anno domtnt M°CCCC° septuagefimo septimoc.
544 Wir rechter erpfcholcz mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift körnen Steffen Schwbert vor wnfer gehegte banck vnd hot 
vormanet Hannes Gefenden, ap her ir hette beczalth VII marg phen- 
nynge erbe golde weniger eynes firdwiges, vnd do hot geftanden 
Hannes Gefendin vor gehegtem dinge vnd hot das bekanth vnd durch 
iren vormonder Clos Stobenrewber vnd hotcz frey und ledig geloen 
geloend von ir vnd von irem eewirt vnd awch von iren kindera nw 
vnd czw ewigen tagen; vnd dor obir hot Staffen Schwberth feynen 
m' geleth.

545 Eodem iudicto:
Wir rechter erpfcholcz mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Andris" Hepner vor wnfer gehegte banck vnd 
hot vormanet Steffen Schwberth, ap her ym hette beczalth HI fir- 
dunge phennige erbe golde, vnd do hot geftanden Steffen Schwberth * *

* Durch die Durchstreichung znm grössten Teil unleserlich geworden. 
b Durch die Durchstreichung znm grössten Teil unleserlich geworden. 
c Statt „Septimo~ ist „Sexto“ zu lesen.
* Das zweite „geloen“ ist zu streichen.
'  Nach „A ndris“ ist „erp“ gestrichen.

Doubek, ScbOBenbuch. 10



vor gehegtem dinge vnd hot dm bekanth; vnd off das bekenthnos 
hot Heppner ITT gelet, vnd Hannes Gefenden IH  firdunge off dy 
leczte golde vnd  hot das erbe frey vnd ledig geloen von ym r a d  von 
feyner frawen nw vnd czw ewige?? tagen.

546 Eodem iudicio:
Wir rechter erpfcholcze mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ilt kommen Pawl Belfzner vor wnfer gehegte banck vnd hot 
vormanet Staffen Fogel, ap her ym bette ap gekawft III marg phen- 
nynge vnd X  gr vor febben firdunge gereth gelth, vnd do hot ge- 
ftanden Staffen Fogel vor gehegtem dinge vnd hot den kawff bekanth 
vnd hocz ym frey vnd ledig geloen von ym, von feyner ee wirtte/? 
vnd awch von feynen kindem nw vnd czw ewigen tagen; vnd dor 
obir hot Pawl Belfzner fff geleth.

p. 181. 647 Eodem iudicio:
Wir rechter erptfcholcz mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ilt körnen Greger Regula vor wnfer gehegte banck, vnd do 
hot Matis Barken dem gartten frey vnd ledig geloen von ym vnd 
von feyner ee wirtten vnd fon feynen kindem; vnd hot fich falber 
vorfchriben mit feynen groffchen.

548 Eodem iudicio eft celebratum. Steffen Schwberth, Pawl 
Schwffner:

Wir rechter erptfcholcz mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ilt kommen Staffen Schwberth vor wnfer gehegte banck vnd 
hot vormanet Paul Schwffnem, ap her feynem fater bette beczalth 
eyne marg phennynge, vnd do hot geftanden Paul Schwffner for ge­
hegtem dinge vnd hot das bekanth, das her dy marg beczalth hot, 
vnd lecz ym frey vnd ledig von ym vnd von feynen brudem vnd von 
feyner mutter nw vnd czw ewigen tagen; vnd dor obir hot Steffen 
Schwberth fff gelet.

Iftud iudicium eft celebratum fern fecunda pos< feftu?« fancti 
Staniflay (13. M a i 1 4 7 6 ).

649 Wir rechter erptfcholcz mit fampt febben fcheppen wir 
czwegen, wy das ift kommen Clos Wberman mit feynem vormonder 
Freyborger vor wnfer gehegte banck vnd hot vormanet den fcholczen, 
feczende yn gehegtem dinge, ap ym irkeyne man fcholt gebe yn 
wngaren fachen, vnd do hot gefallen der fcholcz yn gehegtem 
dinge vnd hot geczewget, wy das ym nyrkeyn man fcholth gebe,



wen was do fromlich vnd erberlichen were; vnd dor obir hot Clos 
Wberman durch feynen vormonder Freyburger flT gelet off das 
geczewgnos.

p. 182. 550 Eodem iudicio:
Wir rechter Hannes erpfcholcze mit fampt febben fcheppen wir 
czewgen, wy das ift kommen Clos Wberman mit feynen vormonder 
Freyburgem vor wnfer gehegte banck, vnd hot geftanden Clos Wber­
man vor gehegtem dinge vnd hocz fich embe gedreeth vor gehegtem 
dinge vnd hot vormanet dy fcheppen in gehegtem dinge, ap ym 
irkeyn man fcholth gebe yn wngaren Sachen, vnd do haben dy fcheppen 
geczewget, feczende yn gehegtem dinge, das ym keyne man fcholt 
nicht gebe, wen was do fromlich vnd erberlichen mochte gefeyn, vnd  
ft et alz eyn fromer man, dar do hendrem vnd awch furen nifnichften 
bot alz eyn fromer man; vnd off das geczewgnos hot Clos Wberman 
ff durch feynen vormonder Hannes Freyburger, vnd  dor off bot her 
geftanden eyn ding, vnd  awch das ander ding, vnd  awch drette ding, 
vnd awch das IU I ding nach rächte.

551 Eodem iudicio. Greger Schwberth, Matis Starczer:
Wir rechter erpfcholcze mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Starczer mit feynem fwoger Greger Schwberthen 
von dem Prywofken vor wnfer gehegte banck vnd hot yn vormanet, 
ap her ym bette beczalth III marg phennynge feyner frawen muter­
lich* gut, vnd do hot geftanden feyn fwoger Greger vnd hot das 
bekanth vor Hannes Beken vnd awch vor Hannes Wberman, das 
her ym hot beczalth gancz vnd gar, vnd lecz ym frey vnd ledig von 
ym vnd awch von feyner ee wirtten nw vnd zu ewigen tagen; vnd 
dor obir hot Matis Starczer fff gelet.

552 Eodem iudicio:
Wir rechter erpfcholcz mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Neckel Neblang vor wnfer gehegte banck vnd 
bot vormanet den erpfcholczen embe eyn geczewgnos, wy das her 
hot das erbe eynen ander manne vorkawft das erbe, vntf hot das 
gelth dy Iockel Schalen czw dem falpfcholdigen mane gefaeen vnd 
hot Neckel Neblangen frey vnd ledig geloeen das gelcz, vnd  das hot 
der gefworen rechter geczewget; vnd off das geczewgnos hot Neckel 
Neblang (IT gelet. 11

11 „m uterlich1* iteht über einem gestrichenen „faterlich".



p . 183.

p. 184.

ludicium eft celebratum t e r ia  fecnnda ante phcntecoften 
(27 . M a i 1 4 7 6 ).

553 Ffywayger, Clos Kawffman:
Wir rechter Hannes erpfcholcz mit fampt febben fcheppen wir 
czewgen, wy das ift kommen Fywayger mit Clos Kawffman vor 
wnfer gehegte banck vnd hot vormanet Fywayger Clos Kawffman 
vormanet, ap her ym hette beczalth H marg phennynge erb golde, 
\n d  do hot geftanden Clos Kawffman vor gehegten* dinge vnd hot 
das bekanth, das her ym hette beczalth 11 marg phennynge durch 
feynen vormonder Freyborger; vnd off das hekenthnos hot Fywayger 
fff gelet.

554 Eodem iudicio eft celebratum:
Wir rechter Hannes erpfcholcze mit fampt febben fcheppen wir 
czewgen, wy das ift kommen der junge Matte Schal mit feynem fater 
vor wnfer gehegte banck vnd haben hescheuden Hannes Belfzner czw 
Hannes Knöfzalen erhgut, yfz fey fil ader wenig, vnd das hot Hannes 
Belfzner czw Knöfzeln gefaen, vnd  let Matte Schalen frey vnd ledig 
nw vnd czw ewigen tagen; vnd off dy freyloffunge hot Matte Schal 
fff gelet.

555 Eodem iudicio eft celebratum. Matte Schal, Grofchadel, Clos
Welczel:

Wir rechter Hannes erpfcholcz mit fampt febben fcheppen wir 
czewgen, wy das ift kommen Matte Schal mit Grofchadel vnd  
mit Clos Welczelcz vnd  awch Mertten Welczel vor wnfer gehegte 
banck, vnd do hot geftanden Matte Schal vor gehegtem dinge vnd 
hot vormanet dy vorgenantten manner, ap her yn hette beczalth 
ir faterlich guth gancz vnd gar, vnd do haben fy geftanden vor 
gehegtem dinge vnd haben das bekanth, das her yn gancz vnd gar 
hette beczalth ir faterlich guth, vnd haben fy yn frey vnd ledig 
geloeen nw vnd czw ewigen tagen; vnd dor ohir hot Matte Schal 
feynen fff geleth.

ludicium eft celebratum ferid quarta ante Petri (2 6 . J u n i  1 4 7 6 ). 

666 Wir rechter erpscholcz mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Pawl Belfzner mit Rawen vor wnfer gehegte 
banck, vnd do hot Pawl Belfzner Rawen vormanet, ap her ym hette 
beczalth III firdunge gartten golde, der do obig der brocken ift yn 
dem nyderdorffe, vnd do hot geftanden Rawe vor gehegtem dinge 
vnd hot das bekanth, das her yne hette beczalt dy III firdunge vnd



hocz ym frey vnd ledig geloen von ym vnd awch von feyner frawen 
vnd awch von feynen kindern nw vnd czw ewigen tagen; vnd dor 
obir hot Pawl Belfzner ITT gelet off dy frey loffunge.

Iudicium eft celebratum feria secunda post Dedicationew. Anno 
Domini milefimo CCCC0 septuagefimo septimo* * (29 . J u l i  14 7  b).

557 Wir rechter erpfcholcz vnd gefworen rechter mit famt febben 
fcheppen wir czewgen, wy das ift kommen Gorge Garttel vor wnfer 
gehegtte banck vnd hot frey vnd  ledig geloen das erbe, do Nyckolay 
off feczt nw vnd czw ewigen tagen von ym vnd  awch von feyner ee- 
wirtten durch feynen vormonder Freyborger; vnd hotb das felber mit 
feynem eg n em  grofzen beleth.

558 Eodem iudicto:
Wir rechter erpfcholcz vnd gefworen rechter mit fampt febben 
fcheppen wir czewgen, wy das ift kommen Jockel vor wnfer gehegte 
banck vnd hot vormanet Martinas, ap her ym hette beczalth VII marg 
phennyge gartten golde, vnd do hot geltanden M artina vor gehegtem 
dinge vnd hot das bekanth, das her ym hette beczalth dy febben marg; 
vnd off das bekenthnos hot Jockil fff gelet.

p. 186. 559 Eodem iudicto eft celebratum:
Wir rechter erpfcholcz vnd gefworen rechter wyr czewgen, wy das 
ift kommen Matte Schal vor wnfer gehegte banck vnd hot vormanet 
Hannes Vlrichen, ap her ym frey let feyner frawen mütterlich gut, 
vnd do hot geftanden Vlrich vor gehegtem dinge vnd hocz ym frey 
vnd ledig geloen, von ym vnd awch von feynen kindern nw vnd czw 
ewigen tagen; vnd dor obir hot Matte Schal flT gelet.

560 Eodem iudicio eil celebratum:
Wir rechter erpfcholcz vnd gefworen rechter wir czewgen, wy das 
ift kommen Clos Czemerman mit feynem vormonder Jorden vnd hot 
vormanet Barthifch Rwttinc, ap her ir hette beczalth IX  fertön« plien- 
nynge von des garttes wayn, vnd do hot fy gellanden durch iren 
vormonder Hannes Wberman das czwd geftanden der beczalunge; 
vnd off das bekenthnos hat Clos Cemerman durch ffeynen vormonder 
P. Jorden fff gelet.

* Statt „Septim o“ ist „Sexto“ zu leien. 
b „hot“ ateht über der Zeile. 
r „ rw ttin " ateht über der Zeile.
*i Ha. .. | czw || daa | “.



561 -N- Ryman vnd Kurfzner:
Wir rechter erpfcholcz vnd gefworen rechter wir czewgen, wy das 
ift kommen <N- Reyman mit der Curfzneren vo n  dem Newendarff 
vor wnfer gehegte banck, v n d  do hot Nickel Reyman vormanet 
dy Curfzneren vormanet, ap her ir hette beczalth das erbe gancz 
vnd gar, vnd do hot geftanden Curfzneren durch eynen vormonder 
•P- Außen von dem Newndorff vnd hot da9 bekanth, das her ir hette 
beczalth gancz vnd gar, vnd lecz ym frey vnd ledig von ir vnd aweh 
von irem zwne Mechel; vnd off das bekonthnos hot Neckel Reyman 
durch feynen vormonder Hannes Vberman ITT gelet.

p. 186. 562 Eodem iudicio. Kalmaneyn vnd Clos Czemerman:
Wir rechter erpfcholcz vnd gefworen rechter vnd febben fcheppen 
wir czewgen, wy das iß kommen Kalmaneyn mit Clos Czemerman 
vor wnfer gehegte banck vnd hat bekonth, wy das her der Kalmaneyn 
hette beczalth -H- marg phennynge, vnd das hot Kalmaneyn bekanth, 
das her ir hette beczalth dy II marg, vnd das czewgent der gefworen 
rechter d er  erpfcholcz; vnd off das bekanthnos hot Clos Czemerman 
ITT geleth durch ITT vormonder -P- Außen.

563 Eodem iudicto. Scheynhayn, P. Reyman:
Wir rechter erpfcholcz vnd gefworen rechter vnd febben fcheppen 
wir czewgen, wy das iß kommen Hannes Scheynhayn mit feynem 
fwoger P- Reyman vor wnfer gehegte banck, vnd hot yn vormanet 
Hannes Scheynhayn *P- Reyman vormanet, ap her ym hette beczalth 
feyn faterlich gut vnd aweh dem gefwefter, vnd do hot geßanden 
P- Reyman vor gehegtem dinge vnd hot das bekanth, das her ym 
hette beczalth feyn faterlich gut vnd aweh feynen gefweßer, vnd do hot 
geßanden P. Reyman vor gehegtem dinge vnd hocz ym frey vnd ledig 
geloen vnd ym vnd von feynen kindern vn d  aweh von feynen gefweßer 
nw vnd czw ewigen tagen; vnd dor obir hot Scheynhayn fff gelet.

1*77 p. 187. Ißud iudicium eft celebratum feria feennda poß Ephifaniam
Domini. Anno domini M°cccc°“ septuagefimo septimo (13 . J a n . 
1 4 7 7 ).

564 Wir rechter erpfcholcz vnd gefworen rechter vnd febben fcheppen 
wir czewgen, wy das ift kommen Sigmonth Walter mit der alden 
Walteren vor wnfer gehegte banck, vnd do1’ hot Sigmonth Walter

» „cccc°“ steht über der Zeile und vor „Septim o- ist „octauo“ durch­
gestrichen.

b „do“ steht über der Zeile.



gellanden vor gehegtem dinge vnd hot aws gerecht, daa dy aide 
Walteren hot antfchet mit iren kendern, was ydem warden Tal off 
dem erbe do Matts Schal feczt, czw dem erden fal werden der aide 
Waltem VII marg an eyn  fertonem , vnd doraoch fal aber werden Andria 
Waltern VI marg weniger eynes fertonw; vnd dor obir hot dy aide 
Walteren mit irem Tonne Andris iren fff gelet durch iren vormonder 
Sigmonth Walter.

565 Eodem iudicio eft celebratum. Hannes Walter, Matts Schal: 
Wir erpfcholcz vnd gefworen rechter vnd  febben fcheppen wir 
czewgen, wy daa ift kommen Hannes Walter vor wnfer gehegte banck 
vnd  hot vormanet feynen fchwoger Matts Schalen, ap her ym czw 
ftünde, das her folde hebben czw czwen marcken yn der tayczeyt 
feyner frawen, v n d  do hot geftanden Matts Schal v n d  hot ym das 
czw geftanden: vn d  off daa bekenthnos hot Hanne8 Walter ITT gelet.

566 Eodem iudicio: •
Wir erpfcholcz v n d  gefworen rechte»- vnd febben fcheppen wir 
czewgen, wy das ift kommen Petrus Walter mit feynen fetter Sigif- 
mondo Walter vor wnfer gehegte banck, vnd do hot gedanden Sigif- 
mtmdus Valter vor gehegtem dinge vnd hot awch czw gedanden Peter 
Waltern, das her fal czw feynen fwager Matte Schalen hebben V IU  marg 
weniger eynes firdünges awch off dy tayczeyt czw der leczte, vnd off 
das bekenthnos hot Peter Walter fff gelet durch feynen vormo»tder 
Sigimonth Walter.

p. 188. 567 Eodem iudicio eft celebratum:
Wir rechte»- erpfcholcz vnd gefworen rechter vnd febben fcheppen 
wir czewgen, wy das id kommen Hannes Walter mit feynen gefweder 
wor wnfer gehegte banck vnd hot* das gefweder vormanet vor ge­
hegtem dinge, ap ly ym czw deen, das her off dem erbe hette X  marg 
phennynge, vnd das1’ haben fy ym czw gedanden vnd bekanth; vnd 
off das bekenthnos hot Hannes Walter fff gelet.

568 Eodem iudicio eft celebratum:
Wir rechter erpfcholcz vnd gefworen rechter vnd febben fcheppen 
wir czewgen, wy das id kommen Gorge Stalczman yn wol bedochtem 
mutte von wnbetwongner fachen vor wnfer gehegte banck vnd hocz 
frey vnd ledig geloen das erbe, do Myckolay off fecz, von ym, von

* „hot- steht über der Zeile. 
b Nach „das" ist „ym" durchgestrichen.



feyner frawen, r a d  von feynen kindern nw r a d  czw ewigen; r a d  dor 
obir hot Mykolay fff gelet.

569 Eodem iudicto eß celebratum:
Wir rechter erpfcholcz m d  gefworen rechte»- vnd febben fcheppen 
wir czewgen, wy das ift kommen Böbel mit feynem eydem Matts 
Meynerthen vor wnfer gehegte banck, vnd  haben off genommen eyne 
bellendige recbtunge czwefzchen Matts Meynerthen vnd  Mecbel Wl, 
vnd  das haben fy nicht gethoen vnd haben geglobet, Mechel Wien off 
den nelten doürßat geglobet genwck czw thwen, vnd das haben fy 
nicht gethoen; vnd off dy globde, das fy das nicht haben gethoen, vnd  
zo hot Mechel Wl (TT gelet

P-189. 570 Eodem iudicto:
Wir rechter erpfcholcz vnd  gefworen rechte r  r a d  febben fcheppen 
wir czewgen, wy das ilt kommen Mechel Wl vor wnfer gehegte banck 
vnd  hot vormanet eynen gefworen fcheppen Hannes Scheynhayn, 
feczende yn gehegtem dinge, embe eyn geczewgnos, das her hette 
befflret durch das reynes twayn, vnd  do hot der gefworen man Hannes 
Scheynhayn geczewget, wy das her keynen reyn nicht gefaeen hot 
von eynem ftoke bas czw dem andern, wen eyne krömen, vnd  do ill 
gras off gehaen worden md ill bloben leygen; m d  off das geczewgnos 
hot Matts Meynerth durch feynen vormonder Bobei ITeynen ff gelet.

Anno dommi milefimo cccc ’L X X  VH. Iudicium eft celeb»atum 
feria fecnnda ante purificacionem Marie (2 7 . J a n . 1 4 7 7 ).

571 Wir erptfcholcz vnd gefworen rechter m d  febben fcheppen 
wir czewgin, wy das ift kommen Matis Meynerth mit feyner fwaller 
Wngeren vor wnfer gehegte banck vnd  hot ly vormanet, ap her ir 
hette beczalt X U I}  marg phemynge erbe golde, vnd  do hot geftanden 
Vngeren durch iren vormonder Außen vor gehegtem dinge m d  hot 
das bekant, das her ir hette beczaltht dy X IH { marg; vnrf off das 
bekenthnos hot Matts Meynerth feynen (TT gelet.

572 Eodem iudicto. Scultetns cum Kytla:
Wir erptrechter vnd  gefworen rechte»' m d  febben fcheppen wir 
czewgen, wy das iß kommen Steffen Kytlicz vor wnfer gehegte banck 
m d  hot vormanet den erptfcholczen, ap her ym hette beczalth III marg 
erbe golde, vnd  do hot gefafzen de»* erpfcholcze m d  hot das bekanth 
vnd  hocz ym czw geftanden; vnd  off das bekenthnos hot Steffen 
Kyttlicz fff gelet.



p . 190. Iltud iudicium eft celebratum fe r ia  fecunda ante afcenfionem
d o m in i. Anno d o m in i mile" cccc" LX X V II (12 . M a i 1 4 7 7 ).

573 Wir rechter erpfcholcz vnd  gefworen rechte r  vnd febben fcheppe» 
wir czewgen, wy das ift kommen Adlaff, der Eorfzner aws der Hat, 
vor wnfer gehegte banck ynd  bot vormanet czwen fcheppe» feczende 
in gehegtem dinge, das fy folden czewgen, was yn welTentlichen ift, 
vnd do haben fy geczewget, wy das ift kommen Hannes Nyblangen 
mit irem yormonder Hannes Belfzner, vnd  hot hefcheden Adlaffen 
III firdunge phennynge off dy tayczeyt czw Steffen Crafzner off dem 
gartten, vnd  d e r  eyne firdung fal werden ohir czwe jor, vnd  dy halbe 
marg fal werden obir III jor, vnd das hot Staffen Kraffner geglobit 
czw gaben off dy tayczeyth; vnd off das geczewgnos hot Adlaff 
feynen ff gelet.

574 Eodem iudicto eft celebratum:
Wir erpfcholcz vnd gefworera rechter vnd febben fcheppe?« wir czewgen, 
wy das ift kommen Hannes Wlreych mit Clos Belfznern vor wnfer 
gehegte banck, vnd do hot Hannes Wlreych vormanet Clos Belfzner, 
ap her ym bette beczalth gancz vnd  gar das erbe obig dem fywayge, 
vnd  do hot geftanden Clos Belfzner vor gehegtem dinge, vnd hot das 
bekanth, das her ym gancz vnd gar hette beczalth, vnd hocz ym frey 
vnd ledig geloen nw vnd  czw ewigen tagen, von ym vnd  awch von 
feynen kindern; vnd  dor obir hot Hannes Wlreych feynen ff gelet

575 Eodem iudicto
Wir erpfcholcz vnd gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Matts Schal vor wnfer gehegte banck vnd hot 
vormanet czwen fcheppen embe eyn geczewgnos, do her hot* Matts 
Schal folth phant namen, vnd das hot der fcheppe geczewget, wy das 
ym das phanth ift off der awen weder app getreben, vnd das hot der 
fcheppe geczewget: vnd off das geczewgnos hot Matts Schal fff gelet

p. 191. Anno domin« milefimo cccc“ septuagefimo VItuk. Iudicium eft
celebratum fferia secunda infra octauas Corporis C h r is ti  
(9 . J u n i  1 4 7 7 ).

576 Staffen Schwberth cum Heppner:
Wir erpfcholcz vnd gefworen rechter vnd febben fcheppen wir 
czewgin, wy das ift kommen Staffen Schwberth mit Heppner vor

»V or „hot" ist ein „f" geitrichen. 
b Statt „V IW" iit „VII“ «“ tu leien.



wnfer gehegte banck, vnd hot vormanet Heppner vor gehegtem dinge, 
ap her ym hette ap gekawfft eyn erbe vor X X V III marg vnd off dy 
golde czw czwen fchocken, vnd do hot Heppner geftanden vor gehegtem 
dinge vnd hot das bekanth, das her mit ym alzo hot gekawfft* czw 
czwen fchocken off dy nefte phenngftage; vnd off das bekenthnos hot 
Steffen Schwberth fiT geleth.

577 Eodem iudicto. Clos Stobenrewber, Mertten Teychmayn:
Wir rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift kommen 
Clos Stobenrewber vor wnfer gehegte banck vnd hot vormanet Mertten 
Teychmanyn, ap her ir hette beczalth eyn halbe marg, dy leczte golde 
von des fleckes twayn, vnd do hot geftanden Mertten Teychmanyn 
durch iren vormonder Clos Belfzner1’ vnd hot das frey vnd ledig geloen 
von ir vnd awch von iren kindern nw vnd ewgen tagen; vnd  off dy 
freyloffunge hot Stobenrewber fff durch feynen vormonder fff geleth 
-P- Außen.

Iftud iudicium eft celebratum i e r ia  secunda p o s t natiuitatis 
Marie (1 5 . S ep t. 1 4 7 7 ).

578 Hannes Becke;
Wir rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift kommen 
Hannes Becke vor wnfer gehegte banck vnd hot geftanden das erfte 
ding, das ander0 ding, das drette vnd awch LHI gr czyns off Mertten 
Czemermans gut, das her der nefte zal feyn czw dem gwte; vnd dor 
obir hot her geftenden off dyd inigr vnd eyn fchock eyn ding vnd 
hot dor obir ITf gelet.

p. 192. 579 Jäckel Gefinden cum Nicolao Polono. Eodem iudict'o:
Wir erpfcholcz vnd gefworen rechter vnd febben fcheppen wir 
czewgen, wy das ift kommen Jäckel Gefinden mit erem edem Micolay' 
wor wnfer gehegte banck vnd hot ym dy macht gegaben, czw vordem 
ir drette durch iren vormonder Paul Brenner, czw thwen vnd czw 
loffen, ifz fey fil p,der wenig, gleycher weyffe alz fj1 falber were, vnd 
dy macht hot Micolaj1 off genomen vor gehegtem dinge; vnd dor obir 
hot her fff gelet.

1 Vor „gekaw fft" ist „geczaw“ geitrichen.
b „Clos B elfzner14 steht über einem gestrichenen „ P e tt ir  A uften-, 
c Von „das an d er“ bis „czyns“ steht am unteren Rande des Abschnittes 

und durch X seine richtige Stelle gegeben.
d Von „off dy“ bis „fchock“ steht am unteren Rande des Abschnittes.
'  Nach „U icolay" ist „vnd“ gestrichen.



580 Hannes Walter cum Hannes Wlreych:
Wir erpfcholcz vnd gefworen rechter r a d  febben fcheppen wir 
czewgen, wy das ift kommen Hannes Walter mit Hannes Wlreychen 
vor wnfer gehegte banck, vnd hot befcheyden czw Staffen Crawflen 
Hannes Wlrichen X X V  marg off dem erbe, obenig dem fywayge, r a d  
das hot Hannes Wlreych czw Staffen Crawffen gefaeen, vnd  off dy 
nefte weynachten czw czwen marcken vnd  off alle weynachte czw 
czwen marcken, vnd  off dy leczte eyn marg, alz lange, bas her dy 
X X V  marg beczalth, r a d  Hannes Wlreych hot Hannes Waltern 
frey r a d  ledig geloeen; r a d  dor obir hot Hannes Walter feynen 
flT gelet.

581 Hannes Walter, Steffen Craws:
Wir erpfcholcz vnd gefworen rechter r a d  febben fcheppen wir 
czewgen, wy das ift kommen Hannes Walter mit Staffen Craws vor 
wnfer gehegte banck r a d  hot vormanet, ap her ym bekenthe XV marg 
phennynge r a d  off den neften feynte Mechel drey marg, vnd  vorbas 
czw czwen marcken alz lange, bas her das beczalt dy X V  marg, 
vnd das hot Steffen Craws bekanth; r a d  dor obir hot Hannes 
Walter f(T gelet.

p . 193. 582 Eodem iudicio. Hannes Wlreych vnd Steffen Craws:
Wir erprechter vnd gefworen foyt vnd febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Hannes Wlreych mit Staffen Crawffen vor wnfer 
gehegte banck vnd hot vormanet Steffen Crawffen, ap her ym globit 
dy X X V  marg czw gaben off dy tayczeyt, vnd do hot geltenden 
Steffen Craws vor gehegtem dinge vnd das gelobet czw gaben; vnd 
off dy globde hot Hannes Wlreych fff gelet.

Iftud iudicium eft celebratum ferta tercia ante Elizabeth
(1 8 . N ov . 1 4 7 7 ).

583 Steffen Craws:
Wir erptfcholcz vnd gefworen rechter vnd febben fcheppen wir 
czewgen, wy das ift körnen Steffen Craws vor wnfer gehegte ding 
vnd hot geftanden vor gehegtem dinge vnd hot aws gerecht, wy her 
hot eynen dyp mit rächte gefangen hot vnd mit rächte angegriffen 
hot vnd awch mit rächte obirwnden hot vnd hot her loffen aws rwffen, 
ap irkeyner werre, der den falbigen dyp rechten wolde, vnd do konden 
fy keynen czochtigen* nicht gehaen, vnd do fprach ym das rechte czw, 1

1 Vor „czochtigen- iBt ein zweites „czochtigen-* gestrichen.



das her yn den falpfcholdigen dyp falber möfte rechten noch rächte, 
vnd ift irkeyn man wirt das ymk off heben ader feynen bruder ader 
l'eynen friinden, fo fal der febfcholdige man nicht vordenken, was ym 
weder faren wert vnd her obirczwget wert, mit eynem manne off dem 
felde, mit czwen yn dem dorffe, wenne vorembe her ift frwm vnd erber 
Steffen Craws alz eyn ander gwter man, vnd das czewget der gefworen b 
rechter vnd febben fcheppen vnd  dor czw dy gancze gemeyn; vnd  
dor obir hot Steffen Craws durch den gefworen rechter vnd febben 
fcheppen feyn fcheppen fcheling geleet.

1478 p. 194.584 Hannes Wberman cum filio Clementi. Sub anno domim milefimo 
cccc L X X  VIII*»:
Wir rechter Mat» Schal mit» fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Hannes Wberman mit feynem firne Clament 
vor wnfer gehegte vnd haben aws gerecht, wy fy haben eynen kawff 
geftefft czwefchen eynander von des erbes twayn, vnd do hot ge­
ltenden Hannes Wberman vor gehegtem dinge vnd  hot aws gerecht, 
wy her hette feynem fonne Clemencz das erbe vorkawfft hette vord 
fAnczig marg, vnd  off alle phengftage czw III margken, vnd  alz lange, 
bas her das erbe beczalt, vnd  hot ym awch aws gedenckt den eberften 
gartten r a d  awch den fpeycher vnd  dy newe fchwn vnd hot ym awch 
gedinget, das her fal haben eynen freyen weg, vnd das fal her ge- 
neffen mit feyner ee wirtten, dy weyle her gelabet, vnd auch feyne 
wirtten, vnd noch dem tode fal das gar weder czw dem erbe kommen 
wngehenderth, vnd keyn gelth mocht do vorgaben den kindern; vnd 
off das bekenthnos hot Clemencz Wberman fff gelet.

585 Mechel Gefinde mit Petter Gefendes kindern:
Wir rechter Mat» Schal mit famp febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Mertten Gefende mit Mechel Gefenden vor wnfer 
gehegte banck vnd hot yn vormanet, ap her ym bekenthe feynes 
bruder kinder IX  marg phennyge vorfaffen gelt, vnd do hot ge- 
(tanden Mechel Gefende vor gehegtem dinge vnd hot» das bekanth, 
das her das den kindern fcholig ift, off alle phenngftage czw eyn 
marg; vnd off das bekenthnos hot Mertten Gefende ITT gelet von der 
kinder wayn. 1

1 ..ym“ iteht über der Zeile.
'> Nach ..gefworen“ iit „feb“ gestrichen. 
■' Nach ..mit“ ist „fcha“ durchgestrichen. 
'■ Nach ..vor“ ist „he“ gestrichen. 
r ..hot“ steht über der Zeile.



p. 196.

586 Wir rechter Matis Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Mecbel Gottwertten vor wnfer gehegte banck, 
Tnd hot das erfte ding geftanden off Neckel Teychmans gut vnd  bot 
das gancz ra d  gar yn haffte gelet durch iren vormonder Mecbel 
Wien, vnd wen dy kircben vor wirt hebben, zo fal Mecbel Gottwertten 
dor noch hebben alzo fil, alz man ir fcholdig wert feyn, rad  dor off 
bot ly geftanden eyn ding, das ander ding nach rächte rad  awch 
das drette ding, vad  Freyburger ift der vormonder gewaft.

587 Paul Belfzner cum Jokel Koller:
Wir rechter Matis Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Paul Belfzner vor wnfer gehegte banck vad  bot 
vormanet Jockel Kollern, ap her ym bette beczalt feyn frawen 
mütterlich gut, vnd do hot geftanden Jockel Koller vor gehegttem 
dinge vnd hot das bekant, das her ym bette beczalt I } halbe marg 
phennynge, feyner frawen mwtterlich gut, vnd hocz* ym frey rad  ledig 
geloen von ym rad  von feyner ee wirtten rad  awcb von feynen 
kendern nw vnd  czw ewigen tagen; vad  off das bekenthnos va d b off 
dy freyloffunge hot Paul Belfzner fff gelet.

Iudicium eft celebratum feria  fecunda an te corporis Christi.
Sub anno domim milefimo cccc“ L X X  VIIP0 (18. M ai 1478).

588 Wir rechter mit fampt febben fcheppen wir czewgen, wy das 
ift körnen Mechel Gottwertten mit Mertten Teychmanyn vor wnfer 
gehegte banck rad  haben aws gerecht, wy fy habben eyne enth- 
fcbecbtunge gemacht czwefzchen eyn ander von der fcholth wayn, dy 
Mertten Teychman fcholdig ift gewaft Gottwerthen, vad  habens ent- 
fcbet, wy das der Gottwertten fal werden off dy neften phengften, 
dy do wag feyn, eyne marg, off dy ander phengften noch eyn marg, 
off dy drette phengften eyn marg, off dy fyrde phengftage eyne halbe 
marg, vad  das bot Mecbel Teychman geglowebet czw gaben off dy 
tage, alzo, alz fy ficb voreynyget habet; vad  haben fich mit yrem 
eygengelde loffen vorfchreyben, vad  Freyburger ift der vormander 
gewaft.

* Von „vad hocz** bis „ tagen" steht am nnteren Rand des Abschnittes und 
durch X ist seine riohtige Stelle angegeben.

b Vor „vad“ ist „hot" gestrichen.



589 WelTende ift wns foyt vnd fcheppen, wy das feynt erber lewtte 
k o m m en  v o r  wnCer gehegte banck vnd haben aws gerecht, wy fy 
haben gemacht eyne beftendige vorrechtunge czwefchen Jockel Ge- 
fenden vnd iren kendern, vnd habens gemacht, wy das Tal gaben 
Merten Gefende off alle golde czw anderthalbe margecken, vnd dy 
czwe kinder Barbare vnd Anna, Peter Gefendes kender, vnd den czwen 
Tal werden IX  marg phennynge, off allen feynte Mechel H I firdunge 
alz lange, bas den czwen kindern dy newn marg beczalt werden, vnd 
off alle feynte Mechel fal gaben Mertten Gefinde czw anderthalbe 
marcken alz lange, bas her das erbe beczalt, vnd dy kender, dy czwe 
kinder, Tollen inanen, Barbare vnd ir fwafter Anna, czw dreyen firdunge 
alz lange, bas den kendern ir fatterlich gutt wirt beczalt, vnd dy 
ander kender, Jäckel Gefendes kender, awch czw III firdungen alzo 
lange, bas awch den kender ir faterlich gutt wirt beczalth, vnd czw 
dem erften fal heben Jockel Gefende* eyn halbe marg vnd X V I 
qwzdrentes, vnd dem ander fal werden Michel Gefenden eyn halbe 
marg vnd XVI quarttones, vnd dem drette fal werden Matts Ge­
fenden awch eyn halbe marg vnd XV I quarttones, vnd der Mar­
garethen awch eyn halbe marg vnd X V I quarttones, vnd dornoch 
fal Petter Gefende hebben eyn halbe marg vnd X V I quarttones, 
vnd Dorothea awch eyn halbe marg vnd XV I quarttones, vnd dor­
noch fal werden der Katherina eyn halbe marg vnd XV I quarttones, 
dornoch fal werden der Grytten awch eyn halbe marg vnd XV I 
quarttones, vnd dornoch der Angnethen fal werden eyn halbe marg 
vnd XV I quarttones, vnd dor noch Gregern fal werden eyn halbe 
marg vnd XV I quarttones, vnd dornoch fal werden der Barbara eyn 
halbe marg vnd XV I quarttones, vnd czw aller leczte fal werden der 
Magdalen eyn halbe marg vnd X V I quarttones, vnd das feynt dy 
rechtelewtte gewaft Clos Welczel, Hannes Wberman, Hannes Bock, 
Hannes Scheynhayn; vnd alz daB dy erber lewte gemacht vnd ent- 
fchegt haben, das haben fy off genomen vnd habben das mit irem 
gelde loen befchreyben.

p. 197. 590 Eodem iudicto eft celebratum. Hannes Walter, Hannes Czarn: 
Wir rechter Matts Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das feynt körnen erber lewte vor wnfer gehegte banck vnd haben 1

1 „Jockel G efende“ Bteht über der Zeile und durch | iBt seine richtige 
Stellung ungegeben.



awB gerecht, wy fy habben eyne beftendige rechtünge gemacht 
czwefchen Hannes Waltern vnd czwefzchen Hannes Czarn Ton des 
fweynes twayn, vnd haben das alzo gemacht, wy das dy fczwyn man 
das nymmer fallen gedencken, weder ir gefwefter vnd awch dy bruder, 
vnd  ift das irkeyn man das wert gedencken mit irkeyner fachen, r a d  
kan das befeczen mit fczwen man yn dem dorffe r a d  mit eynen 
off dem felde, fo fal dy fache gleych alzo nowe feyn, alzo for, r a d  
dy facklade dy czwefchen yn gefaczt ift worden, dy drey marg, dy 
fal* har nyder legen; vnd das habben fy off genomen yn beden 
teylen vnd haben daB mit irem e r  g e n  gelde loffen befchreyben durch 
iren vormonder Pettir Aüften, vnd Cayka ift HanneB Walters vor- 
monder, r a d  das feynt dy recbtlewte Mecbel Wl, Steffen Meynerth, 
HanneBb Kawffman r a d  Czayck, r a d  dy haben das enfchecht vnd 
Vorrecht.

Iftud iudiciuw eft celebratum feria secunda proxima ante
Symonys e t lüde (26. Okt. 1 4 7 8 ).

591 Wir rechter Matis Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy daB ift körnen HanneB Fley fzcher mit feynem vormonder Fyczeysweys 
vor wnfer gehegte banck vnd hot das befaczt mit foller gehegter 
banck, das Lwrencz Lwdwig yn dem fcheppen reyfter nyfnichten 
hot fonnden off Hannes Fleyfchers gut, off dem gartten nydwenyg 
dem ende; vnd dor obir hot HanneB Fley fzcher durch feyn en vor­
monder feynen fff gelet.

592 Eodem iudicio. Hannes Craffner cum fuis fratribus:
Wir rechter Matis Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy daB ill kommen Hannes Crafzner mit feynen brudera vor wnfer 
gehegte banck r a d  hot fy vormanet, wo feyn faterlich gut were, vnd 
do haben fy geltanden vor gehegtem dinge, vnd  haben yn geweyft 
off Hannes Meynerths erbe r a d  haben ym befcheden -V* marcis 

p. 198. phennynge, r a d  den feynte Michaelis, der do wayg ill, fo fal her 
hebben ander halbe marg r a d  off den ander seynte Michaelis tag 
aber ander halbe marg, alzo lange, bas HanneB Cralfzner dy -V- marg 
phennynge werden beczalth; r a d  off dy befchedunge hot Hannes 
CralTzner feynen ITT gelet.

■ Von „dy fa l“ bi* „legen“ iteht über der Zeile und durch || iet «eine 
richtige Stellung im Text angegeben.

ü Nach „HanneB“ iet „W berm an“ durchgestrichen.



593 Hannes Meynerth, Hannes Crafzner:
Wir rechter Matis Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Hannes Meynerth mit feynem vormonder Hannes 
Wbennan vnd bot vormanet den gefworen rechter yn gehegter banck 
embe eyn geczewgnos, vnd do bot gefallen der gefworen rechter yn 
gehegtem dinge vnd bot geczewget, wy das ift kommen Hannes 
Crafzner* czw mir m d  hot bekanth, wy das Hannes Meynerth bot 
beczalt Hannes Crafznern X I firdunge phennynge feyn faterbch, vn d  
obir eyn jor fal her den firdung ym beczalen, wen her wirt kommen, 
vn d  fal folkomlichen befchriben werden III marg; vn d  off das ge­
czewgnos hot Hannes Meynerth durch feynen vormonder Hannes 
Wberman feynen ff geleth.

Iftud iudicium eft celebratum ferm secunda ipso die sancti 
Clementw (23. N ov . 1 4 78 ).

9 Zeilen im Me. dnrchgeetrichen!1'

p. 199. 594 Eodem iudicio eit celebratum/. Steffen Craws, Hannes Wlreych:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Steffen Craws vor wnfer gehegte, vnd hot das 
erbe obig dem fywage frey vnd ledig geloen fon ym vnd von feyner 
ee wirtten nw vnd czw ewigen tagen; vnd off dy freyloffunge hot 
Hannes Wlreych fff gelet.

596 Eodem iudic/o eft celebratum. Neckel Wberman vnd Kyttlicz: 
Wir rechter Mat/s Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das ift kommen Neckel Wberman mit Matts Wbermans fon, mit 
Neckein, vor wnfer gehegte banck, vnd do hot gellanden Neckel 
Wbennan vor gehegtem dinge vnd hot befcheden Matis Wber­
mans fon, dem Neckel, czw Steffen Kyttel IIII marg phennynge 
off feynte Mertten I marg, der do wag ift, vnd obir eynen, aber off 
alle feynte Mertten I marg alls lange, bas her Steffen Kyttlecz dy 
i m  marg beczalth; vnd off das hot Neckel, Matts Wbermans fon, 
durch feynen vormonder Hannes Wberman feynen fff gelet off dy 
befchedunge.

* Nach „Crafzner** ist „czv** dnrchgeBtrichen.
b Dieie Stelle iet durch Streichung völlig unleierlich geworden.



596 Ffyvirager et antiquus Hayn:
Wir rechte r  Matts Schal mit fampt febben fcheppe» wir czewgen, 
wy das ift kommen Mechel Fywager vor wnfer gehegte banck* vnd  
hot vormant dy Clos Kawffma» mit ire» vater Hayn, ap her yn hette 
beczalt VII marg phenny«ge erbe golde, vnd do hot geftanden der 
aide Hayn mit irer tochter Clos Kawffmany» vnd haben das bekanth, 
das her yn hot beczalt dy VII marcts erbe golde; vnd off das ge- 
czewgnos vnd bekenthnos hot Mechel Fywager (IT gelet.

p. 200. 597 Eodem iudic/o
Wir rechter Matts Schal mit fampt febben fcheppe» wir czewgen, 
wy das ift kommen Hannes Scheynhay« vor wnferb vnfer gehegte 
banck vnd hot begaret von dem erpfcholczen vnd von dem ge- 
fwore» rechter vnd von Clos Welczeln vnd von Hannes Becken, 
vnd  doc haben fy fich befprocht durch eynen month vnd haben ge- 
czewget, wy der rechter den leynkawff gefaynet hot, vnd hot czewget 
der gefworen rechter, das Hannes Scheynhay» off den feynte Mechel, 
der do wag ift, eyne marg phennynge, vnd wen her den flecke» wert 
befeen vnd wert genyffe« der faczet, fo fal Hannes Scheynhay» 
Hannes Waltem gaben eyra fchock vnd dor noch aber eyn  fchock 
vnd farbas czw marcken als lange, bas Scheynhay» den flecken be­
czalt; vnd off das geczewgnos hot Hannes Scheynhay» fff gelet.

598 Eodem iudicto eft celebratum:
Wir rechter Matts Schal mit fampt febben fcheppe» wir czewgen, 
wy das ift komtnen Hannes Walter vor wnfer gehegte banck vnd hot 
begaret von dem erpfcholcze» vnd von dem gefworen rechter vnd 
Clos Welczeln vnd von Hannes Becke», vnd do habe« fy fich be­
fprocht vnd habe» geczewget durch eyne» month, vnd do hot czewget 
der gefworen rechter, wy her den leynkawff gefaynet hot, das Scheyn- 
hayn fal gaben Hannes Waltern off feynte Mechel, der do wag ift, 
eyne marg phennynge, vnd wen her den flecken wert befeen vnd wert 
genyffen der weyffen foczeth, fo fal Hannes Scheynhay» Hannes 
Waltern gäbe» ey» fchock vnd dor noch aber ey» fchock vnd vorbas 
czw marcken als lange, bas Scheynhay« den flecken beczalth; vnd 11

11 Nach „banck“ ist das erste „vnd hot" durchgestrichen. 
b „w n fe r1 nach „vor“ ist zu streichen. 
c „do“ steht Uber der Zeile.

Doubek, ScMffenbucli. 11



off das falbige geczewgnos hot Hannes Walter fff gelet, vnd Walter 
falber dy fache aws gerecht hot vor dem erprechter vnd gefworen foyt.

p. 201. 599 Eodem iudicto. Steffen Schwbertb, Steffen Neckel, Schwffner, 
Matts Craffzneren:

Wir rechter Matts Schal mit fampt febben fcheppen wir czewgen, 
wy das feynt dy erber lewte czw fammen kommen vnd haben 
czwefzchen eyn ander eyn vorrechtunge gemacbet durch des erbes 
twayn, das der berre Steffen Schwberthen hot czw gefprochen, vnd 
habens czwefchen eynander* antfchecht, wy das der Steffen Schwbert 
fal gaben von den neften phengften obir eyn ior czw anderthalben 
marcken vnd fürbas off alle phenngften czw anderthalbe marcken, 
alls lange, bas Steffen Scbwberth das erbe beczalt, vnd wer der nefte 
wertb dorczw feyn vnd wert das beweyffen, das her der nefte ift, 
der fal das gelt hebben nach rächt, vnd Steffen Neckel hot das voryo- 
wort von feyner fchwj'ger way», vnd awch Schwffner von feyner 
mutter wayn vnd awch von feynes brudem wayn, vnd Hannes Kawff- 
man hot das voryowort von Matts Craffzneren wayn; vnd eyn 
yczlicher man hot das mit feynent egenem gelde loffen beleen, vnd 
eyn iczlicber hot das gut gefaeen, do Staffen Schwbert feczt off dem 
erbe, do Heppner dor von enttwunew ift.

1478 Anno domint milefimo cccc° L X X  IX. Iudiciunt eft cele-
bratum feria secunda proxima post trium regüm (11. J a n . 1 4 7 9 ).  

600 Wir erpfcholcz vnd gefworen rechter mit fampt febben fcheppen 
wir czewgen, wy das der erptfcholcz hot gefaffen yn gehegtem dinge 
vnd hot geczewget, wy das dy fleyfzcher von den Newndorff haben 
czwin erber manne gefant, Mecliel Jorden vnd Spilmanc, czw dem 
fcholczen, das her yn folde gönnen, ap fy machtend ir fache Vorrechten, 
vnd das hot der fcholcze nicht wolt dorlöben, wen der man was gar 
fere vor fmarczt; vnd off das geczewgnos hot Hannes Scheffler durch 
feynen vormonder fff gelet.

p.202. 601 Eodem iudicto. Weynreych vnd Neckel Lwdwig:
Wir erpfcholcz vnd gefworen rechter mit fampt febben fcheppen 
wir czewgen, wy das ift kommen Weynreych mit Neckel Lwdwigen

a Nach „eynander“ ist ein zweites „ander“ durchgestrichen. 
b Nach „wert“ ist „czw“ durchgeBtrichen.
c „M echel Jo rd e n  vnd  Sp ilm an“ Bleht am oheren Rand des Abschnittes 

und durch 11 ist Beine richtige Stelle im Text angegehen. 
d Nach „mSchten“ ist „daBu durchgeBtrichen.



p. 203.

vor wnfer gehegte banck, vnd do hot Weynrech geftanden vor ge­
hegtem dinge vnd hot vormanet Neckel Lwdwigen, ap her ym hette 
beczalth III marg phennynge erbe golde, vnd do hot geftanden 
Neckel Lwdwg vor gehegtem dinge vnd hot das bekanth, das her 
ym hette beczalt III marg; vnd off das bckentbnos hot Weynrech 
fff gelet.

602 Antiquns Hayn, Iohannes Ortil, Margaretha, Mertinus, Fyczens: 
Wir erpfcholcz vnd gefworen rechter mit fampt febben fcheppen 
wir czewgen, wy das ift kommen der aide Hayn mit feynem anenckel, 
mit Margaretha vnd mit Mertinus vnd mit Fyczens vor vnfzer gehegte 
banck vnd haben Johannes Ortil befcheden czw Mechel Fywagers off 
dem erbe IIII marg phennynge erbe golde, von feynte Mechel obir 
czwe ior eyn marg, vnd dornoch von feynte Mechel obir ior* eyn 
marg, vnd alzo lange, bas Mechel Fywager dem Iohannes Ortei dy fir 
marg gehebet, vnd fo follen dy kender, Haynesb anenckel, dy Tollen 
czw aller leczte hebbcn eyn marg phennynge, vnd dy U lf marg 
phennynge haben dy kinder Margaretha vnd Merten vnd Fyczens frey 
vnd ledig gcloen nw vnd czw ewigen tagen durch iren vormonder 
den alden Hayn, fteende vor gehegtem dinge; vnd off dy frey loflunge 
hot Johannes Ortil durch feynen vormonder Martin?« Wofzkowen 
feynen fff gelet.

Iudicium eft celebratum fena fecunda ipso die converfacionis
Pauli (25 . J a n . 1 4 7 9 ).

603 Cleme/is Wberman, Hannes Walt«-:
Wir rechter Hannes Scheynhayn mit fampt febben fcheppen wir 
czewgen, wy das ift kom?nen Clemens Wbenna?i vor wnfer gehegten 
banck vnd hot vormanet Hannes Walter, ap her ym bekenth, ap her 
ym hette vorkafft das erbe czw III marcken off dy golde, vnd do 
hot geftanden Hannes Walter vnd hot das bekant, vnd off alle gelde 
fal werden Clament Wberman weder -L marg phenyge vnd Clos 
Schalen czw, vnd off dy tayczeyt hot das Hannes Walter geglobet 
czw gaben ym eyn marg, Clament Wberman vnd Clos Schalen alzo 
fil, alz her wert fcholdig feyn; vnd off das bekenthnos hot Clement 
Wberman fff gelet, bas her Clament Wberman dy X  marg gehebet 
off alle feynte Mechel. 1

1 „ior“ steht über der Zeile. 
b Nach „HayneB“ ist „kinder“ durchgestrichen.



604 Eodem iudicio eft celebratum. Paulen dy awslenderen vnd 
Clos Schall:

Wir rechter Hannes Scheynhayn mit fampt febben fcheppen wir 
czewgen, wy das ift komen Clos Schal mit der Paulen vor wnfer 
gehegte banck vnd hot ir befcheden czw Hannes Waltern off den 
netten feynte Mechel II marg phennyrage, vnd off den ander* feynte 
Mechel II marg, vnd off den dretten feynte Mechel eyn halbe marg, 
zo wert ir beczalt feyn worden; vnd off dy befchedunge hot dy Paulen 
durch iren vormonder Mechel Jorden ir fff gelt, vnd Hannes Walt«* 
hot ir geglobet, das czw gaben off dy jorczeyt.

p. 204. 605 Eodem iudicio. Hannes Petterlen vnd Hannes Haberhart:
10 Zeilen im Ms. durchgestrichen !■»

606 Eodem iudicio eft celebratum. Hannes Petterlen, Steffen
Wherman:

10 Zeilen im Ms. durchgestrichen!

p. 205 Iltud iudicium eft celebratum feria secunda. In vigilia sancte
Appollonie (8. F ebr. 1 4 7 9 ).

607 Neckel Nyblang, Jokel Schalen:
Wir rechterJ Hannes Scheynhayn mit fampt febben fcheppen wir 
czewgen, wy das ift kommen Neckel Nyblang mit Jockel Schalen 
vor wnfer gehegte banck vnd begartten eyn geczewgnos von dem 
l'cholczen, wy fy haben eyne beftendige vorrechtünge gemacht von 
des erbes twayn vnd habens alzo gemacht, wy das Neckel Nyblangen 
l'ollen ap maffen drey rwtten erbes an dem öberften rayn bas durch 
den gartten, vnd dy obir lenge hot Nyblang frey geloffen, vnd wert 
der man, der do fecz off dem erbe, wert das czw 16ffen, zo follen fy das 
czw lfiffen gaben; vnd off das geczewgnos haben fy mit irem egene 
gelde ir fff gelet, vnd -P- Schal ift der frawen vormonder gewaft, vnd 
dy drey rwtten fteen phant V halbe marg.

Iltud iudiciu?n eft celebratum ferta secunda proxima poft 
feftum sancti Staniflai (10. M a i 1 4 7 9 ).

608 Wir rechter Hannes Scheynhayn mit fampt febben fcheppen wir 
czewgen, wy das ift komen Reych Neckel vor wnfer gehegte vnd hot * 11

* „ander* steht über einem gestrichenen „nelten". 
b Durch Streichung zum größten Teil unleserlich geworden. 
° Durch Streichung zum größten Teil unleserlich geworden.
11 Nach ,,rechter* ist „M atts Schal" gestrichen.



vormanet den erpfcholczen vnd* awch den gefroren rechter embe 
ey» geczewgnos, wy her hette ap gekawfft eyn halbe marg phennynge 
öS dem erbe, do Reych Neckel feczt, vnd do bot gefaffen der erp 
fcholcze vnd der gefroren rechter vnd haben geczewget, wy das Reych 
Neckel dem Staffen Fogeln hot beczalt dy halbe marg phennynge, 
vnd hocz ym frey vnd ledig geloen von ym vnd von feyner ee wirtten 
vnd awch von feynen kinden nw vnd czw ewigen tagen; vnd off dy 
freyloffungen hot Reych Neckel ITT gelet.

p. 206. Iudicium eit celebratum ferid fectmda ante Vrbani. Anno
d o m in i milefimo cccc° septuagefimo IX  (24 . M a i 1 4 7 9 ).

609 Wir rechte r  Hannes Scheynhayn mit lampt liebben fcheppen wir 
czewgen, wy das ilt kommen Mechel Gottwerthen mit irem Hannes 
Freyburger vor wnfer gehegete banck vnd hot vonnanet Schawchern, 
ap her ir geglwbet hette, eyn halbe marg phennynge czw gaben off 
feynte Petri tag wnvorczoglichb vnd eyn marg off weynachtagen; vnd 
app,c dy vorheyffwnge hot Mechel Gottwerthen durch iren vor- 
monder Hannes Freyburger fff gelet.

610 Groger Sawman mit feynem vormonder Hannes Schneyder von
GArleczderff:

Wir rechter Hannes Scheynhayn mit lampt liebben fcheppen wir 
czewgen, wy das ilt kommen Grege r  Sawman mit feynem vormonder 
Hannes Schneyder von Gorleczdorff vor vnfer gehegte banck, vnd 
do hot geltenden dy Hadwig, Clos Wbermans tachter, vnd hot iren ee 
wirt dy macht gegaben, (teende vor gehegtem dinge, folkomlichen, ys 
ley fil ader weynyg, das czw vordem, das brwder gwt, das czw fordern; 
vnd off das das hot Greger Sawman durch feyne ee wirtten durch 
ITT gelet.

p. 207. 611 Matis Schalu:
Wir gefroren rechter mit fampt febben fcheppen wir czewgen, wy 
das ilt kommen Matis Schal vor wnfer gehegte, vnd hot gellanden 
eyn ding, das ander* ding, das drette ding off feyn faterlich gut off 
anderthalbe marg phennynge, dy ym feyn fater hot gemargen gobet,

-1 Nach „vnd" ist noch ein „vnd" gestrichen.
11 Vor ^wnvorczoglich** ist „ey*‘ gestrichen.
'' Nach ..app" ist „dy" gestriohen.
11 Über „M atts Schal" ist „C Cleyn Jack "  gestrichen.
** Von „das ander* bis „d re tte  d ing“ steht über der Zeile und durch J  ist 

Beine richtige Stelle bezeichnet.



vnd  do hot her geftande» off dy nefte gelde off feynte Mechel; vnd hot 
das felbcr belet durch feynen vormonder Hannes Freyburger fff gelet.

612 Hannes Kawffma» mit feyner mutter:
Wir gefworen rechter mit fampt febben fcheppe» wir czewgen, wy das 
ift komme» Hannes Kawffma» mit feyner mutter vor wnfer gehegte 
banck, vnd  hot* Hannes Kawffma» feyne mutter vormanetb, ap her 
ir hette beczalt erbe golde V marg phennynge, vnd  do hot geltanden 
feyne mutter vnd, hot das bekanth durch ire» vormonder -P- Kawff­
ma»; vnd  off das bekenthnos hot Hannes Kawffma» fff gelet.
613 Mechel Heynewelder mit Greger Schwfter' vo» dem Pryworfzko: 
Wir gefworen rechter mit fampt febben fcheppe» wir czewgen, wv 
das ift kommen Mechel Heynewelder vor wnfer gehegte banck vnd  
hot HI marg phennynge, dy leczte golde, vnd  off das hot geftanden 
Greger Schwberth mit feyne» vormonder Hannes Freyberger aws 
der ftat vnd hot gefproche»: herre rechter, wenne denne ich be- 
weyffwnge yn dem fcheppe» reyfter, das ich der nefte czw dem gelde 
byn, vnd vor awch gehaben ha, zo glowbe ich fteede vor gehegtem 
dinge, das ich ym das gelt wil freyen, ap her irkeyne anfechtwnge 
wert habe», vnrf habe ym borge gefacz jor vnd  tag das czw freyen; 
vnd  dor obir hot Mechel4 Heynewelder fff gelet.

p.208. 614 Mechel Gettwerthe» mit irem fone Neckel Gottwerth:
Wir gefworen rechter Hannes Scheynhayn mit fampt febben fcheppe» 
wir czewgen, wy das ift kommen Mechel Gottwerthen mit irem zone 
Neckel vor wnfer gehegte banck, vnd hot yn vormanet embe eyn 
kawff, ap her ir hette ap gekawft eyn erbe, vnd das hot bekanth 
der zon vnd hot gefprochen: yo ich habe meyner mutter eyn erb ap 
gekawfft, meyn faterlich gwt, embe X X H II marg vnd  das erb ge- 
wethe, das dem jungfte brwder hot gebwrt, vnd das haben fy gefacz 
dem jungen off czw marg, vnd  das dy X X V I marg vol werden, vnd  
dy mutter hot dem jungfte» zonne Jorgen vollkomlichen gegaben 
czw feynem brwder Neckel feyn faterlich gwt vnd off alle phengftage 
czw czwen margen als lange, bas her dem brwder wert dj1 X X V I marck 
beczalen; vnd off das hot dy mutter off dy vorheyffwnge dem ju7?gen* 
ire» fcheppe» fcheling, vnd  ire» vormonder Hannes Freyburger.

» „hot" steht über der Zeile. 
b Vor „vorm anet“ ist „ap“ gestrichen.
c Vielleicht verschrieben für „Schw berth“ ? [vgl. Eintrag 642],
<i Nach „M echel“ ist „F reybarger“ gestrichen.
* Nach „Ju n g en “ ist ein „h“ gestrichen.



615 Starczer vnd Greger Schwberth:
Wir gefworen rechter Hannes Scheynhay» mit lampt febbe» fcheppe» 
wir czewge», wy das ift kommen Starczer mit feynem fwoger Greger 
Schwfter4 vor wnfer gehegte banck, vnd do hot Starczer vormanet 
feyne» fwoger, ap her ym hette beczalt gancz vnd gar dj1 II fcholtb, ys 
fey fil ader wenyg, dy her feynem brwder Neckel ift fcholdig gewallt, 
der do geftorben ift, vnd do hot geftanden GregerSchwfter* mit feynem 
vormonder Hannes Freybwrger vnd hot Starczer» frey vnd ledig 
geloen von ym vnd von feyner ee wertten nw vnd czw ewige» tage»; 
vnd off dy freyloffünge hot Starczer fff gelet.

p.209. 616 Greger Schwfter:
Wir gefworen rechter Hannes Scheynhay» vnd febbe» fcheppe» wir 
czewge», wy das ift kommen Greger Schwfter vor wnfer gehegte 
banck vnd hot geftande» ey» ding off III fertoraes czw Hannes Wber- 
man, dy hör fcholdig ift gewaft Neckel Wbenna», der do geftorben 
ift, vnd das Greger Swfter der nefte ift; vnd off das hot Greger Swfter 
ITT gelet durch feynen vormonder Hannes Freyborger.

617 Greger Schwfter, Petter Schal:
Wir gefworen rechter Hannes Scheynhay» vnd febbe» fcheppe» wir 
czewgen, wy das ift kommen Petter Schal mit Greger Schwfter vor 
wnfer gehegte banck, vnd do hot Petter Schal Greger Schwftern ge- 
globet czw gaben ey» marg phennynge von dem nefte« feynte Mechel 
obir ey» jor wnvorczoglich, vnd das hot Petter Schal geglobet czw 
gaben; vnd off dy vorheyffwnge hot Greger Schwfter fff gelet durch 
fey» vormonder Hannes Freyburgem.

618 Hannes Belfzner, Hannesb Knöfzel:
Iftud iudicium eft celebratum feria feennda ante feftum sanc- 
to ru m  Johannis et Pauli (2 1 . J u n i  1 4 7 9 ).

Wir gefworen rechter Hannes Scheynhay» mit fampt febbe» fcheppe» 
wir czewgen, wy das ift kommen Hannes Belfzner vor wnfer gehegte 
banck vnd hot vormanet Matie* Knöfzeln, ap her ym bekenthe XV  
marg phennynge erb golde, do Matied Knfifzel iczwnder ift, vnd do 
hot Matti$d Knflfzel geftande» vor gehegtem dinge vnd hot das be- 
kanth; vnd off das bekenthnos hot Hannes Belfzner fff gelet.

I Vielleicht verachrieben für »,Schvirberth4*? [vgl. Eintrag 661],
II Richtiger wohl „M atisu.
c „M atts" steht über einem gestrichenen „H annes”. 
d Zweimal steht hier „M atts" Uber einem gestrichenen „Hannes-,



p. 210. 619 Clos Schal. Eodern iudicto:
Wir gefwore» rechter mit fampt febbe» fchep p en  wir czewge», wy 
das ift kommen Clos Schal vor wnfer gehegte banck vnd hot eyne» 
fcheppe» fchelling gelet off -V- marg phennyge, dy do ym Tollen 
werde» off dy leczte off dem erbe, das do Hannes Walter heit; vnrf 
das hot Clos Schal Telber mit feyn  egnem gelde beleth fff.

620 Clos Schal, Pawlen:
Wir gefwore» rechter mit lampt Tebbcn wir czewge», wy das ift kom­
men Clos Schal mit der Paulen vor wnfer gehegte banck vnd  hot 
Clos Schal der Pawlen befcheden1 fwnthehalbe marg phennyge erbe 
golde czw Hannes Waltern, vnd  das hot Hannes Walter der Paulen 
vorheyfle» czw gaben off den nelte» feynte Mechel II marg, off den 
ander feynte Mechel II marg, vnd off den drette« feynte Mechel ey» 
halbe marg, vnd  wer czw dem ander recht hot, der nam is, vnd  off 
das hot dy Paiilen durch ire» vormonder Hellte« Clos Schalen frey 
vnd  ledig geloen; vnd  off dy freyloffwnge hot Clos Schal fff gelet.
621 Hannes Walter:
Wir gefwore» rechter Hannes Scheynhayn mit fampt febbe» fcheppera 
wir czewgen, wy das ift kommen Hannes Walte/- mit feynem vor­
monder Hannes Freyburgern vor wnfer gehegte banck, vnd  haben 
dy czivn gefchreben fcheppe» fchellynge weder rwffen off ryfcher tot; 
vnd  habens mit irem gelde belet den fcheppe» fchellyng.
622 Mathtsb Knbfzel, Hannes Belfzner:
Wir gefwore» rechter Hannes Scheynhay» mit fampt febben fcheppe» 
wir czewge», wy das ift kommen Matts" Knufzel vor wnfer gehegte 
banck vnd hot vormanet Hannes Belfznern, ap her ym hette beczalth 
newnezen marg phennyge erb golde, vm/ das hot Hannes Belfzner 
Matts Knufzel czw geftande»; \n d  off das bekenthnos hot Matts 
Knufzel fff gelet.

p,211. 623 Mechel Gottwertten, Matts Schalen:
Wir gefwore» rechter mit fampt febben fcheppe« wir czewge», wy 
das ift kommen Matts Schalen vor wnfer gehegte banck vnd  hot 
befcheyden czw irem Tonne, czw Petter Schalen, eynen golden vn<i * 11

Nach ..befcheden“ ist „firdehalhe" durchgestrichen und das dafür zu 
setzende ..fw nthehalbe“ steht am oberen Rande des Abschnittes und durch | ist 
seine richtige Stellung im Text gegeben.

11 ..M atht'j“ steht Uber einem gestrichenen „H annes“.
' Nach ..M atis“ ist ..B elfzner4* gestrichen.



p. 212.

eyne marg vnd III gr, vnd wen G reger Schwftcr vor feyn gelt czw 
Petter Schalen wett heben, vnd zo Tal Mechel Gottwertten feyn dy 
nefte czw dem gelde; vnd off dy befchedwnge hot Mechel Gottwertten 
durch iren vormonder Hannes Freyburger iren fcheppen fcheling gelet.
624 Cleyn Jocke vnd Martinus:
Wir gefworen rechter Hannes Scheynhayn mit fampt febben fcheppen 
wir czewgen, wy das ift kommen Cleyn Jockel vor wnfer gehegte 
banck vnd hot* vormanet Martinum den Schwlmeylter, ap her ym 
hette heczalth den gartten nedwenyg der kircheu vor czandehalbe 
marck, vnd do hot geftanden Martinus vor gehegtem dinge vnd hot ym 
das hekanth, das her ym gancz vnd gar hot beczalt als eyn gutter man: 
vnd l'tee alhy ich Martinus vor gehegtem dinge vnd lofz ym frey vnd 
ledig den garten von mir vnd von meyner ee wirtten vnd awch von 
meynen kindem nw vud czw ewigen tagen; vnd off das bekenthnosb 
vnd off dy freyloffwnge hot Cleyn Jockel fff gelet.

625 Hannes Reyman, Jockel Schaleyn:
Wir gefworen rechter mit fampt febben fcheppen wir czewgen, wy 
das ift kommen Hannes Reyman vor wnfer gehegte banck vnd hot 
vermanet dy Jockel Schaleyn, ap her ir hette beczalt X IX  marg 
phennynge vnd einen ie r to n em  erb golde vnd awch von des fleckes 
twayn, vnd da hot geftanden dy Jockel Schalen mit irem vormonder 
Hannes Vberman vor gehegtem dinge vnd hot das bekanth, das her 
ir hette beczalt gancz vnd gar vnd lofz ym frey vnd ledig das erbe, 
do Necze fecz, vnd awch den decken, den her, Hannes Reyman, noch 
heit, vnd das lecz ym frey vnd ledig von ir vnd awch von den iren 
nw vnd czw ewigen tagen; vnd off das bekenthnos hot Hannes Reyman 
fff gelet.

Judicium eft celehratum ie r ia  fecunda ante Margarethe 
(12 . J u l i  1 4 7 9 ).

626 Matts Knöfzel, Matts Schal:
Wir gefworen rechter mit fampt febben fcheppen wir czewgen, wy 
das ift kommen Matts Knöfzel vor wnfer gehegte banck vnd hot 
(ich vormaffen eines geczewgnos, dy leynkawfs lewte czw geftellen, 
vnd der gefworen rechter mit fampt febben fcheppen feczende yn 
gehegtem dinge ym awsgefprochen hot, dy falp fcholdige lewte czw 
geftellen vnd her dy necht geltalt hot, alz her fich vormalt hot, vnd

* „hot" steht über der Zeile, 
t Nach „bekenthnos" ist „hot“ durchgestrichen.



p. 213.

der fcheppe ym eynen rechte gefprochen hot; vnd off das geczewgnos 
hot* Matis Schal dorch feynen vormonder Hannes Freyburger flT gelet, 
das der falbfcholdige man Matis Knöfzel fich vormaffen hat r a d  dy 
nicht geftalt hot, alz her (ich mit den vor genanten Worten vormaffen hot.

627 Petrus Barnytz1’ vnd  Mechel Wl:
Wir gefworen rechter Hannes Scheynhayn mitfampt febben fcheppen 
wir czewgen, wy das ift kommen Mechel Wl vor wnfer gehegte banck 
vnd  hot vormanet Peter Baryczen von dem fchon teythe, ap her yn 
frey vnd  ledig let von der Hadwigen twayn, dy Mechel Wl yn czachten 
gehalden hot, vn d  do hot geftanden Peter Barycz vor gehegtem dinge 
vnd  hot Mechel Wien frey vn d  ledig geloen von ym, von feyner fwafter 
Hadwigenc vnd von irem bnvdem nw vnd czw ewigen tagen; vnd off 
das hot off dy freyloffwnge hot Mechel fff gelet.

Iudicium eft celebratum feria fecnnda. In vigilia sancte C r u c is  
(13. Sep t. 1 4 7 9 ).

628 Wir gefworen rechter Hannes Scheynhayn mit fampt febben 
fcheppen wir czewgen, wy das ift kommen Necklos Schawcher mit 
feynem vormonder Petrus Auften vor wnfer gehegte banck vnd hot 
geftanden vor gehegtem dinge vnd hot Cleyn Jockeln keyne fcholt 
nicht gegaben, wen waf do fromlich vnd erberlichen ift alz eynem 
gütten manne; vnd hocz fich falber Schawcher mit feynem egenem 
gelde belath, vnd das hot Cleyn Jockel befaczt durch feynen vor­
monder Hannes Freyburgem mit dem erpfcholczen vnd awch mit 
dem gefworen foyte vnd  febben fcheppen, das her ym keyne fcholt 
nicht gegaben.

629 Eodem iudicto. Clos Waflzner vnd dy Jorgen:
Wir gefworen rechter Hannes Scheynhayn mit fampt febben fcheppen 
wir czewgen, wy das ift kommen dy Jorgen mit irer tochter Sanna 
vor wnfer gehegte banck, vnd hot Clos Waffner den gartten obig 
Hannes Kawffmans frey vnd ledig geloen nw vnd czw ewigen tagen 
von ir vnd awch von irer tochter dorch iren vormonder Hannes Frey­
burger; vnd off dy freyloffwnge hot Clos Waffner fff gelet.
630 Eodem iudicio. Matis Schal:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Matts Schal mit feynen vormonder Hannes Freybwrger vor * •*

1 Nach „hot“ ist „Gregr»— und nach „M atts" ist „fal” durchgestrichen.
•* „B arnytz“ steht über einem gestrichenen „B arnyfch“. 
c Vor „H adw igen“ ist ..Hadd“ gestrichen.



wnfer gehegte b&nck vnd hot geftanden off Hannes Belfzner, wy her 
yn geladen hot mit das herren macht czwe4 mol, vnd har nicht ge- 
ftanden hot off dy ladwnge, vnd dor off hot Mat» Schal geftanden 
eyn ding, II ding, IIII ding; vnd off das hot Matts Schal durch feynen 
vormonder (TT gelet.

p. 214. 631 Matts Schal:
Wir rechterb mit fampt febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
körnen Matts Schal mit feynem vormonder Hannes Freybwger vor 
wnfer gehegte banck vnd haben den gefworen foyt vonnanet vnd 
febben fcheppen, ap fy ym wellen czewgen, das her, Matts Schal, hette 
geltenden IIII ding off Hannes Belfznern, vnd do hot gefprochen 
der gefworen rechte»- vnd febben fcheppen: wir wellen ewch czewgen, 
wo' er (Tier wart dorffen vnd awch vor dem herren; vnd off das 
geczewgnos hot Matts Schal durch feynen vormonder ffT gelet.
632 Hannes Walter vnd Clos Schlempers tochter Barbara:
Wir gefworen rechter Hannes Scheynhayn vnd febben fcheppen wir 
czewgen, wy das ift kommen Hannes Walter vor wnfer gehegte banck 
vnd hot vormanet Clos Schlempers tochter, dy Barbara, ap her ir 
hette beczalt ird faterlich gwt TTTT marg an eynen ferlcm em , vnd do 
hot fy geftanden vor gehegtem dinge vnd hot das bekanth durch iren 
vormonder Clos Slemper, irem brwder, das her ir das hette beczalt, 
vnd lecz frey vnd ledig von ir vnd von iren kindern nw vnd czw 
ewigen tagen; vnd off dy freyloffwnge hot Hannes Walter (TT gelet.

p. 816. 633 Mat» Meynerth vnd Petter Wngeren:
Wir gefworen rechte»' Hannes Scheynhayn vnd febben wir czewgen, 
wy das ift kommen Mat» Meynerth mit feyner fwafter Margaretha 
vor wnfzer gehegte banck vnd hot fy vormanet, ap her ir vnd iren 
kenden hette beczalt das erbe an* dem ende vor X IX  marg, vnd do 
hot geftanden dy muter mit allen iren kendem vnd hot das gut frey 
▼nd ledig geleen von ir vnd awch von iren kendem nw vnd czw 
ewigen tagen; durch iren vormonder fff gelt.
634 Gorge Petterlen vnd Pawl Belfzner:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Pawl Belfzner mit Gorge Petterlen von Fwrftenbarg vor

“ Nach ,,c z w e" ist „moch“ gestrichen. 
b Nach „rechtr»** ist „Mats's Schal** gestrichen. 
c Nach „wo“ ist „ irffen“ gestrichen. 
d „ir“ und „gwt“ stehen über der Zeile.
'  ..an“ steht über einem gestrichenen „Hedwig“ .



wnfer gehegte banck, vnd do hot Pawl Belfzner Gorge Petterlen vor- 
manet, ap her ym hette beczalt dy leczte gelde off dem gartte», do 
Barthe der pollen ift, obig de;' brocken, do dy lant (tröffe geet, vnd 
do bot geftanden Gorge Petterlen vnd hot das bekantb, das her ym 
hette beczalt dy drey firdwnge gartte« golde an czwen gr“, vnd hocz 
ym frey vnd ledig geloen von ym vnd awch von feynem brwder vnd 
awch von feyner frawen vnd awch von feynen kindern nw vnd czw 
ewigen tagen; vnd off dy freyloffwnge hot Pawl Belfzne;- feynen fff gelet.

p. 216. 636 Matts Schal, Matis Knöfzel:
Wir rechter Hannes Scheynhayn mit fampt febben fcheppen wir 
czewgen, wy das ift kommen Matis Schal mit Matis Knöfzel vor 
wnfer gehegte banck vnd hot vormanet Matis Knöfzelen, ap her ym 
bekenthe II marg phennynge erbe golde off dy leczte, vnd do hot 
geftanden Matis Knöfzel vor wnfer gehegtem dinge vnd das Matts 
Schalen vorheffen czw gaben off dy leczte; vnd off dy vorheyffwnge 
hot Matis Schal (Tf gelet.
636 Mechel Gottwerth, Clos Czemerma«:
Wir gefworen rechter Hannes Scheynhayn mit fampt febben fcheppen 
wir czewgen, wy das ift kommen Clos Czemerman mit Mechel Gott- 
werthen von Czeppenfzhaw vor wnfer gehegte banck, vnd do hot 
Clos Czemerman vormanet Mechel Gottwerth, ap her ym hette be­
czalt eyne marg phennynge gartten golde, der do ift obig dem hertten 
gartten nocen bey der bach, vnd do hot geftanden Mechel Gottwerth 
vor gehegtem dinge vnd hot das bekanth, das her ym hette beczalt 
eyne marg phennynge off dem gartten, feyn faterlich gwt, vnd lecz ym 
frey vnd ledig von ym vnd awch von feyner ee wirtten nw vnd czw 
ewigen tagen; vnd off dy freyloffwnge hot Clos Czemerman feynen 
fcheppen fcheling gelet, durch eynen vormonder Clos Belfzner fff gelet.

p. 217. 637 Petrus Craws, Bochner:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Petrus Craws vor wnfer gehegte banck vnd hot vormanet 
Bochnein, ap her ym hette beczalth eyn marg phennynge erbe golde 
dy leczte golde, vnd do geftanden Petter Craws vor gehegtem dinge 
vnd hocz ym frey vnd ledig geloen durch eynen vormonder Paul 
Belfzner nw vnd czw ewigen tagen von ym, vnd awch von feyner 
frawen vnd awch von feynen kindern nw vnd czw ewigen tagen; vnd 
off dy freyloffwnge hot P- Craws fff gelet. *

* „an czwen xr" stellt am unteren Rande des Abschnittes und durch | ist 
seine richtige Stelle im Text gegeben.



r

638 Greger Gefende cum sororibus fuis:
Wir gefworen rechte»1 Hannes Scheynhay» vnd  febbe»» fcheppe»» wir 
czewgen, wy das* feynt komme« Greger Gefende6 fwaftern mit irem 
vormonder Hannes Freyburger vor wnfer gehegte banck, vnd haben 
irem brwder Greger Gefenden das faterliche gwt frey vnd  ledig geloen 
nw vnd  czw ewige« tagen; vnd  dorb obir habe»» fy iren egen grolTchen 
gebt durch ey»< vormonder H. Freyburger.

1480 p. 218. Iftud iudiciu»« eft celebratum feria secunda in vigilia co»t-
ve»Tacionis fancti Pauli. Anno domin» milefimo cccc" octlia- 
gefimo prtmo (24. J a n . 1480)* .

639 Mechel Fleyfzcher vnd feyne ftiffmutter:
33 Zeilen im Ms. durchgestrichen!d

640 Mechel Fleyfzcher:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Mechel Fleyfzcher vor wnfer gehegte banck vnd hot das belet 
den flecken, den feyn fater ym gegabe»» hot, e y u  rwtte des fleckes obig

“ Nach „das“ ist ..ift“ durchgestrichen und dafür ist ein am oberen Rande 
des Abschnittes stehendes ,,|| feynt H4* einzusetzen. 

b Nach „ d o r  ist ..hot" gestrichen. 
c Das „priino“ ist zu streichen.
d Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift kommen 

Hannes Fleyfzcheren mit irem manne Clos Welczeln vor vnfer gehegte banck vnd 
haben czw geftanden den kawff iren ftifffone Mechel Fleyfzcheren, vnd czw dem 
erften hot benamet der erber man Clos Welczel, der tochter vormonder, wy das 
feyne tochter fal namen aws alle dem gwte, das do gekawfft ift, vnd awch aws 
der fcholde, do fal fy haben eyn folkomlich drette teyl vnd aws dem berette golde 
fal werden eynem alzo fil alz dem ander, vnd yn das folkomliche getrayde, das 
do yn der fcheyn ift, do fal ydes awch alzo fil namen, eynes als das ander, vnd 
alzo fil pharde alz czw dem erbe gehören; ach eyn phard vnd das fteet Mertten 
czw, vnd das hergewete das fteet dem jungften Bamhardinen czw, vnd yn dem 
kawffe fteen aber Mecheln czw czwe kWe vnd czwe fwyncken vnd acht fchoffe 
vnd genffe vnd X hennen vnd awch eyn han vnd awch eyn keffel, der do yn 
geklebet ift, vnd der ander fal der ftiffmutter bleyben; vnd alles das czw dem 
erbe geheret das fal folgen dem ftifffonne eyn folkomlicher foller . . . ? rot vnd 
eynen czynnen fchSfTel vnd eyne czyne fcheybe vnd awch eyne bSffe kenne vnd 
awch eyn betteten vnd eyn phwl vnd awch eyn kSffen vnd awch eyn throch, 
vnd der ftiffmutter Tollen dy ander cleyder folgen, dy fy hot; vnd von den 
phengften obir eyn jor fal her aller erfte gaben dy erfte gelde anderthalbe marg 
vnd aber von phennigften obir eyn jor anderthalbe marg, vnd vorbas off alle 

p. 219. phengften czw czwen marken, vnd alzolange, bas her dy XX marg beczalth, vnd 
das czewget der erpfcholcze vnd der gefworen rechter vnd febben fcheppen, das 
der kawff alfe gewrberth ift durch Clos Welczel, iren fater; vnd off den kawff hot 
Mechel Fleyfzcher durch feynen vormonder Hannes Freyburger fff gelet.



des der Gottwerthen flecke» ift; vnrf dor obir hot Mechel Fleyfzcher 
durch -H- Freyburger ITT gelet, das her ym czw fteet, vnrf das czewget 
der erpfcholcz.

641 Mertte» Fleyfzcher cum i r a tr e  Barnhardino:
Wir gefworen rechter vnd  febben fcheppe» wir czewge», wy das ift 
komme» Mertte» Fleyfzcher mit feynem bruder Bernhardino vor 
wnfer gehegte banck vnrf habe» awch belet den flecke», den ir vater 
yn gegabe» hot, II rwtte», dy do feynt bey» Wlrichs flecke» vnrf des 
fcholcze» flecke»; vnrf off dy gabwnge habe» dy czwe» briider ir fff 
gelet durch eyne» vormonder Hannes Freybwrger, vnd  das czewget 
der erpfcholcze vnrf der gefworen rechter vnrf febbe» fcheppe».

642 Barbara cum filia:
Wir gefwore» vnrf febben fcheppe» wir czewge», wy das ift komme» 
Barbara dy Fleyfzchere»» mit irer tochter Barbara*, vnrf haben awch 
belet den flecke», de» ir hot gegabe» ir ee wert, vnrf awch irer tochter 
fwnf firtes Heckes, dy do feynt nedwenyg Lwrencz Lwdwigs gartte»; 
vnrf off das bekenthnos hot dy Fleyfzchere» mit irer tochter durch 
eyne» vormonder H. Freyburger ire» fff gelet, vnrf das czewget der 
gefworen rechter vnrf febbe» fcheppe».

p. 220. 643 Matts Schal mit Matts Kn6fzel:
Wir gefwore» rechte»- vnrf febbe» wir czewge», wy das ift komme» 
Matts Schal vor wnfer gehegte banck vnrf hot vormanet Matts 
Knöfzeln, ap her ym hette ap gekawfft eyn erbe vor X X X V I marg, 
vnrf do hot geftande» Matts Knöfzel vor gehegtem dinge vnrf hot ym 
den kawff bekanth: vnrf off das bekenthnos hot Matts Schal fff gelet.

644 Hannes Petterlen mit Neckel Wberman:
7 Zeilen im M b. durchgestrichen!1*

645 Heppner vnrf Steffen Schwberth:
Wir gefwore» rechter vnrf febbe» fcheppe» wir czewge», wy das ift 
komme» Heppner vor wnfer gehegte banck vnrf hot vormanet Steffen

* „B arbara" steht am oberen Rande des Abschnittes und durch || ist seine 
riohtige Stelle im Text angegeben.

b Wir gefworen rechter vnrf febben fcheppe» wir czewge», wy das ift 
kommen Hannes Petterlen vor wnfer gehegte banck vnrf hot vormanet Neckel 
Wberman, ap her ym hette beczalth V | halbe marg phennynge erbe golde, vnrf 
do hot gestanden Neckel Wberman vor gehegtem dinge vnrf hot das bekanth, das 
her ym hette beczalt marg; vnrf off das bekenthnos hot Hannes Petterlen 
fff gelet.



Schwberthen, ap her ym bekenthe eyn  marg phennynge erb golde, 
vnd  do hot geftanden Steffen Schwbertli vor gehegtem dinge vnd  
hot das bekanth, das her ym hette dy marg beczalth erbe golde; ynd  
off das bekenthnos hot Heppner fff gelet.

p. 221. 646 Dy Hannes Fleyfzcheren mit der tochter Barbara:
Wir gefworen rechter vnd  febbe» !cheppe?t wir czewgen, wy das ift 
kommen der Fleyfzchern tochter, dy Barbara, mit irem vormonder 
Hannes Freyburger vor wnfzer gehegte banck, vnd  hot vormanet 
Hannes Welzeln, iren* Amen, ap he;' ir bekenth 11  ̂ marg phennynge 
gleicher weyffe, alz das wer berette gelth, vnd  das leet her czw fteen 
off feynem erbe off dem gwte, vnd  ap got an ym icht tete, fo fal fy 
das aff dem erbe fardern; vnd  dor obir hot Hannes Fleyfzcheren mit 
erer tochter durch iren vormonder Hannes Freyburger fff.

647 Mechelb Petterlenyn vnd  Mertten Gefenden:
Wir gefworen rechter vnd  febben fcheppen wir czewgen, wy das iß  
kommen Mechel Petterlenyn mit irem fönnen vor vnfer gehegte banck 
vnd  haben der Mertten Gefenden das erbe frey vnd  ledig geloen 
nw vnd  czw ewigen tagen, vnd  das czewget de?- erpfcholcz; vnd off 
das geczewgnos hot Mertten Gefenden durch iren vormonder Hannes 
Freyburger fH* gelet.

648 Neckel Gefende cum vxore:
Wir gefworen rechter vnd  febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
körnen Neckel Gefendes ee wirtten mit iren? vormonder N. Brennern 
vor wnfer gehegte banck v a d  hot irem ee wirtte dy macht gegaben, 
czw irem brwder Mechel CralTznern czw vordem V marg phennynge 
faterlich gwt vnd  eyne halbe marg phennynge, vnd  dy fal ir czw vor 
aws werden, \ n d  das hot Mechel Craffzne?' geglobet czw gäbe?? feynem 
fweger Necke Gefenden; vnd off dy macht hot Neckel Gefende durch 
feynen vormonder -H- Freyburger fff gelet.

p. 222. 649 Hannes Petterlen:
Wir gefworen rechter vnd  febben fcheppen wir czewge?», wy das ift 
kommen Petter Wberman vnd Heppner vor wnfer gehegte banck 
v a d  haben geczewget, vy das fy wern gebatten worden vo» Neckel 
Vbermans wayn, wy das fy feyn gegangen  mit Neckel Vberman bey 
nacht czw Hannes Petterlen0 vnd haben ym eynen offenbarwnge

■ Nach „irem4' ist „Wne‘‘ durchgestrichen und „ir44 steht über der Zeile. 
b Vor .Mechel44 ist „Clos44 durchgestrichen. 
c Nach .Petterlen44 ist .h44 durcbgestrichen.



getoen von des phandes twayn, das her ym hette den dretten tag aws 
gedenget, vnd awch weder wach gegangen, vnd haben ym infnichten 
gethoen; vnd off das geczewgnos hot Hannes Petterlen fff gelet, das 
fy feynt be nachte gewaft.

650 Neckel Wberman:
Wir gefworen rechter vnd febben fcbeppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Petter Wberman vnd Heppner vor wnfer gehegte banck, 
vnd haben geczewget, wy das fy feynt* bey nachte körnen yn PPetter- 
les haws, vnd feynt anoch wader wag gegangen, vnd haben ym inf­
nichten getoen; vnd off das geczewgnos hot Neckel Wberman durch 
feynen vormonder H. Wberman fff gelet.

651 Starczer1 mit feyner fwafter tochter:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Mat/s Starczer vor vnfer gebegte vnd  hot feyner fwafter 
tochter, der Agnethen, loeen fchreyben off feyn gwt eyne halbe marg 
vnd III gr: wen vorembe ich byn ee vnd neer das czw behalden, wen 
mir das ymanth mag ap gefprechen, wen fj1 ift meyner fwafter 
tochter; vnd dor off hot Starczer feynen ff gelet, das her der nefte 
ift czw feyner fwafter tochter.

p. 223. 652 Greger Gefende cum  fororibt«:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Greger Gefende mit feyner gefwefter vor wnfer gehegte 
banck vn«/ haben irem brwder Greger Gefenden ir faterlich gwt 
frey vnrf ledig geloen durch iren vormonder Hannes Freyburgern; 
vnrf off dy freyloffwnge hot Greger Gefende durch feynen vormonder 
Petter Lwrenczen fff gelet.

653 Petrus Wberman cum fua matre:
Wir gefworen rechter vnrf febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Peter Vberman vor wnfer gehegte banck vnrf hot feyne 
mwter vormanet, ap fy ym hette den flecken gegaben czw voraws, 
vnrf do hot feyne mutter geftanden vor gehegtem dinge vnrf hot das 
bekanth vnrf irem Tonne czwgeftanden durch iren vormonder Hannes 
Wberman; vnd off das bekenthnos hot Petter Wberman flT gelet.
654 Petrus Vberman cum fua matre:
Wir gefworen rechter vnrf febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Peter Wberman vor wnfer gehegte banck vnd hot vormanet

* „feynt“ steht über der Zeile. b Hs. steht „Sarczer“.



feyne miitter, ap her ir hette ap gekawfft das erbe vor X X  marg 
phennynge, vnd off alle phengftage czw marcken das czw beczalen) 
vnd do hot geltenden feyne mutter vor gehegtem dinge vnd hot das 
czw geltenden den kawff durch iren vormonder Hannes Vberman; 
vnd off das bekenthnos hot Peter Wbennan ITT gelet.

Iftud iudicium eft celebratum ferm fecnnda proxima ante
corporis C h r is ti  (29 . M a i 1480).

666 Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das 
ift kommen Hannes Scheynhayn, der gefworen rechter*, vor wnfer 
gehegte banck vnd hot vormanet II fcheppen, feczende yn gehegtem 
dinge, Mertten Welczel vnd Fywager, vnd awch den vormonder der 
frawen Petter Reynan, Hannes Freyburger, ap her ir hette beczalt 
anderthalbe marg pennynge, vnd do hot geltenden dy erber frawe 
durch iren vormonder Hannes Freybwgern vor gehegte dingek vnd 
hot das bekanth, das her ir das fullkomlichen vnd gancz hot beczalt, 
vnd lot yn frey vnd ledig nw vnd czw ewigen tagen; vnd off das be­
kenthnos hot H. Sehe.

p. 224. 656 Hannes Kauffman, Jockel Scheffler:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
körnen Hannes Kawffman mit Jockel Scheffler vor wnfer gehegte 
banck, vnd doc hot Hannes Kawffman Jockel Schefflem vormanet, 
ap her ym vnd feyner eewirtten hette beczalth VII marg phennynge 
erbe golde, vnd do hot geltenden Jockel Scheffler von dem Newen- 
dorffe vnd hot Hannes Kawffman der beczalwnge czw geftanden der 
VII marg; vnd off das bekenthnos hot Hannes Kawffman ITT gelet.

657 Mechel Rwdel mit feynes brwder fon vnd mit Matts CralTzneren: 
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Mechel Rwdel mit feynes brwder fon vor wnfer gehegte 
banck, vnd hot vormanet dy Matts Craffzneren, ap fy ym czw ftwnde 
VI marg phenynge off dem erbe, do ift gewaft Andris Heppner, vnd 
von den neften phengftagen obir eyn jor anderthalbe marg vnd off 
alle phengftage czw anderthalbe marg alls lange, bas dy VI marg 
werden beczalth, vnd durch iren vormonder Hannes Wbennan hot 
fy das bekanth; vnd off das bekenthnos hot Mechel Rwdel durch 
feynes brwdem fon fff gelet.

* Nach „ rech ter“ ist „vnd febben fcheppen“ gestrichen. 
b Hs. „vorm onder || vor geheg te  || d inge [über der Zeile] [| H annes“. 
c „do“ steht über der Zeile.

Doubek, SchASenbuch.
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Iftud iüdiciu?« eil celebratum feno fecwnda pos< octauas 
corporis C h ris ti (1 2 . J u n i  1 4 80 ).

658 Wir gefwore?» rechter“ vnd febbe?» fcheppen wir czewgen, wy 
das ill kommen Hannes Valter mit feynem vormonder Hannes Wber- 
manb vor wnfer gehegte banck vnd hot begaret eynes geczewgnos 
von dem erpfcholczen, feczende yn gehegtem dinge, durch der fache 
wellen, dy do Hannes Valtern fcholth ift gegaben vorden von des 
Coflzners wayn, wy her befcholdig ift worden von des gefangen0, der 
do hot gefaben yn der Lanczuth, vnd do hot geczewget der gefworen 
rechter, der erpfcholcze, vnd hot gefprochen: ichd -P-® Koffzner ift ftee

p. 226. alhy vor wnfzrem erpherren, vnd gab Hannes Waltern keyne fcholth 
nicht wen lip vnd gwt alls eynen frwmen mane, vnd der erpher 
hot awch gefprochen: über brwder vnd awch über gebawren, gy vnd 
genere dich alls eyn  frwmer man vnd lo dich awch frey; vnd off das 
geczewgnos hot Hannes Walter durch feynen vormonder Hannes 
Wberman fff off dy freyloffwnge.

659 Eodem iudicio. Teychmaneyn cum filijs, cu?» Michaele et cum
filia Dorothea et cum filio Gregorio:

Weffentliche ift wns gefworen rechter vnd febben fcheppen wir 
czewgen, wy das feynt erber lewte kommen vor* 1 wnfer gehegte banck 
vnd haben aws gerecht, wy fy haben eyne beftändige rechtwnge ge­
macht czwefchen Merten Teychmanyn vnd iren kyndern, vnd das* 
ift der irfte rechtman Pawl Brenner, vnd Mechel W1 eyn gefworen 
man, vnd haben gemacht eyne beftendige vorrechtwnge, das der mwtter 
fal wardern I1 II marg vnd X X  gr, vnd der elften tochter Dorothea 
III marg vnd Mecheln III marg vnd Gregern III marg vnd der 
jungften tochter der Aytte« III marg, vnd das hot dy mutter von 
irem gwtten wellen den kinden gegaben, das aws irem dretten teyl 
das yden ift worden III marg, vnd aws der golde fal man dy fcholde 
beczalen, wan das wirt geboren; vnd off das geczewgnos hot Mechel 
Teychman durch feynen vormonder Petrus Lwrencz fff gelet, vnd das 
haben fy voriowort fteende vor gehegtem dinge alle fampt.

1 Nach „rechter* iflt ein zweites „rechter** gestrichen. 
b Nach „Wberman*' ist ein zweites „Wberman“ gestrichen. 
c Nach „gefangen“ ist ..alzo“ gestrichen. 
d Vor „ich“ ist „ift“ gestrichen.
1 „-P-“ Bteht über der Zeile.
1 Vor „vor“ iBt ein zweites .vor“ gestrichen.
K Vor „das“ ist „der“ gestrichen.



p. 226. 660 Schawcher cum Andris Heppner
Wir gefworen rechter vnd [e b b e n  fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Nicolaus Schawcher mit* Andriff Hewpner vor wnfer gehegte 
banck, vnd do hot Schawcher vormanet Andris Heppner, ap har ym 
hette ap gekawfft eyn erbe vor X X V  marg vnd  das czw beczalen 
off alle phengftageb czw anderthalbe marg off dy golde, vnd  das hotc 
Andris Heppner bekanth dan kawff; vnd  off das bekenthnoB hot 
Schawcherd fff gelet.

661 Eodem iudicio. Agnes, Hannes Wlrichs ftifftochter:
Wir gefworen rechter vnd  febben fcheppen wir czewgen, wy das 
ift kommen Angnitha, Hannes Wlrichs ftifftochter, vor wnfer gehegte 
banck vnd  hot loffen befchreyben fwnfte halbe marg phenynge off 
Mertten Wbennannes erbe, das nefte obig dem nederften fiwag, vnd 
von den nefte weynachten* 6 obir eyn jor fal ir werden eyn marg, 
vnd vorbas follen fy das gelt teylen mit eynander, vnd zo fal denne 
ir werden furbasf czw halben fchocken vnd alzo lange, bas ir dy 
fwnfte halbe marg wert beczalth; vnd dor obir hot fy durch Petter 
Lwrenczen, durch iren vormonder, iren fff gelet.

662 Eodem iudicio eft celebratum. Steffen Wlreych:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Steffen Wlreych vor wnfer gehegte banck vnd loffen be- 
fchayden off Mertten Wbermans erbe VI marg phennynge, off dy 
neften weynachten eyn fchock, vnd obir eyn jor eyn fertonem, vnd 
vorbas czw haben fchocken alles lange, bas ym dy VI marg werden 
beczalth; vnd dor obir hot Steffen Wlreych durch feynen vormonder 
Hannes Wberman fff gelet.

p. 227. 663 Weifende ift wns gefworen rechter vnd febben fcheppen, wy das 
feynt erber lewte kommen vor wnfer gehegte banck vnd habben aws 
gerecht, wy fy haben eyne beftendige vorichtwnge gemacht czwefzchen 
Hannes Wlrichs kindern; den erften ift ir teyl befchreyben worden,

* Vor „mit“ ist „vor“ gestrichen.
h „off alle phengftage“ steht am Ende des Abschnittes und durch || ist 

seine richtige Stelle angegeben.
6 Nach „hot“ ist „Schawcher hekän" gestrichen. 
d Hs. „Schawffcher“.
'  „weynachten“ steht über einem gestrichenen „phengftage“. 
f „furbas“ steht über der Zeile und durch || ist seine richtige Stelle 

bezeichnet.
12*



der Angnethen vnd  dem Steffen vnd feynem brwder Hanffen Tal werden 
fwfte halbe marg vnd off alle jor ein halben fchocken alz lange, bas 
dy fwnfte halbe marg wert beczalt, vnd der Mertten Wbermanyn Tal 
werden III marg awch czw halben fchocken, vnd der jwngften tochter, 
der Margrethen, fal werden -V- marg, vnd  czw irem fetter Wlrichen 
fal ir werden III marg wenyger eynes ie r to n is , r a d  das fal awch ir 
werden czw halben fchocken off weynnachten, wen dy jorczeyt wert 
kommen, ynd  das feynt dy rechtlewte: Hannes Wherman, Hannes Bocke, 
Mertten Welczel, Stenczel Wlreych, Clos Wberman, vnd erher lewte 
haben das alzo gemat vnd entfchecht, alzo alz ys ift gefchrehen worden ; 
vnd  dy rechtiinge haben fy belet durch iren vormonder Hannes Wber­
man fff gelet.

664 Eodem iudicto. Mechel Teychman cum fuo focro:
Wir gefworen rechter vnd fehben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Mechel Teychman mit feynen fwoger Schneyder vor wnfer 
gehegte r a d  yn yormanet, ap her ym bekenthe VI marg phennynge 
erbe golde, vnd off alle phenngftage czw halben marcken fal ym mit 
yn kommen mit der mwtter gelt*, m d  das hot ym der fwoger czw 
geftanden off dy tayczeyt; vnd off das hekenthnos hot Mechel Teych­
man nT gelet.

665 Eodem iudiczo:
Wir gefworen rechter vnd  febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Cleyn Jockel mit feynem vormonder vor wnfer gehegte banck, 
m d  hot fich vorlwbet durch feynen vormonder Bymen embe dy yrfache, 
dy her kegen den gerechte vndb kegen der gancze gemeyne gehabet 
hot durch der awgwnge wellen, das her das neymer gedenken fal, r a d  
ifz das, das her ymmer gedencken wert, ifz fey yn deffem gerechte 
ader yn eynem ander gerechte, das her obir kommen wert mit eynem 
manne czw felde, ader mit czwen yn deffem gerechte ader yn eyne 

p. 828. ander gerechte, foc fal [a] [b] dy fache alzo new feyn alzo vor ader 
groffer; r a d  das hot her mit feynem egenen gelde beleet durch feynen 
vormonder Neckel Bemen, das her fich alzo vorbonde» hot mit feynem 
egen wortten, dy her geret hot, fteende vor dem groffen dinge r a d  
awch vor der gemayne. I II

I Nach ^gelt~ ist „off" gestriolien.
II „kegen den gerechte vnd“ steht am oberen Rande des Abschnittes und 

durch X seine richtige Stelle gegeben.
n Vor „fo‘‘ ist „mit z>4 gestrichen.



Iftud iudicium eft celebratum ferüz fecunda an te  fefkum fancti 
Michaelis (2 5 . S ep t. 1 4 80 ).

666 Nicolaus Mafzerfchmeyt cum vxore fua Barbara:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wyr czewgen, wy das ift 
körnen Nicolaus Mafzerfchmeyt mit feyner ee wirtten der Barbara vor 
wnfer gehegte banck, vnd do bot geftanden feyne ee wirtten vor 
gehegtem dinge vnd hot ym dy macht gegaben off ir gwt, das ir wert 
geboren von dem erften wirtte, ys fey fil ader wenig, vnd do hot 
geftanden dor Mefznerfcbmeyt vor gehegtem dinge vnd hot dy macht 
off genommen von feyner ee wirten durch Clos Welczeln, iren vor- 
monder, czw thwen vnd czw loffen gleycher weyfz, alz fy falber were; 
vnd dor obir hot der Mefzerfchmeyt off dy macht OT gelet. .

Iftud iudicium e s t  celebratum sabbato*. In vigilia sancte 
Elizabeth (18 . N o v . 1 4 8 0 ).

667 Mechel Fywager vnd Jan Ortei:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
körnen Mechel Fywager vor wnfer gehegte banck vnd hot vormanet 
Jan Ortei, des Swenfchen brwder, ap her ym hette beczalth czwe marg 
phennynge erbe golde, vnd do hot Jan Ortei geftanden, Swenchen 
brwder, vor gehegtem dinge vnd hot das bekanth, das Mechel Fywager 
ym czwe marg hette beczalt erbe golde, vnd bot ym dy marg frey 
vnd ledig; vnd off das bekenthnoB hot Mechel Fywager HT gelet.

p.229. 668 Hannes Scheynhayn, Hannes Walter:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Hannes Scheynhayn vor wnfer gehegte banck vnd hot vormanet 
Hannes Walteren, ap her ym hette beczalt czwe fchock phennynge 
von des flecken wayn, vnd do hot geftanden Hannes Walter vor ge­
hegtem dinge vnd das bekanth, das her ym hot czwe fchock beczalt 
off feynte Mechel; vnd off das bekenthnos hot Hannes Scheynhayn 
fff gelet
669 Hannes Walter vnd Paul Fefcheren:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Hannes Walter vor wnfer gehegte banck vnd hot vormanet 
Pawl Fefzcheren, ap her ir hette beczalth III |  marg phennynge erb 
golde, vnd do hot geftanden Pawl Fefzcheren durch iren vormonder 
Hannes Hellten vnd das bekanth, das ir Hannes Walter hot beczalth 

marck; vnd off das bekenthnos hot Hannes Walter fff gelet.

* Vor „Sftbbito“ ist „ferta“ gestrichen.



670 Neckel Wberman cum Petro Gefende:
Wir gefroren rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Neckel Wberman vor wnfer gehegte banck vnd hot vormanet 
Petter Gefenden, ap her ym hette beczalth X III marg phennynge 
▼nd eyn grofzchen erb gelde, vnd do hot geftanden Petter Gefende 
vor gehegtem dinge vnd hot das bekanth, das her ym hot dy 
X l l l  marck1 beczalt; vnd off das bekenthnos hot Neckel Wberman 
(TT gelet.

p.230. 671 Neckel Wberman vnd Hannes Gefende:
Wir gefroren rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Neckel Wberman mit Hannes Gefenden vor wnfer gehegte 
banck, vnd do hot geftanden Neckel Wberman vor gehegtem dinge 
vnd hot vormanet Hannes Gefenden, ap her ym hette beczalt feyn 
faterlich gwt, vnd do hot geftanden Hannes Gefende vor gehegtem 
dinge vnd hot das bekanth, das her ym hot beczalt feyn faterlich gut, 
vnd hot ym frey vnd ledig geloen von fchult wayn nw vnd czu ewigen 
tagen: vnd III fertones, dy folde ich ym aller irfte gegaben han, von 
feynte Mechel obir eyn jor, vnd dy habe ich ym nw beczalt vnd 
dy follen mir ap geen off ffeynte Mechel; vnd off das bekenthnos hot 
Neckel Wberman durch feynen mannen fff gelet.

672 Petr Gefende vnd Neckel Gefende:
Wir gefroren rechter vnd febben wir czewgen, wy das ift kommen 
Neckel Gefendeb vnd awch Jockifch Gefende vor wnfer gehegte banck 
vnd haben P- Gefenden das erbe, do Neckel Wberman ift, frey vnd 
ledig geloen, Neckel Gefende an feynem teil vnd awch Jockifch Ge­
fende an feynem teil nw vnd czw ewigen tagen, von feynen twayn 
yu d  awch von feyner ee wirtten twayn vnd awch von feynen kindem 
twayn nw vn d  czw ewigen tagen; vnd off dy freyleffwnge hot Petter 
Gefende fff durch feynen vormonder Mertten Hirtten.

p.231. 673 Andris Craws vnd Petter Gefende:
Wir gefroren rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Andris Craws vor wnfer gehegte banck vnd hot vormanet 
Petter Gefenden, ap her ym hette beczalt das erbe gancz vnd gar, 
vnd do hot geftanden Petter Gefende vor gehegtem dinge vnd hot 
das bekanth, das her ym das erbe hot beczalet gancz vnd gar, vnd 
lecz ym frey vnd ledig von feynen twayn, von feyner ee wirtten wayn *

* Noch „raarck" ist „beck“ gestrichen. 
b Nach „Gefende“ ist „vnd febben“ gestrichen.



vnd awch von feynen kinder twayn nw vnd czw ewige« tagen; vnd 
off dy freyloflwnge hot Andris Craws ITT gelet.

674 Der erpfcholcze tud  Steffen Kraflzner:
Wir gefworen rechter m d  febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen der erpfcholcze ynd  hot vormanet Staffen Kraffzner, ap her 
ym glwbe czw gaben* VII fertones off dem gartten do her ift, r a d  
do hot geftanden Steffen Craffner vor gehegtem dinge vnd  hot das 
bekanth dy VII ier ton es  off dy tayczeyt czw III ie r to n es  aff allen 
feynte Mechel, bas her den gartten beczalt, vnd  das hot her geglwbet 
czw gaben dem erpfcholcze«; vnd  off dy vorheylTwnge hot der erp­
fcholcze f(T gelet.

1481 p. 232. Anno domini M 'cccc°LXXX primo. Iudicium eft celebratum
i e r ia  fecunda poft feftum sancte Scolaftice Virginia (12 . F ebr. 
1481).

676 Wir gefworen rechter r a d  febben fcheppen wir czewgen, wy das 
ift komen Mertten Mftlfteyn, der kirchenbytter czw dem fpitale des 
heyligen geyftes, m d  Neckel Gefenden vormanet durch geczewgnos 
wellen, ap feyne fwefter Vrfula bette gegaben ir faterlich gut czw 
dem hofpitale V gr, m d  drey marcis off dy tayczeyt, wen dy tay­
czeyt wert kommen noch der mutter vnd awch noch der fwefter 
Katherina, m d  zo fal dy vorgenante Vrfula ach hebenb off dy tay­
czeyt, m d  das hot Neckel Gefende bekanth, das feyne fwefter das 
hot dem fpitel gegaben; vnd off das bekenthnos hot der kirchen 
bitter flT gelet.

676 Eodem iudicio. Matis Craffzneren m d  Heppner:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
komen Matis Craffzneren mit irem vormonder Petter Lwrenczen vor 
wnfer gehegte banck vnd hot vormanet Andris Heppner, ap her hette 
vorfaffen czwe fchock phennyge vnd awch gr erbe golde, dy hot vor- 
heffen czw gaben aff dy tayczeyt, vnd das hot Andris Heppner 
bekanth, das her das Vorfällen hot, vnd feyn kawffgenos hot das 
vorfaffen gelt der frawen geglobet czw gabenc; vnd off das bekenthnos 
hot Matis Craffneren mit irem fon durch iren vormonder Petter 
Lwrenczen iren (TT gelet. *

* Nach „gaben“ ist „dy“ gestrichen. 
b Nach „haben“ ist „ach“ gestrichen. 
c Nach „gaben“ ist „der“ gestrichen.



p. 233. 677 Eodem iudicto. Schawcher vnd Matts Craffzneren:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgew, wy das il't 
körnen Swacher mit feyner ee wirtten vnd1 haben eyne beftendige 
rechtwnge gemacht czweffche» der Matts Craffzneren, vnd do hot 
geftanden Swcher mit feyner ee wirtten, vnd habe» vorheyffen der 
erber frawe», der Matts Craffzneren, off feynte Gorge» tag X V III gr 
vnd off feynte Mechel firdhalbe fchellinge; vnd off dy vorheyffwnge 
hot dy Matts Craffzneren durch ire» vormonder Petter Lwrencze» 
ire» fff gelet.

678 Petter Gefenden mit ire» kindern:
Werfende ift wns gefworen rechter vnd  febben fcheppett, wir czwegen, 
wy das feynt erber lewte kommen vor wnfer gehegte banck vnd  
habben aws gerecht, wy fy habben eyne beftendige vorrechtwnge 
gemacht czweffzen der Petter Gefenden vnd  iren beyden kindern, 
czw dem irften ift ys gemacht vorden von des erbes twayn, das der 
mutter fal werden ey» ferto vnd YI gr, durch noch fal werden der 
Katherina -V- gr vnd III mar cts, vnd wen K& tkerina, ir faterlich 
gwt off dy tayczeyt aws gehebet, vnd zo fal dy Yrfula, dy do ift yn 
dem fpitel, dy fal awch heben Y gr vnd III marcts, vnd noch der 
Yrfula Margaretha V gr vnd III marcts, vnd wen fy wert heben dy 
fwafter ader der ee wirt Creften dy erfte gelde, czo fal czw fteen dem 
Neckel Gefenden eytt halb fchock von eynes phardes wayn, das 
herre gewettes, vnd noch der Margaretha fal heben Neckel Gefende 
V gr vnd III marck, vnd was do hocher ift obir dy bereytwnge vnd

p. 234. das ftet dem Neckel Gefenden czwu yn den [a] [b] was do kommet 
hocher der newnczen marg, vnd das haben fy voryowart durch iren 
vormonder Pawl Brener, vnd das feynt dy rechtlewte gewaft: Hannes 
Andrts, Mechel Curffner vnd Matts der fchwlmeyfter; vnd off dy vor- 
yowartunge habben fy dy rechtwnge beleth.

679 Eodem iudicto. Ffyczencz Weys vnd Schawcher:
Wir gefworen rechter vnd feben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Fyczencz Weys vor vnfer gehegte banck vnd hot vormanet 
Neckel Schawchern, ap her ym hette vorheyffen II marcts phennyge 
off den neften feynte Mechel, vnd do hot geftande» der erber man 
Schawcher vnd hot vorheyffen Fyczens Weyffen off dy vorgenantten 
vorheyffwnge, das ich ym wil gaben dy czwe marcts off den neften

» Nach „vnd“ ist „hot eyne“ gettrichen. 
b Nach „czw“ ist „obir“ gestrichen.



feynte, der do komen wert; vnd aff dy vorheyffwnge hot Fyczens 
Wey9 ITfT gelet.

680 Eodem iudicto. Steffen Kyttlicz cum fra/re fuo Lawrencio: 
Wir gefwore» rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
komme» Lwrencz Kyttlicz mit feynem vormonder Hannes Wberma» 
vor wnfer gehegte banck vnd  hot vormanet Steffen Kyttleczen, ap 
her ym fcholdig were VI marcü phennyge faterlich gwt, vnd  do hot 
geftanden Steffe» Kyttlicz vnd hot das bekanth vnd hot ym dy 
VI marcts* befchade» off dem erbe nydwenyg dem marcktor, r a d  wan 
der brwder Staffe» Kyttlicz das erbe wert vorkawffen, das her der

p- 286. nefte zal fey» off dy erfte golde alz lange, bas dy VI marcü be- 
czalth wert; vnd  off dy befchedwnge hot Lwrencz Kyttlecz durch 
ffeynen vormonder -H Wberma» fff gelet.

Iftud iudicium eft celebratum i e r ia  fectmda poft Invocauit
me (12. Marx. 1 4 8 1 ).

681 Wir gefwore» rechter r a d  febben fcheppen wir czewgen, wy das 
ift komme» Hannes Spilma» vor wnfer gehegte banck vnd hot 
befcheyden Neckel Wberma» IIII marcis phennynge vo» Hannes 
Adlaffen, r a d  Hannes AdlafT hot das Neckel Wberma» geglowit czw 
gäbe» off den nefte» feynte Mechel III fertones r a d  vorbas off alle 
feynte Mechel czw IU  firdunge alles lange, ba9 dy IU I marcis 
beczalt worden; vnd dor obir hot Hannes Adlaff fff gelet.

682 Greger Schwberth:
Wir gefwore» rechter vnd  febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
komme» Greger Schwberth vor wnfer gehegte banck vnrf hot be- 
garet ey» geczewgnos aws gehegtem dinge vo» den fcheppen, vnd  
do habe» dy fcheppen geczewget aws gehegtem dinge, das Greger 
Schwberth hot bürgen gefaczt jar r a d  tag, vnd  das nymant anfpreche 
hot gemacht, bas jar vnrf tag aws kommen ift, wen nw, r a d  der bürge 
awch frey gefayt ift, r a d  das habe» dy fcheppen geczewget aws 
gehegtem dinge; r a d  off das geczewgnos hot Greger fff gelet.

p. 236. 683 Weffende ift wns gefwore »  rechter r a d  febben fcheppen, wir 
czewgen, wy das feynt erber lewte komme» vor wnfer gehegte banck 
r a d  habe» aws gerecht, wy fy habe» eyne beftendige vorrechtwnge 
gemacht czwefzche» Mechel Craffznern r a d  feyner gefwefzther, r a d  
haben aws gerecht, wy das Matis Heydem fal werden off feynte

* Nach „m arcts“ ist „beczalt“ gestrichen.



Gorge tag I J halbe marg vnd  off den nefte feynte Mechel fal werden 
II |  halbe marcts, vnd dornoch fal heben Neckel Gefende, vnd domoch 
lal heben dy Kaffze, dy Neyblangen, vnd dor noch der Jwnge Hannes, 
vnd dornoch fal aber an heben alzo, alz do vor ift gefchreben worden, 
eynes noch dem ander, bas yn ir faterlich gwt wert beczalth, vnd dy 
czwen brwder loffen das faterlich gut frey vnd ledig Staffen vnd 
Mechel, vnd das feynt dy rechtlewte: Mechel Wl, Hannes Becke vnd 
der Jwnge Hannes, vnd haben awch Mecheln dy golde gerenget, vnd 
Hannes Craffzner hot awch noch cyn  halbe marg czw hebben vnd 
das ander let her frey.

Iudicium eft celebratum ferio fecunda posf Invocauit.
684 Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy 
das ift kommen Matts Valter mit feynen czwen brider vnd awch mit 
feynein  vormonder Schrämen vnd hot gefprochen: herre rechter, dy 
kinder dy haben gefprochen, wy das ir mutter hot gefprochen* off 
dem tot bette: liben kinder, ir follet weffen, wy das czw der Kremnycz 
ift off meynen faterlichen gwte eyn fchock phennynge, vnd das follet 
ir fardern, liben kinder; vnd alz fo hot gefprochen der vormonder 
Lwrencz Petterlen Heynewelders, vnd hot gefprochen: herre rechter, 
wenne denne fy das fordern nach totter hant, alzo vormane ich ewch, 
über herre rechter, wy her das beweyffen fal noch rächt; vnd off 
dy rede hot Heynewelder durch feynen vormonder fff gelet.

p.237. 685 Heynewelder:
Wir gefworen rechter vnd febben fchepnen wir czewgen, wy das ift 
kommen Heyneweide/- mit feynem vormonder Petter Lwrenczen vnd 
hot begaret eyn geczewgnos von dem fcholczen, vnd do hot gefallen 
der fcholczek vnd hot geczewget, wy das ift kommen Matts Valter 
mit feynem fetter Hannes Valteren vor mich vnd hot gefprochen: 
über herre fcholcz, meyn mutter dy hot mir gefayt, wy das fy noch 
hette off irem faterlich gwte eyn fchock phennyge, vnd das loffe ich 
nymer frey czw ewigen tagen, ifz werde denne mir beczalth, vnd das 
hot der fcholcze geczewget, vnd off das geczewgnos hot Heynewelder 
durch feynen vormonder Petter Lurenczen fff.

686 Der Jwnge Hannes:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen der Jwnge Hannes aws der fvn'ftat mit feyner ee wirtten 1

1 Nach „gefprochen“ ist „liben“ gestrichen. 
b Vor „fcholcze“ ist „gefw oren re c h te r4 gestrichen.



p . 238.

vor wnfer gehegte banck, vnd  do hot geftanden feyne ee wirtte» 
durch iren vormonder Hannes Wberma» vnd  hot gegaben irem ee 
wirtte dy macht off ir* faterlich gwt, czw vordem, czw thwen m d  czw 
loffen gleycher weyffe alls fy falber were; vnd off dy macht hot der 
Jiinge H. ITT.

687 Matis Heyder aws der firftat:
Wir gefwore» rechter vnd  febben fcheppen wir czewge», wy das ift 
kommen Matis Heyder mit feyner ee wirtte» vor wnfer gehegte bank, 
vnd  do hot geftande» feyne ee wirtte» mit irem vormonder Hannes 
Wberman vnd  hot gegaben irem ee wirtte dy macht off ir faterlich 
gwt, czw fordern, czw thwen vnd  czw loffen gleycher weyffe alls fy 
falber were; vnd  off dy mach hot Matis Heyder fff gelet.

Iftud iudicium eft celebratum feria fecunda poft feftum sancti 
Staniflay (14 . M a i 1481).

688 Scultetus cum Kyttlecz:
Wir gefwore» rechter vnd  febben fcheppen wir czewge», wy das 
ift; kommen Steffen Kyttlecz vor vnfer gehegte banck m d  hot 
vormanet den erpfcholcze», ap her ym hette beczalth V. marcis 
phennynge erbe gelde off den V- rwtte» erbes, dy do neydwenyg 
dem marktor feynt, vnd  do hot geftanden der erpfcholcze vnrf hot 
das bekanth, das her ym dy V marck hot beczalt, vnd  lecz ym frey 
vnd  ledig von ym m d  awch von feyne» kendera, nv m d  czw ewige» 
tage», m d  dy X V  gr dy harre ich ym bas off feynte Mechel; vnd  off 
das bekenthnos m d  off dy freylefTwnge hot Steffen Kyttlecz fff gelet.
689 Wngere» vnd  Steffen Kyttlecz;
Wir gefwore» rechter vnd  febben fcheppen wir czewge», wy das ift 
kommen Steffen Kyttlecz vor wnfer gehegte banck vnd  hot vormanet 
dy Wngere» m d  awch ir tochter, ap her ir hette beczalt ir erbe golde 
vnd  awch der tochter ir faterlich gwt, vnd  do hot geftande» dy Petter 
Wngere» mit irer tochter Barbara vor gehegtem dinge m d  das 
bekanth, das ir vnd  awch ir tochter ift beczalt worden gancz m d  
gar, vnd  lecz ym das erbe frey vnd  ledig nw m d  czw ewige» tage» 
durch iren vormonder Pawl Brenner; m d  off dy freyloffwnge hot 
Steffen Kyttlecz fff gelet.
690 Schawcher m d  Heppner:
Wir gefwore» rechter m d  febben fcheppen wir czewge», wy das ift 
kommen Sawcher vor wnfer gehegte banck vnd  hot vormanet Andris

* „off“ steht über der Zeile.



Heppnern, ap h er ym das gelt frey vnd ledig let, ifz fey fil ader wenyg, 
III marck* aff dem erbe, vnd do hot geftanden Heppner vor gehegtem 
dinge vnd hot das gelt frey vnd  ledig geloen nw vnd  czw ewigen 
tagen vnd ym vnd awch von feyner  ee wirtten vnd awch von feyn 
kinder, eyn mol, das ander mol, das drette mol, das firde mol; vnd 
off dy freyloffwnge hot Schawcher durch feynen vormonder P- Brenner 
ffT gelet.

p. 239. 691 Petter W ä g e r :

Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Petter Wnger vor wnfer gehegte banck, vnd hot loffen 
fchreyben feyner ftifftochter III fertones off feynb gwt, vnd das weder 
czw gaben, wen fy wert durffen das gelt ; vnd das hot Petter Wnger 
durch feynen vormonder Pawl Brenner ITT gelet.

692 Stenczel Belfzner vnd Jockel Schalen:

Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Stenczel Belfzner vor wnfer gehegte banck vnd hot vor- 
manet dy Jäckel Schalen, ap her ir hette beczalt eyn marg phennyge, 
dy leczte golde off dy mol, dy do ift yn dem dorffe, vnd do hot 
geftanden dy Jockel Schalen durch iren vormonder Hannes Vberman 
vnd hot das bekanth, das her ir hot eyne folkomliche beczalwnge 
gethoen gancz vnd gar, vnd lecz ym frey vnd ledig nw vnd czw 
ewigen tagen, von ir vnd awch von iren kindern nw vnd czw ewigen; 
vnd off dy freyloffwnge hot Stenczel Belfzner durch feynen vor­
monder Pawl Brenner fff gelet.

693 Gregor Schwberth:

Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Greg er Schwberth vor wnfer gehegte banck vnd hot vor- 
manet den gefworen rechter vnd febben fcheppen embe das ortel, 
das ich beyn ewch ha; vnd alzo hot der gefworen rechter vnd dy 
febben fcheppen der fache frey geteilet der fente amol, das das hot 
geftanden jor vnd tag vnd das nymant gefordert hot, vnd alzo zo 
teyl wir ewch frey; vnd off dy freyteylwnge hot Greg er Schwberth 
ITT gelet. 1

1 Ein hsl. „111 (danach ,f‘ gestrichen) m arck“ steht am oberen Rande des 
Abschnittes und durch ) j ist seine richtige Stelle gegeben. 

b Nach „feyn“ ist „h“ gestrichen.



p. 240. Fferüz fecunda celebratum  banitum  iudicium  ante afcenfio-
nem dom int (28. M ai 1481).

694 Matts Walter, Valentine Walter et Martinus Walter:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das feynt 
kommen dy drey brwder Matts Walter, Fakten Walter vnd Mertten 
Walter mit irem vormonder Pawl Brenner vor wnfer gehegte banck 
vnd haben Mechel Heyneweldern eyn fchock phennyge off dem erbe 
an dem ende frey vnd ledig geloen nw vnd czw ewigen tagen, eyn 
mol, das ander mol, das drette mol, das firde mol noch rächte; vnd  
off dy freyloffwnge hot Mechel Heynewelder durch feynen vor­
monder Petter Lwrenczen fff gelet.

695 Eodem iudicto:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
körnen Greger Schwfter* von dem Przy worfzeko mit feynem vormonder 
Hannes Rwtten vor wnfer gehegte banck vnd haben vormanetb Hannes 
Wberman vormanet, ap her yn czw horchen weide czw rächte, alz 
fil alz fy dorfften czw rächte, vnd do hot der man geftanden, Hannes 
Wberman von Thyczczen, vnd  hot gefprochen: was fal ich czw horchen, 
wnfzer' feyn meer wen ich alleyne; vnd off dy rede hot Greger 
Schwberth durch feynen vormonder fff.

696 Hannes Wberman vnd  Mechel Heynewelder:
Wir gefworen rechter vnd  febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Hannes Wberman von Tyczczen vor wnfer gehegte banck 
vnd  hot Mechel Heynewelderen das erbe an dem ended frey vn d  
ledig geloen von ym v n d  von feyner frawen v n d  von feynen kindern 
nw vnd czw ewigen tage??; vnd off dy freyloffwnge hot Mechel Heyne­
welder fff durch feynen vormonder Pawl Brenner.

p . 241. 697 Bartheck, Pawl Belfzner:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Pawl Belfzner vor wnfer gehegte banck vnd hot bekanth, 
wy das Barthke ym hot des gartes beczalth drette halbe marg phen- 
nynge; vnd off das bekenthnos hot Bartcke fff gelet.

a Vielleicht richtiger „S chw berth"? [vgl. die Einträge 642. 661, 613, 616J. 
k „v o rm an e t"  ateht am oberen Rande des Abschnittes und durch || ist seine 

richtige Stelle im Text angegeben.
c Vor „w nfzer" ist „ f e y  gestrichen.
d „an dem ende" steht über der Zeile und durch || ist seine richtige Stelle 

im Text angegeben.



698 Petter Wberman cum matre fua:
Wir gefworen rechte r  vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Petter Wberman vor wnfer gehegte banck vnd hot vormanet 
feyne mutter, ap her ir hette beczalt ir teyl das erbes, alz fil alz ir 
hot gebwret von dem erbe, do Matts Walter off feczt, vnd do hot 
geftanden dy erber frawe Jockifch Wbermany», feyne mwtter, Petter 
Wbermannes, vnd hot feynen fon das bekanth, das her ir folköm- 
lichen beczalt, vnd lecz ym das gwt frey vnd ledig nw vnd czw ewigen 
tagen durch iren vormonder Pawl Brenner; vnd off dy freyloffwnge 
hot Petter Wberman fff gelet.
699 Lwrencz Lwdwig vnd Hannes Reyman:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Lwrencz Lwdwig vor wnfer gehegte banck vnd hot geglöwbit, 
Hannes Reyman czw vortratten von des erbes twayn, wo ys hant 
ader langket yn aller zachen; vnd off dy vortratwnge hot Hannes 
Reyman fff gelet durch feynen vormonder Schrämen.

700 Mertten Neczcze, Lwrencz Lwdwig:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Mertten Neczcze vor wnfer' gehegt ding vnd hot geglflwbet 
czw beczalen Clos Neckel X H H  marg* von jar czw jar, das erbe 
von Lwrencz Lwdwiges twayn: alz lange1, alz ich yn dem erbe byn, 
vnd das wil ich beczalen'; vnd off dy vorhey ffwnge hot Hannes Rey­
man durch feynen vormonder Schramer fff.

p.242. 701 Mertten Nyczcze vnd Lwrencz Lwdwig:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Mertten Neczcze vor wnfer gehegte banck vnd hot vormanet 
Lwrencz Lwdwigen, ap her ym hette beczalth VI marg phennynge 
erbe golde, vnd do hot geftanden Lwrencz Lwdwig vor gehegtem 
dinge vnd hot das bekanth, das her ym hot dy VI marczs beczalt; 
vndd off das bekentbnos hot Mertten Neczcze flT gelet.
702 Petter Wberman vnd Mat» Walter:

8 Zeilen im Me. durchgestrichen!'’

1 „ X I I I I  m arg“ eteht am rechten Rande dee Abschnitte* und durch X 
seine richtige Stelle angegeben.

b Nach „lange“ ist _1“ gestrichen.
'  Urspriingl. -beczaletcz“ ist durch Streichung des „tcz“ zu „beczalen“ 

gebessert.
a Nach „vnd“ ist _li" gestrichen.
'  Durch die Streichung zum größten Teil unleserlich geworden.



703 Clos Neckel, Hannes Reyman:
Wir gefwore» rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
komen Clos Neckel vor wnfer gehegte banck vnd hot Hannes Rey­
man das erbe frey vnd  ledig geloeen von ym r a d  awch von feyner 
frawen twayn nw* vnd czw ewigen tagen; r a d  off dy freyloffwnge 
hot Hannes Reyman durch feynen vormonder Szchrame« fff gelet.

704 Pawl Belfzner vnd Barteck:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Pawl Belfzner vor wnfer gehegte banck vnd hot vormanet 
Bartcken, ap her ym bekenthe marg phennynge vnd VI gr. von 
des garttes wayn, vnd do hot geftanden Bartcke vor gehegtem dinge 
vnd hot das bekanth, das her ym noch dy marg vnd VI gr; 
vnd off das bekenthnos hot Pawl Belfzner fff gelet.

p.243. 705 Jockel Schalen mit Petter Schal:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen dy Jockel Schalen mit irem vormonder Hannes Wberman 
vnd hot vormanet Petter Schalen, ap fy ym hot II marg phennynge 
geleen off den flecken, vnd do hot geftanden Petter Schal vor ge­
hegtem dinge vnd hot das bekanth, vnd wenne her wert dan flecken 
vorkawffen, zo fal der frawe weder off dy nefte golde weder eyn marg 
vnd dy ander off dy ander golde, vnd das hot Petter Schal der frawen 
czw geftanden; vnd dor obir hot dy frawe, dy Jockel Schalen, durch 
iren vormonder -H- Wberman iren fff gelet.

706 Jockel Schalen mit Petter Schalen:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
komen Jockel Schalen mit irem vormonder Hannes Vberman vor 
wnfer gehegte banck vnd hot vormanet Petter Schalen, ap fy ym 
hette geleen fir marg phennynge vnd dy weder czw gaben von dy 
neften weynnachten obir czwe jor eyn marg, vnd vorbas off alle wey­
nachten czw marcken alz lange, bas her der frawe?» weder dy fir marck 
beczalt; vnd das hot Petter Schal der frawe?» geglöwbit czw gaben 
offb dy tayczeyt vnd hot ym eyn gr dorczw geleen, vnd das hot her 
loen off feyn gwt fchreyben mit feyner?» egenen gelde.
707 Clemens Wberman cum fuo pafre:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Clemens Wberman vor wnfer gehegte banck vnd vormanet

» Vor „n#  vnd“ ist ein „Vnd vnd“ gestrichen. 
b Nach „off“ ist „dy“ gestrichen.



feyne» fate r  Hannes Wbermara, ap her ym hette beczalt X IH  marg 
phennynge erbe golde; vnd do hot geftanden feyn manne vor gehegte»/ 
dinge und hot das bekanth, das her ym hot beczalt dy X III marg; 
vnd off das bekenthnos hot Clemens Wberman (TT gelet.

p. 244. 708 Jockel Schalen vnd Hannes Reyman:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
körnen Hannes Reyman vor wnfer gehegte banck vnd hot vormanet 
dy Jockel Schalen, ap her ir hette beczalt II m a rc is  phennyge von 
feynes brwdern tweyn, do her vor geglwbet hot, vnd do hot geftanden 
dy erber frawe durch iren vormonder Hannes Wberman vnd hot 
Hannes Reyman der beczalunge czwe geftanden vnd let yn frey nw 
vnd czw ewigen der czwen marg vnd  awch der bftrgfchafft; vnd off 
dy freyloffwnge hot Hannes Reyman fff gelet.

709 Pws Neekel Reyman vnd  Jockel Schalen:
Wir gefworen rechter vnd  febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Neckei Reyman vor wnfer gehegte banck vnd bot vormanet 
dy Jockel Schalen, ap her ir hette beczalth II marcis erbe golde, 
vnd do hot geftanden dy erber frawe, dy Jockel Schalen, mit ire/// 
vormonder Hannes Wberman vor gehegte/// dinge vnd hot das be­
kanth, das her ir hot beczalt II marg; vnd off das bekentnos hot 
Neckei Reyman fff gelet.

Iftud iudiciu/// est celebratu/// fe r ia  fecunda p/oxima infra
octauas natiuitatis Marie (10. S ep t. 1481).

710 Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen. wy daB 
ift kome// Hannes Kawffman vor wnfer gehegte banck vnd hot vor­
manet dy Barthifch Rwtten, ap her ir hette eyne* falkömliche be- 
czalwngen hette gethoen, ir vnd awch iren kindern off dem erbe, do 
Reych Neckei off feczczet; vnd do hot dy irber frawek geftanden 
vor gehegte/// dinge vnd hot das Hannes Kawffman bekanth, das har 
ir eyne vollkömliche beczalwnge hot getaen vnd awch iren kindern, 
vnd loffen yme das frey der beczalwnge nw vnd czw ewigen tagen; 
vnd off das bekenthnos bot Hannes Kawffman fff gelet.

p. 246. 33 Zeilen im Ms. durchgestricben!c

* Vor „eyne“ ist „b eczs lth t“ gestrichen. 
b Ntcb ^frawe“ ist ein unleserlich gewordenes Wort gestrichen. 
c (710a] Concordia inter Hannes Andriffen et filijs eins: Wir gefworen rechter 

vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift kommen Hannes Andriffen mit iren 
kindern vor wnfer gehegte banck vnd hot loffen offenbam, ftende vor gehegtem



p. 246. 711 Angnes vnd Dorothea mit Hannes Kawffman:
Wir gefwore» rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Angnith vnd Dorothea, Mechel Kawffmas tochter vnd haben 
das erbe frey vnd ledig geloen nw vnd czw ewigen tagen, do Reych 
Neckel feczt, durch iren vormonder Hannes Rwtten von KolTe, vnd 
das nemer mer czw fordern; vnd dor obir hot Hannes Kawffman off 
dy freyloffwnge durch fleynen vormonder Petter Lwrencz fTT gelet.

712 Petrus Bock cum pa/re fuo:
Wir gefworen vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift kommen 
Petter Bock mit feynem fater vor wnfer gehegte banck, vnd do hot 
Petter Bock feynen fater vormanet, ap her ym hette gegeben den 
gartten, do her off feczt, vnd do hot geftanden Mertten Bock vnd 
hot gefprochen: liben herren, alls das ich ym meynen fonne gegeben 
habe, das bekenne ich vnd wil das nymmer wedern von mir vnd 
awch von meyner frawen nw vnd czw ewigen tagen; vnd off das 
gaben vnd off dy freyloffwnge hot Petter Bock fff gelet.

p. 247. Iftud iudicium eft celebratum ferio fecunda prozima ante
feftum fancti Staniflay pontificis et martim (24 . S e p t. 1 481 ).

713 Weffende ift wns gefworen rechter vnd febben fcheppen, wir 
czewgen, wy das feynt kommen erber lewtte vor wnfer gehegte banck 
vnd habben aws gerecht, wy ly habben eyne beltendige vorrechtwnge 
gemacht czwefzchen der alden Kawffmanyn vnd iren kindern, vnd ift

dinge, wy fy beben gemacht eyne beftendige vorrechtünge czweffchen ir vnd 
awch iren hinderen und awch fthiffldndern, vnd haben dae also gemacht, wy 
das iren -V- fal werden czw czwen fchocken vnd dreyen czw dreyen marcken, 
vnd das hot Hannes Vherman offenbart, fteende vor gehegtem dinge, vnd das hot 
gef weiter vor yo wart; vnd off dy voryoworthwnge hot Steffen Kythlicz durch 
das gefwefters wellen iren fff gelet.

[710b] Wellende ift wns gefworen vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das 
feynt erber lewte kommen vor wnfer gehegte hanok vnd habhen aws gerecht, wy 
fy haben eyne beftendige vorrechtwnge gemacht czwefzohen Hannes Andriffen vnd 
iren kindern, vnd haben gemacht wy das dy mwtter hot entfangen den flecken 
an irem dretten teyl, dornoch der elften Anna III  marg vnd dornoch der Bar­
bara czwe fchock, democh der Magdalen czwe fchook vnd M atü czWe fchook 
vnd der Angnithen czwe fchock vnd Pettern czwe fchock; vnd dornoch dy oswe 
jungften: Mertten fal werden drey marg vnd dem aller jngften Matü I I I  marg, 
vnd dnrchen durch fal der man gaben czw anderthalben marcken, der off dem 
gwtte feczt, vnd das Tollen fy hebben eynes noch dam ander, alz vor ohwig ift 
gefchreben, vnd das feynt dy rechter lewte: Hannes Wberman, Mechel Wl, Mechel 
Fywager vnd Jorge Stobenrewber; vnd alles dy erher lewte haben gemacht, das 
haben fy follkämlichen off genomen, alles das dy erber lewte haben gemacht.

Doubek, Schöffenbuch 13



p. 248.

gemacht vorden, wy das der alden Eawffmanyn Tal wer den czweffchen 
hy vnd fafnacht II marcü, vnd off dy nefte phengftage, dy do kom­
men werden, Tal hebe» Petter Eawffman I |  marcü vnd Crawffen 
kinder eyn halbe marg, vnd  furbas off dy ander phengftage fai hebbera 
Crawffen kinder ey» marg, vnd  Clos Eawffmas kinder ey» marg, vnd  
dornoch Matü Eawffman I  ̂ marg, vnd  dornoch Mechel Eawffman 
anderthalbe marg, vnd off dy leczte gelde fal werdem der kirchen 
eyn marg, vnd  dornoch, wen dy kirchen gehebet, zo zal Hannes Eawff­
man feynes czw aller leczte off dem erbe bleyben, vnd  Petter Eawff­
man hot feyn gelt der mutter gegeben, is das fy wert labe?», vnd  das 
feynt dy rechtlewte: Hannes Scheynhayn, der gefworen rechter, Hannes 
Wberma?», Clos Welczel vnd  awch der lantfoyt von Halbigfhaw, vnd 
das habben fy veryowart dy rechtwnge fteende vor gehegtem dinge 
yn beden teylen; vnd  dor obir habben fy iren fff gelet.

Iftud iudicium eft celebratum ferüz fecunda ipso fancte Cor­
dule vtrginü (22 . Okt. 1 4 81 ).

714 Wir gefworen rechter vnd  febbe» fcheppen wir czewge», wy das 
ift kommen Neckel Wberman, nydwenyg dem fcholczen, vor vnfer 
gehegte banck vnd  hot vormanet Schawchem, ap her jm das erbe 
frey vnd  ledig let von ym vnd  awch von feyner ee wirtten, vnd do 
hot geftanden Neckel Schawcher vor gehegtem dinge, vnd  hot ym das 
erbe frey vnd  ledig geloen von ym vnd  awch von feyner ee wirtten 
nw vnd  czw ewigen tagen der fcholth vnd  dar erbe golde; vnd off dy 
freyloffwnge hot Neckel Wberman durch* feynen vormonder Hannes 
Wberman fff gelet.

716 Mechel Gettwertten vnd Marcus:
Wir gefworen rechter vnd  febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Marcus aws der firftat vnd  hot befcheden off dem erbe, 
do noch Vberman iftb, der Gottwerthen II marg phennynge e y n  czw 
gaben off feynte Mechel obir ey» jor, vnd  dornoch aber off feynte 
Mechel obir eyn jor eyn marg, vndc das hot Neckel Wberma?» 
geglwbet czw gaben off dy tayczeyt vnd off dy vorheyffwnge; vnd off 
dy glöbde hot Mechel Gottwerthen durch iren vormonder Mechel 
Fywager iren fff gelet.

» Vor „durch“ iet „p“ gestrichen.
h „erbe do noch V berm an is t“ steht über dem Abschnitt und durch | ist 

seine richtige Stelle im Text bezeichnet.
c Nach „vnd“ ist „bas N eckel“ gestrichen.



716 Hannes Walter vnd deines Wberman:
Wir gefroren rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Hannes Walter Valter * vor wnfer gehegte banck vnd vor- 
manet Clement Wberman, ap her ym hette eyne beczalwnge getoen 
gancz vnd gar von das erbes twayn, vnd do hot geftanden Clament 
Vberman vor gehegtem dinge, vnd hot das bekanth, das her ym 
hat eyne folkomliche beczalwnge getoen, vnd lecz ym frey vnd ledig 
von ym vnd awcb von feyner ee wirtten vnd von feynen kindem 
vnd czw ewigen tagen; vnd off dy freyloffwnge hot Hannes Walter 
irr geletb.

p .249. 717 Schawcher vnd  Petter Wberman:
Wir gefroren rechter vnd  febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Schawcher vor wnfer gehegte banck, vnd hot befcheden 
Petter Wberman1' off dy leczte golde czwe fchock czw Neckel Wber­
man, vnd wen wirt Jorge Creften heben eyn halbe marg, vnd zo fal 
awch Petter Wberman hebben eyn halbe marg, vnd vorbas fal her 
heben czw marcken alle lange, bas Petter Wberman feyn gelt aws 
komth off dy jarczeyt, vnd das hot Neckel Wberman geglowbit off 
dy czeyt czw gaben, wen fy wert kommen; vnd off dy vorheylfrnge 
hot Petter Wberman fff gelet.

Iftud iudicium eft celebratum ie r ia  fecnnda in ipso die sancte
Elizabeth. Anno domini milefimo cccc" octuagefimo primo.
(19. N ov . 1 481 ).

11 Zeilen im M b. durchgeBtrichen!d 

p. 2f>0 718 Schwcher vnd Matts Kraffzneren:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
körnen Schawcher vor wnfer gehegte banck vnd hot vormanet dy Matts 
Craffzneren, ap her ir° eyne folkomlicher beczalwnge hette get&en von 
des erbes twayn, vnd do hot geftanden dy Matts Craffzneren durch 
iren vormonder Mertten Hirtten vnd hot das bekanth, das her ir 
eyne folkomliche beczalwnge hette getoen, vnd lecz ym frey vnd ledig 
von ir vnd awch von iren kindern nw vnd czw ewigen tagen; vnd 
off dy freyloffwnge hot Schawcher fff gelet.

* Das zweite ..V al te r1* ist zu streichen.
b ,.hot H annes W alter f(]I g e le t“ steht am freien Raume der nächsten 

Seite und durch X seine richtige Stellung bezeichnet. 
c „W bermaw“ steht üher der Zeile. 
d Durch die Streichung größtenteils unleserlich geworden.
'  Nach „ir“ ist „hette“ gestrichen.



719 Matts* EnAfzel vnd Hannes Belfzner vnd Philipp:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppe» wir czewgen, wy das ift 
komme» Matts EnAfzel mit Hannes Belfznern vor wnfer gehegte 
banck, vnd do hot Matts EnAfzel Hannes Belfznern czw Philippen 
befcheyden X V  marg phennynge, vnd das hot Hannes Belfzner czw 
Philippe» gefahe» dy X V  marg, vnd let Matts KnAfzeln freyb vnd  
ledig nw vnd czw ewigen tagen; vnd off dy freyloffwnge hot Matts 
EnAfzel ITT gelet.

720 Mattts EnAfzel vnd Philipp:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppe» wir czewgen, wy das ift 
kommen Matts EnAfzel vor wnfer gehegte banck vnd hot vormanet 
Philippen, ap her ym hette geglowbit das gwt czw freyeen vnd awch 
czw beczalen, vnd do hot geftanden Philipp vor gehegtem dinge vnd 
hot das bekanth, ym das gwt czw freyen ader czw beczalen; vnd off 
das bekenthnos hot Matts EnAfzel ITT gelet.

p. 261. 721 Mechel Nyblang vnd Heynewelderen:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppe» wir czewgen, wy das ift 
kommen Mechel Nyblang vor wnfer gehegte banck vnd hot vormanet 
dy Clos Heynewelderen, ap her ir hette beczalth den gartte» vor 
V { marg, vnd do hot geftanden dy Clos Heynewelderen mit irem 
vormonder Schawchem vnd hot das bekanth, das her ir hette eyne 
follkomliche beczalwnge' getoen, vnd let ym den gartte» frey vnd 
ledig nw vnd czw ewigen tagen von ir vnd awch von iren kindern; 
vnd off dy freyloffwnge hot Mechel Nyblang fff gelet.

722 Clos Welczel cum wyktricis:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Clos Welczel vor wnfer gehegte banck vnd hot vormanet 
dy kirchen bitter, ap her yn den flecken hette gancz vnd gar beczalt, 
vnd do haben dy kirchen bitter geftanden vor gehegtem dinge vnd 
haben das bekanth, das her yn hette eyne follkomeliche beczalwnge 
getAen, vnd loeen ym den flecken frey vnd ledig nw vnd czw ewigen 
tagen; vnd off dy freyloffwnge hot Clos Welcz fff gelet.

» „Mat»'»“ steht über einem gestrichenen „Hannes". 
b Vor „frey“ ist „fei“  gestrichen.
'  Nach „beczalw nge“ ist ein zweites „beczalw nge“ und vor „let~ ist 

„he“ gestrichen.



p.262. Iftud iudicium eft celebratum io r ia  fecunda In vigilia sancte
Barbare (3 . D ex . 1 4 8 1 ).

723 Hannes Spilman vnd  Lwrencz Kewmendorffer, Hannes Adlaff. 
Wir gefworen rechter vnd  febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Hannes Spilman vnd  awch Lwrencz Keymendorffer mit 
feynes brwder zon, vnd  haben Hannes Adlaffen das erbe frey gefat 
von ym vnd awch von feynes brwdern fon nw vnd  czw ewigen tagen 
vnd haben das gwt czw Hannes Spilman gefaen, Lwrencz Keymen- 
dorffer mit feynes brwder zon, vnd Spilman hot das dem Keymen- 
dorffer geglowbit czw haben; vnd  off dy freyloffwnge hot Hannes 
Adlaff fff gelet

724 Steffen Brenner cum maritha fua:
Wir gefworen rechte r  vnd  febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Steffen Brenner mit feyner ee wirtten vor wnfer gehegte 
banck, vnd do hot geftanden feyne ee wirtten durch iren vormonder 
Hannes Rwtten* vnd hot iren ee wirtt mechtig gemacht, czw heben 
vnd czw vordem awcht nachg phennynge off Cafper Welczelcz gwt; 
vnd off dy macht hot Staffen Brenn e r  ITT gelet.

725 Neckel Gefende vnd dy Schendleren:
Wir gefworen rechte r  vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Neckel Gefende vor wnfer gehegte banck vnd hot vormanet 
dy Schendleren, ap her ir hette beczalth czwe fchok phennyge gartten 
golde, vnd do hot geftanden dy erber fraw durch iren vormonder 
Neckelb Bettner vnd hot das bekanth vnd loet ym dy czwe fchock 
frey vnd ledig; vnd off das bekenthnos hot Neckel Gefende (TT gelet. 

p. 263. 21 Zeilen im Ms. durchgeatrichen!1

■ Nach ^R w tten“ ist „ir enu gestrichen.
b „N eckel Bettneri* steht am oberen Rande des Abschnitte« und durch |l 

ist seine [richtige Stelle im Text, an Stelle eines gestrichenen „G kerthenu, 
angegeben.

r [726a] Weffende wns gefworen rechter vnd febben fcheppen, wy das feynt 
erber lewte kommen vor wnfer gehegte banck vnd haben aws gerecht, wy fy haben 
eyne beftendige vorrech twnge gemacht czwefzchen [der Mechel Gottwerthen vnd 
der Steffen Brenneren, vnd haben das alzo gemacht, wy das der Stepfen Brenneren 
fal werden aws dem gwtte acht marg phennyge, vnd off dy neften weynachten 
fal ir werden I I  marg phennyge vnd off dy ander weynachten awch I I  marg vnd 
off alle weynachten alls lange, bas der Steffen Brenneren dy acht marg aws 
kommen, vnd das holcz hot fy der frawen frey geloffen vnd awch das crawth, 
vnd Gettworthen fal gaben eynen czenfz habber, der do vorfaffen ift, vnd awch 
hwnner vnd awch keffze vnd allen dinftbotten czw lwnnen vnd awch dy fcholth,



726 Heppner vnd  Neckel Vbermanyn:
Wir gefröre» rechte/- vnd  febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Heppner vor wnfer gehegte banck vnd hot vonnanet dy 
Neckel Wbermany«, ap her ir hette ap gekawfft eyn erbe vor newczen 
marg, vnd off den netten feynte Mechel eyn marg, vnd off den ander 
feynte Mechel eyn marg, vnd off den dretten feynte Mechel eyn 
marg, vnd vorbas aff alle feynte Mechel czw fchoken alz lange, bas 
her dy newnczen marg aws kommen, vnd das hot Neckel Wber- 
manyn durch iren ttiffbrwder Merthen Schwlem“, iren vormonder, 
das bekant vnd awch czw gettanden; vnd off das bekenthnos hot 
Heppner fff gelet.

p.2ö4. In nomine domin/ amen.
727 Hannes Krafzner vnd Hannes Meynerthen:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Hannes Krafzner vor wnfer gehegte banck vnd hot der 
Hannes Meynerthen das gwth vnd das erbe frey vnd ledig geloen von 
ym vnd awch von feyner ee wirtten vnd awch von feynen kindem 
nw vnd czw ewigen tagen; vnd dor obir hot Hannes Meynerthen 
durch iren vormonder Stenczel Schwberth iren ftT geleth off dy frey- 
loflwnge.

12 Zeilen im Ms. durchgestriohen!l>

p. 266. 728 Wir foyt vnd febben fcheppen vnd bürge/- meyfter der ftat Howe 
bekennen offenberlich mit deffem briff allen den vnd iczlichen, dy 
yn fahen, hören ader laffen, das der Andris, d er  czeyger deffes briffes, 
hot fich fromlichen vnd erberlichen bey wns gehalden, dy weyle, dy 
her bey wns itt gewaft vnd awch yn eynwönner, vnd wir anders 
nifchnichten wetten von ym, wen was do fromlichen möchte gefeyn, 
bas an den hewtigen tag mit fampt feynen kinderen vnd geflachte; 
dorymöe, ir weyttenen vnd clwgen irffamnen herren, wir bitten ewer 
lipliche ere vnd trewe, das ir woldet dem czeyger deffes briffes gwtte 
wellen dirczeygen vnd beweyffen vnd awch feynen kindem, vnd wo

vnd das hocz lieh dy Qottwerthwi vnderwonden, vnd dy Staffen Brenner Tal be- 
czalen dy fcholtb yn dem klofter, vnd das habben fy yn beden teyi voryowort 
dnroh irber lewte, vnd das ift der reebtma» der erpfcholcz; vnd off dy vor- 
yowortvsnge haben fy yn beyden vnd der gefworen rechter mit fampt feynen 
febben fcheppen teyl iren fff gelet off dy vorrechtwnge.

*■ „M erthen Sohw lem " steht am oberen Bande des Abschnittes und 
durch X i*t seine riohtige Stelle gegeben.

b Durch die Streichung zum größten Teil unleserlich geworden.



her fich wert neder loffen, her ynd awch feyne kinder; Tnd off dy 
beweyffwnge hot he r  vor gehegtem dinge fff gelet off das geczewgnos.

729 Hannes Waltter Tnd Pawl Fefcheren:
Wir gefworen rechter ynd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
körnen dy Pawl Fefzcheren mit irem Tormonder Hannes Helthen 
vor wnfer gehegte banck ynd hot Hannes Waltem das erbe ynd 
das gwt frey ynd ledig geloen von ir ynd awch von iren kindem nw 
vnd czw ewigen tagen; ynd off dy freylolTwnge hot Hannes Walter 
feynen ff gelet.

1482 p. 266. A nno dom int mileffmo cccc" octuagefim o II".
730 Steffen Meynerth vnd Hannes Plefzner:
Wir gefworen. rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das 
ift kommen Hannes Plefzner von Halbigefhaw vnd hot dy Steffen 
Meynerthen frey vnd ledig geloen von ym vnd awch von feyner 
fchwafter vnd awch von feynen neften nw vnd czw ewigen tagen; 
vnd off dy freylolTwnge hot Steffen Meynerthen durch iren vor- 
monder Preywoyteken iren fff gelet.

731 Matt» Meynerth vnd Steffen Meynerthen:
Wir gefworen rechter vnd feben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Matw Meynerth vor wnfer gehegte banck vnd hot der Steffen 
Meynerthen das erbe vnd das gwt frey vnd ledig geloen nw ynd czw 
ewigen tagen von ym vnd awch von feyner ee wirtten ynd awch von 
feynen kindern; vnd off dy freyloffwnge hot dy Steffen Meynerthen 
durch iren vormonder Preywoyttke iren fff off dy X X V II marcie.
732 Pawl Brenner vnd Mechel Erafzner:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Pawl Brenner vor wnfer gehegte banck vnd hot vormanet 
Mechel Erafznern embe eyn kawff, wy her ym hette ap gekawfft das 
erbe, vnd do* hot geftanden Mechel Kraffzner vor gehegtem dinge 
vnd hot gefprochen: über herre rechter, ich habe Pawl Brenner vor- 
kawfft das erbe vor X X V I marg, vnd off alle feynte Mechel czw 
gaben czw anderthhalbe margken alz lange, bas her ym das beczaltlr, 
vnd off das bekenthnos hot Pawl Brenner fff gelet.

p. 267. 733 Mertten Neydeker cum fua vxore:
Wir gefworen rechter vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen dy Mertten Neydekeren mit irem vormonder Heckerten vor

..do" steht über der Zeile.



wnfer gehegte banck vnd hot iren ee wirt dy macht gegaben, czw 
Mertten Wberman czu wordern gelth, ys fey fil ader wenyg, vnd dy 
macht hot her off g e n o m m e n  von feyner ee wirtten; vnd dor obir 
hot Mertten Newdecker fff gelet.

734 Petrus Wberman, Hannes AdJaff:
Wir gefworen rechte r  vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Petter Wberman vor wnfer gehegte banck vnd hot vormanet 
Hanne8 Adlaff, ap her ym were fcholdig IX  fcheffel körn vnd das 
czw gaben, wen her das ym gefurth von dem felde vnd wen hers 
wert wellen haben, zo fal her ym das gaben, vnd das hot Hannes 
Adlaff bekant vnd hocz geglwbit czw gaben; vnd off dy glwbde hot 
•P- Yberman fff gelet.

736 Caspar Welczel vnd Mechel Gottwertten:
Wir gefworen rechte;' vnd febben fcheppen wir czewgen, wy das ift 
kommen Caspar Welczel vor wnfer gehegte vnd hot vormanet dy 
Mechel Gottwertten vnd awch iren fon Jorgen embe eyn kawff, wy 
her ir hette ap gekawff eyn erbe vnd awch irem fone embe fir vnd 
firczig marg vnd das czw gelden off weynnachten czw czwen marcken 
vnd vor bas off alle weynachten czw czwen marcken alls lange, bas 
dy fir vnd firczig marck werden beczalth; vnd off das bekenthnos hot 
Cafpar Welczel fff gelet.

1462 p. 258. Item debita ecclesie  ut fequitur. Sub anno domznz M° cccc“ LII0.
736 Wir fcheppin czeugin, wy das erbir leute fint kom^n vor vnfer 
gehegite banc Ffeczens Sweit vnd Michil Wayner, vnd do befchit 
Ffeczens der kirchin czu dem heiligen leichnam -I- fchok erbe gulde 
czu Michil Waynem of phinftin no körnende obir >V- ior; vnd das 
hot Michil Wayner voriowort vnd globit czu beczalin of dy czeit, alz 
obin gefchrebin ftet.

31 Zeilen im Me. durchgestrichen!»
1464b p. 269. Der Anfang von p. 269 des Ms. zum größten Teil zerstört, da bis Zeile 8

ein halbkreisförmiges Stück ausgerissen ist. [Die Jahreszahl ist: M°cccccLULL] *

* Durch die Streichung größtenteils unleserlich geworden. 
b Der Eintrag 737 zeigt die Hand des Schreibers E und dürfte daher in die 

Jahre 1464-1468 fallen.



737 Wir foyt vnd fcheppen czewgen mit vnfjr gehektir bang, das dy 
rechtlewte Petir Kawfima», Merten Teichman vnd Mechel Weifte 
haben bekant, wen Jorge Jengknar feyn gelt wirt heben, fo fal denne 
dy kirche dornoch heben vunft halbe marg vnd TTTT groffen von 
dar befcheidunge twayn, dy dy aide Molwynen hot befcheiden czu 
dar kirchen ir dretteil; dor obir han dy kirchen bitter iren ITT gelet.

1461» Iudicium banitum e s t h celebratum feria fecunda in octaua
apostoloram Petri et Pauli (6 . J u l i  1 4 6 1 ).

738 Wir zebin zebinc fcheppin gefworn mit dem voyt Michel Weys 
vnd Hanes erbpfcholcz ausd vnfer geheckt banck czeygin, wy das 
vor vns ift kommen Mertin Czegenhalzin durch irn Vormünder 
Peter Kawffman, redynde, wy das ir man Mertin Czegenhalz alle 
zeyn gut8 mit zampt zeyn erbe der kirchin befcheydin hot, mit 
zaynem gutten wellin, bey zeyner gutten vornunff, das hot zelber vor- 
yowort zeyn hausfrawr bey dem geczeycknos des hem Matü Thparzer, 
Michel Weys des voyt, Hannes Becke. Ausgenomen wen got thut, 
das man von dem gut* * das drytte teyl ir gebin zal, vnd eyn tphart 
mit eyn phillin; dor ober han dy kirchenbitter ir fcheppin ff gel. 
Vnd vorbas me das nyten her aws, das man von dem gutte beczalen 
zal erbeh gut der fwefter eyn halp fchock vnd der kinder1 auch 
eyn halp fchock vnd der kirchin VI gr czw vor aus, vnd das zal 
man nemen von dem erbe gut

p. 260. 8 Zeilen durchgestrichen und zerstört! Danach von später Hand mit Bleistift:
,,Z gminy Krzemieiiica powiat Lancut 28/5 1892“.

p. 261. p. 261 unbeschrieben!
p. 262. 16 Zeilen zum größten Teil abgeschabt und zerstört, da das hintere Deck­

blatt des Pergamentumschlages fehlt!

» Der Eintrag 738 zeigt die Hand des Schreibers K und dürfte daher in 
das Jahr 1461 fallen.

b Nach „Iud icium “ ist „eft“ durchgestrichen, nach „banitum “ steht „e*(“ 
über der Zeile.

r Das zweite „zebin“ ist zu streichen.
d Nach „aus“ ist „ge“ gestrichen.
c Nach „gnt“ ist „erbe“ gestrichen.
1 „zeyn haus fraw “ steht am linken Rande des Abschnittes und durch X 

ist seine richtige Stelle bezeichnet.
* Nach „gnt“ ist „dem [unleserliches Wort] n o td o rff t geben“ gestrichen.
h Vor „erbe“ ist „erge“ gestrichen.
1 „kinder“ steht unter der Zeile.
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I. Ortsregister.
(Die heutigen Namensfonnen sind g e s p e r r t  gedruckt)

A lb igow a, Dorf im Bez. Lancut (vgl. 
SG. I, S. 26; DR. yor 1442, AGZ XIII, 
S. 128, Nr. 1818): Halbigeshaw 730, 
Halbigshaw 333, 437, 438, 449, 713, 
Balwigshaw 614.

B iecz , Stadt im Bez. Gorlice (vgl. SG. I, 
S. 206; DR. vor 1361, Kaindl S. 370, 
Nr. 237): Bysch 612 [?].

Bysch: s. Biecz.
Crasnepole: s. K ras ne.
Crosse: s. K rosno.
€zep(p)enshaw 607, 616, Czeppenszhaw 

636: nicht ermittelt Möglicherweise 
S z c z e p a h c o w a , Dorf im Bez. 
Krosno (vgl. SG. XI, S. 839; DR. vor 
1482, AGZ. XVI, S. 394, Nr. 3331).

Fwrstonbarg 634: F U rstenherg  an 
d e r Oder?

GSrleczdSrff: s. G o rliczy n a .
G o rlic z y n a . Dorfim Bez. Lancnt (vgl. 

SG. II, S 719; DR. vor 1468, AGZ. 
XIX, S. 1, Nr. 2;: GirleczdJrff 610.

Halbig(e)shaw, Halwigsbaw: s. A lb i­
gowa.

HSwe728: wohl H of itscbecb.Dvorce), 
Stadt in der Bezirksbauptmannschaft 
Bärn (Beronn) in Mähren (vgl. G.Wol- 
ny, Die Markgrmfscbaft Mähren, Bd. V, 
Brünn 1846, S. 487; Deutsches [01- 
mlltzer] Recht 1410, V. Prasek, Orga- 
nisace prav magdehnrsk/ch na Sev. 
Moravö a v Rak. Slezskn [Indiciornm 
Sazonicornm per Moraviam Sept. et 
Silesiam Austr. Acta, Neins] Olomonc 
lOlmUtz) 1900, S. 73).

K o sin a , Dorf im Bez. Lauert (vgl. 
SG. IV, S. 461; DR. vor 1446, Kaindl 
S. 396, Nr. 372): Kosse 76, 166, 176, 
711, Kossze 441.

Koss(z)e: s. K osina.
Kraczem n. ä.: s. K raczkow a.
K raczkow a, Dorf im Bez. Rzeszöw 

(vgl. SG. IV, S. 678; DR. vor 1468, 
Kaindl S. 393, Nr 366): Craczem4l7, 
Craczen 208, Kraczem 396, Krnezim 
294, Kraczin 309, Kroczczim 298 (falls 
nicht das appellativum .Kretscham“ 
vorliegt [vgl. das Wort- und Sach­
register] .

K rasne , Dorf im Bez. Rzeszöw (vgl. 
SG. IV, S. 626; DR. (?) 1476, AGZ. 
XIX, S. 27, Nr. 161): Crasnepole 46.

K rosno , Bezirksstadt in der Wojewod­
schaft Lemberg (vgl. SG. IV, 8. 706; 
DR. 1348, Kaindl S. 378, Nr. 282): 
Crosse 462.

K rzem ien ica , Dorf im Bez. Lahcnt 
(vgl. die Einleitung): Cremen 16, Cre- 
misz 14, Cremnlcz 223,284, Cremnjicz 
266, 373, Crzemcza 1, Crzemens 7, 
Crzemycnicza 62, Czre 268, Czrementz 
318a, Czremnicz 269, Czremnycz 412, 
Kremczem 38, Krzemenyca 318 a.

Lancke: s. Laka.
Landisbut u. ä.: s. L a n c n t
L ah cu t, Bezirksstadt der Wojewod­

schaft Lemberg (vgl. die Einleitung): 
Lanczhutte 92, Landishnt 8 a, 14,16, 
Lantczhnt 274, 373.

L aka, Dorf im Bez. Rzeszöw (vg l.' 
■SG. V, S. 632): Lancke 603.

M arkow a, Dorf im Bez. Lancnt (vgl. 
die Einleitung): Marckenhaw 310.

M oiciska , Bezirksstadt in der Woje­
wodschaft Lemberg (vgl. SG. VI,
S. 693: DR. vor 1437, Kaindl S. 422, 
Nr. 666): Mosticz 486.



Nawdorff 310. NawndorfT 186t, New- 
dorf 178, New(e)ndorff 97, 127, 160, 
160, 203, 211, 270, 367, 661, 600, 
666, N(e)wendorff 289, Neyndorff 463: 
nicht ermittelt Möglicherweise Wo 11  
K rzem ien ick t, Siedlung tnf der 
Dorfflar von Krzemienica (vgl. die 
Einleitung).

Newenstat-. s. N ow em itsto .
N ow em iasto, Stadt im Bez. Dobromil 

(ehemals: Nowemiasto Byblo, vgl. 
SG. VII, S. 227; DR. vor 1460, Eaindl 
S. 402, Nr. 412): Newenstat 492.

Pelszin: s. P ilzno .
P ilzn o , Bezirksstadt in der Wojewod­

schaft Krakau (vgl. SG. VIII, S. 148; 
DR. 1328, Kaindl S. 364, Nr. 206): 
Pelszin 242 (?).

Prymsl: s. Przem ysl.
Pryworszko: s. P rzew orsk .
Przedmie&cie (Laficnckie), Dort im 

Bez. Lancnt (vgl. SG. IX, S. 137; als 
„Vorstadt“ der Stadt Latent ans dieser 
dentschrechtlichen Siedlang herans- 
ge wachsen): Vorstadt (firstat, fürs tat), 
von der, 166 nnd Öfter (vgl. das Sach­
register).

P rzem y il, Bezirksstadt (ehemaliger 
LandeBvorort) and Bischofssitz in aer 
Wojewodschaft Lemberg (vgl. SG. IX, 
S. 148; DR 1389, Kaindl S. 400, 
399, : Prymsl 119 a.

P rzew o rsk , Stadt (ehemaliger Land- 
gerichtstagnngsort) im Bez. Lancut 
(vgl. SG. IX, S. 183; DR. vor 1446. 
Kaindl S. 396, Nr. 374): Pryworszko 
642,613, Prywoske 651, Przyworszcko 
696.

Btat, ans der, 136 and Öfter (vgl. das 
Sachregister): Stadt Lancnt. 

S tra szd w , Dorf im Bez. Lancut (vgl.
SG. XI, S. 332): Strafsche 376. 

Szczepancow a: b. Czep(p)enshaw.
T yczyn , Stadt im Bez. Rzeszdw (vgl. 

SG. XII, S. 693; DR. 1368, Kaindl 
S. 391, Nr. 346): T(h,yczczen 696, 696, 
Thvczczin 366, Tyczczin 319, Tyczyn 
439.

vorstat (firstat, furstat): s. P rzedm ie- 
£cie (Lancnckie).

W islok, linker Nebenfluß des San (vgl. 
SG. XIII. S. 603!: Weislok 284, Weys- 
log 318, Weyszlock 373, 636, Weysz- 
log 347.

W isniow a. Dorf im Bez. Ropczyce 
(vgl. SG. XIII, S. 613; DR. vor 1462, 
Kaindl S. 388, Nr. 331): Wyszow 8 a. 

W ola K rzem ien icka: s. Newdorff. 
W ysoka, Dorf im Bez. Lancut (vgl. 

SG. XIV, S. 124; DR. vor 1497, AGZ. 
XIX, S. 113, Nr. 686): Wyssick 468. 

Wyssick: s. W ysoka.
Wyszow: s. W isniow a.



II. Personenregister.
(Die Zahlen in Kursivschrift bezeichnen die Einträge, in denen die im Register 
genannten Personen in der dort angegebenen Funktion — als Richter, Richtmann, 

Schöffe oder Schnlze — erscheinen.,

A d la ff  [Adloff] 124.
— Bartbisch: 173, 177.
— Clos: 172, 308.
— Hannes: 681, 723, 734.
— Jocusch (Jokisz]: 54, 172 [A. Jokisch 

Söhne], 204, 323.
— der Korszner: 573.
— Lurencz: 421.
A d la ffin  [A dlaffeyn l, die, Jokisz 

[Jokisch, Jokusch]: 209, 321, 323.
A leyn [Allen], die, von den Nawn- 

dorff, Schwester der Anna, Barbara, 
Dorothea Becken, Katherina u. der 
Margaretha (Grythe]: 186 a, 405.

A ngnit(hje [Angnejthe, Angnith(a), 
A g n e th e , A ngnes], Tochter des 
Hannes Andrissen: 710b.

— Schwester der Gebrüder Belszner: 
453.

— Dytrichs Tochter: 487.
— Tochter des Jockel Gesende: 689.
— Michel Kauffmans Tochter: 711.
— Schwester des Matis Starczer: 651.
— Hannes Wlrichs Stieftochter: 661, 

663.
A ndris(sz), Sohn der Jokisch An- 

drisszin: 252.
— Hannuis Han;n)is. Richtmann. 

Schwager der Jocusch Andrissin, 
Vetter von Jokusch Andris Kindern, 
Schwager d. Hannis Becke: 8 a, 9,10, 
11, 18, 22 (Vormund der unmündigen 
Kinder der Andrissin Jocusch), 28, 
40a, 41, 101, 106, 117, 134,146, 152, 
153 a, 154 a, 155, 162, 169, 257, 327, 
329, 389, 440, 67H.

— Hannis son: 440.
— Jocusch [Jockischl: 6, 18.
— Jocnsch kinder: lo3, 164a, 155, 162.
— Jokisch [Jockisz] son: 205, 206, 360 

=  A. Andris.

A ndris(sz), Matis, Sohn der Hannes 
Andrissen: 710b.

— Mertten, Sohn der Hannes Andrissen: 
710b.

— Michil [Michel), der jüngste Sohn des 
Jokisch Andris: 2m)b, 261, 262.

— P(etir): 8a, 413 (Vormund der Rwdlin 
Clos), 414 (dgl.).

— Peter, Sohn der Hannes Andrissen: 
710b.

— Peter, von Wyssick: 468.
— aus der Stadt ^Ho^e“ : 728. 
A n d rissen  [A ndrissin , A n d rish in ,

A ndrissyn(e). A ndris(s)zin], die, 
HanneB: 710 a, b.

— Jocusch [Jacus, Jokisch}: 22, 100, 
101, 152, 252.

— Krestin [Cristin], Schwester des P. 
Gesinde: 254, 458.

A nna [Anne], Schwester der Aleyn 
von den Nawndorff, der Barbara, 
Dorothea Becken, Katherina n. Mar-

farethe (Grythe,: 186a.
'ochter der Hannes AndriBBen: 

710b.
— SchwesterdesHannisBarginann: 428. 
— Stieftochter des Hannis Gesinde: 352. 
— Peter Gesindes Tochter: 589.
— Tochter der Michil Tirnerin: 437, 

438.
— Tochter der Peter Wlin: 61. 
A rn o lt, Lorencz, von Kosse, Mann 

der Necklos Romeryn: 75.
A üsten  'A usten], P(ettir), von dem 

Newndorff: 267 (Vormund der Fog- 
lin), 280 (Vormnnd der Bargrnany'ne 
Hannns[, 281 (Vormund der Frau des 
Swenchen!, 282 (Vormund der Wel- 
czelynne), 476 (Vormnnd des Mey- 
nertn Steffen), 478, 479 (Vormund des 
Meynerth Steffen), 480 (dgl.), 561, 
562, 571 (Vormund der Vngeren), 577 
(Vormund des Stobenrewber Clos),



590 (Vormnnd des Czsrn Hannes), 688 
(Vormund des Schawcher Necklos).

A y tte , jüngste Tochter der Merten 
Teychmanyn: 669.

B.
B an ischyn , die, Schwester der Mertin 

Lwdwigin: 246.
Bar, Pettir, aus der stat: 386.
B arb ara  [Barbare], Schwester der 

Aleyn von den Nawndorff, der Anna, 
Dorothea Becken, Katherina. Mar­
garetha [Grythe]: 186a, 427, 689.

— TochterderHannesAndris8en:710b.
— Tochter der Hannes (Barbara) Fley- 

szcheren: 642, 646.
— Peter Gesindes Tochter: 689.
— Schwester d. Schnlzen Nicolans: 31.
— Tochter d. Clos Schlemper d. ä. und 

Schwester v. Clos Slemper d. j . : 632.
— Schwester des Michil Tirner: 340.
— der Peter Wlin Tochter, Schwester 

der Anna, des Stephen nnd Michil 
Wl: 69, 61, 63, 89.

— Tochter der Petter Wngeren: 689.
B arokm anyn [Bargmanyne], die,

Michil Tirners Schwester: 434.
— Hannos: 280.
B arke, Matis: 647.
Barn(h)ort(h) [Bernhort], Schwager

des Barthosch Meynhort: 160.
B arny tz  [Bary|cz], Petras [Peter]: 627.
B arthe , der Polle: 634.
B artheck  [Bart(h)ke]: 697, 704.
Bas(z)cke, Hannis Tochter: 266.
B e b irs te y n , Lorencz: 322.
Be(c)ke, Richtmann n. Schöffe: 270, 

529.
— Iohannes [Hannns, Hannes, H(annis)], 

Richtmann nnd Schöffe, Sohn des 
Mathias B., Brnder der Gottwerthin, 
Schwager des Groffe n. des Hannis 
Andrissz: 128, 170, 183, 1%, 216, 
217, 218 , 219, 286 , 290 (Vormnnd 
der Gottwerthin Clos), 303, 313, 317, 
319, 340 (Vormund der Barbara, der 
Schwester des Michil Tirner), 374, 
389, 396, 427, 431, 441, 461, 478, 
661, 678, 697, 698, 683, 738.

— Jocus, Richtmann: 186a.
— Matis, ans der Cremicz [Cremcz]: 

14, 16.
— Mat(h)i(a)s, Richtmann, Vater des 

Hannes B.: 73 , 99, 100, 101 (Vor­
mnnd der Andrissyne Jocnsch), 102, 
128.

— T(h)omas: 81, 92.

B ecken  [Beckin], die, Schwester des 
Nickil Tirner: 434, 437.

— Dorothea, Schwester der Aleyn von 
den Nawndorff, der Anna. Barbara, 
Katherina, Margarethe [Grythe]: 186 a.

Bels(z)ner [B elsnar, B e llsn e r, 
B e lsszn e r, B e lzn er. B elszer, 
Belss(e)ner, B elssaner, B e llsse - 
ner, B eleszner]: 161.

— der alte: 629.
— Clos(z). Brnder des Hannis, Matis n. 

Stenczil B., Schwager des Starczer: 
22 (Vormnnd der Andrissin Jocnsch), 
46, 107, 179b, 189, 210, 247 (Vor­
mnnd der Schuberthin Jorge), 316 
(Vormnnd des Meynerth Merttin), 328 
(Vormund derKawffmanyn Barthisch 
n. ihrer Tochter Hadwig), 329 (dgl.), 
331, 339 (Vormnnd der Dorothea, der 
Schwester des Nickil Knoszil), 341 
(Vormnnd des Curszneri, 349, 368, 
396 (Vormnnd der Gesindin Clos), 
398 (dgl.). 401 (dgl.), 406, 463, 468 
(Vormund des P. Gesinde, des Cze- 
merman nnd der Andrisszin Cristin), 
491 (Vormnnd der KnSszlen Neckel), 
601,616 (Vormnnd d. alten Fogelyn), 
641, 674. 677 (Vormund der Teych­
manyn Mertten), 636 (Vormund des 
Czemerman Clos).

— Hannns [Hannes, Han(n)is], Bruder 
der Clos Crassznerin nnd des Clos, 
Matis n. Stenczil B.: 66, 91, 179a.b, 
186, 189,190, 191, 242, 367, 376, 382 
(Vormnnd der Crassznerin Clos), 402, 
446, 463, 469, 487, 664, 673 (Vor­
mnnd der NVblangen Hannes), 618, 
622, 630, 631, 719.

— Matis, Brnder des Clos, Hannns nnd 
Stenczil B.: 463.

— Pani [Pawl]: 417, 639, 646, 666, 687, 
634, 637 (Vormnnd d. Craws Petter), 
697, 704.

— Stenczel [Stenczil] v. Czeppenshaw, 
Bruder des Clos, Hannns n. Matis B.: 
36, 91, 179 (Vormnnd der Stiefkinder 
des Fogelin Clos). 179a, 191, 192, 
210, 222 (Vormnnd der Kinder des 
Ffogel), 224, 248 (Vormnnd d. Staffin, 
Petir n. Mertin Fogil). 314, 324, 430, 
463 (Vormnnd seiner Schwester, der 
Crasznerin), 490, 607 (Vormnnd der 
Foglen Clos), 616, 692.

B e lsszn erin , die, Stenczil: 248.
B elsze. die, Schwester des Hannis 

Becke, der Clos Velczelin nnd der 
Gottwerthin: 431.

Berne [Byrne], Clos: 68, 69 (Vormund 
der Barbara, der Tochter der Peter



Wlin), 60, 61,73,74, 81, 83 (Vormund 
der Wlrichyn Andris), 92, 228, 238.

Beme (Byrne], Matis: 287 (Vormund 
des Knoszil Hanuis;, 289 (dgl.J, 323 
(Vormund der Adlaffeyne Jocusch u. 
ihrer Kinder).

— Mertin: 2.
— Neckel: 666 (Vormund des Cleyn 

Jockel).
Bergm an|Bargm an(n),Bar(c)km an], 

Dorothea, Frau des Stephen B., 
Schwester d. Hannus Wberman: 47.

— (iorge: 636 (Vormund des Wlreych 
Stenczil).

— Hannns Hannis]: 280, 313, 371, 428.
— Stephen: 47 (Vormnnd seiner Frau, 

der Dorothea, der Schwester des 
Hannes Wberman).

B e ttn e r , Neckel: 726 (Vormnnd der 
Schendleren).

B lnm enhew  hier: 136, 136.
B o ch n er: 637.
BSbel [Bobei], Schwiegervater des 

Matis Meynertb: 669, 670 (Vormund 
des Meynerth Matis).

Bock(e) [Bog, Bok , Hannus [Hannis, 
Hannes. Hansil], Richtmann: 106, 
197, 239, 240, 260, 589, 663.

— Matis: 484, 637.
— Mer^tJinlMerttJenJ.Bruderd. Hannus, 

Vater des Petter B.: 60 (Vormnnd 
der alten Bokin), 106, 309, 380, 460, 
486, 712.

— Petter [Petras], Sohn d. Mertten B.: 
712.

B okin , die alte: 60.
B o 1 n e r : 484 (Vormnnd des Matis Bock).
Bren n)er, Hannus: 33.
— N.: 648 (Vormund der des Gesende 

Neckel.
— I’anl (Pawl), Richtmann: 579 (Vor­

mund der Gesindin Jäckel, 659, 678, 
689 (Vormund der Wngeren), 690 
(Vormund des Schawcher , 691 (Vor­
mund des Wnger Petter), 692 (Vor­
mnnd des Belszner Stenczel), 694 
(Vormund der GebrUder Walter', 696 
(Vormund des Heynewelder Mechel), 
698, 732.

— Steffen: 724.
Brenner(en), Steffen'Stapfen, Staffen]: 

725 a.

C, s. anch K.
C zarn , Hannes: 690.
C zarner [Carner]: 200.
C zasner, Clos: 30, 36.

Doubek, Schöffenbuch.

C zayck [Cavka, Czeywcke], Richt­
mann: 436 (Vormund des Slemper 
Clos), 590 (Vormund des Walter 
Hannes).

C zegenkals[C zegenholz,C zvge(n)- 
ho lz , Czyge], Clos, Braaer des 
Merten Cz.: 120, 121.

— Mertin [Mert(h)e, Merten], Brader des 
Clos Cz.: 75, 120, 121, 738.

C zegenha lz in , die, Mertin: 120, 738.
C z e k is m e y d e l [C e c z g m e n te l, 

C e c z g m e n ti l ,  C e g s m e n ti l ,  
C e g sm e y d e l, C z e c z m a y d e l, 
C zeg sm en te l, C zecksm aidel]: 
401, 403.

— Peter: 8, 112, 142, 151.
C(z)emerman: 330.
— Schwager des P. Gesinde: 468.
— Clos(z): 447 660, 662, 636.
— Mertten: 603, 678.
— Stheppin: 342.
C zem erm anyn, Anna, Schwester des 

P. Gesinde: 406.
C z irle rC [z )irla r, C irc lar, C zyrlar], 

Geschworener: 373.
— Clos, Bruder des Gerge C.: 143.
— Georgius [Gerge, GUrge , Bruder des 

Clos c.: 66 a, 92, 119 a, 141, 143.
C z irle rin  C irla rn , C zerle rn , Czw- 

lerin], Gorge Jorge]: 402, 409, 404, 
419, 420.

D.
D o ro th e a , Schwester des P. Gesinde, 

Tochter d. Jäckel Gesenden: 406,689.
— Mechel Kawffmas Toohter 711.
— Schwester des Nickil Knoszil: 339.
— älteste Tochter der Merten Teych- 

manyn: 669.
Dres(z)lar [D reslar, D ressier]: 241.
— Mat;h)is: 3, 30, 60, 106, 270a (Vor­

mnnd des Gellner), 272.
D y tric h , Tochter des: 487.

E.
E ich o rn  lE ch h o rn , EJrohhern], 

Nickil (Nicklos, N.]: 368 (Vormund 
des Jockil Hawsze), 379.

— Symon: 268, 269.
E uschosky , Hannus, mit seinem Bru­

der: 284.
F.

F eczen cz  (Fyczens): 623.
— Enkel des alten Hayn: 602.
F esch e r Fevscher], Pani [Pawl]: 464,

466, 467. '
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Fes(z)cheren [F jfszcheren], Paul 
(Pawl): 604, 606, 669, 729.

er [F le ischer, F le isz c h e r,

S (z)soherl, Bzrnhzrdinus [Bern- 
nus], Sohn der Hznnus FleV- 
soheren n. Bruder des Merttin Fl.: 
639, 641.

— Clos, Bruder d. Hznnis Fleyszer: 344. 
— Hznnus [Hznnis], Oheim v. Schlem­

pen Kindern: 30,102, 236, 236 (Vor­
mund der Fleyscherin Hznnis), 334, 
344, 691.

— Mechel, Stiefsohn der Hannes Fley- 
szcheren: 639, 640.

— Merttin, Sohn der Hannes Fley- 
szcheren u. Bruder des Barnhardinns 
Fl.: 347, 348, 639, 641. 

F leyscher(in) [F leyszcherin], Bar­
bara, Frau des Hznnis [Hannes] Fl., 
in zweiter Ehe Frau d. Clos Welczel: 
236, 308, 639, 642, 646.

F(f)ogel [F(f)ogil], Kinder des: 221. 
-  Clos(z): 24, 36, 37,136,137,140, 169, 

167.
— Hann(u)s [Hannes]: 8, 221.
- - Mert(t in [M.], Bruder des Petir und 

Staffln F.?: 30, 248, 902. 305, 306, 
307,366, 406, 416, 424, 425, 626, 627. 

— Petir, Brnder des Merttin n. Staffln
F.: 248.

— Staffln [Staffen], Bruder des Merttin 
nnd Petir F.?: 248, 463, 607, 616, 
546, 608.

Fogelyn(n)e [Fogelin, Foglcn]: 267.
die ulte: 463, 616.

— Clos: 179, 607.
— Merttin: 416.
— aus der stat: 167.
F (f)og ler [Foglir]: 220.
— Michil: 19.
-  Petir: 197.
F o g le rin , die, Petir [Peter]: 197, 240. 
F re n c z il, Clos: 8a.
F rey b e rg e r [F ra w b n rg e r, F rey ­

b o rg er, F re y b n rg a r . F rey b n r- 
ger, Freybw (r)ger, F rib u rg e rj: 
364 (Vormund des Schal Clos), 402 
(Vormund der Czerlern Jorge), 403 
dgl.), 408 (Vormund des Kwrszner 
Nicklos', 423 (Vormund des Knöszil 
N.), 425 (dgl.), 427 «Vormund d. Gott­
werth Michil), 434 (dgl.), 606 (Vor­
mund des Kraczmer), 618 (Vormund 
des Wincklar), 619 (dgl.), 634 (Vor­
mund des lteych Matis), 649 (Vor- 
mnnd des Wberman Clos), 663, 567 
(Vormnnd des Garttel Gorge1. 686. 
688 (Vormnnd d. Gottwertten Mechel 
und der Teychmanyn Mertten).

F re y b e rg e r  (F raw b u rg er, F re y ­
b o rg e r , F re y b u rg a r. F re y b u r­
g e r, F revbw (r)ger. F rib u rg e rj: 
Hznnis IHannus, Hannes, H.]: 419 
(Vormund der Czirlerin Jorge), 420 
(dgl.), 424 (Vormund des Knöszil N-),
626 (Vormund d. Staphen Vberman),
627 (Vormnnd der Knesselynne), 560 
(Vormnnd deB Wberman Clos', 609 
(Vormnnd der Gottwerthen Mechel), 
611 (Vormnnd des Schal Matis), 613 
(Vormnnd des Schwberth Greger), 
614 (Vormnnd der Gottwerthen Me­
chel), 616 (Vormund des Schwberth 
Greger), 616 (Vormund des Schwster 
Greger), 617 (dgl.), 621 (Vormnnd 
des Walter Hannes), 623 (Vormnnd 
der Gottwerthen Mechel), 626 (Vor­
mnnd des Schal Matis), 628 (Vor­
mund des Cleyn Jockol). 629 (Vor­
mund der Jorgen nnd ihrer Tochter 
Sanna), 630 (Vormund d. Schal Matis), 
631 (dgl.), 638 (Vormnnd v. Greger 
Gesindes Schwestern), 639 (Vormund 
des Fleyszcher Mechel). 640 (dgl.),
641 (Vormund d. Fleyszcher Mertten),
642 (Vormund der Fleyszcheren Bar­
bara u. ihrer Tochter Barbara). 646 
(Vormnnd der Barbara, der Fley- 
szcheren Tochter), 647 : Vormund der 
Gesenden Mertten), 648 (Vormund 
des Gesende NeckcK 652 Vormund 
der Schwestern des Greger Gesende), 
666 (Vormund der Frau des l’etter 
Keyman'.

— aus der stat: 49 (Vormund der 
Crasszncrin Clos), 631.

F yczeysw eys: 691 (Vormnnd d. Fley­
szcher Hannes). (Vielleicht richtiger 
als Fyczeys Weys zu lesen? S. u. 
Weys)

F(f)y w ayger (F(f)ywager, F (f) y - 
w eger, FVwayer, V yw ayger], 
SchOffe: 512, 517, 622a, 638, 663, 
666.

— Hannns: 30.
— Mechel, Richtmann: 520, 696, 602, 

667, 710h. 716 (Vormund der Gott­
werthen Mechel).

G.
G allin , die, älteste Tochter d. Jorge 

Scbubertben: 247.
G a rtte l, Gorge: 667.
G e lln e r, Matis: 270a.
Gesinde[Gesendo,GeBynde],Clos(z): 

66, 168 (Vormund der Kinder des 
Martinns), 180, 194 , 290, 291, 295, 
297, 313.



Gesinde]GeBende,GeBynde],CloB(z): 
der alte [antiquus: 39, 46, 67, 166 
(Vormund der Kinder deB Martinus).

— — der junge; Sohn d. alten Gesinde: 
12, 39.

------ scabinus: 7.
-------Vetter deB Gerge MartinuB: 144.
— Gregor [Greger , Sohn der Jäckel 

GeBenden: 689, 638, 652.
— HanneB |HanniB, HanuBch, Hansel]: 

21, 233, 336, 336, 337, 361, 362, 646, 
671.

— Joc(k)isch (Jockel, Jockilj, Sohn d. 
Jäckel GeBinden: 193, 196, 263, 270, 
689, 672.

— Matis, Sohn d. Jäckel GeBenden: 689.
— Hechel [Hckel, Michil : 263, 686.
— — ältester Sohn der HannuBch Ge- 

sindin: 26.
— — Sohn der Jäckel GeBenden: 689.
— Merteu (Merthen, Mert(t)in), Bruder 

des Fetter GeBende: 94a, 95, 130, 
131,132, 138, 139, 202, 256, 267, 382, 
686, 689.

— Pet(t)er Pet(t)ir, I\), der junge; Sohn 
d. Jäckel GeBenden: 6o, 124 , 204, 
209, 689.

------ Schwager des Czemerman, Bruder
der AndriBBzen CriBtin: 8 a, 68, 66, 
122, 181, 192, 202, 228, 266, 267, 266, 
313, 316, 336, 337, 400, 406. 442, 443, 
446, 468, 611, 686, 670, 672, 673.

G esin d e , die, n. ihre Schwestern: 270.
— die, die Brüder: 313.
G eB indin |G eB endin,G esindyn(n;e,

G esindeyn(ne], die: 416.
— CIob z': 369, 396, 398, 399, 401, 632.
— Hannes Hanusch, H.]: 24, 406, 644.
— Jäckel: 679, 689.
— Mertten: 647.
— Peter [P.]: 321, 323, 406, 678.
G e tfa r t [G edfart, G e t(h !ffa rt,

G e d f fa r t ,  G e tf e r t ,  G e d fo r t ,  
G e tffo r t, G e th a rd , G e th a rt, 
G e th w a t,G e ttw e rth ,G e th w e rt, 
G ö d fa rt, G lid fo rt, G ot(t)w erth, 
G o ttw e rtt, G o ttw irth l, CIob, 
BcabinuB ISehüffe]: 7, 4 (Vormund 
seiner Brüder), 34, 49. 63.

— Jorge, jüngBter Sohn der Mechel 
Gottwerth: 614, 735.

— Mertin: 6.
— Mechel [Hechil, Hichel, Michil], Richt­

mann. von CzeppenBzhaW: 4, 15,16, 
78 . 89 , 90 , 96 , 98, 109, 133 , 227, 
229, 249, 276, 301, 304, 331, 374, 391, 
422, 427, 434, 441, 45!), 481, 482, 636.

— Neckel (Nickil , Sohn der Mechel 
Gottwerthen, Bruder d. Jorge G.: 
374, 614.

G etfart,in ) [G o ttw erth en , G ott* 
w e r t te n ,  G o t tw e r th in ,  G e tt-  
w o rth en ], die: 640.

— Anna, Frau des Michil G.: 16.
— CIob, Schwester deB HanniB Beeke 

und der Clos Velczelin, Großmutter 
v. Nickil G. Kindern: 290, 374, 431.

— Mechel [Michael], SchweBter des 
Stephen u. Michael Vle, Mutter der 
Neckel u. Jorge G.: 92, 686, 688, 
609, 614, 623, 716, 726 a.

G obil, Michil: 308 (Vormund der CIob 
Adlaff, HanniB Fleischer).

G rom an, Stephen: 2.
G ro sch ad e l: 666.
Growe [Groffe], Schwager d. HanniB 

Becke: 303.
G ry tte , Tochter der Jäckel GeBenden; 

SchweBter der Aleyn von Nawn- 
dorff, der Anna, Barbara, der 
Dorothea Becken u. der Katherina: 
186 a, 689.

H.
H a h e rh a rt [Aberhort], Hannes: 483, 

626, 606.
H ad w ig , SchweBter deB Peter Barycz: 

627.
— Tochter derBarthiBch Kauffmanyn: 

328, 329.
— Tochter des Clos Wberman: 610.
Han(n)es, Erbscbulze: 535—542, 550,

553, 554, 555, 738 (s. auch Scbolcz 
Hannes!].

H a n y s c h ,  M ertin, Sohn: 246.
HawBZ IH aw s, H a w s s z ) :  379, 436.
— Jockil: 366, 368, 364, 409.
— Petter, von Halbigshawe: 333 (Vor­

mund der MatiB Petterlvn u. Wal- 
teryn', 361 (Vormund d. Matis Petter­
lvn u. CIob Welczil), 363 (Vormund 
der Matis I’etterlyn).

Hayn, der alte [antiauuB], von HalbigB- 
haw, Vater der Michil Timerin, der 
CIob Kawffmanyn, Großvater von 
Margaretha, MertinuB und FVczens: 
434 . 437 (Vormund der Timerin 
Michil), 438 (ebd.), 614 , 622a, 696, 
602.

H eckert: 733 (Vormund d. Neydekeren 
Mertten.

H ellt[H elth]: 620[Vormund d. Paulen).
— HanneB: 669(Vormundd. FeBzcheren 

Pawl), 729 (Vormund d. FeBzcheren 
Paul'.

HenderBel: 298.



Hep(p)ner [Hewpner]: 676, 699, 646, 
649, 660, 726.

— Andris: 646, 667, 676, 690.
H eyder: 992.
— Matts, ans der firstat: 683, 687.
— Staffin [Steffin;: 290, 291.
— P.: 466.
Hejpm endorffer, P .: 466.
HeVn(e)welder, Jackil, v. dem Newn- 

dorff: 367.
— Mecbel [Mechil, Michel, Micbil]: 100, 

162, 163, 162 , 231, 260, 260a, 262, 
279 , 367, 393 , 439 , 613 , 684 , 686, 
694, 696.

H eynew elderen , die, Clos: 721.
H irtt, Mertten: 672 (Vormnnd des Ge- 

sende Petter), 718 (Vormund der 
Crasssneren Matis).

— Nickil: 299.

I, J.
J a c k il  [Jockel', Geschworener: 373.
—  668.
— ans der stat: 162 (Vormnnd der An- 

drissynne Jacua), 163—166 (Vormund 
der Kinder des Andris Jocuscb), 206 
(Vormnnd des Sohnes des Andris 
Jokisch], 206 (dgl.j.

Jac n h in  ans der straszche; 326 (Vor­
mnnd des Markos!.

Ja c u sc h a n  [Jakischan]: 33.
Ian  [Jan], der Pole: 460.

— vor der stat: 93.
Ja n k o  [Jancke, Jan], von [aus1 der 

fnrstat, Schwager der Neckel Tyr- 
nerynne: 166, 174, 176.

J e g n a r  [G egnar, Jen ’g k n a r, Jen - 
k e n a r, Ie n c k e n e r, Yenckner], 
Jorge [Jerge]: 122a, 166, 188, 216, 
737.

Jo c k is c h , der Anslünder: 461, 466.
Iohan is[Iohanns], noto (ich schreibe7): 

89, 92.
Jopp(e)ner, Hannis: 248 (Vormund 

der Staffin, Petir und Mertin Fogil).
Jo n e s , Schulze nnd Erbrichter 233 

(vielleicht Iobannes?).
Jo rd a n  [Jorden], Closz: 618.
— Mechel: 620, 600, 604 (Vormnnd der 

Panlen).
— P.: 660 (V ormund d. Czemerman Clos).
Jo rg e :  461.
Jo rg e n , die: 629.
JW nge [JUnge], Hannes, ans der fwr- 

stat: 683, 686.

K.
K alk  [Kwalk], P .: 470, 471 (Vormnnd 

des Walter Hannes'.
K alm aneyn , die: 662.
K asp e r [CasperJ, Diener des Hannis 

Scholcz: 271.
K aszer: 221.
K atherin(n)a. Schwester der Aleyn 

v. d. Nawndorff, der Anna, Barbara, 
der Dorothea Becken u. der Marga­
retha [Grythe], Tochter der Jakil 
Gesindin u. Schwester des P. Ge­
sinde: 186 a, 689.

— Schwester des Neckel Gesende und 
dessen Schwester Vrsnla, Tochter 
der Peter Gesenden: 676, 678.

— Tochter des Maczke [Meczke], En­
kelin des Stenczil Molner: 460.

— Schwester des Scholcz: 320.
— Schwester des Clos nnd Hannes 

Slemper: 466.
— Schwester des Hannes, Peter nnd 

Stenczel Wlreych n. deren Schwester 
Margaretha: 636.

Kawf(f)man [Ka(u)ffman], Barthos 
[Barthisch, B.\ Bruder des Peter K.: 
6, 18, 40 a, 169, 327.

— Clos, Sohn der alten Kawffmanyn, 
Schwiegersohn des alten llayn von 
Halwigshaw: 411, 480, 614, öo3, 713.

— Feczens, von Wyszow: 8 a.
— Hanns [Hannes, Hannis], Richtmann, 

Sohn der alten Kawffmanyn: 8a, 
461, 472, 474, 489, 494, 590, 699, 
612, 629, 666, 710, 711, 713.

— Matis, Sohn der alten Kawffmanyn: 
713.

— Mechil, Vater der Angnitb n. Doro­
thea, Sohn der alten Kawffmanyn: 
711, 713.

— Peter [Pet(t)ir, Petrus, Ppettir, P.l, 
Richtmann, Brnder d. Barthisch K. 
nnd Sohn der alten Kawffmanyn: 
8a, 11, 18, 27 (Vormnnd der Mar- 
grith, Peter Wlyn Tochter, der Frau 
des Stephen Wberman). 40a, 41, 46, 
81, 89 (Vormund der Barbara, der 
Schwester d. Stephen W ie, 98, 106, 
113 (Vormnnd des Thirhalt Mechel), 
117 (Vormund des Wyncklar), 127 
(Vormund des Weysse Merten vom 
Newendorff), 133 (Vormund des Ged- 
ffart Mechel), 163, 179a, 183, 187, 
216 (Vormnnd des Wassener), 228, 
232 (Vormund der Vngeryn Peter), 
267, 277, 302 (Vormund des Fogil 
Merttin!, 306, 306 (Vormund d. Fogil 
Merttin), 307 (dgl.), 313, 316, 317, 
319, 327, 328 , 330, 314, .774 , 435



(Vormund des Weiter Hannis), 436 
(dgl.), 612 (Vormund der Hutter des 
Kawffman Hannes), 713, 737, 738 
(Vormund der Czegenhalzin Hertin).

K aw f(f)m an |K a(n)ffm an], Barthos 
[Barthisch, B.], der alte: 438.

— Pisch [Pesch:: 92 (Vormund derGet- 
fartin Michael), 169, 220, 221.

Kawf(f)man(yn): 122.
— die alte: 13. 713.
— Barthisch [B.], Mutter der Hadwigin: 

328, 329.
— Clos, Tochter des alten Hayn: 696.
— Michil 26.
K egel, Barthisch, von Pelszin: 242.
K e t l ic z  [K e tt l ic h z , K y tt le c z ,  

K y th licz , K itte l, K y tte l, K ytlj, 
Clos: 64, 91.

— Lawreucius [Lwrencz', Bruder des 
Steffen K.: 680.

— Steffen Staffen]: 608, 636, 672, 596, 
680, 688, 689, 710a.

K ey m an d o rff [ Key m endorffer], 
Hannes: 277.

— Lwrencz: 723.
K ey m en d o rffe ren , die: 489.
C lacz lin , die, Schwester des Michil

Timer: 434.
C lam ent [Clamencz]: 613.
— Johannes, Sohn des, Schulze: 412.
C leyn, Jockel: 624, 628, 666.
C lo p p er: 298.
K n8ss(z)il [K (e)nessel, K ffo sz il, 

K no sse l, K nossil): 400.
— Hanois, Sohu der N. KnSszlen, Bru­

der des Nickil Kn.: 184. 203, 266, 
277, 287, 289, 294, 331, 349, 360, 481, 
482. 664.

— Matis: 618, 622, 626, 636, 643, 719, 
720.

— Mechel: 118, 136, 137, 146—160,164, 
168.

— Ne(c kel (Nickel, Nickil, N.), Bruder 
des Matis nnd Hannis Kn. und der I 
Dorothea: 67, 146, 161a. 160a, 266, . 
339, 360, 388, 416, 421, 423, 424, 426. i

K n esse ly n e  K n o slin , Knosl(e)yn, ! 
KnSszlen], die: 626, 627.

— Dorothea, die jnnge: 3.
— Mertin: 7. 72.
— Nefc'kel |N.], Mntter d. Hanois Kn.: 

481, 482. 491.
K oczner [K ecznar. K Scziner]: 266.
— Steffen SteffinJ, von der Crosse: 86, 

462.
K o llen e r, Klos: 199.
Kol(l)er (K olar , Hannus: 127, 129.

Kol(l)er [Kolar), Jockel: 687.
— von dem Neyndorffe, Schwiegersohn 

der alten Foglen: 463.
K ol(l)erin [Colerin], die: 608.
— Frau d. Michil Schnedir (S(ch)ney(n'- 

der] von dem Newdorf [Newndorff]: 
178, 203, 211.

— Hannis: 171.
K o rn er, Thomas: 199, 417.
K osner [Kosnar, C osszner, K obbz-

ner, K o szn er, Lorencz: 92.
' — Pet(t)er [P.,, aus der stat, geschwo­

rener Richter nnd Erbschulze: 496, 
623, 658.

K o stn e ren , Schwester des Steffen 
Meynerth: 476.

K raczm er: 606.
j Cras(s)ner [C rasnar, C rassfejner,
! C ra ssn a r, K rassn e r, K ra sse ­

r e r  .C rosnar, K rosnar]: 140,312.
— Clos: 170, 190 , 322 (Vormund der 

alten Crassnaryne), 364, 366.
— Hannes: 692, 693, 683, 727.
— Mat(h)is: 127, 129, 171, 178, 203.
— Mechel. Bruder von Neckel Gesendes 

Fran: 648, 683, 732.
— Staffen [Steffen , Binder des Mechel 

Kr.: 672, 674, 683.
C ras(s)zerin , Clos, Schwester d. Clos, 

Hanois, Matis, Stenczel Belszner: 
382, 402. 463. 469.

— Matis. Schwester des Clos Merttin: 
413, 414, 416, 699, 667, 676, 677,718.

C raw s [Craws(s)!, Andris: 673.
— Clos, von Halbigshaw: 449.
— Mechel, aus der fftrstat: 493.
— Petter [Petrus]: 637.
— Staffen [Steffen] : 680, 681, 682, 686, 

694.
C raw szin  [Crawssen], Clos: 447.
— Kinder der. Enkel der alten Kawff- 

manyn: 713.
C resten  [K resten , K ris tin , K ry- 

stin l, Mann der Margaretha, der 
Tochter der Peter Gesenden: 678.

— Andris: 196.
— Clos: 264 (Vormnnd der Andriszin 

Kreatin).
— Jorge: 717.
— von dem Newndorff: 270.
K w chler, Matis, aus der stat: 377,

378, 384.
K w czab: 207.
Cnr.'snar [C n rsz n e r , C n rs s n e r , 

K ursznar, K orsznar.K w rszner]: 
212, 213. 341, 349.

— Hannis [Hannns): 17, 19, 20, 70,169, 
164, 167, 168, 410.



C n rsn a r  [C n rszn er, C n rs sn e r , 
K ursznar.K orsznar.K w rszner]: 
Mechel, Richtmann, Sohn d. Cursz- 
neren v. d. Newendarff: 661, 678.

— Nioklos, Richtmann, ans der stat: 
374, 378, 384, 408.

C nrszneren , die, von dem Newen­
darff: 661.

L.
L ebegarn , Mertin, Schwagerd. Mathis 

Schal: 63.
L en erth in , die: 292.
L en h art [L enhard , L ehardus, 

L enhardns], Schwiegersohn der 
Peter Wlyn, Schwager des Michil 
Wie: 14, 23, 62 (Vormund seiner 
Frau), 73 (dgl.), 86.

— die, Dorothea, Tochter der Peter 
Wlyn: 14, 86.

L obas: 93.
L opner: 221.
L orencz  [Lurencz, Lwrencz]': 62a, 

116.
— Petter [Petrus, Petterlen]: 662 , 669 

(Vormund des Teychman Mechel), 
661 (Vormund der Angnitha. d. Stief­
tochter d. Hannes Wlrich), 676 (Vor- 
mnnd der Crasszneren Matis), 677 
(dgl.), 684 (Vormund des He}?newel- 
der), 686 (dgl ), 694 (Vormund des 
Heynewelder Mechel), 711 (Vormund 
des Kawffman Hannes).

L udw ig (Lodwig, Lwdwig): 126.
— Clos: 171 (Vormund der Kollerin 

Hannis), 241.
-- Hannis (Hannus): 149, 373.
— Lwrencz: 691. 642, 699, 700, 701.
— Mertin: 246, 246.
— Neckel, aus der stat: 621, 601.
— Stephen, scabinus: 1.
L w dw ig in , Mertin, Schwester d. Ba-

nischyn: 246.

M.
Macz(c)ke [Maczko]: 107, 442.
M adien [Maydlen1, die: 221, 347, 348.
M agdalene [Magdala], Tochter der 

Hannis Andrissen: 710 b.
— Tochter der Jackil Gesenden: 689.
— Stieftochter des Clos Wasszner: 347.
Marc(k)ns (M arkos, M ickos1. Richt­

mann: 146, 184, 211, 233, 243, 266, 
269, 313, 326, 330, 341, 405 , 407, 
444, 462, 466, 496, 628.

— ans der firstat: 716.
M arg, Merten, von Mosticz: 486.

M arg are th a  [M argarethe, Grythe], 
Schwester der Alevn von dem Nawn- 
dorff, der Anna, Barbara, Dorothea 
Becken, Katherina, Tochter d. Jackil 
Gesenden: 186, 427, 689.

— Schwester des Hannis Becke: 396.
— Tochter der Peter Gesinden: 678.
— Enkelin des alten Hayn: 603.
— Schwester des Matis Meynerth: 634.
— Stieftochter des Jockiscn Wberman: 

228.
— Schwester des Hannes, Peter, Sten- 

czil Wlreych und deren Schwester 
Katherina: 636.

— jüngste Tochter d. Hannus Wlreych: 
663.

M artinnsen : 36.
M artinus [M ertinus, M erten]: 87, 

88, 326, 668.
— Gerge [Jorge], Sohn des: 144, 243.
— Jockel, Sohn des: 243.
— Neckel, Sohn des: 233.
— Valentinus, Sohn des: 243.
— Zacharias, Sohn des: 233, 243.
— Enkel des alten Hayn: 602.
— Kinder des: 93, 144, 166, 168, 211, 

233, 243, 262.
astor: 62.
er Schulmeister: 624.

M a sz e rsc h m e th  [M asscrschm et, 
M a sz e rsc h m e y t, M csz(n)er- 
schm evt, M cszerszinied]: 381, 
462, 496.

— Nicolaus: 666.
— Barbara, Frau des Nicolaus M.: 666.
Mat er na, aus der Landishut (ans der

stat): 8a, 163.
M a t i s , d. Schulmeister, Richtmann: 6 78.
M ert.tjin, Clos, Bruder der Matis 

Crassznerin: 17, 413, 414 (Vormnnd 
der Crassznerin Matis), 416 (dgl.).

M evnhart (Meynerth(t), M eynarth , 
Meynhort(t)]: 126.

— Barthisch [Barthosch], Schwager des 
Barnorth: 160, 208.

— Hannes [Hannis]: 201, 308, 692, 693.
— Matis, Bruder des Merttin M., 

Schwiegersohn des Böbel, Bruder 
der Wngeren: 362, 372, 669, 570, 
671, 633, 731.

— Mert(t)in IMerthen], Bruder des Matis
M.: 232. 288, 296, 297, 316, 316, 332 
362, 478.

— Petir: 143.
— Ryke: 478.
— Steph'ffjin rStaffin, Steffen], Richt­

mann, Bruder der Kostneren n. der 
Merten Welczlen: 296, 297, 311, 443, 
476, 478, 479, 480, 590.



M ey n h art [Mey nertb(t), M eynarth , 
M eynhort(t)|, Tochter des, Frau 
des Hannns Welczel: 170.

M e |n e r th e n  [Meynerthyn], Hannes:

— Merttin: 326.
— Steffen: 730, 731.
M ichalo ffky , Johannes: 284 (jeden­

falls der nobilis Joannes Micha- 
Iowsky, der 1494. AGZ. XIX. S. 101, 
Nr. 524, und S. 102, Nr. CXLI, im 
Landgericht in Przeworsk auftritt 
und 1495—1606, AGZ. XVII, passim 
[vgl. das Namenverzeichnis] in den 
Akten des Burggerichts in PrzemysI 
erwähnt wird).

M icbil [M echilj, (der) Foyt aus der 
Landishut: 14 a, lii, 29.

M ichnynne, die, Frau des Hannus 
Schal: llö.

M ickolaw  (=  Nicklos) von der Tanne, 
Sohn des Stenczil Molner: 450.

M icolay  [M yckolay] (=  Nicolaus) 
polonus: 568, 579.

M ikosch von der Strassche 161, 185.
M ithe, Schwester des Jokisch Vber- 

man: 311.
M o len d in a to r , s. u. Molner.
M oler: 309.
M olner [M8In er, M olnar, Moll (n) er], 

Gzregorz =  Gregorius Molendinator 
=  Greger der Molnar: 64,126,126a, 
223.

— Maczcke [Meczcke], Sohn d. Stenczil 
Molner: 450.

— Peter [Pettir, Pyatrl =  Petrus Molen­
dinator =  Peter der Molner: 126, 
223. 261, 284, 318a.

— Stenczil =  Stanislaw Molendinator, 
Vater des Mickolaw (Nicklos) und 
Maczcke M.: 460.

------ Sohn des Maczcke M., Enkel des
Stenczil M., Bruder der Katherina: 
450 (s. a. u. Pyenoszak .

M 5lsteyn , Mertten, Kirchenbitter: 675.
M olw eynne [Molwyne], die, Schwie­

germutter des Walter nnd Matis 
Peterleyn: 99, 737.

N.
N ekil [N eckei, N ick e l, N ic k il1, 

Clos, Sohn d. Mathis N.: 33, 42, 44, 
46 , 250b, 261, 375, 420, 534, 638, 
700, 703.

— Mathis, Vater des Clos N.: 16, 38, 
42, 44, 46.

— Steffen, Schwager der Steffen Schw- 
berthen: 599.

N eyde(c)ker, Mertten: 733.
N ey d ek eren , die, Frau des Mertten

N.: 733.
N icke, Stiefvater d. Kinder des Michel 

Gethard [Gothart]: 110.
NicoIa(u)s (Neclos]: 35, 62, 91.
— von der Stross: 23.
— scultetus [der schultis, scholtis (s. 

a. u. Scholczl), Erbrichter, Erb- 
schulze: 1, 7, 14a, 15, 16, 30, 31, 
64, 106, 125.

— die, Dorothea: 62.
N o lth in , M.: 337.
N yblan 'g  [N e b la n g , N ib la n g , 

Ny(m)Dlung), Hannes [Hannis, 
Hannush 442, 609. 510.

— Mechel [Michilj: 386, 444, 721.
— Neckei: 552, 607.
N y b la n g e n  [N ey b lan g en ], die,

Hannes: 673.
— Kassze: 683.
N ycko lay : 667.
Nycz(cz)e [Necz(cz)e]: 209 (Vormund 

der Adlaffin Jokisz), 626.
— Clos: 423.
— Mertten: 700, 701.
Nwsy, Hannis: 262 (Vormund d. Söhne 

des Martinus).

0.
O rtei [Ortil], Johannes [Jan], Bruder 

des Swenchen: 602, 667.
O szler, Clos: 395.

P.
P a lik o ffk y , Hannus: 284 (vielleicht 

Johannes Palykyowsky, der 1500, 
AGZ. XVII, 8. 385, Nr. 3298, als 
familiaris des Andreas de Przyby- 
schowka in den Akten des Burg­
gerichts in PrzemysI genannt wird).

Panel(er): 342.
— Mechel, Mann der Welczelynne: 282.
P a tro n , Johannes: 51.
P au l, Gemeyner des Jockisch, des Aus­

länders: 451, 456.
P au len  [P a ttle n ], die Ausländerin: 

604, 620.
P e ls [Pelcz, Pelz]: 612a, 617.
— Necket: 8a.
P e lsz , die, Dorothea, Gesindes Toch­

ter: 485.
Pes(z)cke [P esche, Peszche]: 428 

(Vormund von Bargmans Frau und 
Schwester Anna), 434 (Vormund der



Barckmanyn, Claczlin n. Waynerin), 
437 (Vorm and der Anna, d. Tochter 
des Timer), 438 (dgl.).

Pes(z)cke[Pescbe, Peszche], Uertin: 
431 (Vormand der Gott-wertin).

— von Eossze: 441.
P e te r, Sohn des Hannes Ffogel: 221.
Pet(t)erl(e)yn [P e tte rlen ], Hannes 

[Hannnsl, von Newendorff: 160, 606, 
606, 644, 649.

— Jerge [Jorge, Gorge], von Fwrsten- 
barg. Bruder des Jockil P .: 338, 634.

— Jockil, Bruder des Jerge P.: 338.
— Matis, Schwiegersohn d. MolweVnne: 

99, 333, 361.
— Merten, Sohn der Matis Petterlen: 

96, 469.
— Petir: 94 a, 660.
Pet(t]erlyn [Petterlenyn], die, Matis, 

Matter des Mertten P., Schwieger­
mutter des Plessner: 363, 469.

— Mechel: 647.
Philip(p): 384, 408, 719, 720.
P les(s'zner [Plessner], Hannes, von

Halhigeshaw: 730.
— Pettir: 308.
— Schwiegersohn der Matis Petterlyn: 

469.
P reyw oytek  [P reyw oyttke]: 730 

(Vormund der Meynerthen Steffen), 
731 (dgl.).

P roczke [P roczche], aus der stat: 
466.

P ro czck y n , die: 321.
Pye(n)oszak [Pyenoszek , P yeno­

zeck, P y en ask e , Pyeno(s)zke, 
P yen o szck e , P y en o sck e , Pey- 
nws(z)cke, P yen o sk en d e , P ey- 
m ynschke', Peter [Pet(t)ir. P.], der 
Molnar =  Petras Molner: 283, 284, 
314, 318a, 324, 383, 430, 490 (s. a. 
u. Molner!;.

K.
Rawe: 666.
R egn la , Greger: 647.
R eych , Hannes [Han(n)is] =  Reycb- 

nann(e)s: 1, 268, 272.
— Jocklsch: 396.
— Matis: 390, 391, 392, 393, 396, 634.
— Neckel: 608, 710, 711.
— Peter: 107, 220.
Rejjrntan, Hannes: 6, 26, 699, 700, 703,

— Neckel [Nickel, N.], Schwager des 
Hannes ScheynhaVn, Bruder d. Petter 
R : 6, 600, 661, 709.

Re y man, Pet(t)er [Petir, P.], Schwager 
des Hannes Scheynhayn, Bruder des 
Neckel R.: 600, 612, 617, 66a

Reym anyn(e) [Reyman], die alte: 6.
— die. Peter R. Frau, Schwiegermutter 

d. Hannes Scheynhayn: 426, 617,666.
— die, n. ihre Kinder n. ihre Schwie­

gersöhne: 448.
R oder, Paal: 461.
R öm er [RSmer, Rw m ar, R tm er), 

Clos(z!, von Eosse, Schwager der 
Werner: 166, 174, 176.

— aus der stat: 396.
R om eryn, die, Necklos, Fran des 

Lorencz Araolt von Eosse: 76.
R ud lo ff, Clos: 312.
R adel [Rwdel], Mechel, aus der stat: 

616 , 631, 636 (Vormand der Ge­
schwister des Stenczel Wlreych), 667.

R w dlin , Schwester des P. Andris: 413, 
414.

R ü tte  [Roth, Rot(t)e, R a th , Rwtte], 
Barthisch: 214, 322, 660.

— Hannes [Hannus], von Eosse: 496 
(Vormund des Koszner Petter), 623, 
696 (Vormund d. Schwberth Greger', 
711 (Vormund der Töchter d. Mechel 
Kawffman), 724 (Vormund der Frau 
des Steffen Brenner).

R w ttcn , die, Barthisch: 710.

S.
Sanna, Tochter der Jorgen: 629.
Sanoczky, Gregorius, von der vor- 

stat: 284.
S aw berlich  [Sew berlich , S ew bir- 

lich], Pani [Pawl], ans der stat: 8a, 
624, 630.

Schal [Schach], Clos(z): 148, 234, 236, 
236, 237, 238,286, 296, 297, 312, 364, 
366, 364, 422, 432, 464, 467, 486, 604, 
606, 606, 613, 623, 603, 604, 619, 620.

— Hann(u]s. Mann der Michnynne, Bru­
der d. Matis Schal: 61, 116 (Vor­
mand der Michnynne), 286.

— Mat(h)is. Schöffe, Richtmann. Rich­
ter, Schwager des Hannes Walter: 
20, 31 (Vormund der Barbara, der 
Schwester der Erbschulzen Nicolaus), 
64, 63, 66, 81, 87, 88, 93, 102, 119. 
124, 146, 147, 183, 186a, 187, 198, 
212, 213, 264 . 255, 268 , 260-268 , 
270—274, 278, 285, 286, 288, 200, 
292, 294, 295-308, 310, 311, 314, 
315,317—336, 338-372, 375, 377 
—402, 404-411, 413—429, 432— 
485, 4 8 7 -  515, 664 , 665 , 669 , 664,



565, 666, 576, 584-587, 590—599, 
611, 626, 630, 631, 636, 643.

S chal [Schach], Pet(t)er TP.], Sohn der 
Matis Schalen: 607 (Vormnnd der 
Schalen Jockel), 623, 705, 706. 

S ch a len  [Schal(e>y nl, die, Clos, 
Untter von Nicke Timers Kind: 
183, 187, 238, 373.

— Hannis: 198, 201.
— Jäckel llockel]: 662, 607, 626, 692, 

705, 706, 708, 709.
— Matis, Mutter des Petter Schal: 623. 
Sch(a)W chcr [Sawcher, Sw(a)cher:

610, 624, 609, 677, 690, 717, 718, 721 
(Vormund der Ilevnewelderin Clos).

— Neckel Necklos, tficolaus): 628, 660, 
679, 714.

S c h e ffle r: 410.
— Hannes: 600.
— Jockel, von dem Newendorffe: 666. 
Schend(e) le r 'S ch in d la r, Schiud(e)-

ler], der alte: 624.
— Clos: 16.
— Hanois, von dem Nawdorff: 310 (Vor­

mnnd seiner Frau'.
— Matis, von Marckenhawe: 310, 639. 
Schendfe le r in , die: 726.
— Hannis: 310.
S ch en o d , Augustinus. Richtmann: 270 

(Vormnnd von GesindeB Schwestern). 
Scheynhayn  [Schewnhayn], Casper: 

484.
— Greger, aus der stat: 623.
— Hannes [Hannis], Geschworener 

Schufte, Richtmann, Richter, Schwie-

fersohn der ReVmanyn, Schwager 
es Neckel uud Peter Ueyman: 426, 
486 , 600 , 529 , 640 (Vormund der 
Mutter und des Bruders von Teych- 

man Mcchel*, 563, 570. 589, 597, 
598, 602—010, 015-618, 621, 622, 
624, 627, 628, 620, 622, 622, 635, 
636, 638, 665, 668, 713.

S ch o lcz  [S cb an lcz , Sch(a)wlcz, 
Schaw cz], der: 119,194, 226, 243, 
320, 322, 366, 383, 400, 407, 416, 418. 

— Gerge, von dem Neweudorft: 284.
— Hannes (Hannis. Hannas] =  Johannes 

scultetus s. d.), von derKrzemenycza: 
208, 254, 255, 256, 257, 266 (Vor­
mund des KuSszil Hannis', 270, 271, 
283, 318a, 429, 430. 431, 436, 461, 
466, 524, 529, 530, 531, 534.

— Neckel (Nickel, Nidos, N.], in der 
Cremuycz, Bruder d. Stenczel Sch. 
und der Barbara, Clos(z) Wasnars 
Frau: 108, 114, 373.

— Stanczil [Stenczel], Brnder der Bar­
bara, CIob Wasnars Frau: 9, 108.

Schram(er) [Szchram]: 684 (Vormnnd 
des Valter Matis), 699 (Vormund des 
Reyman Hannes), 700 (dgl), 703 (dgl).

S ch ro te r, Philipp: 483.
S ch u b e rt (Schwbert(h)], Greger, von 

Pry worszko (Pry woske, Przyworszk], 
Schwager des Petras Wberman und 
des Matbis Starczer, Mann der Had- 
wig, Clos Wbermana Tochter: 642, 
661, 613, 616 (?), 682, 693, 696 (?).

— Jocusch: 87, 88.
— Staffen Steffen]: 644, 646, 648, 676, 

699, 646.
— Stenczel: 727 (Vormund der Mey- 

nerthen Hannes).
S ch u h erth in  [S chw berth in ], die, 

Schwester des Clos, Hannis, Matbis 
u. Stenczil Belsner n. d. Crmssnerin: 
463.

— Jorge: 247.
S chw ffuer: 414, 449, 699.
— Paul [Pawl]: 648.
— Sohn des: 468.
S ch u la r (Schaler, Schw ier], Crestin 

Cristiu], Schwager des Michel Wl: 
133, 244, 259.

— Mertheu, Stiefbruder d. Neckel Wber- 
manyn: 726 (Vormnnd der Wber- 
manyn Neckel).

S cb w ste r [Swster], Greger, Schwager 
des Petter Wberman: 498, 499, 616,
617, 623.

— die, Hadwig, Clos Wbermans Tochter, 
Schwester des Hannis Wberman ans 
Tyczyn: 439, 498, 642.

S czeczyna, Jacob: 637.
S law anar, Hannns: 124.
S lem per[Scblem per. Schli(m )pper, 

S c h liu p p e r , S lym per], Kinder 
des: 113.

— Clos, Sühne des: 234.
------ Sohn des Clos Slemper, Bruder

des Hannes S.: 236, 237, 368, 364, 
409 , 433 , 436, 451, 464 , 466 (Vor­
mund seines Bruders Hannes und 
seiner Schwester Katherina), 632 
(Vormund seiner Schwester Barbara).

------ Tochter Barbara des, Schwester
des Clos S.: 632.

— Hannes (Hannis, Hansel], Bruder des 
Clos S., Sohn des Clos 8.: 236, 237, 
368, 464, 466.

— Mat;h)is, Vetter von Clos Slempers 
Kindern: 102, 103, 109, 111, 234, 
237 (Vormund der Hauselin und 
CloBzin), 238 (Vormund der Kinder 
seines Brüdern).

— Stephan: 109.



Slem p(p)erin [S lim perynne], die: 
166, 176, 176.

— Stephin: 246.
S n e id e r  [S cheneyder, S c h n e d ir , 

SohneV(u)der, S n ey d e r]: 168, 
492.

— der alte : 300.
— Schwager d. Mechel Teychman: 666.
— Hannes [Hannis. Hannus], v. Görlecz- 

dorff: 114, 276, 610 (Vormund des 
Sawman GregerJ.

— Matis: 160 a.
— Michel [Michil], Mann der Kollerin 

von dem Newdorff: 178 , 203 (Vor­
mund seiner Frau, der Kolleryn), 276.

S n e y d e rin , die, Matis. Schwieger­
tochter des alteu Sneyder: 300.

Spilm an, von den Newndorff: 600.
— Hannes: 681, 723.
S ponar, der Wollweber: 160.
S p ren g sg u tt: 263.
S taffe : 221.
S ta lczm an , Gorge: 668.
S tan is law , von der Lanoke: 603.
S ta rc z e r  [S tharz ir], Schwager des 

Clos Belsner: 311, 317, 601.
— Matis, Schwager des Greger Schw- 

berth von d. Prj'woske, Onkel der 
Angnethe: 661, 616, 661.

S tanczil [Stenczil]: 24.
— Sohn des: 299.
S taschko  oder Stenczi! von Nawen- 

dorff: 97.
S to b e u re w b e r [S to b in re w b e r , 

S tv b in rew b er. S th o b ercy b erj, 
Clos: 395, 417, 644, 677.

— Gorge (J(e)orge, Jörge), Geschwore­
ner, Richtmann: 418, 497, 622, 529, 
710 b.

Sw anch [Swench]: 271, 281, 292, 301.
Sw arcz. Jorg, Mann d. Schwester des 

Clos Werner: 116.
— Junck, Mann d. Schwester des Clos 

Werner: 116.
S w eit, Ffeczens: 736.
S w enchen, die: 411.
S ygerth : 436.
Szawm an [Sawman], Greger: 610.
— Lnrencz: 492.

T.
T an n e n b a rg e r: 486, 504.
T eichm an  [Tey(ch)man, Teyw ch- 

man, T ew chm an, Tewychraanl: 
212, 213.

T eichm an  [Tey(ch)man, TeVwch- 
m an, T ew chm an, Tewycnm an], 
Greger (Gregorius), Bruder d. Mechel 
T. u. der Dorothea, Sohn der Merten 
Teychmanyn: 640, 659.

— Mechel IMichael], Bruder d. Greger 
T. u. der Dorothea, Sohn d. Merteu 
Teychmanyn; Schwager d. SchneV- 
der: 640, 669, 664.

— Mert(t)in IMartten, Merthin, Mert(tjen, 
M.], Richtmann: 8, 25. 26 (Vormund 
der Kawfmanyn Michil), 29, 32 (Vor­
mund der Wlin Peter). 66, 72, 91, 
112,122 (Vormund d. Kawffmanyne, 
133 (Vormund der Fran des Cristen 
Schnlar), 141, 142,167,160,182 (Vor­
mund der Schalyn Clos), 183 (dgl.\ 
186, 186 a, 198 (Vormund d. Schalyu 
Hannis), 209 fVormund des jungen 
Peter), 226, 227, 244, 261 (Vormund 
des Michil, des jüngsten Sohnes des 
Andris Jokisch), 262 (Vormund der 
Stlhne der Andrisszin Jokisch), 266 
(Vormund von Baszche Hanisch 
Tochter), 288, 292, 293,299, 300 (Vor­
mund d. Sneyderin Matis', 313, 321 
(Vormund der P. Gesindiu), 323 (dgl.), 
326 , 330 (Vormund d. P. Kawffman 
nnd Czemerman), 336 iVormund des 
Gesinde Pettirl, 336 (dgl.), 337 (dgl.', 
373, 396 iVormuud des Stvbinrewber 
Clos), 397 (Vormund d. Wlin Staffln),
399 (Vormund des Wlrich Ilannis,
400 (Vormund des P. Gcsiude), 403, 
404 , 405, 411 (Vormund der Swen­
chen), 416 (Vormund des Fogil Mert- 
tin), 417 ; Vormund des Stobinrewber 
Clos), 418 (dgl.), 419, 424 (Vormund 
des Fogil Merttin), 426 (dgl.), 426 
(Vormund der Reymanyn), 427, 440, 
443 (Vormund des P. Gesinde nnd 
Staffln Meynerth), 460, 457, 460 (Vor­
mund des Book Merten), 463 (Vor­
mund der alten Foglen), 468 (Vor­
mund v. Schwffners Sohn), 469 (dgl.),
472 (Vormund d. Kawffman Hannes ,
473 (Vormund des Walter Hannes',
474 (Vormund d. Kawffman Hannes', 
476 (Vormuud d. Walter Hannes), 479 
(Vormund der Mutter des Meynerth 
Steffen), 481 (Vormund d. Gottwerth 
Mechel), 482 (dgl.), 486 (Vormund der 
Dorothea, Gesindes Tochter), 486, 
489 (Vormund der Keymendorfferen), 
498 (Vormund d. Schwster Hadwig, 
Clos Wbermans Tochter), 737.

— Necke 1 [Nickil, N.]: 146, 147, 161, 
161a, 164, 164, 168, 256, 266, 293, 
344, 360, 380, 381, 462, 686.

— P.: 246.



T ey ch m an y n , die, Mertten, Matter 
der Dorothea, des Greger n. Mechel 
T.: 677, 689, 669.

T h i r h a l t ,  Mechel: 113.
T h o m a s , Michil: 374, 390.
T h p a r z e r ,  Matis: 738.
T irn a r  [T(h)irner, TSrner, T y rn ar, 

T y rn er]: 218, 219.
— Mechel [Mechil. Michel, Michil, M.], 

aas der Lantczhute, Brader der Bar­
bara a. Margaretha: 186 , 216 , 229, 
249. 274, 27o, 304, 340, 427, 434.

— — Kinder des: 522a.
— Nicke [Nickil : 111. 116, 434.

— Kind des, und der Schalyn Clos: 
183, 187.

— Pau(e)l, scabinus, Schöffe: 1, 4, 5, 
30, 49, 63, 67. 73, 76, 79, 84, 97, 106.

— — Kinder des: 441.
T vrnerin fne ' T rynnerV nne ', die:

’ 130, 174.
— Michil: 437, 438
— Necke), Schwägerin des Janko von 

der furstat: 166.
T y l [Til], Cresten [('restin, Cristin]: 3, 

245, 246, 276, 446.
T y ly n , die, Cristin: 3.

U (V, W).
Vber(a)man [W berm an], Clament 

[Clemens, Clemencz1, Sohn d. Hannes 
Wb. aas T(h)vcz(cz Vn: 684, 603, 707, 
716.

— Clos(z!, Richtmann, Vater d. Hannes 
Wb. aas Thyczyn and der Hadwig: 
86.197 (Vormund der Foglerin Petir), 
201 (Vormund der Schalyn Hannis), 
277, 319 , 385 (Vormund seiner 
Schwestern und seiner Stiefmutter), 
388 , 394 (Vormund des Vberman 
Michil), 498. 616, 549, 660. 663.

— Gorge, Bruder d. Hannes Wb.: 488.
— Hannes lHan[n is, Han;n ns, Phannes, 

H.], scabinus, Geschworener, Richt- 
mann. aus der Cremnycz, Vater des 
Nickel Wb., Bruder des Stephan, 
Mat[h)is, Peter, Gerge u. der Doro­
thea, Vetter des Jockisch u Mertin 
Wb., Onkel des Staffen u. Clament 
Wb.: 1, 47, 166 (Vormnnd der Slim- 
perynne), 174 (Vormund d. Tyruerin), 
176 (Vormund der Slemperin), 176 
dgl.), 186, 186a, 228, 230, 277, 314 
(Vormund der Waberyn Clos), 317, 
320 (Vormund der Katherina, der 
Schwester des Scholcz), 333 (Vor­
mund des Wasszner), 334 (Vormund 
des Fleiszcher Hannis), 346 (Vor­

mund der Frau des Wasszner Clos), 
317 (Vormund der Magdalene, der 
Stieftochter des Clos Wasszner), 348 
(dgl.), 361, 369 (Vormund d. Gesindin 
Clos), 371, 405, 409 (Vormund des 
des Haws Jockil), 427, 447, 465, 468, 
459, 486 , 488 , 499 (Vormund der 
Mutter des Petter Wberman), 529, 
532 (Vormund d. Gesindynne Closz’, 
533,661,660,661, 684, 589, 593 (Vor­
mnnd des Mevnerth Hannes), 595 
(Vormund des "Neckel, Matis Wber- 
mans Sohn), 616, 625 (Vormund der 
Schalen Jockel), 650 (Vormund des 
Neckel Wberman). 663 (Vormund der 
Mutter d. Peter Vberman), 664 (dgl.), 
667 (Vormund d. Crasszneren Matis), 
658 (Vormund des Valter Hannes),
662 (Vormund des Wlreych Steffen),
663 (Vormund d. Kinder des Wlrich 
Hannes), 680 (Vormund der Kyttlicz 
Lwrencz), 686 , 687, 692 (Vormund 
der Schalen Jockil), 706 (Vormnnd 
der Schalen Jockel), 706 (dgl.), 707, 
706 (Vormnnd der Schalen Jockel), 
709, 710a, b, 713, 714 (Vormund des 
Wberman Neckel).

V ber(a)m an [W berm anj, Hannes 
[Han(n)is, Han[n)us, Phannes, H.,, 
ans T(h)ycz(cz)vn, Sohn des Clos 
Wb.: 86, 279, 319, 365, 439, 695, 696.

— Jockesch (Jock(ck)isch, Jokisch, Jo- 
cusch : 23, 33, 39, 40, 43, 48, 66, 57, 
68,74,78,190,228,231 (Vormund der 
Vnermanyn Clos), 264, 288, 296, 297, 
298, 311, 316, 316, 318, 326, 332, 366.

-------Bruder d. Steffin: 369.
-------Bruder d. Mertin, Vetter d. Hannes

Wb.: 230, 361.
— Mat(h)is, Bruder des Gerge, Hannes, 

Peter, Steffen n. der Dorothea: 26, 
34, 47, 119, 122, 399.

— Michil, Bruder d. Clos Wb.: 386, 394.
— Mertten [Mert(t}in]. Brud. d. Jockesch, 

Vetter d. Hannes Wb.: 229, 361, 661, 
662 733

— Neckel [Niokel, Nicki), Neclos, Nick- 
los , Stiefbruder des Steppffin, Bar- 
thisch u. Jockisch Wb.: 260a, 367, 
369, 394, 486, 511, 895, 644, 649, 660, 
670, 671, 672, 681, 714, 715, 717.

-------Vetter des Staphen Wb.: 625.
------ Sohn des Hannis Wb.: 466, 468.
------ Sohn des Matis Wb.: 696, 616?
— Pet(t)er | Petras, P.], Brader d. Gerge, 

Hannes, Mathis, Stephen und der 
Dorothea, Schwager d. Greger Schw- 
ster u. des Greger Schwberth, Sohn 
d. Jookisch Wb.: 47. 499, 641, 642, 
649, 650, 663, 654, 698, 702, 717, 734.



V b er{i)m en  [W berm anl, Steffen 
[Steffin, Stapfin, Stephen, Step(p)fin]: 
13, 60, 260, 607.

-------Bruder d. Gerge, Hennie, Methie,
Peter und der Dorothee: 47.

-------Mann der Uergrith, Peter Wlyne
Tochter, Schwiegersohn des Peter 
Wlvn, Schwager von Peter Wlyne 1 
Söhnen: 8, 27, 69, 77, 80, 81, 82. 1

-------Sohn d. Hannus Wb. aus Thyczyn,
Bruder des Clement und Neffe aes 
Rennes Wb. aus der Cremnycz: 633.

-------Stiefsohn der Clos Wbennenyn,
Stiefbruder des Barthisch n. Nickil: 
231, 260, 260 a, 367, 369, 394.

-------Vetter des Neckel Wb.: 626.
— Tornas: 92.
Vberm anyn [Wberman(e)yn, W ber- , 

m an (y n), Clos, Stiefmutter d. Stephin 
Wb.: 231, 317. |

— Hedwig, Schwester d. Jockisch Wb.: I
311. I

— Jockisch, Mutter d. Peter Wb.: 698. j
— Margrith, Fran des Stephen Wb., 

Tochter der Peter Wlyn: 27, 29, 78.
— Mertten, Tochter d. Hannis Wlrich: ! 

663.
— Neckel, Stiefschwester des Merthen 

Schwier: 726.
Vl(e) [W l(e)l: 19.
— Mechel [Michael, Michel, MichilJ, Ge­

schworener, Richtmann, Sohn der 
Peter Wlyn, Bruder des Stephen, 
der Anna u. Barbara, Schwager des | 
Lenhart u. d. Crestin Schwier: 23 a, 
32, 62, 66 (Vormund seiner Mutter', , 
69, 61, 63, 68-71 , 86, 92, 130, 131, 
147, 202, 207, 226, 269, 346, 410, ] 
462, 630, 669, 670, 686 (Vormund d. | 
Gottwertten Mechel), 590, 627, 659, 
683, 710b. |

— Stapfen [Stephan, Stephenl, Sohn d. | 
Peter Wlyn, Bruder des Michil, der 1 
Anna u. Barbara, d. Fran d. Lenhart: 
21 (Vormund der Wlyn Peter), 49 
(Vormund d. Mutter des Michil Wl), 
66, 61, 72, 86, 89, 92, 226, 273.

V ly n  [W lin , W lynl: 90.
— Peter, Mntter d. Margrith, Stephen j 

Wbermans Fran, d. Barbara u. Anna, 
des Steffen u. Michil Wl, Schwieger­
mutter des Stephan Wberman: 14, 
16, 21, 29, 32, 69, 61, 63. 77.

-------Sohn (Söhne) der: 73,80,81,82,92.
— Steffin: 397.
V lrey ch  [V lrich , W lreych', W l­

rich): 201, 463, 641.
— Andris(s), scabinns: 1, 12.
— Hannes [Hannis, Hannnsfch)]: 180, 

368, 369, 398, 399, 401, 406,629, 632,

633 (Vormund des Steffen, des Bru­
dersohnes von Hannus Wberman', 
669, 674, 680, 682, 694.

V lrey ch  [V lrich , W lrey ch , W l­
rich], Hannes [Hannis, llannus(ch)], 
Bruder der Katherine, Margaretha, 
des Peter n. Stenczel Wl.: 636.

— — Bruder des Steffen, des Sohnes 
des Hannes Wl.: 663.

------ Kinder des (Angneth, Hans,
Steffen): 663.

— — Sohn d. Andris Wlrichyn: 83.
— Mathis, Bruder d. Stenczil Wl.: 631.
— Peter, Bruder d. Katherine, Marga­

retha u. des Stenczel Wl.: 636.
— Steffen, Sohn d. Hannes, Bruder der 

Angnethe u. des Hans Wl.: 662, 663.
— Stenczel [Stenczil], Richtmann, Brn- 

der der Katherine, Margarethe, des 
Matis u. Peter Wl.: 329,631,636,663.

W lrichyn(ne), die: 134.
— Andris, Mntter des Hannns'ch): 83.
V ngelenk . Jocnsch: 6 (Vormund des

Andris Jocusch), 10.
V nger iW nger]: 287.
— Pettir |Pe(y)tter]: 268, 262, 289,493, 

609, 691.
Vngeriyn [W ngeren . die, Schwester 

d. Matis u. Mertin Mcynhart. Mutter 
der Barbara, Frau (Margaretha) des 
Peter Wnger: 232, 478, 671, 633, 669.

V rsu la , Schwester d. Neckel Gesende, 
Tochter der Peter (lesenden: 676, 
678.

W (U, V).
W abin [W aberyn], die: 288.
— Clos: 414.
W alte r [V alter, W altthar], Schwie-

Sersohn d. Molweynne, Schwager d. 
atis Peterleyn: 99, 123.

— Andris, Sohn d. alten Walteren: 664. 
— Hannes [Hannis], Geschworener: 409, 

429,436,436, 470, 471, 473, 476, 529, 
666,667, 680,681,690, 697, 698, 603, 
604, 619, 620,(621, 632, 668, 668, 669, 
716, 729.

— Martinus [Mertten], Bruder d. Matis 
nnd Valentinus (Fällten]: 694.

— Matis, Bruder des Martinus [Mertten] 
nnd Valentinus [Fällten], Vetter des 
Hannes: 684, 686, 694, 698, 702.

— Peter [Petir, Petrus’, Vetter d. Sigis- 
mundns: 37, 68, 224, 248, 313, 666. 

— Sigismundus [Sig(i)month], Vetter d. 
Peter W.: 664. 666.

— Valentinus [Fällten], Bruder d. Matis 
und Martinns [Mertten]: 694.



V a lte ry n  [W a lte ry n ] , die alte, 
Schwester d. Matis Petterlyn, Mutter 
des Andris W .: 333, 664.

W a s n a r  [W assen e r, W assz n e r, 
W eyss(z)ner, W essener,: 123, 
176 , 216 , 296 (Vormund der Clos 
Schal, Mertin Meynertb. Clos Ge­
sinde, Stephin Meynerth), 297 (dgl.), 
333, 622.

— Richtmann: 316.
— Clos(z), Mann d. Barbara, d. Schol- 

czen Schwester: 108, 166, 188, 334, 
344, 346, 347, 497, 636, 629.

— die, Barbara, Frau des CIos(z): 108.
W a y n e r  (W ayn(n)ar, W o y n er],

Hannis: 239, 260.
— Mechil [Michil;: 8a, 736.
— Merten: 242.
— Philipp: 628.
W a v n e r in , die, Michil. Schwester d. 

.Michil Tirner: 376, 434.
W elczel [YVelchel, Welcz(il;, Wel- 

zil], Caspar: 724, 736.
— Clos(z), Geschworener, Richtmann, 

Mann der Hannes Fleyszcheren: 7 
Vormund der Knosleyn Mertin), 63, 

66a, 76, 79, 94, 119a, 136,186a, 200, 
221, 273, 311 (Vormund d. Starczer). 
313, 317 (Vormund d. Starczer), 326 
330, 343, 346 , 361, 363 , 374 , 384, 
397, 405, 408 , 416 , 420, 427, 440, 
446 , 460 , 452, 459, 460, 604. 589, 
697, 598, 639 (Vormund seiner Toch­
ter), 666, 713, 722.

— Hannes [Hannis. Hann(u)s]. scabinns, 
Vogt, Mann d. Tochter d. Meynhort, 
Oheim der Barbara, d. Tochter der 
Hannes Flevszcheren, der Frau des 
Clos W.: / .1 4  a, 16, IS, 49, 92 ,102, 
106, 170, 179. 179a, 199 (Vormund 
des Korner Thomas), 200 (Vormund 
d. Welczel Clos). 228, 232 (Vormund 
des Meynhart Mertin), 646.

— Mertten [Mert(t)in], Richtmann: 84, 
263, 278, 372, 666. 666, 663.

V elcze lin  [W elczelynne, W elcz- 
len], die, Frau des Mechel Panel(er): 
282.

— Clos, Schwester des Hannis Becke, 
der Gottwertbin n. d. Belsze: 431.

— Mertteu, Schwester des Steifen Mey­
nerth und der Kostneren: 476.

U e n c z ic h  [W encz ik , W enczke], 
Merten: 220 (Vormund d. Tochter 
des Ffogler), 226.

— Michil: 204.
W ernar[W erner], Schwagerd. Neckel 

Tyrneryn. des Clos Rwmer von 
Cosse und des Jan(ko): 166, 174.

— Clos, Schwager des Swarcz Jnnck 
nnd Jorg: 116.

— die, Schwester des: 103, 116.
Weynre(V)ch [W eynrich]: 621, 601.
— Mechel': 470, 471.
W eisse iWeys(h),Weyss(z)e, W eysz, 

W e v z e]. 'Fyczeys ('= Fyczeysweys, 
s. o.'S. 210): 691.

— F(f)yczencz [Fyczens]: 679.
— Hannis [Hannus]: 104, 263.
— Mechel [Mechil. Michel, Michil], der 

Goldschmied, Richtmann, Richter, 
Vogt: 1, 8a, 94, 106, 160, 179 (Vor­
mund der Fogelin Clos), 187, 221, 
310 , 342 (Vormund der Frau des 
des Pauel), 362 (Vormund des Ge­
sinde Hannis), 368 iVormund des 
Clos u. Hannis Slemper), 363, 377, 
378, 737, 738.

— Mert(t)en, von Neweudorff: 127,128.
— die, Gryt(th)e, Tochter des: 384,408.
W ey sb ar [W eyspar], Hannna: 103a,

106.
Weysberynne, die alte: 132,138,139.
Wincklar [Wyncklar, Wynckler]: 

117, 618, 619.
w ojew oda. der, 207 u. 0. (vgl. das 

Sachregister): Johannes Pilecki, Herr 
von Lancut, Wojewode von Krakau 
(vgl. die Einleitung ).

W oszkow . Martinns: 602 (Vormnnd 
des Ortil Johannes).



III. Wort- und Sachregister.
(Die Stichworte erscheinen im allgemeinen in der heutigen schriftsprachlichen 
Form; falls diese ungebräuchlich ist, sind eckige Klammern verwandt worden. 
Worte des Textes, deren Verständnis Schwierigkeiten machen könnte, erscheinen 
in ihrer überlieferten Form und sind durch Knrsivdruck gekennzeichnet Die 
römischen Ziffern beziehen sich auf die im nächsten Register [IV] verzeichneten

Einleitungsformeln.)

A.
abarbeiten [oder aherben?) (eine ge­

liehene Summe Geldes): 319. 
abhitten (Frist): 8a, (=  nm Verzeihung 

bitten): 98, 623.
abgebatten 98: ..abgebeten“ zu „abbit- 

ten“, in alter Bedeutung „durch Bitten 
befreien oder lösen“ (H. 1/4, RWB. 
1/13-16).

raberben]?: vgl. abarbeiten, 
abgehen (=  abgezogen werden): 416, 

671.
ab[ge]sprecheu '=  bestreiten): 661. 
abkaufen: 36, 70. 120, 121, 212, 213, 

232. 239, 394, 423, 436, 444, 460, 610, 
546?, 576, 608, 614, 643, 654, 660, 
725 a, 726, 736. 

abmeBsen: 607. 
abreichen] (Herrenzins): 119. 
abrichten] (=  ablinden, Kinder bei Erb­

teilung): 102, (=  entrichten, Geld): 
179a, (väterliches Gut): 427, (=  ab- 
finden, den Grundherrn): 486. 

abtreiben (Pfandvieh): 676. 
abtrünnig (Fürsprecher): 316.
Achtel (Bier): 373. 
ächten (verfestet und geächtet): 6. 
a g e [ n f. 62: „Splitter von Ähren, 

Flachs, Grummet, Spren“ (Gö. 4); es 
entspricht einem mhd. agen, ahd. 
agana, la t palea, festuca. 

[A(h)n]enkel: 602.
avian 296, 296: „jemand“, mhd. ie-man, 

zählendes Pronominalsubstantiv: „ir-

fend ein Mensch, jemand“ (Lex. 
/1414).

andere der — anf ein Gut sein): 381.

Anfechtung: 429, 468, 613. 
anfordern: 109.
angreifen (einen Dieb mit Recht): 683.
anheben (=  heben, Geld): 683.
Anklage: 469.
anklagen: 300, 398, 469.
anreden: 468, 628.
anreiten: 297.
ansetzen (Pflug): 373.
anfpreche 214, 682: =  Ansprache f.. 

„Anspruch, Forderung“ ; gehört zu 
ansprechen „'gerichtlich) beanspru­
chen, anklagen" (Gö. 7), mhd. au- 
Bpruch „Anklage“, anspraeche „An­
fechtung, Anklage" (Lex. 1/78). 

antfche(ch)t 664, 699 =  ent/checkt (s. d.). 
antworten: 102, 74.
antoalder 463: „Anwalt, Vertreter“

(Jel. 27, Lex. 1/86, RWB. 1/771 s. v. 
Anwalter), 

arbeiten: 284.
arbea 270: „Erbse“, frühmhd. arbeis f., 

(Gö. 8), mhd. areweiz, arwiz (Lex. 1/91).
argem 359: „ärgern“, Gegensatz von 

„bessern“ (in nuserm Text: be/xern,, 
also „verschlechtern, verschlimmern“, 
abd.argiröu„deteriorem face re- DWB. 
1/648), ergern „peiorare, deteriorare**, 
Voc. XV. Jhflt. (H. 1/145). 

arm (—er Mann,: 526.
An: 331, 492, 575.
[auferheu] (=  vererben): 297.
anfgeben (Macht =  bevollmächtigen': 

113, 144, 431, 441, (Vormundschaft): 
206, (väterliches Gut): 280, 515, (einen 
Flecken): 416.



auf bauen (Gras): 670. 
auf heben (=  gedenken): 683. 
auf lassen (ein Erbe): 363. 
aufnebmen (einen Vormund): 166, (eine 

Vollmacht, ™ annehmen): 182, 428, 
441, 679, 666, 733, (ein Gut, =  über­
nehmen): 400, 460, (einen Schieds­
spruch): 437, 438, 669, 589, 690,710 b. 

Auge: 212, 213. 
ausackern (einen Rain): 66. 
ausdingeu: 311, 313, 584, 649. 
auserkUren (einen Vormund): 118. 
Ausgabe: 133. 
aus'ge heben: 678. 
ausgebeu (eine Spur): 336. 
aushalten (=  erhalten): 22, 247. 
auskommen: =  vollzählig werden, Geld): 

717, 72öa, 726, (Jahr und Tag): 682. 
Ausländer: 461, 436.
Ausländerin: 604.
anslüschen (den Schüffenschilling): 117. 
ausnehmen ausgenommen): 738. 
ansrichten (=  berichten): 102, 186a, 

228, 313, 406, 437, 438, 469, 486, 664, 
683, 684, 688, 689, 690, 698, 669, 663, 
678, 689, 710b, 713, 726a, (=  ent­
richten): 486, 496, 627. 

ausrnfen (einen Dieb — lassen): 683. 
aussprechen: 626, (zu einem R echt—): 

337.
Ausspruch der Schoflen): 620. 
ansstehen (ein Ding): 139. 
aii-givnge 666: „Angung“, wohl gleich­

bedeutend mit „Augenschein1*. 
aicsweyfunge 626: =  „Ausweisung“ , 

„Entschädigung" GO. 12), im Sinne 
von „Auszug" im Rechtssinn, d. h. 
„was beim Abtreten liegenden Gutes, 
vornehmlich einesHauses anfLebens­
zeit) ausgenommen nnd Vorbehalten 
ist", so schon spätmhd. W. 1/130 . 

atestvig 459, 600: „außerhalb“. 
atvehl nachg 724: wohl „acbtundacht- 

zig-,
B.

Bank gehegte —i: VI, VIII, X, XII, 
XVI, XIX, XXIV*, XXV, XXXVI*, 
XXXVII, XLIII, XLVI, XLVII, 
XL1X. L, LI, LI1I, LV, LIX, LXXVIII, 
LXXIX, 1, 2, 4, 7*, 8, 8 a, 9 -11, 
14a, 16-19, 22. 23a, 24 -27 , 30, 
31*, 32-34, 37, 38. 40, 40a. 41, 
45, 47, 50—63, 64*. 66*, 66, 68, 69, 
63, 65, 66, 66 a, 67, 70, 73, 76-81,

83-86, 87, 88, 92, 96,102,103a, 104, 
107, 111, 114, 118*, 122a, 124, 126a, 
130, 136, 166, 173-177, 179, 179a, 
181, 182, 183*, 184—186, 186 a, 187— 
191, 193—198, 200-204, 206, 207,
208*, 209-216, 218, 220- 224, 227, 
236—241, 243-246, 249, 260, 260a, 
262-261, 263*, 264, 267, 268, 269*, 
270, 272, 288—296, 298-309, S l l -  
SIS, 318a, 319—324, 326-329, 331— 
333, 336, 336, 338—361, 363-362, 
366-369, 371. 372, 374, 376, 3 7 8 - 
384, 386, 388-396, 397-401, 404, 
405*, 406-411, 413, 414, 416*, 416 — 
423, 426, 426, 429, 430, 432-442,
444, 446, 447, 449-461, 456—468,
460- 468, 470, 472-476, 478-488,
490- 496, 497 -  601, 603-611, 519, 
620, 628- 630, 534, 636-638, 639*, 
640-642, 644-664, 556 -669, 561— 
682, 685- 693, 694*, 696—698, 601— 
604, 607, 608*, 609, 610, 611*, 6 1 2 - 
630, 632-641, 643-660, 661*. 6 6 2 - 
673, 676, 678-683, 686- 699, 701, 
703, 704, 706—710, 710a, 710b,
712-714, 716-722, 724, 726, 726a, 
726, 727, 729, 731—734, 736* 736—788 
(in den mit * bezeichneten Einträgen 
fehlt das Wort „Bank").

bannire: vgl. iudicium.
Barmherzigkeit (Werke der —): 68. 
Bartholomäi (Zahlungstermin): 228, 284, 

318a.
Beet (anderthalb Beete breit, Acker): 67. 
befehlen: 101. 
befragen: 108.
[be]fUhren: 670.
Begabnng: 634.
begehren (im Register zn lesen): 103a, 

(ein Zeugnis von den Schoflen : 597, 
698, 607, 668, 682, 686. 

begehrlich (— sein.: 113. 
behalten: 72, 661. 
beistehen: 277.
bekennen: VII, X—XII, XIV, XVI, 

XVIII, XIX, XXI, XXII, XXV, 
XXVI, XXVIII. XXXII-XXXVII, 
XL, XLII. XLIII, XLVI, XLVII, 
XLIX, L, LI, LIII, LV, LIX, LXXVII, 
3, 7, 10, 12, 13, 14 a, 16—17, 19, 
23a, 26, 30, 34, 36, 37, 40a, 41, 47, 
6 0 - 64, 56, 61, 63, 64, 67, 70, 72. 
73, 76, 76, 79, 81-83, 88, 94a, 96, 
97, 100, 101, 109,114,116,119,119a. 
121, 123, 124, 126, 128,130,136,143, 
162, 153, 163a, 159, 160, 163, 166, 
166, 169, 170, 174, 178, 179, 179b,



180, 181, 183, 186, 188,190,196,196, 
201, 207—210, 214, 216, 220, 221, 222, 
223, 226, 228,229,231-233,235-237, 
239-246, 248-260, 260a, 264, 266, 
267—269, 261, 262, 266, 267, 273, 
276-279, 283, 286, 289, 290, 291, 
293, 301, 303, 304, 308-311, 316, 
317, 318 a, 322, 323, 326, 327, 334, 
339, 340, 342-346, 360, 361, 362, 
367-369, 372, 377, 384, 389. 394, 
397, 400, 402, 406, 407, 409, 412, 416, 
417, 418, 420, 422-426, 429, 430, 434, 
436, 439, 440, 444, 449, 451, 452, 466, 
460, 467—469, 477- 486, 487-490, 
497, 600, 605, 607 -  610, 617, 622a, 
629, 532, 636, 636, 639, 640-642, 
644-646, 648, 661, 663, 666, 666, 
668, 661-663, 667, 671. 672, 674, 
676, 681, 686, 687, 693, 696. 601, 603, 
612, 614, 618, 624,626,632, 634-636, 
643-646, 663, 666, 666, 660, 664, 
667—671, 673 -  676. 680, 688, 689, 
692, 697. 698, 701, 704, 706, 707, 709, 
710, 712, 716, 718, 720-722, 726, 
726, 734, 737.

Bekenntnis: 3. 30, 33, 36, 61,130,137, 
138, 143, 163, 164, 169,164,166,167, 
304, 403, 444, 460. 466, 467, 474-476, 
478, 482, 489, 607. 610,618, 629, 636, 
640, 642, 646, 663, 668, 660—662, 
666- 667, 671, 672, 676, 684, 686, 687, 
696, 601, 603, 612, 618, 622, 624, 626, 
642 -  646,653- 667,660,664,667-671, 
676, 676, 678, 688, 697, 701, 707, 709, 
710, 720, 726, 726, 732, 736. 

beklagen 'einen Mürder — und be- 
schreien : 6.

belegen mit Geld =  Sehöffenschilling 
erlegen : 8 a, 22, 38. 68, 59, 61, 102, 
175, 176, 308, 388, 663, (mit den 
Schöffen =  beweisen.: 57, 62, einen 
Flecken — =  Eigentum daran bean­
spruchen): 640— 642.

[benamen] =  namhaft machen : 639. 
bereit :—e golde) 639. '—e gelth) 646: 

„bereit“ =  „bar* (Jel.71); wohl gleich­
bedeutend mit gereth (gereth gelth 
646)? s. d.

Bereitung: 678.
Berg: 366. 
besäen: 697, 698. 
beschanen: 226.
bescheiden (eine Forderung =  über­

tragen): 8, 9. 69, 63, 86, 87, 94, 124, 
126a, 136, 204, 260a, 263, 266, 272, 
290, 292, 294, 301, 352, 364, 401, 403, 
406, 426, 486, 498, 604, 624, 626, 630, 
664, 673, 680, 692, 696, 602, 604, 620,

623, 680, 681, 716, 717, 719, 736-738, 
!— lassen): 662 (vgl. resignare). 

Bescheidung: 425, 630, 692, 696, 604, 
623, 680, 737.

beschreiben (im Schöffenbuch): 103 a, 
104, 318, (anf ein Gut — lassen.: 228, 
347, 412, 483, 661, (— lassen mit 
eigenem Geld =  Sehöffenschilling er­
legen): 689, 690. 'eine Zahlung — 
=  bestätigen): 693, ein Erbteil bei 
schiedsrichterlicher Erbteilung —): 
663.

beschreien (einen Mürder beklagen 
und —): 6.

beschuldigen: 38, 43, 44, 48, 668. 
besetzen (mit Geld =  Sehöffenschilling 

erlegen): 1, 74, 628, (=  beweisen): 
460, 690, 691.

besitzen: 187, 274, 400, 486. 
besonders (=  für sich): 47, 61. 
besprechen, sich: 697, 698. 
bessern: 369.
beständig (-e Richtung): 14a, 15. 
beßoeret 288: „beschwert“, zu besweren, 

besweeren, in der Bedeutung „drücken­
des, ungerechtes Urteil fällen gegen 
jemanden“ (Jel. 121).

Bett: 292.
beltelen 639: ..Bettlein".
Bettkleider (=* Bettwäsche): 311. 
beweisen: 66, 295, 296, 519, 623, 699, 

613, 684, 728.
Beweisung: 619, 613. 728. 
bezahlen: 3,6, 7 -9 ,1 1 -1 3 ,14a, 16—17, 

19, 23 a, 26, 29, 30, 31, 34, 40, 47, 
49-63, 66, 63, 64, 66 a, 67, 70, 72, 
76, 76, 79, 82, 83, 94 a, 100, 102, 106, 
108, 109,110,112, 114,116, 120, 122, 
123, 126, 128,134, 136,137, 143, 147, 
164, 168, 160, 163, 174-176, 178, 188, 
209-211,216,220,224, 226, 231-233, 
236—237,240,241,248-250, 252,266, 
257, 269, 261, 262, 276, 276, 279, 283, 
284, 286, 291,294, 303, 304, 318a, 324, 
326, 333, 334, 338. 339, 342-346, 363, 
361, 362, 367, 368, 374, 376, 378, 394, 
397, 403, 406, 409, 416, 417, 418, 
422, 424, 426, 429, 430, 432, 434, 439, 
440, 444, 446, 449, 467-469, 476, 479, 
480, 484, 486, 487, 488, 489, 490, 492, 
496, 497, 600, 601, 606, 607-609, 513. 
617, 621, 622, 628, 629, 632, 633, 636, 
536, 639, 640-642, 644, 546, 648, 661, 
553, 665, 666, 668, 660-663, 571, 672, 
674, 677, 680, 681, 684, 687, 689, 692, 
693, 696-699, 601, 604, 608, 612, 614,



616, 622, 624,625, 632-634, 636, 637, 
639, 644, 645, 664, 667, 659-663, 
667-671, 673,674, 680. 681, 683, 686, 
688, 689, 692, 697, 698, 700, 701, 
706—709, 720 -722, 725, 725 a, 732, 
736, 736, 738.

Bezahlen (das —): 489.
Bezahlnng: 112,121,125, 126,137,142, 

157, 162, 228 -230, 242, 243, 293, 301, 
309, 314. 321-323, 327, 329, 339, 340, 
342—346, 349, 350, 360, 364, 372, 
383, 389, 395, 397, 407, 415, 417, 421, 
422, 426, 434, 439, 440, 450, 462, 461, 
462, 466, 476, 608, 612 a, 521, 622, 
628, 633, 541, 542, 560, 666, G92, 708, 
710, 716, 718, 721, 722.

bezeugen: XXVII, 23, 39, 58.
Bienen: 270.
Bier: 373.
Bierschuld: 293.
bitten: 11. 58, 443, 494, 649.
bleiben: 88, 102, 150, 313, 374, 486, 

639, 713.
Blutrunst: 326.
blutrünstig: 518.
Born: 39.
böse (— Rede): 3, (— Worte): 190, 

(— Kanne): 639.
brechen (gegen daa Gericht —): 23, 

58, 494, 623, (Frieden - ) :  442, 443, 
(=  anderweit ttben): 39.

Brief: 728.
bringen: 315, 402, 419, (vom Leben zum 

Tode —): 442.
brocken f ,  556. 634: „Brücke“ ; kaum 

..Bruch“, ..Sumpfland“, mhd. brnoch 
n., m„ mnd. brok n., ndl. broek f. 
(W. 1/293).

Brücke: vgl. brockrn.
Bruder (als meine lieben Brüder be­

zahlen): 108, (lieber —, als Anrede): 
668, (freilassen vom —): 256, 327, 357, 
361, 459, 478. 627, 634, (freilassen von 
den Brüdern): 265, 410, 548, (an dem 
Bruder rächen): 683, (des — s Gut): 
610, (des — s Kinder): 4t, 111. 238, 
257, 286, 515, 586, (des — s Sohn): 
445, 533, 657, 723.

Bürge: 8a, 28. 45, 65, 191, 202. 233, 
26o, 298, 349, 384, 442, 443, 450, 453, 
606, 682.

bürgen: 54 (?, vgl. (ge]bürgen).
Bürgermeister (der Stadt Hof): 728.
Bürgschaft: 207, 268, 708.
Busse: 450.

Doubek, Schöffcnbueh.

C vgl. K, Z.

D .

dabei (— bleiben [bei einem Erbe]): 496, 
(— aein): 113, 512a, 517. 

davonkommen: 277. 
dazufuhren: 486. 
dazuleihen: 706. 
debita (— eccleaiae): 736. 
denken (=  gedenken): 506.
Dieb: 683.
Diener: 271.
Dienatboten: 725 a.
Ding (in dem — zengen): XVII, (aua 

gehegtem — bekennen): XXVIII, (daa 
dritte — stehen): 21, 28, 44, 71, 177, 
(das erste — stehen): 38, 68, 96, 119, 
147, 149, 160,164, 371, 467, 460, 686, 
(daa andere — stehen): 42, 43, 69,129, 
(das vierte — stehen): 46, 48, 167, 
(der ersteVerbieter im eraten — aein): 
127, 148, (in dem andern — in Haft 
legen): 129, (ein — ausstehen : 139, 
(vier Dinge stehen): 138, 139, 166, 
173, 377, 378, 381, 631, (ein - ,  zwei 
und das dritte stehen): 167, (drei Dinge 
atehen): 168, 466, (ein—, I I —, I I I —, 
IIII -  nach Recht stehen): 268, (ein—, 
I I - ,  I I I - ,  I I I I - ,  V— stehen): 269, 
(hingelegtes —): 316, (zeugen aus ge­
hegtem —): 336, 365, (zu dem — nicht 
atehen): 336. (stehen vor gehegtem —): 
340. 344, 365, 367-969, 360, 361, 363, 
369, 372, 374, 383, 386, 389. 394-999, 
401, 402, 406, 409, 410, 414, 416, 417, 
420, 421, 422, 424, 426, 430, 432, 434, 
435, 437, 438,439,441-446.460-463, 
466-461, 467, 468,470-476,478,480, 
484,488-490,492,495 -497,499—501, 
504—510, 613, 515, 523, 529, 535, 636, 
538-542, 544 -546, 648-660, 563, 
565, 556, 558, 559, 563, 564, 666, 667, 
670, 571, 573, 574. 576, 579, 582—586, 
587, 592, 693, 595, 600-602, 610, 613, 
618,624 -  628,632,635—637,643—646, 
654, 665, 658, 669, 666-668, 670, 671, 
673, 674, 682, 689, 690, 700, 701, 704, 
705, 707, 709, 710, 710a, 713, 714, 716, 
720, 722, 728, 732, (zeugen vor ge­
hegtem — I: 375, (zwei Dinge atehen): 
379, sich umdrehen vor gehegtem —): 
472, 550, (das erste —, das andere —, 
das dritte —, das vierte — nach Recht 
stehen : 472, 473, (I —, II —, III —, 
das vierte — nach Recht stehen': 
474, 475, (ein - ,  II —, III - ,  IIII — 
stehen': 537, (ein —, daa andere —, 
und auch dritte —, nnd auch das

15



1111. — nach Recht stehen): 660, 
(das erste —, das ander — und anch 
das dritte - stehen): 678, (ein — 
stehen): 678,616, (ein —, das andere 
— nach Recht und auch das dritte — 
stehen): 686, (ein —, das andere — 
und anch das dritte — stehen): 611, 
(ein —, II —, III — stehen): 630, 
(stehen, vor dem großen —): 665 
(vgl. indicium).

dingen: 684.
dingpflichtig (— machen): 33.
tlolmer ad 120: (tolme = dal(a)me adv. „den 

Tag lang, heute, forthin, nun"; [GO. 
27], Weite reNebenformenbolegtDWB. 
II 689: doleme. dolme, dalme, dalmi. 
Es ist das mhd. „tagelancu, in seiner 
zusammengezogenen Form „tülanc“, 
das eigentlich „den Tag Uber* heißt 
(schon im 12. Jhdt).

Dorf: 23, 39, 68, 223, 261, 284, 324,430, 
462, 490, 623, 636, 683, 690, 692.

Dorfgraben: 373
dor ßeyden 466: „dy da* nech rach 

dor ßeyden habmu ist etwa zu über­
setzen mit „die das nach Recht er­
standen haben“, „steyden“ ist zu­
gehörig einem „stfin“ mit der Bedeu­
tung „anstehen, ziemen“.

dourßat 666: „Donnerstag“ ? es liept 
hier wohl eine Verschreibung für ein 
„donretag“ vor.

dreyicunge 271: ..Drohung“ ; dafür
spricht ein ahd. drawunga. dröunga, 
nd. drauinge; Nebenformen: trauvung. 
drennng (DWB. 11 1349,.. Andererseits 
belegt Jel. 623 ein Verbum „treien, 
trüwen“, mit der Bedeutung „Zuver­
sicht haben, zntranen, vertrauen, au- 
vertranen.“

Dritteil, drittes Teil (der Gattin, Witwe, 
Mntter,: 93 .126a, 179, 317. 343, 316, 
479, 679, 639, 669, 710b, 737, 738.

Dritte (das — ■= Dritteil: anf dem — n 
sitzen): 214.

dünerßeiage dat. sg. 335: wohl „Don­
nerstag“.

durch nnd durch: 710b.
dürfen (bedürfen): 238, 347, 631, 691, 

(— zn Recht): 695.

E.
ecclesia: 736.
flen  613: „Egge“ mhd. egede f.; kon­

trahierte Form: eide, frühnhd. anch 
egfde f. GO. 36, Lex. 1/611],

ehe (— nnd näher sein): 661, (eherund 
näher) sein: 139.

Ehefrau: 421 (vgl. Ehewirtin, Hausfrau, 
uxor, Wirtin).

Ehewirt: 27, 47,116,171, 203, 280,282, 
492, 498, 601, 644, 610, 642, 648, 678, 
686, 687, 724, 736 (vgl. Uann, W irt. 

Ehewirtin: 126a, 133,170, 281,449, 498, 
646, 647, 661, 657, 684, 687, 694, 608, 
610, 616, 624, 636, 648, 666, 666, 672, 
673, 677, 686, 687, 690, 714, 716, 724, 
727, 731, 733 (vgl. Ehefrau, Hausfrau, 
uxor, Wirtin).

ehrbar: (— e Frau): 27, 101, 122,
134, 138, 166, 666, 677, 698, 708, 
709, 710, 726, ( - e r  Knecht): 38, 
(— e Leute): 4, 8, 8a, 9, 14a, 16,19, 
22, 25, 29, 30. 33, 37, 39*, 41, 46, 47, 
49, 60-64, 68, 66a, 67, 70, 73, 76, 
79, 81, 83, 97. 101, 106, 111, 186a, 
187, 270, 284, 313, 319, 374, 406, 437, 
438, 486, 623, 689, 690, 699. 669, 663, 
678, 683, 710b, 713, 726a. 736, ( - e r  
Mann): 1, 2, 63, 600, 639, 676, (—e 
Schöffen): 623 (*: „ehrbare“ fehlt, 

ehrbarlich: 96.
Ehre: 38, 40, 43, 96, (liebliche — nnd 

Treue (Anrede)) 728. 
ehren 98.
ehrsame (— Herren [Anrede]): 728. 
Eid: 300, 365, 606.
Eidam . 14 a, 29, 99, 448,463, 469,608, 

614, 669, 679.
eigen (Trynneryne): 130, mit — emGolde 

belegen): 463. 
einfordern: 369. 
eingeben: 715.
[einjgegenwärtig: 108. 
eingreifen (Landvogt nnd SchOffen) 39. 
einheischen 6, 336, 467. 
einkleben: 639 (vgl. geklebet). 
einkommen: 226.
einlegen: (Geld —): 317, 451, (Rede —): 

316.
einnehmen: 398.
einrnfen (=  einberufen): 337.
Einstehen: (das — haben =  Bestand 

haben): 271.
Einweisung: 384, 437, 438.
Einwohner: 728.
elßir futtir 33: „Iltisfntter“, nahegelegt 

durch die schlesisch-mundartliche 
Form „Ilster“ für „Iltis“ [W. I./917], 

empfangen: 710b.



Ende: 66, 273, 346, 373, 394, 397, 412,
691, 633, 694, 696. 

entfallen (der geexeugt): 66. 
entfeheeht 102, 690: zn einem mhd. ent-

schihten „entscheiden* [Lex. 1/664] 
„einen Streit schlichten, Entscheidung 
treffen* [Jel. 207], »ich onderenander 
ent/ehieht =  sich friedlich ansein­
andergesetzt; damit gleichbedeutend 
auch die Form ^ant/ehe(eh)t“ (s. d.). 

entschichten: 4, 31, 102, 688, 689,690,
663, (vgl. antfche(ch)t).

Entschichtnng: 170, 688. 
entwenden: 78, 107.
entlwunen 600: entspricht einem mhd. 

ent—winnen s t  v. „abgewinnen* 
[Lex. 1/600]. 

enwig 189: „innerhalb*.
[Erbgewätej: 614.
Erbe (d as-) : 1, 2, 8,13,16,19, 26, 32, 

37, 49, 69, 63, 66, 72, 76, 79, 86, 109, 
118, 121, 122,128, 129, 134, 142,160, 
162, 163, 167, 162, 171, 179a, 180, 
184, 186, 186, 194, 196, 203, 211, 229, 
233, 243, 249, 260a, 263, 266, 266, 
266, 267, 273, 274, 290, 293, 304, 313, 
317, 329, 334, 341, 344, 347, 349, 
361-368, 364, 371, 373, 374, 390- 
394, 396, 397, 399, 400, 407, 410, 411, 
413, 414, 416, 421, 423, 436, 438, 444, 
446, 461-463, 466, 468, 460, 464, 466, 
486, 491, 497, 600, 608, 613, 616, 621, 
622, 626, 632, 640, 646, 662, 667, 661,
664, 667, 668, 674, 676, 680, 684, 689,
692, 694, 699, 602, 607, 608, 614, 619, 
626, 633, 639, 643, 646, 647, 664, 667, 
660, 661,662,672. 673, 678, 680, 68 8 - 
690, 694, 696, 698-700, 703, 710, 711, 
713-716, 718, 723, 726, 727, 729, 731, 
732, 736, 738.

Erbgeld: 40a, 95, 260a.
ErbgUlt: 12, 94a, 100, 123, 267, 376, 

401, 418, 422, 426, 449, 461, 462, 465, 
467, 468, 604, 506, 608, 629, 644, 646, 
653, 671, 672, 696, 601, 602, 612, 618, 
620, 622, 625, 636, 637 , 644, 646, 666, 
667, 669, 670, 676, 688, 689, 701, 707, 
709, 714, 736.

Erbgut: 8, 160a, 181, 204, 209, 231, 
312, 359, 368, 390, 622a, 628, 632, 
564, 738, (— der Schwester): 738. 

Erbherr: 668.
Erbrichter: XIV, XIX, LIII, LXVI1, 

LXIX, 7, 16, 64, 233, 270 a, 289, 698. 
Erbschnlze: LX -LX V I, LXX, LXXIX, 

31. 87. 294, 318 b, 322, 366, 440, 470. 
489, 492, 662, 662, 597, 698, 600, 608,

628, 639, 640, 641, 647, 668, 674, 688, 
725 a.

Erbsen: 270.
ergeben (sich—): 131, (sich — mit Ge­

bet: 23, 68.
ergehen (sich — [Jahr und Tag]): 1. 
erlangen: 428, (eine Forderung mit 

Recht —) 9. 
erlassen: 300. 
erlauben: 600. 
erschlagen: 6, 327, 460. 
erstehen (vgl. stehen, ausstehen): 139. 
erste (der — zu einem Gnt sein): 24, 

172, 341, 377, 378, 379, 380, 462, 
(der -  Wirt): 666.

erfßrr 631: wo — wart dorffen vielleicht 
„wo Ihr dessen bedürfen werdet* 

erzeigen (guten Willen —): 728. 
ewig (nun und ewig): 106,226, (vgl. Tage..

F.
fahren: 67.
fangen (einen Dieb mit Recht —): 683. 
faire, ah  68: Nebenformen: fer, alxo 

far, all» far, 373, 412 n. ö., alzo far =  
„so weit als, so lange“, frilhnd. ferr 
adv. ..fern* mhd. ve'rre (GO. 47]. 

fassen: 30.
Fastnacht (Zahlungstermin): 8a, 384, 

408, 713.
Feld: 23, 39, 68, 292, 296, 313, 436, 623, 

683, 690, 666, 734.
fertones: 8, 19, 20, 26, 66 a, 73, 160, 

294, 401, 416, 482, 660, 664, 616, 625, 
632, 662, 663, 671, 674, 678, 681, 691. 

fest (vaße): 96.
Feuer: 297. 
finden: 335, 591.
firdwiges 544: gen. zu firdwig, Neben­

form zu firdung (vgl. Indeks rzeczowy 
zn B. Ulanowski, Ksiijgi 8qdowe 
Wiejskie, Tom II p. 727); vierdnnc, 
vierdnng st. m. „Viertel eines Maßes 
oder Gewichtes, namentlich eines 
Pfundes“ =  ferto, -onis [Jel. 868]. 

Flecken: 34, 70, 72, 186,196, 226, 230, 
283, 284, 361, 362, 372, 373, 383, 416, 
416, 424, 432, 433, 677. 697, 698, 626. 
640-643, 668, 706, 722.

Fleisch: 416.
Fleischer: 600. 
fluchtig: 336. 
folgen: 639.



fordern: 3, 18, 23, 27, 40a, 68,108,109, 
116,114-147,171,197,232,280-282, 
364, 371, 428, 431, 446, 460, 462, 463, 
464, 466, 491, 498, 616, 616, 679, 610, 
646, 648, 684, 686, 687, 693, 711, 724, 
733.

fragen: 40, 80. 96, 106, 163a, 212, 213, 
321, 470, 472.

Frau (ledig lassen von der —): 178, 
216, 301, 303, 312. 322, 390 -  393, 396, 
407, 410, 412, 424, 446. 461, 484, 488, 
631, 646, 666, 668, 634, 637, 696, 703, 
(eine — frei nnd ledig lassen): 301, 
314, ;mit der — bekennen : 261, 321, 
332, (eine — nehmen : 418, (ledig 
lassen von der — en Geschwister]: 
461, (ieedem von der — : 712.

frei (eine Person — und ledig lassen): 
4,13, 29, 41, 47, 60-63, 66, 63, 70, 76, 
76, 79, 80, 82, 89, 93. 101, 112, 120, 
122, 128, 133, 165, 167,160, 161,166, 
174, 178, 191, 198, 203, 204, 206, 208, 
209, 216, 233, 241, 242, 248. 260, 
266, 267, 260 -262, 266, 267, 278, 279, 
294, 300, 301, 303, 310, 314, 320, 322, 
323, 328, 338, 344, 349, 361, 364, 409, 
412, 413, 433, 436, 460, 483, 493, 496, 
603, 604, 631, 639, 641, 642, 662, 664, 
666, 680, 616, 620, 627, 666, 671, 719, 
730, (eine Sache — und ledig lassen): 
2, 7, 14 a, 16-17, 34. 47, 67, 73, 86, 
96, 100, 106, 106. 108, 109, 114, 116, 
120, 121, 124, 126, 133. 134, 137, 142, 
162, 169, 184, 186, 226, 243, 260 a, 
252, 254, 258, 259, 265, 309, 312, 320, 
329, 331—333, 339, 340, 342, 343, 346, 
348, 350, 351, 354, (355, 357, 368, 360, 
362, 372, 383, 385, 388 -  392,394 -  397, 
407, 409—412, 416, 421, 422, 424, 425, 
432, 434, 439, 441, 446, 449, 462, 453, 
466, 469, 461, 466, 469, 476, 478. 479, 
484, 486, 487, 488, 490, 492, 501, 608, 
621, 622, 636, 644-648, 661, 556, 657, 
569, 661, 663, 568, 674, 577, 587, 694, 
602, 607, 608. 624, 626, 629. 632-634, 
636-638, 647, 662, 667, 672, 673, 683, 
686, 688-690, 692, 694, 696, 698, 703, 
710, 711, 714, 716, 718, 721, 722, 726, 
726a, 727, 729, 731, einmal, zweimal, 
dreimal nnd anch das viertemal — 
nnd ledig lassenj: 491, (einmal, das 
anderemal, das drittemal, das vierte­
mal — nnd ledig lassen : 690, ein­
mal, zweimal, dreimal, viermal nach 
Becht — nnd ledig lassen,: 492, ein­
mal, das andere mal, das dritte mal, 
das vierte mal nach Recht — nnd 
ledig lassen): 694, (— sein): 139, 491, 
(— nnd ledig teilen eine Person : 269.

freien (=  frei machen, vgl. verantwor­
ten): 68, 69, 349, 613, 720. 

Freilassung: 636. 639, 641, 664, 666, 
677, 687, 694, 602, 616, 620, 624, 627 
629, 632, 634, 636, 637, 668, 672. 
673, 688, 689, 690, 692, 694, 696, 698, 
703, 708, 711. 712, 714, 716, 718, 719, 
721-723, 727, 729-731. 

freisagen: 682, 723. 
freiteilen: 139, 693.
Freiteilnng: 699.
Freunde: 106, 442. 
frtyglo 120: ..freigelassen“.
Friede: 442, 443.
fromm —er Hann): 107, 496, 660, 668, 

(—e Leute): 226, (— nnd ehrbar): 
683.

frtfmmlich (im Lenmnndsverfahren): 96, 
728, (— nnd ehrbarlich): 270a, 271. 
306-307, 472-476, 649, 660, 628, 
728.

frone (czu hei f f  komm oder cxie — komm) 
202; (da* her dy — hot von hynnr 
gefurt bry naehte) 130: vielleicht frone 
„Fran“ zn lesen?

Fnhre: 132.
führen: 130, (Korn vom Felde —): 734 

(vgl. (be)flihren . 
füllen: 640, 738.
fürbas: 444, 623, 640, 681, 697—699, 

639, 661, 662, 681, 706, 713, 717, 726, 
736, 738.

furm  472. 473 , 650: „vorn, anf der 
Vorderseite“.

Fürsprecher: 316.
fywavck 406, Nebenformen: fywayg 461, 

574 , 680; fyteage 694; jhibag 661 
„Viehweg“ telegt bei Jel. 870: vih- 
weg s t  m., mnd. vihe wec (Lex. 
III/348]; abgeleitet davon auch der 
Personenname Fywayger.

G.
Gabe — Vermächtnis,. 77. 
gaberey 486: eine -ei-Ableitung, ähnlich 

rgütterey“ 182, zn „Gabe“ mnd. gäbe 
zn geben [P. 183).

[Gabnngj: 611.
Gais: 486.
Gans: 639. 
ganz: 655.
ganz und gar (— ansdingen): 313, 

(— bekennen): 608. (— bezahlen ': 13,
16,17,34, 47, 60, 53, 56, 63, 67, 70, 72,



76. 79, 82, 86,108,116, 226, 261, 262, 
304, 309, 321, 333, 342, 343, 346, 362, 
372, 383, 397, 407, 416, 422, 424, 432, 
440, 446, 461, 466, 476, 479, 480, 484, 
486, 487, 488, 490, 636, 639, 641, 642, 
661, 666, 661, 674, 616, 624, 626, 673, 
689, 692, 716, 722, (du Ding -  hin­
gelegt;: 316, (— fordern =  znr Ver­
antwortung ziehen): 68, (— freilassen;: 
133, 142, 469, (— Genüge tun für Tot­
schlag): 460, (— in Haft legen): 263, 
377,378,686, (— verbieten): 379— 382, 
(— versetzenU 267,293, zugestehen): 
313.

gar (eine Schuld — geben =  anf ein­
mal zahlen,: 11, 102, 110, 114. 

Garten: 17, 35, 36. 60, 61, 94, 106,114, 
116, 126, 136, 137, 169, 160, 167, 176, 
179, 201, 208, 239, 241, 258, 260, 276, 
286, 294, 309, 313, 322, 331, 342, 396, 
417, 461, 463, 484, 492, 510, 616, 524, 
630, 637, 639, 647, 660, 673, 584, 691, 
607, 624, 629, 634, 642, 674, 697, 704, 
712, 721, (vgl. ortus).

Gartengillt: 484, 609, 556, 668, 634, 636, 
725.

Gartenhaus: 639.
gebawren 668: mhd. „gebür, -büre*4 [Lex. 

1/764] st. sw. m. ..Mitbürger, Mitein­
wohner, Dorfgenosse“ [Jel. 261. 

Geben (das —): 712.
Gebet: 23.
gebieten (den Frieden): 442. 
gebühren: 238, 246, 317, 406, 416, 426, 

479, 614, 669, 698. 
ge;bürgen: 269. 
gedenken: 460, 494, 690, 666. 
gelfallen (=  fällig werden): 116. 
Gefangener: 658.
gegenwärtig: 282 (vgl. einjgegenwärtig, 

zugegen] wärtig).
Gegenwärtigkeit;: 281.
[ge]haben: 683.
[gehalten, sich: 728. 
gehawffucht 336: Verbalbildung zu 

haus-süchnng „Hausdurchsuchung, um 
ein gestohlenes Gut zu suchen4*. Es 
entspricht einem mhd. hftssuoche st. 
f. „Durchforschung eines Hanses44. 
Die Gleichsetznng von hQssuoche mit 
mhd. büs-suochnnge, das gleichbedeu­
tend mit heim-suochunge „Haus­
friedensbruch** ist [Lex. 1/1406, bei 
Jel. 366 ist abzulehnen, 

gebeben: 401, 464, 625, 603, 713.

Geheiß: XV, 117.
gehen: 649, gy 658: „geh“.
(in)geheychin exurir noch den irflxn 6: 

„eingeheischt zweimal nacn dem 
ersten(malj"; gehört zu „heischen 
:'= eischen)“ fordern, sw. v. auch red. 
mit nnorgan. h.

geboren (zn dem Erbe;: 639, (nach dem 
ersten Wirt): 666m.

(yn)geklebet 640: „eingemanert** gehtirt 
zu einem „kleiben“ sw. v. Jel. 414. 
Nach W. 1/1050 gehört ein trans. 
„kleben“ „haften machen“ nrsprilng- 
lich der md. Volkssprache an, für ein 
hd. kleiben „aufstreichend haften 
machen“. Kleiben ist ein ICausativum 
zn einem stark flektierenden intrans. 
mhd. kleben, „fest anhangen, haften“.

gekraexe 313: wohl zu „gekrätze“ n. 
„Gartengewächse, besonders insofern 
sie auf freiem Felde gebaut werden“ 
[DWB. V/2080f. zu setzen (vgl. anch 
„Krätzgarten“ : Gemüsegarten, KU- 
chengarten, im Gegensatz zu Gras- 
garten oder Obstgarten. Ein merk­
würdiges ostmd. Wort..

gelobet 684: „gelebt“ ; „dy weyle er ar- 
labetr ist wohl am besten mit „bei 
Lebzeiten“ zn übersetzen.

gelaieperth 202: „gelautbart“ ; zu laut­
baren, -bern lüt-bttrn: sw. v. „be­
kannt machen“ [Jel. 448].

Geld: 8a. 23, 25, 38, 41,68, 86, 88.106, 
122,122a, 124,146,149,168,160,164, 
167, 169, 176, 186, l86a, 200, 206, 
211, 216, 217, 228, 229, 238, 246, 274, 
294, 308, 328, 341, 374, 384, 388, 396, 
399, 403, 406, 410, 411, 413, 427, 449, 
460, 463, 465, 469, 482, 483, 486, 489, 
604, 626, 630, 646, 662, 684, 686, 688, 
689, 690, 699, 607, 619, 621, 623, 628, 
639, 646, 661, 666, 676, 690, 691, 706, 
713, 717, 733, 737 (vgl. pecunia).

geloben: 6, 8, 8a, 10, 22, 26, 66a, 84, 
88, 132, 161, 161a, 164 a, 168, 179, 
179a, 203, 204, 263, 272. 299, 314, 
338, 379, 384, 386. 401, 402,408,410, 
414, 419, 429, 468, 469, 499, 604, 627, 
669, 673, 682, 688, 604, 609, 613, 617, 
648, 674, 676, 681, 699, 700, 706, 708, 
716, 717, 720, 723, 734, 736.

gelten: 338, 735.
gelode 116: wobl verschrieben für gölde 

„Gült“.
Gelübde: 136,161, 164a, 669, 682, 716, 

734.



grmargen gobti 611: „gemorgengabet“, 
gehört zu einem „morgen-gäben“ 
sw. ▼. „als Morgengabe geben" Jel. 
Ö15.

[Ge]maße: 463.
Oemeine: 38, 40, 373, 412, 683, 665 
Gemeiner: 461.
gemeiner Mann in gehegter Bank : 194. 
genem 288, 668; (288) inf. zu genern 

sw. ▼. [Lex. I/866j „heilen, retten, 
schlitzen, am Leben erhalten“, hier 
reflexiv gebraucht: „daß er eich von 
seinem Gnt ein oder zwei Jahre selbst 
erhalten wolle“, (668) hier in der Be­
deutung „ernähren“ ; [Sch. L. 11/67 b, 
ursprünglich faktitiv zu genesen: 
-genesen machen“ [DWB. IV 1. Abt. 
2. Hälfte/3384).

genießen: 373, 684, 697, 698. 
genodin 297: gehört zu gnade, genade 

f. -die gnädige Gesinnung eines 
Höheren gegen einen Niederen" 'Sch. 
L. II/124J; hier ungefähr entsprechend 
unserem heutigen „Ener . Gnaden“, 

genug bleiben: 292.
Genllge (— geschehen): 24, (— tun): 

41, 92.
genllgen: 190. 
genugtun: 226, 669.
Gentlgung (— tun fUr einen Totschlag): 

460.
genys 284: entspricht einem mhd.

genicz st. m. (md. auch geniz) „Nutz- 
nieOnng eines Gutes, Einkommen, 
Ertrag*’ (Lex. 1/868; Jel. 284'. 

georbert 98, Nf. gewrbrrth 640: „ge-
urbart“ ; in dieser Bedeutung zu 
beziehen zu einem urbaren sw. ▼. 
intrans. „znm Vorschein kommen, 
gestehen“.

Gerät: 32.
gerenget 683: gehört zu einem mhd. 

ge-ringen sw. v. „leichter machen, 
verringern“ [Lex. 1/882'. 

gereth gelth 646: eine feststehende 
Formel: gereit gelt „Bargeld, nm den 
Gläubiger damit zu bezahlen“ [Jel. 
289]; damit gleichbedeutend „bereite 
gelth" (s. d.).

Gericht: 23, 337, 666, (das — brechen):
88.

Gerste: 67, 270.
ge/aynet 697, 698: kontrahierte Form 

von gesegenet; gehört zu einem 
segenen, sdgnen sw. v. „bekreuzigen, 
segnen, einen Zanbersegen hersagen“.

Geschlecht: 728.
Geschwister: 106, 179a, 210, 311, 313, 

364, 386, 406, 409, 426. 427. 434, 468, 
486, 600, 636, 663, 667, 690, 683, 710a.

geschworen: vgl. Mann, Recht, Richter, 
Schöffe, Vogt.

Geschworene: LVII, 469.
[ge]sehen: 632.
Geselle: 308.
Gespinst (geeponete): 313. 
gesporth 316: part. pf. zu md. sporea, 

spnr(e n. mnd. sporen sw. v. „spll- 
ren“. Die ursprüngliche Bedeutung 
ist: „der Spur des wildes nachgehen“ , 
dann „die Spur suchen, die Spur wahr­
nehmen" [Sch. L. IV/339b; W. 11/938).

gestehen: 34.
gestefft 584: zu stiften sw. v. „errichten, 

feststellen, veranstalten“, 
gestellen: 366, 626. 
gesüodrlt 3: „gesudelt".
Getreide: 377, 380, 382, 460, 639. 
gewähren: 110.
Gewand: 246.
Gewände (Flurmaß [l*/a— lang,) 67. 
Gewehr: 190.
Gewcre: 61.
gewinnen (— mit Urteil): 36, (— mit 

Recht) 113, 179 a, 325, 384, 482, 620. 
(ge zahlen: 284.
geexewg 130, 189,193, 398, 440, 443, Nf. 

geexeuat 65, m.: „Zeuge“, aber anch 
abstrakt „Zeugnis“,

[gelzeugen [vom Erbschulzen): 322 (vgl. 
Zeugen).

[Gejzeugnis: 6, 74, 90, 118, 228, 288, 
289, 326, 366, 375, 416, 420, 427, 440, 
444, 446, 460, 470, 473, 478, 495, 496, 
600, 631, 649, 660, 562, 670, 673, 676, 
693, 696-698, 600, 607, 608, 626,631, 
649, 660, 668, 669, 676, 682, 686, 728, 
738.

geexoge» 18, 327: gen. zu einem mhd. 
gezoc, -ges, s t  n. m. „Raub, Feind­
seligkeit, feindlicher Angriff“ [Lex. 
1/1006).

gleich: (in — er Weise) 40a, 144, 516, 
616, 679, 646, 666, 686, 687, (Bezah­
lung — Schuld): 160, (Pfand nehmen — 
dem Gelde): 384, (— seinem Gelde 
halten): 460. 

gleichtun: 131.
Gnaden (Anredo): 297 (vgl. genodin).



godtm 74: „Gadern“ s t  n. „Kramer, 
Gemach, Hütte“, mhd. „gadem“ be­
deutet ein «ns einem Raum bestehen­
des Hans", [W. 1/609).

golde 61, 102,103 n. 0., gölile 106 n. 0.: 
.Gült“ s. d.(.

Goldschmied: 94.
günnen: 600.
Gott (ap got [gut] ieht trt[e] [thvotlj: 

126 s, 384, 646, :wen got thut): 738, 
um —es Willen): 494.

Graben: 373.
Gras: 284, 670.
Groschen: 8, 9, 18, 21, 36, 40s, 64,61, 

101, 306, 122s, 324, 160, 160, 169, 170, 
202, 208, 242, 246, 294, 308, 310, 311, 
321, 349, 374, 402, 407. 408, 410, 416, 
417, 420, 466, 486, 606, 616, 624, 
642, 646, 678, 623, 634, 661, 669, 670, 
675- 678, 688, 704 , 706, 737, (mit 
Beinern eigenen — belegen): 667, 638.

groß 'grüßer =  hoher : 666, (— es Ding):
666.

Großmutter: 374.
Grube (eine — hauen): 66.
Gnlden (fl): 91, 606, 623.
Gült (=  [Teil- Zahlung): 61, 102, 103, 

106, 116, 126, 186, 238, 249, 2c0s, 270, 
341, 371, 374, 406, 421,444,466,466, 
606, 611, 646, 676, 677,689,603,611, 
613, 634, 637, 639, 669, 660, 678, 680, 
683, 692, 705, 713, 717.

Gut väterliches —): 2, 4, 6, 14 s, 16, 
22, 23 s, 27, 29, 31, 47, 62, 63, 69, 60, 
61, 63, 92, 103s, 108, 116, 122s, 133, 
144*, 152, 186s, 187,188,210,224, 228, 
232, 233, 234, 236, 243, 246, 248, 260, 
262, 256, 269, 263, 278, 279, 280, 303, 
311, 313, 332, 333, 339,340,360,360, 
364, 367, 386, 389, 409, 416, 426, 427, 
428, 434, 436, 439, 440, 464, 466, 470, 
478, 486, 487, 488, 498, 601, 616, 617, 
621, 626, 631, 636, 666, 663, 689, 692, 
693*, 611, 614. 632, 636, 638, 648, 662, 
671, 675, 678, 680, 683-687, 689, 
=  Erbe [Grundbesitz)): 10, 24, 64, 

66, 66s, 67, 68, 103, 106, 116, 119, 
119 s, 127, 129, 143, 146, 147, 149, 
160, 166, 166, 172-176, 179s, 183, 
200, 218, 219, 228, 242, 263. 266, 267, 
288, 292, 312, 347, 349, 365, 371, 377, 
378 -  382, 384, 388, 413, 434, 441, 
462, 464, 466, 479, 490, 492, 626, 678, 
686, 691, 699, 633, 639, 646, 661, 666, 
691, 698, 706, 710 b, 720, 723, 724, 
726 a, 727, 729. 731, 738, (mütter­
liches - ) :  31, 73, 80-82, 86, 92,108,

133, 166, 360, 389, 480, 488. 661, 669, 
687, (väterliches und mütterliches —): 
104,169,166, 216, 320 (•: „Gut“ fehlt). 

Gute (Liebe und [alles] — im Leu­
mundsverfahren): 38, 40, 42, 96.

guter Mann 'ein anderer------ im Leu-
mundsverfshren): 474, 476, 683, 628,
(bezahlen als e in ------ ): 624.

(Güterei): 182. 
gy: vgl. gehen.

H.
Haar —e auf dem Haupte haben): 606. 
haben (zur Frau —): 76, (— und halten 

[ein Gut ]: 608.
Hafer: 270, 726s.
haffin 286: „haben“ ? „halber* ? „Hafer“ ? 
Haft ;in — legen [Gut , : 21, 24, 68—69, 

71, 129, 146, 147, 149, 160, 172, 173, 
177, 269, 293, 377, 378, 420, 466, 686. 
.in — legen [Geld]): 164.

Hahn: 639.
Haken: 313.
Hälfte: 186a, 416, 427, 460. 
halten '=  unterhalten': 22, (=  besitzen): 

37, 619, 6251, (den Pflur —): 373, 
das Ufer — : 383, (gleich sein am 
Gelde — 460, (in Züchten — j: 627. 

Hand (aus den Händen geben): 61, (das 
Gut unter seinen Händen haben): 626. 

handeln (— mit schamliohen bOsen 
Worten): 190.

hant (oder langket) 699: an „haben, 
hangen“ ?

harren (trans.): 688. 
hauen: 190, (Grube — )■: 66.
Haupt: vgl. Haar, heuptis.
Haus: 33. 313, 419, 496, 660, zu — und 

zu Hof : 148, 267.
Hausfrau: 16, 23a, 29, 52, 63, 73, 75. 

80, 82, 86, 738 (vgl. Ehefrau, —wirtin, 
uxor, Wirtin).

Hausrat: 186, 639. 
haussuchen: 336.
heben (Geld : 18, 30, 40a, 86, 87, 

103, 110, 126a, 162, 163a, 160, 166, 
166, 186a, 197, 203, 208, 221, 227, 
233, 234, 260 a, 364, 374, 406, 425, 
427, 438, 464, 465, 630, 666, 666, 686, 
689. 692, 699, 602, 623, 675, 678, 683, 
710b, 713, 717, 724, 737, (väterlich 
Gut): 27, (K o rn -’: 338, (Schuld-j: 
447 (vgl. [ge]heben).

Heergewätel: 236, 639, 678.



hegen: vgl. Bank gehegte;, Ding (ge­
hegtes), indicium bannitnm).

helfen (halten —): 373, (ansrichten — 
496.

Heller: 272, 404, Mark - ) :  275, 
(Schock —): 286.

hm  218: entspricht einem mhd. hin, 
hine adv. md. hen [Lex. 1/1291] mit 
der Bedentnng 1. -fort, von hiunen, 
hin*1, — 2. ,,von jetztan, in Zukunft, 
später“ . Mit Bezugnahme einerseits 
auf die Einträge 216 und 217 und 
andererseits anf die Datumsangabe 
„post festum sanctae Trinitatis11 ist 
hier die erstere Bedeutung ..fort, von 
hinnen“ anzuuehmen, dazu kommt 
auch die Gewohnheit, den znkUnf- 
tigen Termin mit „Aicaig, weg, waig“, 
s. Einträge 87, 374, 692) zu bezeich­
nen.

hendrm 472, 473, 660: gehört wohl zu 
mhd. hindere, hinder adv. „hinter, anf 
der Hiuterseite“ [Lex. I/1293f).

Henne: 639.
hennher 120: „HUhner“?
hernachheben: 110.
hernachrichten: 110.
Herr (=  Grundherr): 24, 64, 130, 277, 

297, 304, 313, 486, 699, 630, 631, 
(edler — als Anrede]: 101, 297, 
(Liebe — en, als Anrede): 69, 373, 
712, (— Richter): 113, 139, 326, 336, 
363. 366, 471, 613, 684. [lieber — 
Richter : 684, 732, .lieber — Schnlze,: 
686, Ihr weisen und klngen und 
ehrsamen —en]: 728.

herre gebere 194: ..Herrengebllhr1* =  die 
Uhliche, schuldige Leistung oder Ab­
gabe an den Herrn [P. 190].

Herrenrecht: 363.
Herrenzins: 119.
hertten gartten 636: „Hirtengarteu**

vielleicht ist anch der gen. hertten 
zn einem mhd. hert f. „Herde“ zu 
beziehen; so käme man zn einer Be- 
dentung ..Herdengarten =  Weide­
platz11.

heuptis 41: gen. vou haupt „Kapital“, 
vgl. dazu in dem Eintrag im Schüffen- 
buch von Kroicienko, Ulanowski, 
Kaiegi sqdowe wiejskie I, S. 176, nr. 
1434 ans dem Jahre 1431, „das hewpt 
gut“, im Gegensatz zn „dy vorloste*1.

hie oder nicht allhie: 149, (zwischen 
hie nnd Mittfasten): 73.

Hilfe (— des Richters): 36, (zu — kom­
men): 316.

Hilfrede: 202, 269, 316.
(ctu)hinchin 363: nach KUnsaberg

wären die beiden Worte zn einem 
znsammenzuziehen nnd so entstünde 
etwa ein „czw,h)inchin“ =  zwingen?

hinbringen: 297.
hinlegeu (eine Sache —): 98, (ein 

Ding —): 316.
hinten noch hinten, noch vorn im Leu- 

mundsverfahren: 472, 660.
Hirte, vgl. pastor.
Hirtengarten: 636.
hobin 67: wohl dat. sg. von hobel st. m. 

„gedeckter Wagen“ [DWB. IV/1688, 
Lex. 1/1312, Gö. 70].

hoch .hoher zengen): 363, höher BUrge 
werden): 443, (höher anreden : 468, 
(höher Beweisung): 619, (höher kom­
men): 678, (höher sein Uber die Be­
reitung): 678.

Hof: 62, 336, ,zn Hans nnd —): 267.
hockin 313: entspricht wohl dem mhd. 

„hacke, Instrument zur Feldbearbei­
tung“.

Holz: 313, 725a.
hören (reden —): 36, (lesen — 113, 

(Brief): 728.
Hospital: 675.
Hube: 32.
Huhn: 270, 486, 725a.
Hut: 33.
hwaig 87: wohl eine Zusammenziehung 

aus einem, allerdings uicht belegten, 
mhd. hin-wegec, woDei wegec als eine 
Ableitung von wüc, wie etwa in 
a-wegec, drQwegec Lex. III/724; auf­
zufassen wäre. Eine Komposition 
mit hin hätte seine Parallelen in hinre, 
d. i. hin järn [Lex. 1/1310] oder in 
hinte, d. l. hintagn [Lex. 1/1311]; die 
Bedeutung wäre also: „heute im
Wege sein“, in der Verbindung: dar 
nw hwaiq iß  etwa „der noch sein 
wird“. Eine Bedeutung „heurig, dies­
jährig“ (nach Dr. Teske, wUrde hier 
sinngemäß wenn auch nicht wort­
gemäß entsprechen .vgl. auch treg, 
waijg 374, 692,.

I.
icht 66, 74, 384: „etwas“.
Ihrige (Verwandte): 7, 47, 60, (freilasseu 

von den —n): 626.
inferius: 62 a.
infnichten 649, 660: s. n. niffnichten.



ynwtyfxvmgt 384: entspricht dem mhd. 
in-wisunge st. f. -Einweisung“ [Lez. 
1/1447] and gehört zu ein-weisen sw. 
V. „einfUhren in die gewer“ [Jel. 193]. 

iudicium (— bannitum: 62a.

J.
ja  (— sprechen): 114, 136, 614.
Jahr (von — zu —;: 700, (— und Tag): 

1, 613, 682, 693, zu - e ) :  30. 
Jahrmarkt '— in Przemyal): 119a. 
Jahrzeit (=  Zahlungstermin): 604, 663, 

717.
Jawort: 615.
Johannis (Zahlungstermin): 81. 
jung — und alt : 38.
Junge: 168, 204.
Jungfrau: 288, 437, 438.

K.
Kalb: 99, 102.
Kammer: 292.
Kanne: 639.
Käse: 726a.
Kauf: 121,126, 366, 369, 372, 409,423, 

446, 613, 640, 646, 684, 614, 639,643, 
664, 666, 732, 736, (in den — stehen): 
639.

kaufen: 33, 49, 66. 72, 102, 292, 313, 
400, 416, 466, 460, 640, 676, 637 (— 
miteinauder mitMUhlen): 64, (=  abksu- 
fen): 67.

Kaufgenosse: 676.
Kaufmann (rechter oder reicher V): 611.
keffxc 72öa: wohl ..Käse", mhd. k«ese, 

mnd. kese.
Kind (freilnsseu von den Kindern : 7, 

103, 116, 126, 142, 183, 184,209,241, 
264, 268, 300, 312, 322, 323, 331, 346, 
361, 383, 397, 407, 412, 416, 421, 424, 
426, 441, 446, 462, 453, 456, 461, 484, 
486, 488, 490, 491, 631, 636, 644, 646, 
647, 666, 669, 663. 668, 674, 687, 689, 
608, 624, 632, 634, 637, 672, 673, 688, 
692, 696, 716, 718, 721, 727, 729, 731, 
.—er im Verfahren nm väterliches 
oder mütterliches Gut,: 22, 69, 61, 
93, 101, 102, 109,110,113,162, 163a, 
166, 162, 187, 209, 211. 221, 222, 233, 
236, 237, 262, 297, 323. 441, 480, 491, 
616, 622a, 664, 686, 602, 633, 669, 
663, 678, 684, 690, 710, 710a, 710 b, 
713, 728, 738, (liehen —er (als An­
rede]) : 684 (vgl. pueri).

Kirche: 106, 214, 406, 686, 624, 713, 
736—738 (vgl. ecclesia).

Kirchenbitter (=  Kirchväter, laikale 
Kirchen Vermögensverwalter): 214,722, 
737, 738, (— des Spitals): 676 (vgl. 
vitrici).

klagen (sich beschweren): 22, 442. (— 
erheben [anklagen?]): 620.

Kleider: 170, 496, 639. 
klein oder groß: 160.
Kloster: 726a.
klug (—e Herren als Anrede): 728. 
Knecht: 38, 102.
koffen 639: entspricht einem mhd.

kofen, das eine Nebenform von 
koben (nd. koven) ist: „Behälter“ 
[vgl. DWB. V/1674]. 

kommeu (zu Frone —): 202, (zum 
Schöffenregister —): 318. (wieder zu 
dem Erbe —): 684.

Korn: 23a, 26, 46, 64, 270, 734. 
korex 270: — korzec, poln. Getreidemaß 

(etwa 123 1).
krank (—er Hann): 107, 292. 
cracten 208, kracxim 294, krocxexim 

298, kraexin 309, Icraexem 395, 
kreexem 417: -Kretscham" (=  Krug. 
Schenke', falls nicht in einzelnen 
Einträgen dos Dorf Kraczkowa (vgl. 
das Ortsregister) gemeint sein sollte. 

eraulh 726a: „Kraut“ hier wohl im 
allpemeiuBten Sinne anfzufassen, wo­
bei „Kraut“ auch das Getreide, wie 
lat. herba, umfaßt, wie das ja schon 
der Gegensatz mit „Unkraut" mit 
sich bringt [DWB. V/2106|. 

Kretscham: vgl. eraexen.
Kretzschmer =  Krug-, Schaukwirt : 606. 
erewcxf 315: „Kreuz- ; oder zu einem 

mhd. kreiz st. m. ..Umkreis, Gerichts­
kreis" gehörig ? (Jel. 427]. 

krige 483: dat. zn mhd. kriec, -ges st.
m. -Zwist, handgreiflicher Kampf“ 
(Jel. 430'.

krönten 670: gehört zu nhd. Krume; 
das Wort ist nur im md. gebräuchlich 
und kommt mhd. wie auch obd. nicht 
vor: md. XIV. Jhdt.: krnme, nd.: 
kröme; hier mitder Bedeutung-Acker­
krume. die obere weiche una lockere 
Erde, der Humus“ [DWB. V/2440]. 

krupel 467: -Krüppel“.
Knh: 14 a, 23 a, 99, 102, 214, 266, 311, 

332, 639.
Kummer (— leiden): 22.



kuen 511: kwem „käme** zu mbd. quemen 
st. v. kommen. Die Präteritalformen 
noch im XV. Jhd t [Lex. 11/322].

L.
lacke 320: entspricht dem mnd. laken, 

meist n.; hier als „ein bestimmtes 
Maß“ [Sch. L. II/614] etwa 22 Ellen', 

laden 'durch die Partei mit Hilfe des 
Richters): 36, (— mit Schöffen als 
Einzelbeamten): 61, (— mit des Herren 
Macht): 630.

Ladung: 630.
langket 699 vgl. hant,: langet“ ? 
Laken: 320.
Landstraße: 634.
Landvogt: 38, 39, 40a, 68, 61, 63, 713. 
lassen auf ein Gut schreiben —): 10, 

119a, (laffzin ucllin): 18, (aus der 
BUrgscnatt en t-): 66, [lesen—]: 140, 
w  Überlassen': 246. 

laufen (Vieh): 118. 
lautbaren: 202.
Leben (von dem — zu Tode bringen): 

442.
leben: 399, 384, 713. 
lecken, in den 37: in den lechen vnd in 

dm reken =  „in den Leben und in 
den Rechten“ ? (zu leben =  „Hufe“, 
vgl. H. F. Scbmid, ZRG. XLIV, germ. 
Abt. 1924, 289f.).

legen (in Haft —]: 21, 24. 68, 69, 71, 
129, 146, 147, 149, 160, 164, (dar-): 
110, (Schöffenscbilling — in der Ein­
gangsformel '): 139. Uber sein Gut — : 
183, (Geld—}: 231.

Irgittia (uxor) 126 a: „legitima“.
Leib (mit gesundem —): 7, 16, 17, 87, 

247, 346.
Leichnam (zur Kirche zn dem bl. — 

bescheiden): 736. 
leiden (Knmmer, Not]: 22. 
leihen Geld]: 10, 97, 260b, 319, 347, 

705, 706.
leymelh 316: =  leimat, leimet liu-wat] 

st. f. „Leinenzeug, Leinwand“. 
leyn 118, 469; 118: zu „Lein“ gehörig, 

also etwa „Flachsfeld“ ?, 469: kontr. 
Form von leben =  „Darlehen“. 

leynkawff 697, 698, 626: =  leitkauf, 
meist leikauf Jit-kouf) st. m. „Gabe 
als Zeichen des vollendeten Vertra­
ges“ (vgl. E. Frhr. v. KUnßberg, Rechts- 
spracb^eograpbie, Heidelberg 1926,

leynkawf* leide 626: leitkauf-leute
„Zeugen eines auf öffentlichem Markte 
abgeschlossenen Kaufvertrages“.

Im  232: „legen“, „leiben“, „lassen“ ? 
lesen: 140; im  Schöffenbuch): 103a, 

113, 140, .Brief): 728.
Leute 'auf dem Felde': 296, 296; (in 

dem Kretzscham]: 298.
Letzte (auf die —': 199, 211, 362, 438, 

610, 680, 619, 636, (zu d e r—): 666. 
letzte GUlt: 126.
Liebe (und [alles] Gute im Leumunds- 

verfabren): 38, 40, 42, 96, 107 , 264,
327, 447, 470, 471, 603, 538, 668. 

liebe (— Herren): 69, (meine — n Brü­
der): 108, (—n Kinder): 684.

Lieber (als Anrede): 107.
lieben (=  anerkennen': 102, 106, 170.
liefen: 176, 639, (— bleiben [Gras]:

Lohn (verdienter —): 628. 
liinnen 725a: „Linnen“ und „leinenes 

Gewebe“ : es ist die nd. Form gegen­
über dem gleichbedeutenden bd. 
„Leinen“ [DwB. VI/lOöl1.

M.
machen =  ausmachen : 21, 22,97,102. 

106, 111, 374, 469, 590, 607, 663, 678, 
710a, 710b, 713, 724 a.

Macht :=  Vollmacht): 113, 182, 221, 
281, 369, 365, 428, 431, 441, 515, 679, 
610, 648, 666, 686, 687, 724, 733, mit 
des Herren —): 630. 

mächtig (— machen,: 18, 27, 40a, 103, 
113, 116, 144, 145, 147, 171,197, 203, 
208, 233, 234, 282, 338, 346, 371, 463, 
464, 498, 516*, 724. (* „machen“ fehlt. 

mäcbtiglich: 27.
Mädchen: 89, 102, 220, 236, 238, 636. 
mal (ein—, zwei—, drei— befragen : 

108, (ein—, zwei—, drei— [und anch 
das) vierte — frei nnd ledig lassen]: 
184, 491, (ein—, zwei—, drei— und 
auch vier— frei nnd ledig lassen): 
312, (ein—, zwei—, drei— vermahnen.:
328, 329, 331, (ein—, zwei—, drei— 
einbeiseben): 336, (zu dem ersten— 
nehmen [zu voraus] : 406, ein—, das 
andere mal, das dritte mal, das vierte 
aber recht vermahnen): 471, (1 -, II—, 
III—, IIII— nach Recht frei und ledig 
lassen): 492, (zwei— laden): 630, 
(ein—, das andere —, das dritte —. 
das vierte — [nach Recht] frei nnd 
ledig lassen): 690, 694.



male (eyn dar —) 130: „vor dem Gericht- ?
man: 103a.
Mann (bezengen [besetzen, Überzeugt 

werden] mit zwei [wahrhaftigen] 
Mannen in dem Dorfe [oder in der 
Stadt], mit einem Mann auf dem Felde): 
23, 39, 68, 623, 683, 690, (Zeugnis von 
zwei [sieben^ Männern): 92, 94, 130, 
190, 417, (=  Ehemann): 116, 178, 639, 
738, (Zeugnis eines gemeinen Mannes 
ans gehegter Bank nnd eines Mannes 
in gehegter Bank): 194, (guter —): 
226, geschworene Männer): 373, 462, 
460, 670, 669, (freilassen vom — 
=  Ehemann]): 487, (ein anderer —): 

662, (ein jeglicher — : 699, (über­
kommen werden mit einem Mann zu 
Felde, mit zweien in diesem oder 
einem andern Gericht,: 666, (=  Ver­
treter vor Gericht': 671, 707 (vgl. 
Ehewirt, W irt.

Mantel: 247.
marca: 62 a.
Mark (Geldbetrag): 6, 8, 8a, 10—12, 

14a, 16, 18—20, 22, 23a, 26, 29-31, 
40 a. 45, 49, 64, 66, 69. 61, 63-66, 
73, 78, 81, 83, 86, 93, 94, 97,100-103, 
106, 112, 116, 120, 122a, 123, 124, 
126, 126a, 127, 128, 136, 137, 143, 
161, 161a, 162, 163, 163a, 164,164a, 
169,160,160a, 161,166-167,169-171, 
174, 176, 178, 179, 179 a, 179 b, 180, 
186, 186a, 187, 188, 196, 189 -203, 
209—211, 216-221, 223, 227—232, 
234, 236, 237, 240, 242, 246, 249, 260, 
260a, 260b, 261, 263, 266, 267, 269, 
266, 266, 270, 272, 273, 276, 276, 279, 
284, 290, 291, 299, 308, 310, 311, 313, 
314, 317, 318 b, 319, 324, 327, 332, 
334, 346, 348. 362, 353, 356, 368, 360, 
367 —369, 372, 374, 377, 378, 384, 386, 
389, 394, 401, 402, 406-410, 414, 416, 
418, 422, 423, 426, 427, 429, 430, 436, 
437—440, 442, 444, 449-452, 465, 
466, 468, 459, 465. 467 -  469, 485, 486, 
489, 495, 497, 499, 600, 501, 604, 606, 
607, 609, 611, 613. 616, 521, 622a, 
526, 627-630.632, 633, 636, 540- 642, 
544, 546, 548, 551. 553, 568, 662, 
664—567,571—673,676,677,680-682, 
584, 585, 687—690, 692, 695- 699, 
601-604,608,609,611—614,617-620, 
622-626,632,635-637,639,643 -646, 
648, 661, 654 -  666, 659—664, 667, 
669, 670, 675, 687-681, 683, 688, 690, 
692, 697, 700, 701, 704-709, 710 a, 
710b, 715, 717, 719, 721, 726a, 726, 
731, 732, 735, 737 (vgl. marca).

Märkchen: 689.

Mark(t)tor: 211, 243, 266, 341, 407m, 
421, 446, 491, 680, 688.

Martini (Zahlungstermin): 814. 
mehr: 23, 68, 194, (— väterliches Gnt.: 

60, (— wenn ich allein): 696. 
meynliche (des —) 69: =  „des Meinigen**. 
Michaelis (Zahlungstermin): 84, 210, 228, 

263, 386, 394, 489, 507, 611, 626, 532, 
681, 692, 617, 620, 681, 688. 

miteinkommen: 664. 
mitgehen (einzelne Schöffen mit der 

Partei): 107. 
mitkaufen: 486.
Mittelfeld: 335.
Mittfasten (Zahlungstermin): 73. 
mol 692: „Mühle“ md. mnl(e), mol(e). 
molendinator: 126, 261, 318a.
Mörder: 6.
morhe 120: wohl =  Mark. 
[ge]morgengaben: 611.
Mühe: 403.
Mühle: 64, 126, 126a. 223, 261, 283, 

284, 324, 347, 383, 430, 490,636,692. 
MUhlflecken: 70.
Müller: 126, 126a, 223, 283, 309, 314, 

318 b (vgl. molendinator).
Mund (durch einen — zeugen;: 440, 689, 

(sich besprechen durch einen —): 697. 
Mut (mit wohlbedachtem —): 2, 7, 16, 

17, 23 a, 32, 34, 47, 63, 69—61, 63, 
76, 80. 86. 108, 110, 116, 116, 126 a, 
128, 447, 568.

Mntter: 49, 66, 83, 94a, 95, 101, 109a. 
104, 160, 162, 179 a, (der — Geld): 
664, (der — Gnt): 210, (freilassen von 
der —): 518.

N.
Nachbarn: 445. 
nachfolgen: 110, 289.
Nächste (Verwandte, freilassen von den 

—n): 185, 730, (der, die — sein': 227, 
278, 699. 613, 616, 623, 661, 661, 680. 
(die nächste Gült): 374.

Nacht (bei - ) :  130, 297, 649, 660. 
näher sein: 126a, 127, 247, 463, 661. 
Nase: 287.
nedewik 16: vgl. nydwenig. 
nehmen: 266, 308, 405, 446, 486, 689. 

620, 639, 738, (Geld —): 22,160, 176. 
176, (bezahlt—): 174-176, 617. 

Nehmen: 446. 
nein sprechen: 300, 506.



neu (also neu als vor): 39, 494, 623, 
590, 666. 

nichts): 74.
nichts (— tun): 192, 266, (— fordern): 

274.
Niederdorf: 666. 
sich niederlassen : 728. 
niederlegen (=  [Geld] hinterlegen): 238, 

380, 384, 690.
niederst (—es Ende): 66, 661. 
nydweni(y)g 341, 346, 394, 407, 421, 491. 

691, 680, 714; Nf. nedewik 16, ncwic) 
66, neydwenig 412, 688, neydwig 44o, 
nedwenig 461, 624, 642, nydwig 633, 
nydertomg 639: =  mhd. niderwendec, 
nidewendic ..unterhalb" mit gen. 
[Lex. II/7öj.

niemand: 1, 40, 42, 43, 46, 48, 126a, 
127, 442.

nifßiichten 473, Nf. nyfüchten 472, 
ni/niehßm  660. nyfnichten 691, inf- 
nichten 649, 660, ni/chniehten 728: 
eine verstärkte Negation „nichts 
nicht, gar nichts“ ; mhd. nihtes niht 
(Verstärkung durch vorangehenden 
gen.) wird durch Zusammenziehung 
zu nichsnicht usw. [Lex. 11/84].

noeen 636: am besten würde in unserer 
Verbindung „noccn bey der bach“ 
einer Übersetzung mit „gelegen“ ent­
sprechen. Lex. 11/117 belegt ein, 
allerdings nur refl. ndcen sw. v. „sich 
zugesellen". Die Annahme einer Zu­
gehörigkeit zu mhd. ndz „Vieh, Nutz­
vieh" [Lex. 11/117] scheint wegen der 
starken Flexion des Nomens fraglich. 
Vielleicht im Zusammenhang mit poln. 
noc „Nacht“, wodurch eine Bedeu­
tung „nördlich" nahegelegt würde? 

noehwem 445: Nachbarn.
Not(leiden): 22.
nöht rocht 326: =  nöt- recht st. n. 

„Gerichtszwang“, „mit — gewonnene 
Schuld“ =  wenn der Geklagte trotz 
seiner Weigernng vor Gericht ge­
zwungen wurde, die Schuld zu zahlen 
[Jel. 6391; vgl. auch Haitaus, Glossa­
rium germanicum medii aevi, Leipzig 
1768, S. 1427 f., R. Loening, Der Ver­
tragsbruch im deutschen Recht, 1876, 
S. 290, n. 8. 

nu und näher: 363. 
nu/xtin  266: „Nutzen, Nutznießung“ ? 
Nntzen: 126 a, 214.
nyndirt 274: =  nindert iniener, nien- 

der) adv. „nirgends“ [Jel. 636],

nyßen  192: zusammengezogen aus
nissnichten (vgl. d.). 

nyten 738: zusammengezogen aus niss­
nichten (vgl. d.).

0.
obe 460: poln. obie, „beide“ ? 
oberst [—er Garten): 684, (—er Rain): 607. 
obig 201, 342, 390-393, 396, 396, 406, 

410, 417, 446, 666, 674, 694, 629, 634, 
636, 640,661; Nf. obit 7, oicig 19, obiger 
176, obick 445, obenig 680, obnig 
(— im Schöffenbuch) 710 b : Nf.: obit 7; 
— zusammengezogene Form aus mhd. 
ob(e)wendic „oberhalb“ [Lex. 11/136 . 

obir lenge 607: wohl gleichbedeutend 
mit ,,obir-fchar“ (s. d.). 

obir fchor 7, 66, 273, 345, 397: „Über­
schar“ st. f. ;excrescentia); „das bei der 
Vermessung der Hufen Ubrigbleibende 
Stück Land" (vgl. poln. obszar). 

offenbaren: 443,710a, (— lassen): 710a. 
offenbar[lich] (— bekennen): LXXVII- 
Offenbarung: 649.
öffentlich (— bekennen): X X X II-

XXXIV, XLII, 272, 275, 277, 412. 
offerre (solidum scabinorum): 62 a. 
Ohm: 102, 646.
Ohr: 483.
olß, ölft 122, 122a, 164, 160, 284: 

zu „alt", mnd. olt gehörig, mit der 
Bedeutung „zuletzt, schließlich"? 
oder zu mhd. allerz iBenecke-Müller- 
Zarncke, Mhd. Wb. I/20J gehörig? 

ortus: 62 a.
Ostern (Zahlungstermin): 10, 81.

P.
pastor: 62 a.
pecunia (finales pecnniae): 62 a.
Person (in eigener —): 27, 40 a.
Pfand: 8a, 384, 675, 607, (149.
Pfarrer: 2, 196 , 329 , 416, (— von 

Krasnepole): 46.
Pfennige: 724, (Mark —): 136, 151a, 

163, 173, 414, 422, 429, 430, 439, 461, 
462, 466, 467-469, 486, 486, 600, 601, 
607, 609, 610, 629, 630, 636, 640-542, 
644, 546, 648, 661, 663, 668, 662, 667, 
671, 681, 686. 687, 689, 692, 596-598, 
601, 603,608,609,611—613, 617—620, 
622, 626, 636-637, 644-646. 648, 
654-667, 661, 662,666, 667, 669, 670, 
679-681, 688, 692, 697,701, 704—708,



716, 719, 725a, (Schock —): 300, 
660, 481, 668, 676, 684, 694, 726, 
'Vierdung —): 646, 660, 673, 693. 

Pfingsten (Zahlungstermin): 8, 8a, 9, 
11, 14a, 20, 29, 40a, 49, 64, 83, 86, 
102, 103, 106, 110, 116, 126, 127, 136, 
146, 149, 161, 161a, 164a, 168. 160a, 
179, 179a, 181, 186, 198-200, 216, 
217, 218, 221, 227, 238, 244, 270, 282, 
338, 363, 374, 403, 414, 437, 499, 640, 
676, 684, 686, 688, 699, 614, 639, 664, 
666, 660, 664, 713, 736.

Pflock (— schlagen : 65.
Pflug: 313, 373.
Pfuhl: 639.
poffcl 373: „povel" (meist bovef st. m.

n. „Volk, Leute“ Jel. 663 .
Pole: 460, 634. 
pueri: 62 a.

Qu.
qwidrentes 689: (MUnze . 
quartenses (MUnze): 3. 
quartones (MUnze : 689.

R.
Raiu: 66, 335, 373, 412, 670, 607.
Rat: 226.
Ratleute (der Stadt Laficnt): 373. 
ranfen: 518.
Raufen: 483, (— redliches): 483. 
raycht 620: „Recht“.
Recht. 6, 9, 66, 90, 113. 139, 166, 167, 

202, 233, 268, 269, 316, 326, 337, 363, 
384, 443, 464, 471, 472, 474, 476, 482, 
492, 619, 520, 637, 550, 683, 686, 699, 
620, 626, 684, 694, 695 (geschworenes 
—): 326.

recht (rechter Vormund!: 113.
Rede (böse —): 3. 'zu bezeugender —): 

74, (— zutaidigen): 111, (— belegen.1: 
684, 695.

reden (=  auf eiu Erbe —): 1, 108, (— 
hören): 36, (verleumden?): 8, (— wider 
jemanden): 96, (zu — weder zu for­
dern): 108, (— vor Gericht): 226, 271. 
297. 321, 399, 666, 738, (— im eigeneu 
Hause): 496.

rer 284: wohl röchen (reche), „Rechen, 
Wasserrechen" [Jel. 673'.

Register: 103a, 104.
Registrum scabiuorum: ad 1. 
rehen, in  den 37: vgl. lechen. 
reicheu (Geld): 169.
Reihe (aus der — nehmen): 496.

rengen 683: „verringern“, 
residere: 62 a. 
resignare: 62 a.
rettlich 483: „richtig, wirklich“, mhd. 

red e)lich. adj. „rechtschaffen, tapfer“ 
[Lex. 11/366],

retc/fen 483: „Ranfen“ ; mhd. ronfen 
sw. v. raufen, ausreißen; recipr. „sich 
balgen, raufen“ [Lex. II/515|. 

rcyfter 103a, 104, 363, 691, 613: =  kon­
trahierte Form von „Register“, 

richten (herrichten): 228, (Gericht): 316, 
(Dieb): 683.

Richter: I, VIII, IX, XV, XVII, XXI 
—XXXII, XXXVIII, XL, XLIV, 
XLV. LVII, LVIII, LX, LX II-LX V , 
LXVIII. 36, 69, 66, 74, 78, 107, 113, 
120, 130, 146, 170, 171-179, 179 a, 
179 b, 180-186, 186 a, 207, 296-298, 
303, 416, 420, 422, 460, 623, 697, 
(geschworner — XX,  XLIII, XLVI, 
XLVII. L. LII, LIV, LV, LVI, LIX, 
LXII1—LXVII. LXX-LXXVI, 318, 
321, 451, 464, 471, 478, 487, 489,494— 
496, 600, 552, 662, 683, 693, 697, 698, 
608, 626, 631, 639, 641. 642, 666, 658, 
693.

Richtleute (=  Schiedsleutei: 102, 122a, 
179a, 186a, 222, 270, 316, 319, 374, 
472, 689, 690, 663, 678, 683, 710b, 
713, 737.

Richtmaun: 186 a, 374, 406, 669, 726a. 
Richtung (= Ansgleich zwischen Erben): 

220, 221, 222, 264. 313, 318 663, 713, 
(beständige —): 14a, 16, 29, 72, 81, 
91, 102, 179a, 187, 228,270, 317, 319, 
486, 669, 690. 669, 677, 678, (ständige 
—): 92, 93, (vollkommliche —): 284, 
(sich iu eiue volle — geben): 634. 

Rind: 366.
Rock: 160, 292, 316, 320. 
rufen (an Gezeuge —): 193, (vor das 

gehegte Diug —): 471.
Rute (Maß): 49, 63, 67, 72, 122, 267, 

284, 407, 607, 640, 641, 688. 
ryfcherthot, o/f330,404,621: „auf frischer 

Tat“, wobei ryfch , einem mhd. riach 
adj. „hurtig, schnell, frisch, keck“ ent­
spräche [Jel. 688, Lex. 11/467], wenn 
man nicht richtiger, freilich gegen 
die Haudschrift: of fryfcher thot „auf 
frischer Tat“ liest.

S.
S XI /  69, 60: „Schöffen“.
Saat (focxet): 597, (Weizen—): 698.



/obige 94: wohl verschrieben fllr sal- 
bige „selbige“.

Sache (unbezwungene —): 2. 23 a, 32, 
34, 47, 62, 86, 108, 110, 116, 126a, 
447, 668, (=  causa): 4, 38, 44, 96, 98, 
106, 336, 493, 494, 623,634, 690, 698, 
600,668,666,693,699, (zu — [=  Streit] 
haben): 39, (=  Erbteil): 406.

Jaehctin 405: „Sachen“ ?
Säcke: 336.
facklade 690: poln. zaklad »vadium", 
säen: 460.
sagen: 78, 686, (in die Rechte —): 363.
falfen genih/en 373: »soll sein ge­

nießen, den Nutzen davon haben.“
Same: 284.
scahini: ad 1, vgl. Registrnm, solidus. 
Jchache96,98: *  sache „Angelegenheit, 

Rechtehandel, Sache“ [Jel.697]. 
schaden: 67, 212, 295, 296. 
schädlich (an der Ehre) : 38, 40, 43, 44. 
Schaf: 99, 639.
Jchale 419: ein Raummaß?
[schamlich] (—e böse Worte): 190. 
schätzen: 170.
schauen (der Schöffen): 302, 306—307. 
Scheffel (=  Kornmaß): 23a, 26, 64, 270, 

734, (Gerät): 639.
Scheibe: 639. 
schelten. 190. 
schenken: 242.
fche(eh)ppin /  23 a u. 0: vgl. Schöffen -/. 
fcheppin schuldig 1 u. 0: vgl. Schüffen- 

scnilling-
Scheune: 313, 377, 379, 381, 684, 639.
Schilling: 87, 110, 119a, 168, 267, 282, 

406, 677.
schlagen (Pflocke): 66. 
schlecht (anklagen): 398.
Schmerz: 287. 
schneiden (Korn): 292.
Schock (Geldbetrag): 6, 84, 94a, 96,121, 

160, 168, 160, 163, 168,199, 208, 244, 
293, 304, 316, 437, 674, 678, 697, 698, 
668, 676, 678, 684, 686, 694, 710a, 
710b,717,726,726,736,738, (— Pfen­
nige): 186, 200, 460, 481, (— Heller): 
286 (vgl. sexagena).

Schöffe: I I - IV , V I-V III, X, X I I -  
XVI, XX, XXXII-XXXV, XXXVII, 
XXXIX, XLI, LXXVIII, 1,11,23,38,

39, 63, 67-69, 61—63, 66, 74, 78, 
89. 98, 102, 103, 103 a, 104-107, 
108—113, 116-119, 119a, 120-122, 
122s, 123—126, 136—138, 140, 142— 
161, 161 a, 162, 163, 163a, 164, 164a, 
166-160, 160a. 161-170, 193, 202, 
242, 264, 287, 297, 302, 306, 307, 316, 
321, 326, 330, 336. 337, 389 -  400, 422, 
460, 473-476, 489, 494, 612a, 617— 
620, 623, 660, 673, 676, 683, 626, 628, 
631, 639. 641, 642, 666, 682, 726 a, 
'sieben Schöffen): I, V, IX, XVII. 
XIX. X X I-X X X I, XXXVIII, XL. 
XLIII, XLIV, L X -L X III, LXV— 
LXXVII, LXXIX, 68, 69, geschwor- 
ner —): 570, (sieben geschworne 
Sehüfleu: XLV— LVI, LIX ,vgl. 
scabini).

Schüffenbnch: 103 a.
SchOffenregister: 363, 691, 613 (vgl. 

Registrnm scabinornm).
Schöffen-/ (=  -Schilling): 23a, 29, 36, 

73, 80, 86, 377, 402, 738.
Schöffenschilling: 86, 89—94, 103 a, 

105, 116, 120, 128, 139,140, 148,161, 
166, 171, 172, 174, 177, 179, 179 a, 
179b, 180, 181, 683, 614, 619, 621, 
623,636, (— anslöschen): 117, (—lesen 
lassen): 140, (— schreiben,: 366, 396, 
404, 414, (— widerrufen): 621, Nf. 
fcheppin fchuldig: 1, 8. 46, 66, 182, 
192,216,217,322,332,339* (*: schuldig 
fehlt); (vgl. solidns scabinornm).

/eAofc*417: — bezahlen wohl »Schock“ : 
oder »Schnld“ ?

schön nnd fertig (im Leumundsverfah­
ren): 302, 306, 306, 307.

schöner Mann (im Leumnndsverfahren): 
472, 473.

Jehon teythe 627: „Schandtat“.
schreiben ,'anf sein Gnt — lassen): 10, 

119a, 1176, 176, 369, 661, 691, 706, 
(im Schüffenbnch': 44, 103a, 110,140, 
143, 663, 683, 710b, 736, Schöffen­
schilling): 366, 621, (anf eine Person': 
404 (vgl beschreiben).

Schnld (— geben): 98, 107, 113, 287, 
289, (— geben im Leumnndsverfah­
ren): 38, 40, 42, 43, 46. 48, 96, 264, 
270a, 271, 302. 306-306, 327, 330, 
442, 447, 470-176, 493, 603, 638, 649, 
660, 628, 668, (=  Geldschuld): 97,136, 
143, 146, 146, 160, 281, 283, 486, 498, 
688, 616, 639, 669, 671, 714, 726a 
(vgl. debita).

schnldig (Geldschuld): 5,64.76, 88, 121, 
143, 163, 164, 169,179, 273, 291, 404, 
607, 511, 622a, 633, 686, 686, 688,



603, 616, 616, 680, (im Leumunds­
verfahren) : 192, 207, 337, (Korn): 
734.

Schulmeister: 624, 678.
Schulze: XLI (?), XLII, 7, 30, 31, 68, 

72. 119, 194, 233, 234, 270a, 294, 
400, 412, 416, 418, 470, 649, 600, 
607, 641, 686, 714 (vgl. scultetus).

Schwager: 22, 29, 63, 81,160,166, 174, 
176, 269, 300, 389, 468, 499 -601, 642, 
661, 663, 666, 666, 616, 648, 664.

Schwein: 62, 99, 270, 486. 690.
Schweinchen: 639.
Schwester (der — Gut): 431, (freilassen 

von der - ) :  439, 466, 478, 627, 730,
' — tochter): 661.

Schwiegermutter]: 29, 392, 426, (frei- 
lassen von der —): 399, (verjawor- 
ten der —): 699

Schwiegervater: vgl. socer, /teer.
scotus: 62 a.
scultetus: ad 1, 320.
segnen (den Leitkauf/: 697, 698.
sehen (der Schliffen:: 62, 63, 118, 326, 

336,618. (=  beanspruchen): 122,409, 
413, (der Partei): 200, 204. 213, 662, 
664, 670, 680, 699. 719, 723, (Brief): 
728 (vgl. [ge]sehen).

Seine (=  Verwandte, freilassen von 
den - n ) :  16, 17, 34, 47, 76, 82.

Seite (Fleisch): 416.
selber (belegen): 8a, 22, 23, 27, 30, 40a, 

46. 68, 101, 388, 411, 463, 483, 624, 
517, 657, 611, 619, 628, (Gegensatz 
zu: durch einen Stellvertreter): 26, 
27, 40a, 103.130. 144, 616, 679, 698, 
666, 686, 687, 738, (— haben): 30, 
(— richten): 583.

selb[schuld]ig: 16, 217, 308, 362, 371, 
378, 384, 404, 442, 490, 634, 662, 683, 
626.

senden (nach dem Richter oder Land­
vogt): 69, 61. (— nach einer Partei): 
288, 292, (zwei geschworene Männer 
—): 373.

fente amol 474, 476, 693: „sintemal, die- 
weil‘‘. Das Wort zeigt noch zum Teil 
Beine Entstehung aus einem mhd. eint 
des mäles, sint dem male [Lex. 1/2014 
u. mal!.

setzen (Bürgen): 290, 619 , 682, (ver­
setzen): 436. (facklade —): 690, (=  
schätzen): 614.

sexagena (vgl. Schock): 221.

sitzen (in einem Garten): 36, 79, 109, 
461, 637, (auf einem Erbe): 211. 266, 
312, 334, 413, 414, 463. 466, 667, 664, 
668, 699. 607, 608. 626, 698, 710, 710b,
711, 712, (auf dem Dritten —,: 214. 
(zu Voraus —): 266. (Richter — in 
gehegter Bauk): 318, 420, 461, 471, 
473, 478, 496, 600, 649, 660, 670, 672. 
673, 693, 600. 608, 626, 656. 658, 686, 
(auf dem Pferd —): 373, (geschworene 
Männer — im gehegten Ding): 462, 
469. 460. (im Gefängnis —): 658 
(vgl. residere).

fmarexin 287: zu mhd. smerze st. f. 
sw. m. „Schmerz** gehörig [Lex. 11/ 
1008f], hier „schmerzende Wunde“.

socer: 664.
Sohn (als Vormund seiner Mutter): 144, 

(freilassen von dem —): 411, 460, 
661, (freilassen von des — es Kindern): 
460.

solidus scabinorum: 62 a.
Sommergetreide: 313.
fpar  62: mhd. spor. spar st. n. „Fuß­

stapfen, Fährte, Spur“.
fpat 335: wohl gleich spar „Spur*.
Speicher: 684.
Spital des hl. Geistes: 675.
Spittel: 675, 678.
sprechen: 69, 60, 102, 107, 111. 136, 

146, 193, 264. 270a, 288, 318, 326, 
326, 327, 363, 366, 399, 460, 461, 471, 
473, 496, 496, 606, 612a. 626, 628, 
638, 613, 614, 631, 668, 684, 686,696,
712, 732, (zn einem Bischt —): 474, 
476, (ein Recht —): 626.

f f  2 u. 6.: „SchOffenschilling“.
f f f  6 n. 6.: „seinen SchUffenschilling".
Stab (/lebe): 463.
fta(n)dr erbe gut 4, 369: es wäre denk­

bar, die Bedeutung „Weichbildgnt“ 
anzunehmen. Wahrscheinlich läßt sich 
auf Grund der Nebenform stände eine 
Bedeutung „das stehende Erbgut“ 
annehmen.

Stadt (vgl. bezeugen): 23, (vor der —): 
93, (aus der—): 136, 162, 163, 163 a, 
166, 167, 163, 206, 374, 377, 378, 386, 
396, 469, 466, 623-526, 631, 673, 
613,661—663, (Recht aus der —): 326, 
(— Lancut): 373.

stehen (vor Gericht —): 7, 34, 40, 47, 
60, 61, 66. 66. 72, 80. 84, 86,100-102, 
103a, 108, 113., 121, 129, 133, 138, 
139, 146, 163a, 168, 164, 179, 184. 
189, 201, 202,302, 906, 306,311—314,



316, 317, 320, 323, 324, 327—329, 
331-334, 336, 337, 339-348, 360, 
364, 366, 367-363, 367, 369, 372, 
374, 376, 383, 389, 394 -  397, 401, 402, 
406, 409, 411, 4U, 416, 417, 418, 421, 
422, 424-426, 428, 430, 432-439, 441, 
443-447, 449, 460,462, 463, 4.'ö-468, 
461, 462, 466 -  473, 476, 478-486, 
487, 488, 490, 492, 497-499, 601, 
603-610, 627-529, 634 -536, 638— 
542, 644—646, 648, 650, 661, 563- 
656, 658-661, 563—666, 571, 674, 
676, 677, 682-685, 587, 692, 696, 
696, 601-603, 610, 612, 613, 616, 
618, 624, 626, 627, 628, 630, 632- 634, 
636, 637, 643—645, 663-656, 668, 
669, 664-671, 673, 674, 677. 679, 
680, 687-690, 692, 696, 698, 701, 704, 
706, 707, 708, 710, 710a, 712-714, 
716, 718, 720-722, 724, 726, 732, 

g): 21, 38, 40, 42, 
96, 119, 138, 139, 

147, 149, 160,' 166, 167,168,172,173, 
177, 207, 216, 217-219, 269, 307, 371, 
377, 378, 472 -476, 637, 678, 686, 
611,631, (vor delegierten Schüffen — : 
107, dabei — =  daran festhalten): 
111. (auf eine G ü lt-): 341, 379, 462, 
(anf die Ladnng —J: 630. 

sterben: 616, 616.
/lern  287: „Stirne“, mnd. Sterne [Sch.

Lex. IV/391],
Stiefbruder: 369, 726.
Stiefkinder: 178, 179, 198, 228, 317, 

710a.
Stiefmutter: 93, 319, 343, 386, 639. 
Stiefsohn: 231, 347*, 422, 639, (* Sohn 

fehlt); freilassen vom —>: 422. 
Stieftochter: 288, 347, 362, 661, 691. 
Stiefvater: 110. 
stiften (einen Kauf): 684.
Stirn: 287.
Stock: 670, (Bienen): 270. 
strafen lügen—, : 111, 366.
Strauch: 336.
Sträuchlein: 336. 
suchen (im Schtlffenbuch): 103a. 
sudeln (mit hüser Rede): 3. 
freier 214, 300: kontrahierte Form zu 

mhd. „sweher“, „Schwiegervater“ . 
fyder 214: =  mhd. sider, sidere, adv. 

gSj>Ster, hernach“ [Lex. 11/906, Jel.

T.
tadipen 111, Nf. teydigen 225: =  tei- 

dingen, tedingen (auch tagedingen

(Dinge — [vgl. Din 
43. &. 68. 69. 71.

sw. v. „gerichtlich verhandeln, Über­
einkommen treffen, rechtlich bean­
spruchen" [Jel. 710j.

Tag — ahbitten hei TotschlagsbUrg- 
schnft): 8 a, (— gehen, vgl. Janr und 
Tag): 11, (— hitten, Frist bei Schnld- 
zahlung): 11,308, (auf den — gehen,: 
469, (—e =  Termine): 688, (dritter — ): 
649, ibis an den hentigen —): 728.

Tage (Tage, ewige [nun und zu ewigen 
Tagen]): 2, 4, 7, 13, 14a, 16-17, 34, 
47, 60—63, 56, 67, 70, 72, 73, 76, 76, 
79, 80, 106, 106, 108, 109, 114, 116*, 
120, 121, 126, 128, 133,134, 142,166, 
167, 160-162,166,169,184,198, 216, 
233, 241-243, 248,250,264,267-262, 
266, 279, 301, 303, 309, 310, 312, 314, 
320, 322, 323, 328, 329, 332, 338, 339, 
342- 346, 349, 361, 354, 365, 367, 368, 
360-362, 364. 372, 383,385,388-397, 
407, 409, 410, 412*, 416, 422, 424, 
426, 432-434, 436, 441*, 446, 460, 
462, 463, 466, 469, 461, 466, 469, 
477- 479, 483—486, 487, 488, 490, 
491, 493, 494, 496, 601, 603, 604, 608, 
622, 631, 636, 639. 644- 646, 648, 661, 
664- 667, 659, 663, 668*. 674, 677, 
679, 687, 694, 602, 608, 616, 624, 626, 
627, 629, 632 -  634, 636-638, 647, 
665, 671—673, 686, 688—690, 692, 
694, 6%, 698, 703, 708, 710—712, 
714, 716, 718. 719, 721—723, 727, 
729-731, i*„Tage- fehlt.

Tagzeit (=  Termin): 143, 168, 406, 426, 
437, 438, 624, 666. 673, 682, 603, 664, 
674-676, 678, 706, 716.

tayexeyt: vgl. Tagzeit.
tar 62: „Tor“.
Tat (handhafte—): 6, ([f rische—]: 330, 

404, 621.
Teil (— am väterlichen G u t: 108, 663, 

(— topogr.): 373, (— =  Erbteil): 698.
teilen: 160, 228, 311, 661, (— =  zu- 

teilen): 202, (zu einem Riecht —): 
202, 316, (frei und ledig —): 269.

Tochter (freilassen von der —): 629.
Tod: 442, 684, (— =  Totschlag): 460.
tot (—e Hand [fordern nach der toten 

Hand]): 684.
Totenbett: 77, 684.
Totschlag: Sa, 460.
Trog: 639.
tun (— und lassen): 103, 116, 126a, 

144, 294, 280, 282, 336, 371. 431, 666, 
686, 687, (wenn Gott tut): 738.



ü.
Üben (anderweit): 39.
Uberbleiben: 147.
Übereinkommen: 373.
Uberkommen (=  Überzeugen): 666. 
Überlänge (vgl. obirlenge): 607.
Überschar (vgl. obir/ekar): 7, 66, 273, 

346, 397.
Überwinden: 683. 
ttberzeugn: 683.
Uebrige: 416.
wburg 286: „und bürgt“ ?
Ufer: 373.
undinglich (—e Worte): 58.
umdrehen, sich (vor gehegtem Ding im 

Leumundsverfahren): 472, 660.
umdertondin 403: zu under-winden st. 

v. refl. „auf sich nehmen, fUr etwas 
zu sorgen, etwas zu tun, etwas Über­
nehmen“ (Jel. 769]. 

unehrlich: 306—307.
vnfur 38: gehört zu einem mhd. un- 

vuore st. f. „üble, rohe Art, Unfug, 
Nachteil“ [Lex. 11/1981], 

vngar 96, 471 — 473, 649, 660: vngan. 
fchache, tongarer fache, yn tongaren 
fachen, =  mhd. un-gar adj „auf 
schlechte Weise zubereitet, unrein“ 
[Lex. 11/1828],

uugehindert (Zahlungsversprechen:: 14 a, 
238, 464, 684.

icngefchecht 603: =  un-geschiht st. f.
„Untat“ [Lex. 11/1866], 

ungewiß: 336, 376.
vnleylich: 68; =  mhd. un-lidelich adj. 

„unleidlich, unerträglich, schmerzlich“ 
[Lex. 11/1907], 

unmündig: 22.
untereinander (sich entschichten : 4. 
unterfaugen, sich: 486. 
unterwinden, sich: 403, 725a. 
unverzüglich: 228, 246, 299, 384, 386 

402, 408, 410, 419, 469, 609, 617, (—es 
Geld Gegensatz Pfand]): 8a, 26, 81, 
145.

tcr: 483; „Ohr"?
urbaren: 98, 639 (vgl. georhert).
Ursache (causa): 666.
Urteil: 36, 693.
uxor 733, (legittia): 126 a, (vgl. Ehefrau, 

-wirtin, Hausfrau, Wirtin).
Doubek, Schöfienbuch.

V.
Vater: 166, 196, 230, 296, 296. 
Vatersgut: 173, 177. 
verantworten (= freimachen [vgl. freien]): 

71.
verantworten, sich (UOrder nach Ein- 

heischung): 6.
verbieten (ein Gut —): 24, 379—382, 

(Geld mit des Vogtes Zeichen —): 164, 
(Geld —, daß er der erste dazu sein 
soll): 167, 171, 173, 216, 227, 263. 

Verbieter (der erste —): 127, 129, 146, 
146 148-160,164,167* (* „Verbieter“ 
fehlt).

Verbietung: 147.
verbinden, sich (=  geloben): 666. 
verbrennen: 297, 313. 
verbürgen (=  als Bürgen stellen): 28, 

(— zu Recht): 66, 90. 
verdenken: 683.
verdienen (verdienter Lohn): 628. 
vereinigen, sich: 688. 
verfesten (— und ächten): 6. 
vergaben: 684.
vergeben (=  vermachen,: 77, (=  ver­

zeihen): 98, (=  abgeben): 104. 
vergessen (bei der Verteilung des väter­

lichen Guts): 69. 
verhalten: 106. 
verhauen: 313.
verheißen: 489, 620, 636, 676,677,679. 
Verheißung: 609, 614, 617, 636, 674, 

677, 679 700, 716, 717. 
verhorchen: 113.
[verjawortenj: 20, 29. 31, 49, 73, 99,170, 

238. 373, 485, 599, 659, 678, 710a, 
713, 725 a, 736, 738.

(Verjawortung : 678, 710a, 726a. 
verkaufen: 37, 59, 63, 114(ä), 128, 160, 

194, 311, 366, 460, 513, 662, 684, 603, 
680, 705, 732.

[verleitkaufen]: 400. 
verloben, sich (=  geloben]: 666. 
vermahnen: 1, 6, 7, 10, 19, 23a, 30, 33, 

34, 36-38, 41-43, 46, 47, 6 0 - 64, 
59, 61, 63, 67, 70, 74, 76, 78, 79, 90, 
97, 100-102. 107,112,114, 117—121, 
126, 135- 137, 142, 143, 146, 169,
174-176, 178, 179, 179 b, 180, 184,
188, 190, 191, 196, 196, 199, 201,
207 -  210, 214, 216, 219, 224, 226,
229-233, 235- 239, 241—246, 2 4 8 - 
250, 260 a, 262-258, 260, 262, 264,

16



267, 270a, 271, 272, 273 a. 276, 278, 
279, 283, 286. 2 8 9 -2 9 1 , 293, 296, 
298, 3 0 1 -3 0 3 , 3 0 6 -9 0 7 , 308 312, 
314, 316, 318, 318b 3 2 0 -3 2 4 , 3 2 6 -  
329, 331. 332, 334, 336, 9 4 0 -3 4 3 , 
346,860.364 - 3 6 8 ,3 6 0 - 3 6 2 ,3 6 7  -  369, 
372, 376, 377, 983. 384, 380. 388, 389, 
394 -3 9 7 . 398 -  400, 402, 4 " 6 -4 1 1 ,  
4 1 9 -4 1 6 , 418—426, 429, 430, 4 3 2 -  
436. 439, 440, 444 -  447, 4 4 9 -4 6 3 ,  
466, 466 ,468 , 460, 466, 471, 4 7 3 -4 7 6 ,  
478—486, 4 8 7 -4 9 0 , 492, 4 9 6 -  497. 
600, 601, 6 0 6 -  611, 612a, 6 1 7 -6 2 0 ,  
622, 622 a, 6 2 7 -  629, 632, 633, 636, 
6 3 8 -6 4 2 . 6 4 4 -6 4 6 . 6 4 8 -6 6 3 , 666, 
6 6 6 ,6 6 8 -6 6 1 , 663, 6 6 6 ,6 6 7 ,6 7 0 -  677, 
681, 682, 686. 6«7, 692, 693, 696, 601, 
603, 608, 609, 612 ,616 , 618, 622, 624, 
626,627,63 2 -6 3 7 .6 4 3  -  6 4 6 ,6 6 3 -6 6 7 , 
660. 664, 667 -  671, 673—676. 679, 
680, 684, 688 -  690, 692, 693, 696. 
698, 701, 7 0 4 -7 1 0 , 712, 714, 716, 
718, 720, 721, 726, 726, 792, 734, 
735.

vermessen, Bich: 66, 242, 626. 
vernehmen ( =  hören): 113.
Vernunft (bei seiner guten —): 738. 
verreichen: 169.
verrichten: 31, 39, 111, 179, 183, 690, 

600.
Verrichtleute ( =  R ichtleute [vgl. dort]): 

113.
Verrichtung ( =  Richtung vgl. dort]): 

113, 198. 284, 699, 659. & 3 , 726a, 
(beständige —): 106, 108. 160, 186a, 
319, 374, 406, 437, 438, 469, 689, 607, 
678, 683, 710a, 710b, 713, 726a. 

verschießen: 413. 
verschmerzen: 193, 600. 
verschreiben (sich selber mit seinem  

Groschen): 547, (sich selber mit 
eigenem  Geld): 588.

Verschreibung (vom väterlichem Gut 
oder ß a d e  erbgut): 4. 

versehen ( =  vergeben): 68, 98, 494. 
versetzen (Gut —): 64, 66, 66 a, 267, 

293, 460.
versitzen: 214, 313, 374, 486, 685, 676, 

725 a.
verteilen: 235.
vertreten: 310, 499, 528. 699, (Stellver­

tretung): 106, (=  sich verpflichten): 
122. (eintretenj: 132, (eine A nfech­
tung —): 429, 468.

Vertretnng: 699. 
verw illkllren: 373.

V etter: 1 0 2 ,1 1 3 ,1 4 4 ,1 6 6 , 230, 234, 616, 
626, 666, 663, 686.

v ic  94: v ielleich t eine Abkürzung für 
vicatim  „w echselw eise“ ?

Vieh: 118, 377.
V ieh w eg : 406, 461, 674, 680, 694, 661 

(vgl. fyutayg).
viel (w ie —): 30, ( s o — als): 146, 146, 

148, 167, 194, 484, 606, 608, 686, 613, 
639. 698, (— oder wenig): 148, 164, 
280, 463. 464. 498, 664, 679, 610, 616, 
666, 690, 739.

Vierdung: 102, 122a, 146, 149, 163, 
183, 196 -1 9 8 , 204, 230, 244, 349, 376, 
403, 406, 437, 466, 607, 610, 624, 626, 
6 4 4 -6 4 6 , 666, 666, 679, 689, 693, 634, 
681 (vgl fertones).

V iertel: 642.
vitrici (Kirchväter, laikale Kirchenver­

m ögensverwalter [vgl. Kirchbitter]): '  
722.

V ogt: V. X , X III, X V I, X V III, X X X III  
-X X X V I I ,  X X X IX , X LI, L X X V II  
— L X X IX , 29, 63. 6 6 ,1 0 3 ,103a, 104, 
105, 1 0 8 -1 1 3 . 1 1 6 -1 1 9 , 119a. 121, 
122, 122a, 123, 124, 1 3 6 -1 3 8 , 140, 
1 4 2 -1 4 6 , 1 4 7 -1 6 1 , 161a. 162, 153, 
153a , 164, 164a, 166—160, 160a, 
161 -1 6 9 , 181,193, 221. 234, 240. 242, 
286. 288, 298, 400, 442, (geschwor- 
ner - ) :  X L IX , LI, L X IX , 63, 66, 
471, 598, 628. 631.

voll (— e Bezahlung): 322, 614, (— er 
Hausrat): 639.

vollkom m lich: 616, 622, 693, 610, 614, 
639, 665, 692, 698, 710, 710b, 716, 
718, 721, 722.

Vollmacht: 182.
von hinnen (— fuhren): 190.
vor ( =  früher): 98, 110, 111, 442, 462, 

464, 494, 686, 690, 613, 623, 666, 708, 
710b

voraus, zu: 266, 319, 405, 464, 648, 653, 
738.

vorbenannt: 403.
(vor) vorbocht: 90; zu verbürgen sw. v. 

„Bürgschaft le isten , verbürgen“ in 
unserer Phrase: „im voraus verbürgt“ 
[L ei. I I I /8 6 .

vorembe 207, 683, 661: =  vor-um.
(vor)rmtlon 133: kontrahierte Form des 

inf. mhd. entladen st. v. „entladen, 
ausladen, befreien“ [Jel. 204, L e i. 
1/573],

vorfallen: 315.



vorgeben: 110.
vorgenader 489: w ohl „vorgenannter“, 
vorgenannt: LVI. 26, 29, 31, 64, 147, 

167, 617. 623, 632, 666, 626, 679. 
vorgeschrieben im SchOffenbuch): 140, 

(Zahlungstermin): 143.
Vorhaben: 429.
vorheben: 438. 
vorhinheben: 110.
vorhureht 113: =  mhd. vorhorchen  

sw . v. anhOren, jem . Meinung ver­
nehmen [Lex. 111/132], 

vorige (— Fran): 102.
V orklage: 619, 620. 
vor kün ftig  483: nnklar; verderbte Form, 

Bedeutung „abschlagen“ ? 
vorladen (durch die Partei): 3, 30, 316.
vorleynkaw fft 400: =  verleitkaufen (ver- 

litkonfen) sw. v. „fllr etwas lltk ou f 
gehen , verkaufen“ [Jel. 826] (s. a. 
unter leynkawff).

vor liebet 666: zu mhd. ver-loben sw . v. 
refl. „sich verpflichten“ [Jel. 828, 
Lex. I I I /167],

Vormund (— einer Fran): 7, 21, 22, 26, 
27, 31, 32, 47, 49, 60, 62, 69, 72, 83, 
92, 99, 1 0 1 -1 0 2 . 116, 122, 133, 162, 
166, 171, 174—176, 179, 182, 183. 197, 
198, 201, 203, 209, 231, 232, 236 ,247 , 
248, 264, 266, 267, 280 ,282 , 300, 310, 
314, 321—323, 328, 3 2 9 ,3 4 2 ,3 4 6 , 363, 
369, 382, 386, 398, 399, 4 0 1 -4 0 3 , 411, 
413—416, 419, 420, 4 >6, 428, 431. 434, 
437, 438, 463, 468, 469, 463, 477. 479, 
486, 489, 491, 498, 499, 604, 607, 616, 
626, 627, 632, 640, 644, 660, 661. 664, 
671, 673, 677, 679, 68B, 604, 607, 609, 
612, 614. 620, 623, 626, 629. 633, 642, 
646, 648, 663, 666, 667. 666, 669, 676. 
677, 686, 687. 689, 692, 698, 706 706, 
708, 709, 716, 718, 721, 724—727. 729, 
731, 733, 738, (— von  Kindern): 22, 
113, 163, 163a, 164, 164 a, 166. 168, 
(— eines M ädchens): 89, 99, 220, 266, 
270, 320, 338, 340. 347, 348, 362, 428, 
437, 438, 466, 636, 632, 638, 639. 642, 
662, 661, 711, (— eines Mannes) 98, 
106, 113, 117, 127, 131, 133, 199, 200, 
206, 209, 216. 232, 246, 261, 266, 270a. 
287, 289, 296. 297, 302, 3 0 6 -3 0 8 . 311, 
313, 316, 317, 326, 3:40. 332 -  337, 341, 
361, 362, 368, 364, 394, 396. 399. 400, 
408, 409, 416 -  418, 4 2 3 -  426, 427. 
4 3 4 -4 3 6 . 443, 460, 466, 4 6 8 -4 8 2 .  
484, 496, 606. 618. 619, 626. 633, 634, 
636, 637, 640, 649, 660 ,663 . 667. 660, 
662, 666, 670, 677, 690, 691, 693, 696,

602, 610, 611, 613 ,616  -  617, 621, 626, 
628, 630, 631, 636, 637, 639, 641, 648, 
660, 662, 668, 669, 662, 666, 672, 680, 
684, 686, 690 - 692, 694 696, 699, 
700, 703. 711, 714, (— einer Fran mit 
ihren Kindern): 262 ,396 ,397 , (— einer  
Sache): 686, 688, 690.

Vorm undschaft (— Uber BrUder): 4, 
(— eines Erschlagenen) 6, (— Uber 
eine Mutter): 66, (— Uber eine Fran): 
73, (— Uber Kinder): 113, 144, 166, 
(— Uber einen Mann): 144, 206.

vorn (noch hinten im Leumundsver- 
fahren, vgl. hinten): 473. 

v o r ja j f x in  313,374: mhd. versitzen s t  v. 
part. versezzen „rückständig“ [Lex. 
III/230f.].

v o r fc h o flx in  313: zu ver-schiezen st.v . 
„abschieOen, sprengen“, hier im Sinne 
von „abgeschlagen“ [Lex. III/216], 

vo rfm a rex t 600, Nf. vorsm erext 193: 
„verletzt“ zn mhd. ver-sme'rzen s t  v.

, verletzen“ [Lex. III /

Vorstadt: 166, 174, 176, 498 , 686, 
716 (vgl. das Ortsregister unter
Przedmiescie).

„verschmerzen
23f.l.

vorwelkert 373: zn mhd. ver-willekttrn  
sw. tr. v. „freiw illig  wählen, ein  A b­
kommen treffen“ [Lex. III/308]. 

(vor)exwenne 489: „(vorgenannter) zw ei“ .
v ß m u g e  186, Nf. teu jlenuge  626: =  mhd. 

vestennnge st. f. „B efestigung“  (Flnr- 
name?) [Lex. 111/320]? oder v ielleich t  
richtiger „W üstung“ .

W.
W agen: 313.
wahrhaftig iMannen als Zengen): 39.
w andet 212, 213: =  mhd. wandel s t  n. 

m. „Gebrechen, Makel, Fehler“ [Lex. 
III/669].

m attem  296 , 296: „Vätern“, in der 
Phrase „das bei unseren Vätern und 
auch bei nns ist“.

teayn 313: kontrah. Form fllr wagen  
„W agen“ mhd. wain [W. 11/1197],

teedem  412,712: =  mhd wideren, widern  
sw. v. „entgegen sein, widersetzen, 
verw eigern . rückgängig machen“ 
[Lex. III/833].

W eg: 412, (freier —): 684.
weg 374, w ayg  692: fllr d iese beiden  

Formen ist wohl die g le iche Erklä­
rung anzunehm en, w ie bei hw aig



(s. d.), nur daß hier der Verlust des 
„h“ nicht mehr die ursprüngliche 
Entstehnngsart erkennen läßt, 

wegfllhren (vgl fuhren, Fuhre): 131. 
Weggehen: 649, 660.
W eiber (von der — w egen): 242.
W eihnachten (Zahlungstermin)' 6, 31, 

97, 110, 122 a, 136. 163, 188, 246, 486, 
680, 609, 661—663, 706, 726a, 735.

W eile: 399. (die zu derselben — g e ­
w esen sind) : 38.

w eise (ihr w eisen Herren als Anrede): 
728.

w eisen ( =  vorweisen): 288, ( =  ein­
weisen): 341, ( =  an weisen): 692.

w eiß (Pferd): 486, (Saat?): 698. 
W eizensaat (?): 698. 
ictleker 296,2% . 298: =  mhd. wil(le'-kUr 

s t  f. „im Rechtsgebranch autonom es 
Statut“ (Lez. 111/890].

w enig oder viel: 281.
W erk ( - e der heiligen Barmherzig*

k e itl: 68.
widerfahren: 683. 
widerlegen: 366.
[widern]: 412, 712 (vgl. icedem).
widerrufen (eine Gabe anf dem T oten­

bett ): 77, (eine Verrichtung —): 
113, (ein Z eu gn is—): 189, 443, [einen 
Scböffenscbilling - ) :  366, 404. 621. 

wieder (demgemäß : 4, (demgegenüber): 
74.

w ieder anfnehmen(Vormundschaft): 206. 
wiedergeben (Darlehen —): 10, 260b, 

261. 286. 308, 347, 366, 691, 706. 
wiedernehmen: 194, 486.
W ille  (von gutem  — n : 99, 412, 669, 

(mit — n): 110. 346, (um —n): 376, 
(um der G eschwister - n): 710a, 
(guten — n erzeigen): 728, (mit seinem  
guten —): 738 

W illkür: 296, 296. 298.
W intergetreide 313.
W irt (Ehewirt): 108, 116, 1 67 ,183 .197 , 

310, (freilassen vom  —): 486 (vgl. 
Ehewirt, Mann)

W irtin: 485, 684 (vgl. Ehefrau, -wirtin, 
Hansfran, uxor).

w issen: 281, 318, 326. 445. 495, 684, 
(wo ers weiß): 27. (soll —): 36, 
(Schöffen — ): 117, 728.

W issen (ohne —): 446.

w issend ( =  w issentlich , dem Gericht): 
X III, X V , X X , X LI, X L V III, LII, 
LIV, L V I, L X X V I, (den Schöf­
fen - ) :  107, 117, 118, 61 2 a , 617, 
620, (einer Partei —): 145, 146, (dem 
R ich ter— ): 146.

w issentlich: LX X V , 30, 179a, 495.573. 
W issenheit: 49, 527.
W ochen (Uber zw ei —): 11.
W ojew ode: 207, 268, 279 (vgl. das 

Personenregister), 
w ollen  (haben —): 734.
W ollweber: 160.
W orte (zn —n haben): 3. (nndingliche 

und unleidliche —): 68, (mit ein  — 
brechen): 68, scham liche böse —): 
190, (sich mit — n vermessen): 626, 
(eigene —): 666. 

wußenuge 525: vgl. vßenuge. 
w yktrici*  722: dat. pl. von vi(c)tricus 

(Stiefvater): „Kirchenbitter, Kirchen­
vater, Kirchenältester“  (vgl. Brinck- 
m eier, Glossarium diplomaticnm  
11/701 laicus parochialis ecclesiae  
provisor; — Diefenbach, Glossarinm  
latino-germ anicnm  p. 624: kirch- 
brobst, kirchenmeister).

Z. (auch C).

xaeht 90: wohl verschrieben fUr rächt 
„Recht“.

cxarhtcn 627: zn mhd. zUhten sw. v.
„nähren aufziehen“ [Lez. III/1172]. 

zahlen (ErbgUlt —): 9 6 , (väterliches 
nnd m ütterliches Gnt —): 108. 

zaktad (farklade  =■ vadium ): 690. 
cxawm 412: mhd. zoun, zfin s t  m. 

„Hecke. Gehege, Zaun, Umzännnng“ 
[Lez. I I I /1174].

Zeichen (mit des V ogtes — verbieten): 
164, (das — weisen): 288.

Zeiger (— dieses Briefes): 728.
Zeit (— der Schöffen): 117, (in der —  

tun): 242. ( =  Tagzeit): 717, 736. 
Zetergeschrei: 6.
Zenge: vgl. gecxewg. 
zeugen (von Am tspersonen [Richter, 

Schöffen n dgl ]): 1. 6, 63, 60, 63, 78, 
87, 90. 107. 181, 193, 207, 216, 242, 
287, 296, 296. 298, 316, 321, 330, 336, 
366, 398 400, 416, 470, 489, 495, 618, 
619, 662, 673, 676, 683, 693. 697, 698, 
608, 631, 641, 642, 647, 668, 682, 686, 
(von Zengen): 30, 33, 36, 65, 92, 94, 
190, 194, 212, 213, 224, 288, 292, 375,



416, 440, 462, 460, 631, 697, 698, 649, 
660. (=  beweisen}: 139, 149, (von 
Richtleuten): 139,149, (vom ScnOffen- 
register): 363 (vgl. [gejzeugen).

Zeugnis: vgl. gtcxewg, [Ge]zengnis. 
ziehen (Gewehr): 190, (zinnen): 639. 
Zins: 36. 64, 140. 194, 214, 266, 284, 

313, 366, 486, 678.
Zinsen: 37. 
zinsen: 214.
Zinshafer: 726a.
cxochtigen 683: am hd . zllhteger, züh- 

tiger st. m. „Scharfrichter, Henker“ 
[Lei. III/1172, Jel. 997].

Züchten (in — halten): 627. 
Züchtiger: 683. 
zu dritt (fahren!: 67. 
zngegen[wärtig]: 103, 144, 616, 616.

zugehen lassen: 364. 
zugestehen: 266, 311, 313, 324, 366, 

414, 613, 621, 622. 622a, 628, 633, 
680, 666- 667, 672, 622, 639, 663, 664, 
666, 667, 664, 706, 708, 726. 

znhorchen (zn Recht): 696. 
zulassen (?): 607. 
znsammen bringen: 297. 
znschreiben (das Recht ans der Stadt 

- ) :  326
Zusehen (Richtung): 264. 
znsprechen (das Recht): 384, 620, 683, 

(den Herrn): 699.
znstehen: 373, 639. 640, 678, (auf ein 

Erbe — lassen): 646. 
zuteilen (die Vorklage): 619. 
c ; w ir 6: mhd. zwir-e „zweimal“ [Jel.

1008] (s. a. nnter gehetchin). 
zwischeneinander: 160.



IV. Verzeichnis der Einleitungsformeln.
I. Item  w ir riehter m itfa m p tfeb in  

fcheppin , urir cxeugm : 1.
II. Item  w ir fchepp in  cxeugin: 2,3.

III. W ir fch ep p in  cxeugin: 4,6—8,
8a, 9 - 1 3 ,  14a, 16-17, 
19 -  23, 23a. 24 -40 , 40a, 
41-69 , 61, 62, 63 -66 , 66a, 
67-8 6 , 736.

IV. W ir fch ep p in : 6.
V. W ir foyt B ania W elcxü m it

fa m p t feb b in  fch ep p in  w ir 
cxewgin: 18.

VI. W ir fcheppen exeugen m it 
gehektir bang: 86.

VII. W ir fcheppinbekennen: 87,88.
VIII. W ir rechter m it xam pt feh ep ­

pein  cxewgen in  geheeter 
bane: 89.

IX. W ir rechter m it xam pt xeben 
fcheppen w ir cxewgen: 90— 
94, 182-184, 316,688,631.

X. W ir voyt vnd fcheppin  be­
kennen m it v n ß r  gehektir 
bang: 94 a, 96 -  99,103,103a, 
104, 106, 108*, 110-112, 
113*, 116, 117, 118*, 119, 
119a, 121, 122, 122a, 123, 
126, 126a, 127—132, 133*, 
134—138, 140, 142—151, 
161a, 162, 163, 163a, 164*, 
164a, 1 6 6 -160 ,160a, 161— 
167, 168*, 169, 279-281,
283, 403 (* bang fehlt).

XI. W ir S  bekennen: 100.
XII. W ir fch ep p in  bekennen m it 

v n fir  gehekter bang: 101, 
114, 116* (* bang fehlt).

XIII. W e ff ende ist m e voyt vnd
fch ep p in : 102, 210, 270,
284, 313, 374,406, 486, 689.

XIV. N ecloseyn erbrechter m it fa m p t
fe yn fc h ep p in  w ir bekennen: 
106.

XV. W effende is t m e  fcheppen m it 
des rechtere g e n e y fft:  107.

XVI. W ir voyt vnd fcheppen, w ir 
bekennen m it m f jr  geheter 
bang: 109.

XVII. In  dem denge vyr rechter ende 
m et den fy v e fe p e  vyr exevge : 
120.

XVIII. W ir voyt bekennen: 124.
XIX. Nicolaue eyn erbrechter m it 

fa m p t dan ftb e n  fcheppen  
bekennen vnd cxewgen m it 
m fir  gehektir bang: 125.

XX. W effende iet dam  geewom
rechter vnd dan fcheppen:
170.

XXI. W ir rechtir m it fa m p te  den
feben fcheppen wer bekennen:
171, 172 ,174-179 ,179a, b, 
180, 181, 186, 186, 186a, 
187—190.

XXII. Bern wer rechter m it fa m p te  
den f  ebben fcheppen wer be­
kennen: 173.

XXIII. W ir rehter m it fa m p te  den
febbenfcheppen wer cxew gin: 
191,192,194-209,211-217, 
234-260, 260a, b, 261-263, 
269, 269, 287, 289, 291, 293, 
309.

XXIV. W er rechter m it fa m p te  den
febben fcheppen wer cxewgin 
awe gehegter: 193.

XXV. W ir rechter m it xam pt den 
xeben fcheppen eyn dexer 
gehekte bank w ir bekennen: 
218-220.

XXVI. W ir rehter xam pt den xeben
fcheppen w ir bekenen: 221.

XXVII. W ir rechter m it xam pt den
xeben fcheppen w ir becxew- 
gen: 222—227.

XXVIII. W er richter m it xam pt xebin
fch ep p in  wer bekennen awe 
vnferm  gehecktin dynge: 
228 -  233.



XXIX. PP»'r rechter N . N. m itaam pte 
den / 'ebbin /eh ep p in  w ir 
czew gin: 264 —268, 263— 
268, 270a, 271, 288, 220, 
292, 294 -808, 311, 316, 
317, 318a.

XXX. W irrechter N . N . m itm eynen  
/eb b in  /eh ep p in  w ir czew- 
g in : 260, 261.

XXXI. W ir rechter N . N . m it fe yn en  
feb b in  /eh ep p in  w ir czew- 
g in : 262.

XXXII. W ir riehter N . N . m it/a m p t 
den /eh ep p in  bekennen 
o fßntlich: 272-274.

XXXIII. W ir foyt m it /a m p t den
/eh ep p in  bekermen öffent­
lich : 276.

XXXIV. ir»r foyt vnd /eh ep p in  be­
kennen o fß n tlich : 276,277.

XXXV. W ir foyt vnd /eh ep p in  be­
kennen: 278.

XXXVI. W ir voyt, u t aupra, bekennen 
m it v n /jr  gehelcter: 282.

XXXVII. W ir foyt vn t feheppin  be­
kennen m it gehegter bank: 
286, 286.

XXXVIII. W er rechter N . N . m it /a m p t 
/eb b in  /eh ep p in  w ir ezew- 
g in : 310, 314, 318, 319— 
321, 324-372, 376, 377— 
386, 388- 402, 404, 406— 
411, 413-446, 449-463, 
456 -  476, 478-486, 487— 
501, 603-610, 630, 634, 
584 -  687, 690-699, 603, 
604, 607-610, 636.

XXXIX. W ir foyt vnd /eh ep p in  w ir 
cxcw gin: 312.

XL. W ir rechter N. N. m it /a m p t 
den zebin  /eh ep p in  w ir be­
kennen: 322, 323.

XLI. W e//ende is t vna foyt vnd 
/eh ep p in  vnd N ickil Schol- 
ezin  in  der Crem tiycz vnd  
der ganezin  gem eyne vnd  
aweh den rotlew tin der / ta t  
L a n d i/zh u t m it /a m p t 
irem  poffel: 373.

XLII. IV»r /cho lez N . N . awa der 
O zrem nycz: Ich bekenne 
öffentlich: 412.

XLIII. N . N ., eyn ge/w om  rechter, 
m it /a m t d tn  /eb en  / cheppen 
bekennen m it vn /er gehektir 
bang: 447.

XLIV. W ir rechter N . N . m it /a m p t 
/eb b in  /eh ep p in : 466.

XLV. W ir rechter N . N . m it fam pt 
den /eb en  ge/w om  /M eppen  
w ir ezewgen: 611.

XLVI. N . N ., eyn ge/w om  rech, m it 
/a m p t den /eb en  g eßeom  
/cheppen ezewgen m it v n /ir  
gehektir bang: 612a. <

XLVII. N . N ., eyn ge/w om  rechter, m it 
/a m p th  den /eb b in  ge/w om  
/cheppen ezewgen vnd be­
kennen m it v n /ir  gehektir 
bang: 613.

XL VIII. W e//en d t iat vna ge/w om  /eb en  
/cheppen: 616.

XLIX. W ir ge/w om  voyt vnd /eb en  
ge/w om  /cheppen bekennen 
m it m /jr  gehakter bang: 616, 
621, 622, 622a.

L. W ir ge/w om  rechter vnd /eben  
ge/w om  /cheppen bekennen 
m it v n /jr  gehektir bang: 
617-619.

LI. W ir voyt, eyn ge/w om er, vnd  
V II  ge/w om  /cheppen be­
kennen m it v n /jr  gehakter 
bang: 620.

LU. W cfende is t vna ge/w om  rechter
vnd /eb en  ge/w om  /cheppen:
623.

LIII. H annua Schawcz eyn erbrechter 
m it /a m p t dan/eben ge/w om  
/cheppen bekennen m it v n /jr  
gehektir bang: 624.

LIV. W c//ende i ß  v n / ge/w om  
rechter m it /a m p t dan  V II  
ge/w om  /cheppen: 626.

LV. W ir ge/w om  rechter m it/a m p t
dan /eb en  ge/w om  /cheppen  
bekennen m it v n /jr  gehektir 
bang: 626, 627.

LVI. Vna ge/w om  rechter vnd /d r in  
ge/w om  /cheppen iat tce//en - 
de: 628.

LVII. W ir rechter N . N . m it /e yn en
ge/woren, m i t . . .  (7 Namen) 
. . ., dy bekennen vnd ezew­
gen: 629.



LVIII. W ir rechter N . N . m it den vor­
genannten w ir cxewgen: 631.

LIX. W ir geßeom  rechter m it 
xam pth fe b in  geßeom  fchep- 
pen  bekennen m it v n fjr  ge- 
hektir bang: 632,633* (*bang 
fehlt).

LX. W ir rechter N . erptfcholcx m it 
Ja m p t /ebben fcheppen w ir 
cxewgen: 696, 637, 638*, 
639-642, 660, 663-666 
(• fcheppen  fehlt).

LXI. W ir N . erp/cholcx m it Jam pt 
/ebben fcheppen w ir cxewgen: 
636.

LXII. W ir rechter erpfcholcx. m it 
Ja m p t Jebben fcheppen w ir 
cxewgen: 644 649, 661,662, 
666.

LX1II. W ir rechter erpfcholcx vnd ge- 
/w aren  rechter m it fa m t 
f  ebben fcheppen w ir cxewgen: 
667, 668.

LX1V. W ir rechter erpfcholcx vnd ge- 
f  waren rechter w yr cxewgen : 
669-661.

LXV. W ir rechter erpfcholcx vnd ge- 
fw o ren  rechter vnd febben  
fcheppen w ir cxewgen: 662— 
664, 667- 670, 673.

LXVI. W ir erpfcholcx vnd geßcoren 
rechter vnd febben fcheppen  
w ir cxewgen: 666, 666, 671, 
674—676, 679-681, 683.

LXVn. W ir erptrechter vnd gefworen 
rechter vnd febben fcheppen  
w ir cxewgen: 672.

LXVIII. W ir rechter vnd febben fcheppen  
w ir cxewgen: 677, 678.

LXIX. W ir erprechler vnd gefw oren 
foyt vnd febben fcheppen w ir 
cxewgen: 682.

LXX. W ir erpfcholcx vnd gefw oren  
rechter m it Ja m p t febben  
fcheppen w ir cxewgen: 600— 
602.

LXXI. W ir gefw oren rechter m itJa m p t 
febben fcheppen w ir cxewgen: 
611-613, 619 , 620*, 623, 
626, 626 (* fcheppen  fehlt).

LXXII. W ir gefw oren rechter N . N .
m it Ja m p t febben fcheppen  
w ir cxewgen: 614, 616, 618, 
621,622,624,627 629,636.

LXXIII. W ir gefw oren rechter N . N . vnd  
febben fcheppen w ir cxewgen: 
616, 617, 630, 632,633*, 638 
(* fcheppen  fehlt).

LXXIV. W ir gefw orenrechter vnd febben  
fcheppen w ir cxewgen: 634, 
637, 639—641, 642* 643— 
668 , 660 -  662 , 664-671, 
672**, 673-677 , 679—682, 
684 -  701, 703-710, 710», 
711, 712*, 714-726, 726, 
727,729—736 rechter fehlt, 
**fcheppen  fehlt).

LXXV. W e ff entliehe ie t w ns gefworen 
rechter vnd febben fcheppen  
w ir cxewgen: 669, 678, 683, 
710b, 713.

LXXVI. W e ff ende is t wns geßcoren 
rechter vnd febben fcheppen: 
663, 726».

LXXV1I. W ir foyt vnd febben fcheppen  
vnd burger m eyßer der f la t  
Howe bekennen offenberlieh 
m it deffern briff allen den 
vnd iextiehen, dy yn  fa h en , 
hören oder ta ffe n :  728.

LXXVIII. TP»r foyt vndfcheppen cxewgen 
m it v n fjr  gehektir bang: 131.

LXXIX. W ir xebin feh ep p in  gefw om  
m it dem voyt N . N . vnd N. 
erbpfcholex aus vn jer geheckt 
banck cxeygin: 738.

| i X ? |
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